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Oder /

Gern der ganczen

In drey peil /
In deſſen erſten Theil

DEMONSTRATIONEs erhoben / und zu ihrem Ob .

jecto perfectionis angefuhret werden In dem / was EUCTLIDESinſu¬

perficiebus & ſolidis vor demonſtrationes weitlaͤufftig vorſtellet / dieſel¬

bige allhier concentriren / und gleichſam in einem compendio zuſammen
gefaſſet werden in denen allerlieb⸗und Sinnreichſten Coniſchen Sectw¬

nen / vor Zeiten von AP OLLONIO PERGAÆ O mit ſchweren /

aber lang hernach mit viel leichtern / deutlichern / und

gewiſſeren demonſtrationen herauß
gegeben .

Neben angehaͤngten unterſchiedenen Wegen die drey Coniſche Linien /

als Parabolen , Hyperbolen und Ellipſin in plano zuverzeichnen/

Durch
i

Weyl . Fuͤrſtl. Heſſ. Rent⸗ und Baumeiſtern zu 9
Schon zum zweyten mahl vom Autore ſelbſt /Nimnꝛehr aber zum drit¬

tenmahl auff vieler Begehren mit ſchoͤnen Kupfferſtucken uno Riſſen / mit

Fleiß revidiret / verbeſſert und wieder aufgelegt .

In Verlegung Buchh .in Caſſel /
Druckts zuMarburg Joh . Henrich Stock / Im Jahr 1684 .





Zuſchrifft.
Dem Hochwuͤrdigſt/ Hochgebohrnen

Graffen und Herrn /

Herrn

AlIGlIs TO ,
Draffen und Edlen Herren zur

Lppe / Fuͤrſtl. Heſſiſchen Hoch verordneten

General Feldmarſchall Lieutenant / und
Teutſchen Ordens Rittern /

Wie auch

Dem Hoch Wohlgcheernen Herrn /

Gn. Johann Dieterichen /
Rreyherm zu Munowitz /Herrn
zu Oſtra / Kluck und Laucka /Fuͤrſtl. Heſſiſchen

Hochverordneten Geheimbten Raht und

Regierungs Præſiclenten .

Meinen beyderſeits Hochgnaͤdigen / Gnaͤdi¬

gen und Großgebietenden Zerren . 8009·( 2
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Ochwürdigſter Herr Graff Hoch Wohlge¬
W bohrner Frey err / Gnaͤdige / Hochgebietende Her¬

JIAren und Patronen / Nachdem dieſelbige beyderſeits

Vourch G0 Ttes ſonderliche Proudene Or unſerm

Durchl . Lands Fuͤrſten / ꝛc . Herren zu Seulen und

Vorſtehern unſeres Vatterlands geſetzt uͤnd verordnet , genaue

Auffſicht zu haben / um alles was zu erſprießlicher Wohlfahrt

deſſelben nothig und dienlich zu befoͤrdern / daß es an deß Ta¬

ges Liecht gebracht / erhalten / vermehret und fortgepflantzet

werde .

So findet ſich deſſen unter andern auch gegenwaͤrtiges

Tractätlein / von Benſamin Bramern⸗ Weyland Fuͤrſtl. Heſſi¬
ſchen Baumeiſtern zu Ziegenhain / im Jahr 6 . das letzte mahl

edut : Welches wie groſſen Nutzen es ſchaffe / koͤnte ich / wo das zu

beweiſen keine andere Gruͤnde vorhanden / deren doch der Autor

ſelbſt in ſeiner dabey gefuͤgten Vorredeeinige anzeigt / ſolches da¬

her erweiſen /daß ſelbigesſchon zum andern mahl auffgelegt / und

die Exemplaria davon ſo diſtrahret . daß deren auch vor etlichen

Jahren ſchon keines mehr bey Buchfuͤhrern zu verkauffen gefun¬

den worden . Aber doch zeiget von deſſen hohem und herrlichem

Nutzen / beydes der Nahm / dann auch die darein abgehandelte

matcria .

Wie hoch Barcholus und Baldus bey denen rechten /lippocra¬

tes Und Galenus bey der Artzeney Kunſt / Ariſtoteles bey der Philo¬

ſophia , eben ſo hoch wird Euclides geachtet bey denen Wabenen
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ſchen Wiſſenſchafften : Dieſem Euclidi aber wird der tieffſinnige
Apollonius Pergæus vorgezogen / und ein groſſer Ceometta oder

Laͤndmeſſer genennet / weil er / wie die Zwerge auff der Camelen

Nuͤcken / weiter geſehen als Euchdes , und zu deſſen Klemens Ceo¬

metricis , ohne ander
nachgehen

Schriften / noch zwey Bucher

nemlich das ate und ite zugethan / dardurch Er nicht allein ſolche

Elementa vermehret / ſondern auch erhoben ; in dem er mehrere ſo

genante / und dem Euclidi unbekante / lincas medias proportionaſcs ,

deren Euclides nur eine gewuſt / erfunden und entdeckt hat . Nun

nennet Benjamin Bramer dieſen ſeinen Tractat auch Apollonium ,

und mit dem Zunahmen nach unſerm Heſſen Land Carum , weil

er gleichſam in des Apollonii Pergæi Fußſtapffen getreten / und

eben dieſelbige materia , doch mit gũtem Zuſatz und weitlaͤuffti¬

ger vorgeſtellet und außgefuͤhret. Damn ( was anlangt dieſe ma¬

teriam ) wie die Geometria aller corporum tam regularium quàmir·

regularium Länge / Breite /Tieffe oder Hoͤht außforſchet / ſo ſtellet

er im erſten Theil dieſes Trackats dergleichen Lemmata lind Pro¬

oſitiones vor / dardurch ſolche dimentiones mit mehrer Gewiß¬

eit entdecket und erwieſen werden .

Und wie die Ermeſſung derplatten figuren am beſten durch

Triangel , alſo wird auch die Ermeſſung der Solidorum ain beſten

durch Conos verrichtet / wie auch die corpora regvlaria hre ſtaͤndi¬

ge und gewiſſe proportiones haben / in Anſehung jhrer laterum

und trinæ dimenſionis, ſo konnen ſolche proportional linien durch

keine Marhematiſche Wiſſenſchafft beſſer und gewiſſer / alß durch

die Conomeiriam erforſchet und erfunden werden . Und durch

dieſe Mittel erlautert / erleuchtert und erhebet dieſer Tractat erſt¬

lich allen Baumeiſtern und Bildhauern zum beſten die Archite¬

cturam civilem , darnach legt er einen gewiſſen Grund der Stereo¬

metriæ , und iſt dahero allen Haußhaltern / Weinhaͤndelern / und

den jenigen / welchen die capacitàt derer Cylinder oder Cono¬

cum , alß Brunnen / Saͤcke/ Buͤtten uffen / Faͤſſe/ Zuber / Ei¬

8 mer /



Juſchrifft .
mer / Krüge / Glaͤſer / und dergleichen zu wiſſen noͤthig / hoͤchſt¬

dienlich .
Hette Cajus die Geomettiam lind Conometriam verſtanden /

Erwaͤre von Sempronio im Ackertauſch und Fruchtborg nicht ſo

ſchaͤndlich und ſchaͤdlichgeteůſchet worden .

Pad
aden iſt dieſer Tractat nuͤtzlich denen aus der Opt

ca herſpringenden Kuͤnſten / alß der Reiß⸗Mahler⸗ undSpiegel “

Kunſt / wie ins gemein alſo auch ins beſonder zu der Brenn¬

f.piegel⸗Kunſt / ſintemahl die Bren⸗Spiegel auls
der Parabole , Hy¬

erbole uind Elipſi ihren effect vielſchaͤrffer und beſſer außrichten

und erreichen / welches nach Archimede auch der Apollonius Per¬

grus mit derer Feinde Schaden und ruin erwieſen hat . Im an¬

dern Theil lehret und zeiget Er wie auff Cylinder oder viereckte

Seüuͤlen fuͤglich allerhand Sonnenzeiger koͤnnen geriſſen werden /

ſie moͤgen ſeyn Horizontal oder Vertical und dieſe entweder von

dem Meridiano des Orths nicht abweichende / oder abweichende /
und alſo Meridional , Septentrional , Oriental, Occidental , & c . Ex

ſupponiret zwar hier cylinder uñ viereckte Seulen / aber ein erfahr¬

ner in dieſer Wiſſenſchafft kan ſolches garleicht auff alle Gelegen¬

heit Mauren oder Wande tragen und appliciren . Dieſe Wiſſen¬

ſchafft flieſſet aus denen Gcometricis, Aſtronomicis & Geographicis

principis und iſt eine praxis deroſelbigen dem gantzen gemeinen

Weſen und einem jeden Stande abſoͤnderlich die Wercke ſeines

Beruffs zu verrichten / ſehr nuͤtzlich. Wie ſolches ohne Noth wei¬

ter zu er weiſen die taͤgliche Erfahrung darthut / dann wo die

Sonnenzeiger und daher gerichtete Schlag⸗Uhren in gutem

Stande dyn / da gehet alles richtiger und ordentlicher zu / hin¬

gegen verwirret und confus ,wo
daran Mangel iſt .

Zum Dritten iſt hierbey angefügt die Erfindung / Ge¬

brauch und Rutz eines Geomcrriſchen laſtruments , wodurch auff

eine kurtze /rechte doch gewiſſe Art alle Höhen / Tieffen / Laͤnge

und Breiten koͤnnen gemeſſen werden.
Was
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Was auch dieſes ſtuͤck ſchaffe bey Land⸗ und Feld⸗meſſen /

wie auch allerhand andern diltantien inner⸗ und auſſerhalb Staͤd¬
ten / Flecken /Dorffern / Waͤlder und dergleichen/ iſt mehr be¬
kandi alß davon weitlaͤufftig zu ſchreiben noͤthig.

Weil nun dieſes Tractatlein ſo erſprießlich und nuͤtzlich/
und unterſchiedene Liebhaber mich ſolches wiederum auffzule .
gen ſtimuliret ; habe ich zwar ſothane Muͤhe zu uͤbernehmen eine

zeitlang angeſtanden / weiln die Kupffer darzu meiſtens verloh¬
ren / und umkommen / doch endlich auff weiter anhalten nicht ohne
ſondere Koſten die Kupffer von neuen wieder zu verfertigen / und

alſo das Werck / um des gemeinen beſten willen / nochmals auff¬
zulegen / und durch den Druck zu erhalten / und fortzupflantzen
übernommen . Nachdem aber E. HG . E. und HW . G. F.
unter andern hohen Gemuͤths Gaben / auch in denenMathema¬

tiſchen Wiſſenſchafften / hochverſtaͤndig und wohlerfahren / und

derowegen von der hohen Nutzbahrkeit dieſes J ractats ein recht¬

maͤſſigesUrtheil faͤllen können / und dann von denenſelben bey¬
derſeits hohe und unverdiente Gnade und Gewogenheit

ach ahlich empfunden und wohl genoſſen / und daher groſſe Urſach habe
ſolche Gnade nicht allein offentlich zu erkennen / und hoͤchſtens zu
ruͤhmen / ſondern auch gegen dieſelbige in der That ſchuldig¬
ſten Danck abzuſtatten . Alß habe ich darum dieſen Lractat E.
HG . E. und E. HG . F. mich er küͤhnet zuzuſchreiben / uñzu deren

Fußſchemel zu legen mit inſtaͤndigſter Bitte /Sie wollen Hgn.
und Gn. geruͤhen / denſelben zu einem gewiſſen Pfandt meines

unterthaͤnigen Gehorſambs und dienſtſchuldigſten danckbah¬
ren Gemuͤhts in deren hohe Gnaden und Gunſt auffzuneh¬
men und mit Kren Gnadenſtrahlen alſo anzuleuchten / daß deſ¬
ſen herlicher Nutze von vielen erkennet / und deßwegen lieb ge¬
wonnen / und geſuchet und wohl employirt werde . Worzu ich
auch wuͤnſche daß GOTT der He E. . E. und M.

90 ) :
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H. G. F. zu unſers lieben Vatterlands gememen Beſten

bey guter und beſtaͤndiger Geſundheit und allem erſprießlichen
Wohlergehen ſampt dero lieben Ihrigen und hohen Angewan¬
ten lang riſtenund erhalten / auch mit allerhand geiſt⸗ und leib¬

lichen Seegen Vatter lichverſehen und anfuͤllen wolle .

E. HW. G. E. und Hwg. G . F.

M. Hgn . Gn . Patronen .

Unterthaͤnig⸗gehorſambſter.

Johannes Ingebrandt Buchführer .

Dem



DE DIC AT IO .
e ee e e e e ee eee

Dem Durchleuchtigen /Hochgebohrnen
2

Fuͤrſten und Herrn /

Herm Wilhelmen / dieſes
Namens demScchſten / Landgrafen zu Heſſen /

Grafen zu Katzenelnbogen / Dietz / Ziegenhain
und Nidda /

Meinem gnaͤdigen Fuͤrſten und Herrn .
— Urchleuchtiger Hochgebohrner gnaͤdiger Fuͤrſt

und Her ic. Wie nöthig und nuͤtzlichdie Mathema¬

2 liſche Kuͤnſte / beydes in Kriegs⸗ und Friedenszeiten
ſeyen / iſt nicht mit vielen Worten allhier zu beſchrei¬
ben . Sintemahl faſt alleMechaniſche und andere Kuͤn¬

ſte von dieſen jhren Anfang haben / und taͤglich noch alſo ſteigen /
daß es mit Verwunderung anzuſehen / ja keinem Menſchen moͤg¬

lich / den Nutzen / derſelben nach Notturfft zubeſchreiben oder auß
zuſprechen . . „ ö

Wann ich nun in meiner Jugend ein wenigs und geringes
Fuͤncklein von dem Theil der Mathematiſchen Küͤnſte / nemlich
von der Geometria , gefaſt / und vor 12 . Jahren gegenwertiges
Tractaͤtlein von den Coniſchen ſectionen zuſammen getragen / uñ

09 8g gegeben / auch in Meynung geweſen / die uͤbrige Theile / ſo
vom Nützen der Coniſchen linien handlen / hernach zuſchicken :
Weil aber die boͤſen Zeiten je laͤnger je ſchlechter eingefallen /Nun¬
mehr ſich jetzo auch wenige Liebhaber befinden : Wiewol vor die¬

ſem / und bey lebzeiten Ew . Fuͤrſtl . Sn . Herm Uhr Großvatters
Landgraff Wilhelm des Weiſen / und dieſes Nahmens des vierd¬
ten / Caſſel faſt ein Brunquel aller Mathematiſchen und 1 %909 obli¬
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loͤblichen Kuͤnſten geweſen / So auch von Ew . Fuͤrſtl . G. Herrn Großvattern
Landgraff Moritzen zu Heſſen / ꝛc erhalten / und bey Ew . Fuͤrſtl. On . Herrn Vat¬

tern / Allerhochloͤb ſceligſt. und Chriſtinilden Andenckens / wohlgeliebt und befördert
worden ; Trage auch keinen zweiffel / wann Ihr . Fuͤrſtl. Gn . Herr Vatter nicht

durch den zeitlichen Tod viel zu fruͤhe hingeriſſen /Dieſelben nach erlangter Ruhe / jh¬

rem Herrn Großvattern nachgefolget / und dieſen edlen Kuͤnſten hoͤher zugethan /
und dieſelbe befoͤrderthaben wurden . Weil es nun faſt das Anſehen bekommen / daß
nach Ih . Fuͤrſtl. Ga . toͤdtlichen. Hintritt / die Kuͤnſte in dieſer Gegend mit begraben
worden / in dem er nach jetztger Welt / und in dieſem boͤſen Kriegsweſen habendem

Gebrauch dieGemüter / ſo billich Kuͤnſte lieben ſolten / ſich mehrertheils auff andere /
nemblich kuͤnſtliche Geldpreſſuren legen / und ſich darbey wol und beſſer befinden / da¬

durch dann nicht allein alle loͤbliche Kuͤnſte / ſondern auch viel ander Gutes in Ab¬

ganz gerathen muͤſſen: Als hab ich mir auch gaͤntzlich vorgenommen gehabt / was ich

vorhin geliebet / und zuverrichten willens war / unter die Banck zu ſtecken / und mei¬

nen andern Ambtsgeſchaͤfftenallein abzuwarten / ſonderlich weil die Vollfuͤhrung
deſen / ſo ich mich zu thun erbotten / ein ziemblichen Verlag erfordern wuͤrde. Weil

ich aber nunmehr geſpuͤhret /daß Ew Fuͤrſtl Gn. auß angebohrnem hohen Fuͤrſtl.
Gemüthe / zu allen loͤblichen Kuͤnſteneine groſſe Zuneigung tragen / uñ in fortſteigen¬
dem Alter vielmehr erlangen werden : Als hab ich / als dero geringſten Diener einer /
mein Vorhaben auch geendert / undmir vorgenommen / ſo viel ich wegen anderer

Amptsgeſchaͤffte zeithaben koͤnnen / meinen vorigen Vorſatz zu vollfuͤhren.
Und nach dem dieſes Tractaͤtlein nicht mehr zu bekommen / und von frembden

Orten viel Nachfragens darnach biß auff dieſe Zett geweſen / Als bin ich ſolches zu¬

üͤberſehen und wieder aufftulegen /und unter E. F. G. hohem Fuͤrſtl. Nahmen tru¬

cken zu laſſen / verurſacht worden .

Uberreiche Ew . F. Gn . alſo hiermit zum Anfang nichts neues / ſondern eben

daſſelbe / ſo E. F. G. Herrn Vattern Hochloͤbſt Andenckens vor 12. Jahren von

mir am erſten unterthaͤnig zugeſchriebenworden : Unterthaͤnig bittende / Ew. Fuͤrſtl.
Gn . dieſe geringe Papirne Arbeit inGnaden auff · und annehmen / und mein und

der meinigen gn . Fuͤrſt und Herr ſeyn und bleiben wollen / Ew . Fuͤrſtl. n . von

Gott dem Allmaͤchtigen langes Leben / gute Geſundhett /und neben allen Fuͤrſtlichen
hohen Gaben / allen Fuͤrſtlichen Wolſtand / und darbeneben ein gluͤck fried und

freudenreiches Neues Jahr wuͤndſchende : inich und die meinigen aber zu dero be¬

harrlichen Gnaden unterthaͤnig befehiende . Geben in Ew .F. Gn . Veſtung Zie¬
genhain den letzten Decemb . Anno 1645 .

E . F. G .

Unterthaͤnigſter gehorfamerDiener .

Benjamin Bramer .
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Vorrede an den Guͤnſtigen und Kunſt¬
liebenden Leſer.

Unſtiger und Kunſtliebender Leſer / ob wol die

Lehr von den Coniſchen Sectionen im erſten Anſehen

chwer und muͤhſam ſcheinet / und derwegen von we¬

nigen zur hand genommen worden : So iſt doch die

Wiſſenſchafft derſelben /zu Erlangung und nehern

Herbeykommung der Gcomerriſchen Fundamenten / zum aller¬

hoͤchſten noͤthig. Sehe auch nicht / wie es moglich / wann man die¬
ſelbe gantz umgehen wolte / wie nicht allein in vielen Geometriſchen

Quæſtionen , ſondern auchin andern MathematiſchenSpeculatio¬
nen und Arbeiten / zu dem Zweck / dahin die Geometria ſihet / zu¬
kommen .

Weil dann unter anderm vor der Zeit vorgefallen / daß in

Verfertigung der Paraboliſchen Brennſpiegel / auch eine Ellptin

biß auffs Centrum recht zu drehen / zu hobeln / und anderm ͤbłwie
dann auch in ſolvirung etliche geo merruchen quæſtionen ,ohne rech¬

ten Verſtand und demonſtration der Coniſchen Sectionen / mir

nicht moͤglich fortzukommen geweſen / Als hab ich damahls ſol¬

chem nachzudenck en Urſach bekommen / nech auch keine Mühe /

Arbeit und Unkoſten tauren laſſen / den rechten Weg zuerfahren .
In welchem Nachſinnen ich ſo viel geſehen / daß unterſchiedene

Authores nicht einigund auff Irrwege gerathen . Derowegen ich

vor mich nicht unnoͤtig erachtet / ſolche meine angewendte Muͤhe

kuͤrtzlich auffs Pappier zuſetzen / und um Nachrichtung willen /
mitwenigem vor mich auffzuſchreiben .

So viel nun die Coniſche Sectiones / wie neulich auß einem

jeden Cono , die drey linien / Parabola , Hyperbola und Ellipſis ,zu ſe¬

ciren , betreffen thut / darvon hat uns Apollonius Pergæus ſo zu

des Koͤnigs Ptolomæi Evergetis Zeiten / ungefehr 245 . Jahr vor

unſers HErꝛnund Heylands Jeſu Chriſti Geburt / gelebt / und

wegen dieſer ſubtilen Nachſuchung Magnus GCcomeira genen¬

705＋7 net wor¬



Vorrede an den Ganſtigen /
net worden / vier Bucher / ſo uͤbrigblieben / hinterlaſſen / ſolche aber

mit ſch veren demonſtrationen daͤrgethan . Und ob wol Pappus ,
Eutocius und Federicus Commandinus ſolche mit lemmaten und
Commentarien erklart / ſo haben ſie es doch bey den genennten de¬

monſtrationen verbleiben laſſen muͤſſen / daß alſo wegen ſolcher
gehabter Schwerheit / viele von dieſen lieblichen und nuͤtzlichen ſpe¬
culationen abgeſchreckt worden / in maſſen ſich dann meines Wiſ¬
ſens noch niemand daran gemacht / der ſolche Sectionen deutlicher

thin /oder mit Euclidiſchen demonſtrationen darzuthun / geleh¬
ret haͤtte.

Dann ob wol Wernerus , Orontius Fineus , Guidus Ubaldus ,
Barocius ,Simon Stevinus , Pappus , Keplerus , Merſennus , und andre
mehr / wie inſonderheit auch Franciſcus Vieta in ſeinem Apollonio
Gallo, Marinus Gethaldus in ſeinem Apollonio redivivo , Willebrodus
Snellius in ſeinem Apollonio Batavo , und mehrere / welche ich nie¬
mahls zu ſehen bekommen koͤnnen/ ein jeder das ſeinige gethan / ſo
iſt doch alles ſtuͤcksweiſe / und von keinem die Anfaͤnge derſelben
geſvieſen worden .

Wie nun die Alten vor Apollonio vermeynet gehabt / es ſeye
ein Unterſcheid zwiſchen einem Cono rectangulo, acuto , oder obtu¬
o , welches bey n Papyo im y . Buch / da er von den Conicis Apol¬
oni redet / alſo auch auß der Vorrede beym Apollonio , auß dem
Eutocio und Gemmo mit mehrerm zu ſehen . Alſo und ebenmaͤſſig
ſeyn der Meynung auch noch etzliche auß vorhin gedachten gewe¬
ſen / ſonderlich die jenigen / ſo von den barabollſchen Brenn⸗Spie¬
geln ( darvon man ſagt / daß Archimedes zu Syracuſa , und Proclus

zu Conſtantin opel / der Feinde Schiffe angezuͤndet haben ſollen )
geſchrieben haben .

Dann kiſnerus inErklarung deß 44 . Theorem . deß 9 . Buchs
Vitellonis , Wernetus in ſeinem Traͤctat de duplicatione cubi , im 12 .
Appendice , Orontius Fineus in ſeinem Tractat von dieſen Spie¬
geln / und a were / vermeynen / die Parabola hierzu muͤſſe auß ei¬
nein Sonorectangulo , Datetus aber / auß einem gleichſeitigen Co¬

no, ge¬



Kunſtliebenden Leſer .
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no , gtſchnuten werden ; wie dann auch noch inverfloſſener Zeit / ein
hochgelehrter und beruͤhmter Geometra und Practicus , in einem

Schreiben an mich / der alten Meynung verblieben / nemlich / daß
es ein andere Beſchaffenheit mit den Conis rectangulis , Acutangu¬
lis , Obtuſangulis ,und letzlichen auch ein andere mit den Scale nis huͤt¬

te / und auch / daß in einen jeden ein ſondere proportion ſeye.

Solche zweyffelhaffte Ungleichheit hat mir gleich im An¬

fang Urſach gegeben / dieſem allen mit moͤglichſtem Fleiß nachzu¬
dencken / und weil ich ungefehr vor s oder 9 Jahren / den Apollo¬

nium , welchen ich zuvor nie zu ſehen bekommen konnen / in der

Fürſtl . Biblioteck zu Caſſel antroffen / als hab ich auß demſelben

etzliche wenige propolitiones verteutſchen lo ſſen / ſo mir zwar wen

ge Anleitung / aber doch Urſach gegeben ( weil er Apollonius meh¬

rertheils nur die Coniſche linien brauchet ) daß ich den Conum

ſelbſten / und die proportionen der darauß kommenden Linien be¬
trachtet / da ichdann bald befimden / daß die Parabolæ , Hyperbolæ
und Elliples , gleich / und alſo gleichformig ſeyn / daß ſie durch einer¬

len Conis ſecir : werden konnen .

Dieſen Tractat nun hab ich damals zu dem ende zuſammen

getragen / und in demſelben die Anfaͤnge/ zwar mit kurtzen Eucli¬

diſchen demonſtrationen, und ferners auch verſchiedene wege die

Coniſche linien in plano zureiſſen / auff gezeichnet / inMeynung den¬

ſelben vor mich zubehalten/dahero ich auch ſolchen die zeithero we¬

gen anderer Geſchaͤfften / faſt gantz unter der Vanck liegen laſſen.
Weil ich aber von etlichen Kunſtliebenden ermahnet / ſolch Tra¬

ctätlein / zuBefoͤrderung der Kunſtliebenden / zupubliciren : Die
ſchoͤne liebliche darinn ſteckende Proportionen , mich auch ſelbſt

bewegt zu ſolchem deſto williger zu ſeyn : Als hab ich damals den

Anfang : Weil ich mit den uͤbrigen Theilen / ſo mehrertheils vom

Nutzen dieſer Linien handeln werden / nicht ſo bald fortkommen
konnen / hiermit gemachet / nicht aber der Meynung / d ieſe meine

kurtze und ohne zierliche Umſchweiffe verfaſte Arbeit andern vor¬

znziehen / ſondern nur die Kunſtliebende auff den rechten dag zu¬

ruig en /



Vyrrede an den Guͤnſtigen / Kunſtlieb. Leſer .

bringen / und denen / ſo beſſer / als ich / verliret , Urſach zu geben / die .

ſem allem beſſer nachzudencken / den Apollonium mit leichtern de¬
monſtrationen zuerklaͤren / und die edle Geomettia mit geringerer
Leichtigkeit / alsman bißhero haben können / zu befördern .

a Daß ſich nun dieſer Tractat Apollonium Cattum nennet /
geſchicht dahero / weil Francilcus Vieta einen Geometriſchen Tra¬
ctat nach ſeinem Vatterland Apollonium Gallum, und Wullebrodus
Snellius Profeſſor zu Leyden / einen andern Apollonium Batavum ge¬
nennet / alshat ſich auch dieſer ſeines Vatterlands nicht ſchaͤmen /
ſondern Apollonium Cattum nennen wollen .

5
Weil ich nun geſpuͤret / daß dieſe meine geringſchaͤtzige doch

nutzbare Arbeit / vielen Kunſtliebendenangenehm / in deme kein
Eremplar mehr zubekommen / und viel Nachfragens von fremb¬
den Orten geweſen / als hab ich ſolch Tractaͤtlein mit etwas zuſe¬
tzen / wieder umb auff legen und trucken laſſen . Und ob ich wol das
übrige weil ich mit andern Ambtsgeſchaͤfften ſo vielzuthun / daß
ich der eometriſchen Speculationen wol vergeſſen möchte ) willens
geweſen gantz liegen zu laſſen: Nachdem ich aͤber auß gewiſſen Ur¬
ſachen / ſolche meine angefangene Arbeit wieder herfür zu ſuchen
verurſacht worden / auch vor etzlichen wenigen Monathen auff
Sonnen⸗ Uhren ( ſo auß einem Cylinder ſecirt, und mit Hüͤlff der
Fllipſis und Hyperbolæ auff das leichteſte und gewiſſeſte emacht
werden konnen ) gerathen / auch darzu ein Traͤctaͤtſein allbereits
verfertigt / ſo mit dieſem / wann die Figuren darzu geſchnitten ge¬
weſen wehren / haͤtte herauß gegeben werden ſollen . Als ſoll ſol¬
ches den nechſten und zum eheſten darauff das

uungewelces viel
ſchoͤne Geometriſche und Mechaniſche Sachen mit ringen wird /
wann nur Gott das Leben laͤſſet / hernach folgen / Geben in der
Veſtung Ziegenhain den . Tag Januarü Anno 1646 .

0 0e
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DEFINITION ES

Erklaͤrung der Wörter ſo in dieſem Tractat
mehrentheils gebraucht werden .

InConus iſt ein zugeſpitzter runder Ke¬
gel / mit einer circulariſchenBaſi / von welcher er ſich in die

Hoͤhe gleicher proportion verleuret oder verjüngt /alſo daß

V ſich ſolche gung oben in einem puncto endet / wie

ier bey ABC

In einem jeden Cono werden in gemein vier Dinge conſiderirt / als :

Vertex, Baſis , Axis und Superficies .
1. Vertex Coni iſt der oberſte Punct / darinnen ſich der Conus endet / als

hier B.
2. Baſis Coni iſt ein Circkel / um deſſen cen

trum der Conus in gleicher proportion auffge¬
fůhret iſt / alshier der Circkel A G C,deſſen cen¬

trum F.

3. Axis Coni iſt der Diameter , ſo auß dem

vertice ins centrum faͤllet/ als hier die Lini B. E .

4 . Superficies Coni iſtder Raum / ſo auß¬
wendig von unden der Paſi an biß in den verti¬

cem oben hinauß/uff der aͤuſſern Flache deß Co¬
5 ni herum begriffen iſt.

Die Coni ſeynd zweyerley / einerrectus , baden ſcalenus : werden aber

beyde unterſchieden /nach dem Winckel beym vertice , und ſeynd rectanguli .
acutanguli , obtuſanguli , wie allhier zu ſehen : In welchen allen gleichwol die

ſectionennoder Durchſch nitte einerley rope gaben
5. Conus



Figur . 1.

Fgor . 2.

2 AT OLLONII CATTI
*. f . Conus rectus wird ei. n jeder Conus genant / deſſenaris B Fperpendicu¬
lariter auffs centrum ſeiner baſis fallet .

5 a

6. Conusſcalenus aber iſt derjenige/ deſſenaxis B E ni Jeu
iter auffs centrum der baſis fallt.

ge oel cht perpendicula

K
In einem jeden Cono ſeynd nun fuͤnfferley ſectiones oder Durchſchnitte /

deren Erſte gibt einenTriangel / dieAndere einen Circkel /die Dritte Parabo¬

lam ,dieVierdte Hyperbolam ,die Fuͤnffte Ellipſin . Dann :

7. Wann auß dem vertice eines Coni eine ſection durch die baſin ge¬

than wird / gibt ſolche einen rechtliniſchen Triangel / es falle die ſection gleich

when
edel deß cem der balis ,wieder Triangel XBVin Cono ABC

weiſet .

8 . Geſchicht aber die ſection auß einem puncto von der Seiten deß Coni
der baſi parallel, ſolchegibt einen Circkel / als im Cono AB C geſchicht die ſe¬

ction auß L der baſi A C parallel ,ſowird N L deſſelben Circkels diameter .

9 . So die ſection auß einem puncto auff der Seiten deß Coai der ge¬

genuͤberſtehenden parallel geſchicht / wird ſie parabola genant : als die ſection

ſey L G der Seiten deß Con A B parallel , ſolche machet auff der 1N l
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Fleche deß Coni ,diegebogene Lint XI V. ſo peripheria parabol geneñet wird .

10 . Da aber die ſe¬

Sion zwiſchen der para¬

bola, und der Seiten da¬

von die ſection anfaͤngt/
Alſo daß L. G dem AB

nit parallel, ſondern das

Odem Cnaͤherfallt / ſo
ſeynd dieſelben hyperbo¬
læ - und XI . V deren peri¬
pheria .

n . Wann endlich die
ſection uͤber die parabo·
lam nach ⸗oder in die ge¬
genuͤberſtehendeſeite ge¬
zogen wird / ſo gibt ſolche
ſection eine Ellipſin , de¬

ren umihre axem umzo¬

gene Lini iſt ihre periphe·
ria ,als hier EL. M.

In den letzten dreyen
ſectionibus , von welchen
Apollon . allein geſchrie¬
ben / uñ in dieſem Tractat
gehandelt werden ſoll /
muͤſſen folgende termini

und deren definitiones in

acht genommen werden /
als vertex , axis , ordi na¬

tim applicata , ſemiordinata , centrum refſexionis , latus primarium. Bey der

Hyperbola finden ſich daruͤber latus trans verſum , centrum ſectionis , Aſym¬
ptoti ſeu Intactæ, ſectionesoppoſitæ ,und centrum oppoſitum: und ſeynd die
erſten ſechſe auß beygeſetzten Figuren zuverſtehen / die uͤbrigen aber muͤſſen
theils auß dem Cono ſelbſten genommen werden . Alß :

12 . Vertex einer ſection iſt das punctum an der Seiten deß Coni , da

ſich die lection anfaͤngt/ als das punctum L in hierzu gehörigen folgenden und

vorigen ſchematibus .

A 2 13. Adi

Hg. 4 .

Hg. J .
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ij . Aris oder diameter einer ſection ,iſt die Lini / welche auß dem vertice

durch das Mittel derſelben gezogen wird / und die axis bey der parabola und hy¬

perbola haben ihrEnde inder baſi Coni , darauß ſie geſchnitten / als hierunten

LC . Und iſt allhier nicht dahin zu ſehen/ ob ſchon Apollonus in der 27 . prop .

deß 1. Buchs die

axin , wie allhier
L G, Diametrũ ,

in der 42 . prop .

deſſelben Buchs

aber die erlaͤn¬

gerte axinauſſer¬
halb der parabol
auch Dymetrũ

nennet . In der

Ellipſi aber ſind

zween diametri ,

gehen voneinem

Ende zum an¬

dern / als IL. G

wird der groͤſſe¬
re / auch ſonſten
latus transversũ ,

und T . der

kleinen diameter

genennet . A
a

14 . Ordinatim applicatæ werden alle Linten genennꝛet / ſo zu rechten Win .

ckeln durch die arem an die peripheriam der ſection zu benden Seiten gejogen

werden / als O Q. MN, & c .

15. Semĩordinatæ ſeyn deren halber Theil / als O b . RS . MC.

16 . Centrum reflexionis iſt ein Punct in allen ſectionen , hie mit C ge¬

jeichnet : deren ſeynd in der klip i zwey / weil ſie gleichfoͤrmig/ und wie ſie oben

von einander gangen / unden wieder zuſammen laͤufft /Auß welchem centro

alle Linien ſo in die peripheriam der lection gezo zen werden / mit denen auß ſol¬

chen P. incten in der peripherin gefaͤleten ſemiordinatis , ein gewiſſe propor¬

non machen . Und ob wol von Apollonio dieſes Puncts oder centri wenig ge¬

dacht wird / ſo iſt es doch das jenize / auß welchem alle proportionen flieſſen /und

der N itzmehrentheils genommen werden muß. Wird derwegen allhier cen¬

trum teflexionis genennet / weil / wann einSpiegel nach deren Figuren einer

gemacht /

N
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gemacht / und ein Liecht in dieſen Punct oder centrum geſetzt / dieradüi deſſelben /
ſo in den Spiegel fallen /darauß unterſchiedlich / aberdoch proportionaliter re .

flectiret werden : Als in der par abola der avi Parallel herauß: in der hyperbola
weit um ſich von der axi : in der ellipſi aber naͤher zuſam̃en uñ nach der axi ; dan

nenhero ſolch punctũ von Keplero und Merſenno auch focus genennet wird.
y . Latus rectum einer ſection , iſt ein èini gleich der ordinatim applica¬

tæ ,ſo durchs centrum reflexionis gebet /nach welcher alle andere ſemiordinatæ
ihre gewiſſe Maß und proportion haben / iſt L Z .

5 18 . Latus primarium einer fedtion , iſt
in Cono der diameter deß Circkels / an wel

chem die ſection ihren Anfang nim̃t / als

allbier LN; Deſſen wird gleichmaͤßig von

Apollonio nicht gedacht / weil aber alle pro¬

portionen in Cono , nach folgenden de¬

monſtrationen / hiervon ihren Anfang neh¬
men / und mit dieſes huͤlff die vorigen mein¬

ſtens geſucht werden / hab ich ſolches alſo be¬

nennen wollen .

19 . Latus trans verſim in der hyperbo¬
la wird genennet / wann die axis derſelben uͤ¬

ber den verticem hinauſt erlaͤngert / biß daß

ſie mit dem gegenuͤber ſtehenden latere deß
Coni ,ſo gleicher Geſtalt erlaͤngert / concur¬
riret . Derowegen ſie auch der aͤuſſere dia¬

meter zugleich mit genennet wird / als hier

ö
die Lini l.Y , welche von der axe EL uͤber

den verticem J . hinauß laͤufft biß in den Punct V, dahin das latus Coni auch

fortgezogen zuſammen kom̃t . In der Ellipſi aber kan der groͤſſerdiameter LG

zugleich mit latus transverſum genennet werden .

20 . Centrum ſectionis wird in der hyperbola hie Mitte vom latere trans¬

verſo genennet / iſtallbier mit Z gezeichnet in der Elſipſi aber foͤnte auch ſolches

die Mitte deß groͤſſerndameters oder der Punct / in welchem ſich der groͤſſere
und kleinere diameter zerſchneiden / alsdie Mitte L C mit V gezeichnet / genen

net werden .
N

Wie man dann auch in der parabola den punctum K, als in welchem ſich

die ſection derſelben L Qmit der axe B N zerſchneiden / centrum ſectionis nen

nen koͤndte. Es wird aber bey der hyperbola deßir egen dieſer Punct Z cen¬

trum genennet / weil deſſen diameter VI mit ſeinem Zuſatz / gegen den ſemi¬
ö A 3 ordinateni
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orqinaten eine proportz machet / wie die Stuͤcker deß zerſchnittenen diametri in

der Ellipſi oder Circkel / gegen ihren ſemiordinaten .
5

21 . Aſymptoti ſeu Intactæ , ſeyn zwo gerade Linien /nemlich die Seiten ei¬

nes Coni , welches am beſten verſtanden werden kan / wann die lection der hy¬
perbolæ in demſelben der axi parallel
ſeciret werden ; ſolche nahen der krum¬

men Lini allzeit naͤher/ und ko ñen doch /
wann ſie ſchon in infinitum continui¬

ret wuͤrden / nicht zuſammen kommen .

Alß AB C ſey ein Conus , deſſen per¬

pendicular ſection der hyperbolæ ſey
E F, Vertex E, uñ axis E F. Wañ nun

auß dem puncten H darinnen ſich axis

Coni uñ das latus primariũ zerſchnei¬
den / dieperipheria der ſection EF uud

das ſtüͤck axis Coni , ſo von H biß in die

baſin C A reichet / und gleich iſt der axi

hyperbolæ EF, umzogen wird / als hier
die hyperbola G H S. So wird die

krumme Lini Hs der geraden BA, und
gegen uͤber die krum̃e H G dergeraden
B C, jemehr ſie mit einander cõtinuirt

je laͤnger je naͤher/und doch in infinitũ

nit zuſammen kommen / oder dieſelben
beruͤhren koͤnnen/ dahero werden AB .

BCaſymptoti oder intactæ genennet .

22 . Opponirte ſectionen der hyper¬
bolæ , werden genennet / wann zwey

gleichfoͤrmigeConi auff einander geſe¬
tet / ſo ſich mit beyder vertice beruͤhren/
und beyder latera gerade Linien mit

einander machen . Wann darnach
durch beyde eine ſection der hyperbo¬
læ mit einer geraden Lini gethan wird /
ſolches werden opponitte ſectiones

genennet :Als auff den Conum ABC

iſt noch ein Conus FB Egeſetzt / deren latera A B mit BE ,
und CB mit B Fgerade Linien machen / durch welche beyde ,

mit
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mit der geraden Lini N zwey ſcctiones Pg und CH gethan worden / ſo iſt CE

die opponirte ſection der ſection Pg. und G dieſer beyder latus transverſum
zugleich / und ſeynd auch beyde ſectionen nach ihren peripherien gleichſoͤrmig.

23. Centrum oppoſitum hyperbolæ iſt /wann auß einem angenomme¬

nen centro ein hyperbola geriſſen / und uͤber derer diamctro oder latere trans

verſo ein andere gleichfoͤrmig geſetzet wird / deren centrum reflexionis wird

das opponirte centrumgenennet ; Als Q iſt das centrum reflexionis der hy¬

perbolæ PO N, und ] das opponirte centrum der KL .
M, das O “ aber iſt

zugleich beyder latus transverſum .

Uber dieſes faͤllt auch in einen Cono ſcaleno , bey der Ellipſi ein andere

ſection ,ſoApollonins in der p. pr . deß 1. Buchs Subcontraria nennet / iſt aber
dieſes Orts gern außgelaſſen .

Uber vorhergehende definitiones können auch folgende / ſo die
Ellipſin allein betreffen / inacht genommen werden .

24 . Die Seiten eines Coni foͤnnen unendlich
gegen der axi proportionaliter fortlauffen / biß ſie

55
— endlich mit einander und mit der axe parallel kom¬

Vi - H A men / alsdann wird ein Cylinder darauß werden .

Dann es ſey ein Conus AB C, deſſen circulariſche
baſis der Circkel A GC. Die Selten dieſes Coni

koͤnnen ſich gegen dem vertice B weiter von einan¬

der thun / als hier AK, CL , welche letzlichen / weil

die baſis A C weiter als K von einander / wieder
in einem Punct zuſammen kommen / und einen an¬

dern verticem machen ; welches ſo weit continui¬

ret werden kan / biß die Seiten deß Coni deraxi PB

parallel foimmen / als allhier AE , CD , dann wird

dieſes corpus ein Cylinder genennet / weil ſolches
unten und oben durch gleiche Circkel AG C und

EI D Habgeſchnitten werden kan .

25 . Dabey iſt in acht zu nehmen / daß ſo im

Cylindro ,auß einem Punct auff der Seiten deſſel¬

ö
ben / eine ſection , der baſi nicht parallel gethan

wird / gibt ſolche eine Ellipſin , deren kleiner diameter gleich dem diametro der
baſis Cylindri. Als der Cylinder ſeny ! El LK , die ſection der Elipſis aber DE,
ſo nicht der baſil K parallel , ſolchet gibt die lineam Ellipſin EN FD OH . De¬
ren kleiner diameter FH iſt gleich der baſi ] K, oder H L : Und ob einen hierbey

beduͤn¬

2
—

—
2

5
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beduncken moͤchte/ dieperipheria der Ellipſis EFD H trette beym N und O uͤ¬

ber den Cylinder weit herauß/ ſo iſt doch ſolches nicht / dann wann die ſuperfi
cies der baſis nach proportion deß Außſteigens / uͤber einander gleichſtehend
kommen / wird ſich das O erheben / das Naber nieder geben /und beyde Pun¬

cten mit der gantzen peripheria recht in die ſuperficiem deß Cylindri einſchlieſ¬

ſen. Sihe folgendeerſte Figur .
26 . Die Ellipſis kan zugleich auß einem Cono und Cylindro ſecirt wer¬

den / und ſeynd beyde gleich und gleichförmig / wann der minor urrius que dia¬

meter der weite dem diametro ba ſis 4

Cylindri gleich iſt : und was in vori¬

gem von Außtrettunz der Ellipſis / ſo
einen beduͤnckenmoͤchte/ geſetzt wor¬

den / kan allhier gleichmaͤſſig gemer¬
cket werden . N

Dieſes ſeynd alſo die noͤhtigſte definitionen ſo hiebey in acht zu haben .

Wer ſonſten weitere Luſt / an deß dereni Antinſenſis Buch vo n der ſection deß

Cylinders vor ſich nehmen.

Dieſveil
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. Dieweil auch noͤhtig ſeyn wil / in etwas zu erklaͤren / wie ſich
2 N 8 a

1 der Conus recht einzubuden / darmit man ſich in den Figuren bey nach¬

d folgenden problematibus nicht irren moͤge/ als iſt dieſcs

n; in acht zu nehmen .

ſ¬
S werde durch den Triangel ABC ein Conns verſtanden ( welches

r - folgends zu jederzeit inacht genommen werden muß ) deſſen halbe baſis

* der halbe Circkel AC . Vertex Coni B. Centrum der baſis I . und

BT axis Coni . Durch dieſen Co¬

num werden nun ſo viel Linien

als man wil der baſi parallel gezo¬

gen / als da iſtAC , MN , IK , CE

und wo dieſelbe die axem Coni jer¬

ſchneiden /werdẽ auß jedem durch¬

ſchnittenen Punct ein centrũ ge¬
macht / uñ die Circkel ERC , KLI ,
NP M, und ſo fortan gezogen . So

man nun eine ſection thun wil / als

die ſection der parabolæ , ſo muß
der anfang von dem erſten auf der

ſeiten deß Coni angenommenen

Puncten / als hier auß E, geſche¬
hen / und die Lint EF der AB paral¬
lel gezogen werden / ſowird alsdañ

EF axis ſeyn der parabolæ ,ſo hier¬
auß ſeciret werden ſoll / wo dieſe
Ef die erſtgezogene parallel linien

zerſchneidet / alshier im H, O und

F, auß ſolchen Puncten werden

perpendicular -linien an ihre cir¬

cumferentzen gezogen / als HL ,
Ob , FO , ſoſches ſeynd die Linien

. ſo ſemiordinatæ genennet werden .
eß Ferners muß man ſich einbil¬

den / vertex Coni B,ſeye perpendi¬
cular uͤber ſich in die hoͤhe gezogen /

1
alſo daß BTauff der baſi ACzu

ell rechten winckeln ſtehe / und die AB .
B BD ,
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BD. BC einander gleich kommen / und alle geriſſene Circkel gegen der baſi pa¬
rallel , und Avi Coni BT zu rechten Win keln ſtehen / ſo wird die ſectio EP den

erſten Circkel GRE allein im E beruͤhren / den andern 18K aber durch die

Lini HL, den dritten HN durch die Lini Op, und alſo folgende / biß am letzten
die baſin AC durch die Lini FD zerſchneiden / und werden dieſe Linien mit der

axe rechte Winckel machen / und alſo EHU, EOP, EFD , rechte Winckel ſeyn /
welche ſo ſie abſonderlich geriſſen / die Linien EP in beyden / wie auch auff die letz¬
te die ſemiordinaten ʒu rechten Winckeln / und in ſolcher weite wie die erſte ge¬
theilet geweſen / die andere auch ge⸗ B
theilet und eingetragen worden /
und lezlichen die euſſeren Punctẽ
iuſammen gezogen werden / ſo
wird DPLE V, die begehrte para¬
bola ſeyn .

Wil man aber ein andere ſe¬

ction haben / als geſetzt eine hyper¬
bolamz ſolche Sectio faͤlt zwiſchen
Fund C, iſthier EQ : ſoll es aber

ein Ellipſis ſeyn / ſo faͤlt die ſectio

iwiſchen FA und AB : Seye hier
EA , ohne die ſection EC , gibt ei¬

nen Circkel .

Weil letzlichen auch einen be¬

duͤncken moͤchte / die Ellipſis auß
dem Cono ſecirt , ſeye nicht gleich.
foͤrmig/ ſondern weil der Conus o¬

ben ſpitziger als unten /daß dahero
auch in dieſer ſection dieſelbe oben

eng / unten aber weit / und alſo einer

Eyes forum gleich ſeyn muͤſte/dero

Meynung Albrecht Duͤrer in ſei¬
nem Tractat vom Circkel und Li¬

nial geweſen / in welchem er die

drey ſectiones Coni , auß dem

Cono zureiſſen lehret / und die El¬

lipſin eine Eyruͤndung neñ̃et / wel¬

ches den H. M . Danieln
Schwentern im dritten Buch ſei¬
ner Ccometriſchen . Practic in der

12 . Auff¬
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12 . Alff gabe folio 169 . zu zweiffeln verurſacht hat .
Ein ebenmaͤſſiges iſt vom Herren Samuel Maroloys geſchehen / wel¬

cher bey den definitionen ſeiner Geometriſchen Practicæ im Auffriß den feh¬
ler gar zu grob gezeichnet / derowegen ich vor noͤhtiggeachtet / ſolche gleichfoͤr¬
migkeit vorhin zu demonſtriren .

Es ſeye nun ein Conus ABC , deſſen Baſis der Circkel AZ C, vertcx B, a¬
xis BM, und die ſectio der Ellipſis EA, , man nehme auff dem Diametro oder

axe der Ellipſis EA zween Puncten in gleicher weite von beyden enden / ſeyen
L und K/alſo daß LA und KL einander gleich ſeyn / durch dieſelben ziehe die Li¬

nien PC und Hl , gleichmaͤſſig durch das mittel AE als durchs X ziehe die Li¬

ni S T, alle der baſiA C parallel; wann nun auß O der Circkel PVC / und auß
Nder Circkel HRI gezogen wird / ſo ſeynd die rectangula FK und HL und

alſo auch ihre mittel proportionalen KV und LR einander gleich / dahero dann

erfolgt / daß auch die gantze peripheria beyderſeits gleich ſeyn muß / welches alſo
erwieſen wird .

Die Linien DE , FG, ST , HI , ſeyn der baſi AC parallel , auch KE und

LA,deßgleichen AL , FED, EG, IC/einander gleich / haͤlt ſich derwezen (a) wie ( 2) 2. prox .
AD zu DE, alſo AF zu FK , und auch AH zu HL . Item wie EC zu CA, alſo 6. Eucl .

ElIzu IL , und auch EG zu CK .

Weil nun EK und LA einander gleich/ ſo iſt auch KG und LI zuſammen
gleich AC , und NHL und EK zuſammen gleich DE , dahero dieſes proportio¬
nirte Triangel, auch haben die Triangel EKG und FKA den Winckel IK . J¬
tem HLA und ELI , den Winckel L gemein / daß alſo auch / weil die Triangel
DAE , und AEC zwiſchen parallel linien begriffen / und alſo gleicher hoͤhe ſeyn
( b) deßhalben eine proportion wie ihre baſes haben / derowegen ſo haͤlt ſich wie ( b) „ .

5 .

DE zu AC, alſo HL zu KG, und verwechſelt / wie PK zu LI , alſo HL zu KC , Eucli

ſtehet in ſtelle der proportion alſo :
Wie FK zu LI, alſo HLzu KG . N
Weil nun ( c) ben vier proportionirten gröſſen das rectangulum von ( c ) C. prop .

der erſten in die vierdte ſtelle / gleich dem rectangulo von dem andern in die drit⸗ . und 17 . pr .
te ſtelle / ſo erfolgt /daß das rectangulum von FK in KG , gleich ſey dem rectan - y. Eucl .

gulo von HL in LI , Und weil die rectangula gleich ſeynd ( d) auch die mittel ( d) z . pr . o.

proportionalen oder ſemiordinatæ LR und KV , ſo in gleicher weite von den Eucl .
enden A und E ſtehen / einander gleich/ ſo iſt dahero auch die peripheria der El

lipſis an einem orte ſo weit wie am andern .

Solches kan auch durch Zahlen leichtlich geſucht und probiret werden .

Es ſeyen die ſeiten deß Toni AB und BCjedes 1 der Diaineter der Baſis
V 2 AC 21.

1
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AcꝛECio und EB 7A · Darauß wirdDE . und AE bekandt / auch

ſeyen All .C. EG. FD einander gleich und jedes 2. Dann werden die ubrigen
ſtüͤcke/ ſo vonnoͤthen/ alſo geſunden . Wie

EC io . zu CA . Alſo EG 2. zu KG . 4

AD .o — DE YA AFS —E ) =
Ferners wie

EC . 10o— CA. 21 . EIA I . 15
AD . 10 . DES - AH .2 —

HL . 25
Man mulspleire C 45 mitr y, kommt ot vor die mitel

pro.
portional KV . Ebenmäſſig II . 165 mit HII . 15 kommt ebenmaͤſſtg — 3025
vor die mittel proportional LR . weil nun beyde producta gleich / ſo erfolgt

darauß was zu beweiſen vonnoͤhten war .

Folgende Lemmata ſeynd noͤhtig zuverſtehen/ ehe zu
den Propoſitionen geſchritten wird .

LEM MA I .

Ga , Zahlen zuſammen geſetzter proportion , deren ſich die er¬

e halt zu der andern / wie die dritte zu der vierdten⸗ vier andere / ſie
ſeyen gleich dieſer ſelbſt / oder eines andern Geſchlechts /zugeſetzt wer¬

den / So hüt ſich das product der erſten beyden ſtellen zum product der an¬

dern beyden ſtellen / wie das product der beyden dritten / zum product der bey

den vlerdten ſtellen .

In der 22 . prop . deß 6 . Euclidis wird erwieſen / wann vier proportional

Linien oder Zahlen gegeben / daß die darauff geſetzte gleichfoͤrmige Figuren

gleich naͤſſig proportional ſeyen / das iſt /wann gegen die proportional Zah¬

len andere proportionirte geſeßt werden / daß die producta auch proportio¬

nal verbleiben .

Solches weiſen folgende Exempel :

Wie — zu — 7 — alſo ou · 140 denen werden dieſe Zahlen wie¬

derzugeſetzt z zu — 7 — 6 — — 4 .

Ihre Quadrata 2 —
49

— 39
— 196

Oder
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Oder wie

Die erſte zahl 3
— 7 — 92 .

Die andere—15 —18 —33 —39f5

45 ns 290 831,

1
— —p

37422

Alſo iſt es auch mit den andern vorfallenden Exempeln / trelche dann durch

die 6. prop . deß s . und 14 . prop . deß 7. Euclid . daß die prodi cta auß der er¬

ſten in die vierdte /und andern in die dritte zahl / gleich ſeyn /probiret werden .

LEM MA I . I .

Wu
vier Zahlen zuſammen geſetzter proportion , vier andere pro¬

portionirte z ugeſetzt werden / doch alſo / daß die erſte ſtellen beyder
proportionen , wie auch die dritten in beyden einander gleich ſeyn /

ſo iſt das product ſo gemacht wird auß der andern ſtelle der erſten / in die vierd¬
te ſtelle der andern proportion , gleichdem product der zweyten ſtelle /zweyter

proportion , in die vierdte ſtelle erſter proportion .

0

Solches weiſet folgendes Exempel :
ie erſte proportionalzahln 20 8 — 5 — 12.

Die anderen 20 6 ( produe Jr
Die erſten ſtellen beyder proportionen ſeyn 20 . und die dritten ſtellen 5.

Weil nun; gegen 20 eben dic ration hat / wie 2 gegen d / oder r gegen s / dat
iſt / wie gegen . So haͤtt ſich auch 8 gegen o wie 2 gegen *. Dahero dat

product von ꝭ in i als 12/ gleich dem product von 6 ili a.

1
2 — 5 — 2 —

5
12

— —

B 3 Lem

12
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L EMMA III .

Ann in einem Triangel eine ſeite erlängert / und auß einem Punct
der Erlaͤngerung eine Lin auff die gegenuͤberſtehendeſeite deß Trt¬
angels gefuͤhret / und derſelben im Triangel auch etzliche parallel li¬

nien gezogen werden / ſo werden die rectangula von den ſtlicken ſo dieſe linien
mit einander zerſchneiden / proportioniret ſeyn alſo daß ſich halten wird wie

das rectingulum IFO zum rectangulo KFL . Alſo das rectangulum
IEG zum rectangulo
AEC .

Dieſes iſt das er¬

ſte lemma : nur was in

jenem von Zahlen ge¬
ſagt / wird allhier in Li¬

nien verſtanden :

8

Dann weil ſich haͤlt /ie — Ik — EK — IE — — EA

Und wie — 6 — . — 61 — EC
ſo ſeynd dieſe proportionirte Triangel zuſammen geſetzt / und werden nach
dem erſten Lemmate die rectangula auch proportional ſeyn ; derowegen hat
das rectangulum IP in FG , ſo von zweyen ſeiten des Triangels gemachet wor¬

den / und den Winckel F gemein haben / eben eine ſolche proportion zum rectan¬

gulo KF in PL , wie das rectangulum IE in E & zum tectangulo AE in EC ,

welches zu beweiſen war .

L EMMA IV .

einander alſo geſchrieben / daß ſie den Winckel B gemein haben / und

folgends in der Erlaͤngerung Ag auß M die Lini Mk / und auß H die

Lini iD alſo gezogen wird / daß ULD gleich iF und die ſtuͤcker PM und NE

jederzeit einander gleich ſeyn / ſo iſt das rectangulum KEL gleich dem rectan¬

gulo ADC .

ee Triangel ABC und KBl . über - oder in

Weil
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Weil HAD und ME einander gleich ſeyn / alſoauch HF und MD / ſo iſt auß
vorigem lemmate abzunehmen / daß ſich das rectangulum HDM zum re¬

ctangulo ADC verhalte / wie das rectangulum MFH zum rectangulo KEL .

Nun iſt das rectangulum HDM und MEH einander gleich / weil ſie gleiche
latera haben / dahero erfolgt / weil ſie gleichmaͤſſig zu den rectangulis ADC und

KEL eine gleiche proportion haben / daß dieſelben auch gleich ſeyn muͤſſen/ wel¬

ches allhier zu beweiſen war . Und iſt auch auß dem andern lemmate gleich¬
maͤſſig zu demonſtriren .

LEMMA V.

Theil eingleiches ſtück CK und CM zugeſetzt / folgends auß denſel¬
ben / alsvon AM und BK auff AB ein Triangel Ap gemachet / der

perpendicul QO gefaͤllet / und denn zu den ſtuͤcken AC und CB wiederum

ein Triangel AR formiret , und der perpendicul RP gefaͤlletwird / ſo haͤlt ſich
CO zu JQwie CDzu SR .

Wi eine lini AB im C in zwey ungleiche Theile getheilet / und jedem

Zur Demonſtration erlaͤngere AB zu beyden ſeiten ins F und J .
und ziehe auß A den ſemicircul CMD . Und auß B den ſemicircul CSC .

Ferners ziehe mit AM, als dem einem ſtůck mit dem erſten Zuſat / den ſemi¬
circul ME , und mit BK den ſcmicircul KH . Eo iſt QO media pro¬
portionalis zwiſchen EO und OM im ſcmicircul ME , wie auch gleich¬
maͤſſig zwiſchen HO und Ok im ſemic ircul L. OH, dahero haͤlt ſich / wie
AB zu KM , alſo AC zu Ok und BC zu OM . Wiederum werden auch
auß AN und EL die ſemicircul NR und LRI gezogen / ſolche keſchneſehſi
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ſemicircul ER . Wie auch gleichm iſſiz zwiſchen Ib und PL im ſemicircul

LRl . Nun iſt CO und Ok gleich CM , und Cp, und PL gleich CNoder CI ,

haͤle ſich derowegen CO zu CP , wie CK zu CL. Und wie CO zu CK , alſo CP

zu CI . Weil dann CK , Q , und QV, wie auch CI . SK und RW einander

gleich/ ſo halt ſich auch CO zu Q , wie Cp zu RS , welches allhier zu bewetſen

begehret worden .

LEMMA VI .

Uß bekand gegebener ſeiten eines Quadrats ein rectangulum zu tna¬

chen/ ſo gleich dieſem Quadrat ,von welchem / wann man das Quadrat

ſeiner breite abnimmt / die andere ſeite deß bleibenden rectanguli gleich

einer gegeben Lini ſey.
Die ſeite deß gegebenen Qxdrats ſen B die gegebene Lini aber mit A fi¬

gnirt, auß welcher das Begehren geſuchet werden ſoll / o ziehe ein ungefehre ge¬

rade ini CE , auff dieſelbe ſetze ein winckelrechte ki Z und mache NC gleich

A der Linien A, ſo zertheilet werden

—. —. —. —
ſoll /und Hdem gegebenen Qua¬

— 2 drat B. Warn nun dieſe Lini CE
N

im in zwey gleiche theile getheilet /
und darnach auß D der ſemicircul ,

G geriſſen wird / ſo iſt OE eine

ſeite / und N die andere ſeite deß be¬

f
Ir ehrten rectanguli ; dann weil CD

* 8 L I ＋ und DH gleich / und D das Cen¬

.
trum eines Circkels / auß welchem /

wann der ſemicircul Gk gezogen wird / ſo iſt das rectangulum von

H in HK gleich dem gegebenen Qugdrat H . Weil nun ODD und

DH ein¬
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DH einander gleich / und zuſammen / gleich der gegebenen Linien A, ſo iſt auch

CG und Hk einander gleich / weil ſie mit einem ſemidiametro DOgemachet
worden ; So auch HL gleich NK gemachet wird / ſo iſtLO gleich der NC o¬

der der gegebenen A. Wann derow egen auß GH und HK oder IM ein re¬

ctangulum HM OG gemachet wird / ſo iſt ſolches gleich dem gegebenen Qua¬
drat HQ . Wann darvon das Quadrat ſeiner breite LEHMN genommen wird /
ſo iſt die ſeite GL am bleibenden rectangulo GLNO gleich der gegebenen i¬

ni A , wie zu beweiſen war .

LE MMA VII .

beyden ſtuͤcken/ einem gegebenen Quadrat gleich ſey.
Die gegebene Lini ſey A, das gegebene Quadrat ; / deſſen ſeiten doch

jederzeit kleiner als die helffte der gegebenen Lini ſeyn muß / iche derowegen ein

ungefehre lini CD , auff dieſelbe ſetze in der laͤnge deß Quadrats Bʒdie winckel¬

rechte EF. Nim ferners mit einem Circkel die helfſte der gegebenen lini A/ſetze
einen Fuß deſſelben ins F / den andern faͤlle aber auff die geriſſene ini / kommt

. ins H . So nun auß U der Circkel
3 — GEO geriſſen wird / ſo iſt OD

ö
gleich der gegebenen Lini A, und

weil EF gleich dem Quadrat B,

und alſo media proportionalis
zwiſchen GE und ED , ſo iſt GE .

das ein und ED das andere theil /
und alſo das rectangulum G

24 2 gleich dem quadrat B oder EE / wie

zu demonſtriren begehret worden.

0 5

Ine gegebene Lini in zwey Theile zu theilen /daß das rectangulum von

LE MMA VIII .

Ann ein gerade Lini in zwey ungleiche theile zertheilet worden / an

dieſelbeein Zuſatz zuthun / alſo daß ſich halte das eine ſtůck zum an¬

dern / wie die gantze dini mit dem Zuſatz zudem Zuſatz.
Die gegebene Lint ſey AC ſo im B zertheilet / zu dieſer ſoll noch ein ſtuͤck

Cb gefunden werden / das ſich halte EN n BC / alſo AD die gantze Lin

mit dem
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mit dem Zuſatz /zum Zuſatz CD . Dieſes zu verrichten ſetze auff den punct B

ein winckelrechte BE gleich dem ſtück BC , und ziehe durch A und E die Lini

A6 , Erlaͤngereauch AC ungefehr ins D auff der CD ſetze nach Gefullen die

winckelrechte HE, und mache CI gleich EH
/ wann nun durch Cund Pen Li¬

ni gezogen wird / ſolche zerſchnei¬
det AC im G. Derowegen ſo

falle man die perpẽdicular G ,

ſo ſage ich / daß CI das begehrte
ſtuͤck ſey / und halt ſich wie ABzu

BC. alſo AD zu CD : Dam CB

iſt gleich BE . Und weil auchCU .

und HF einander gleich / und

Gb der EH parallel ,ſo iſt auch GD gleich CD . Weil ſich dann nun haͤlt/ wie
AB zu BE, ſo gleich iſt BC , ſo halt ſich auch AD zu BC , ſo gleich DC, wie be¬

gehret worden .

4

LEM MA IX .

Ann einegegebene Lint in zwey gleiche Theile getheilet / und auß de¬

ren mitte eine andere / ſo doch kuͤrtzer als die helffte der gegebenen / per¬
pendiculariter zu rechten Winckeln geſtellet / und folgends mit der

helffte der gegebenen auß dem oberſten Puncten ſolcher perpendicular lini / die

gegebene zerſchnitten wird / ſo iſt das rectangulum von den beyden ſtuͤcken der

zerſchnittenen gantzen Lini / gleich dem Quadrat der perpendicular lini .

Die gegebene Lini ſey AB , auff deren mitte C ſey geſtellt die perpendi¬
cular lim CD /ſo kürtzer alsCA oder CB; Wann nun CB , oder CA gleich DE

oder DE gemachet wird / ſoſage D

ich /daß das rectangulũ AEB , —

oder BFA / gleich ſey dem Qua¬

drat DC . Man mache auß AB

ein diametrum , und reiſſe den

ſemicircul AC / ſo iſt deſſen
ſemidiameter CB oder CG

gleich LD . Wann nun auß

die perpendicular FG , und

CG gezogen wird / ſo iſt EC

media proportio nalis zwiſchen
AE und EB / und alſo das

Qua¬
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uadrat FG gleich dem rectangulo AEB . Nun ſeynddie Triangel DCF

ind CFC recht winckelicht / undhaben die baſin CE gemein / und ſeynd die hy¬

pothenuſen CG , FD , gleich / derowegen iſt auch EC, und CD , gleich /und alſo

das rectangulum AEB gleich dem Quadrat CD / wie zu erweiſen begehret

worden .

LEMMA X.

Ann man eine gegebene ini in zwey gleiche Theil zertheilet / undauff

ein ende eine perpendicular ini ſezt /und folgends auß der mitte der

gegebenen / mit der diſtantz biß in oberſten Puncten der gezogenen

perpendictlaren die erlaͤngert gegebene Lini zerſchneidet / ſo iſt das reclangu¬

lum von der gegebenen lin mit dem erlaͤngerten ſtuͤck/in das erlaͤngerte ſtuͤck/

gleich dem quadrat der gezogenen perpendicular lini .

Die gegebene lini ſey A5 / die per¬

pendicular uſſm ende AD ? oder der

gleich BG , wann nun auß der mitte

- mit der diſtant CD / oder CG / auff

die erlaͤngerte Ah / diePuncten Foder

Egezeichnet werden / ſo ſage ich / daß

das rectangulum von BFA gleich ſey
dem quadrat AD . Man reiſſe auß C

in der weite CD oder CG , den ſemi¬

circul FDC E, ſolcher zerſchneidet die erlaͤngerte AB im F und E, wird alſo FA

gleich EB . Nun iſt AD media proportionalis zwiſchen EA und AF / und al¬

ſo das rectangulum EAF gleich dem quadrat AD. Weil nun AF und BE.

gleich / ſo iſt auch das rectangulum BEA gleich dem quadrat A D / oder das re

ctangulum AEB gleich dem quadrat BC , wie zu erweiſen begehret worden .

L EMMA XI .

Ann eine Lini in zwey ungleiche Theile zertheilet / und darzwiſchen ei¬

ne mittel proportional lini geſuchet wird / iſtalsdann die mittel pro¬

portional halb ſo lang / alsdas groſſe ſtüͤck / ſo iſt das kleinere ſtuͤck
ein vierdte theil deß groͤſſern/ oder halb ſo lang / wie die mittel proportional .

Iſt ſie aber weniger als halb ſo lang / ſo iſt das kleinere ſtůͤck auch weniger : So

ſie aber mehr als halb ſo lang / ſo iſt das kleinere ſtuͤck auch mehr als ein vierdte

theil vom groͤſſern/ oder mehr als die helffte de
mite

proportional .
2 Die
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Die gegebene Lini ſey Ag, und halte 10 . ſeye im Cin zwey ungleiche theile

ziertheilet / alſo daß AC 2. und Cg S. ſo iſt CF media proportionalis zwiſchen
ACund Ch̃ / neinlich 4. derowegen halt ſich CB g. zu CF . wie CF g . zu AC 2.

Nun iſt 3C . halb ſo lang als BCS . derowe zen it auch A C2. halb ſo lang
als CF 4 . oder ein vierdten theil von CB . wie begehret worden .

Wiederum AB werden im D

alſo zertheilet /daß AD i. und DB

9. derowegen iſt D ; dann wie

ſich helt B 9. zu DG . alſo DC 3

zu DA . Weil nun GEz. weniger
als halb DB g. ſo iſt auchAD . we¬

niger als halb DG . Letzlichen ſe
AB im E zertheilet ale daß al * 8272

und EB / . ſo iſt alßdann EE , R . zr . welches mehr dann halb ſo lang als EB .

7. derowegen iſt auch AEz. mehr als halb ſo lanz dann ELA, R . 21. oder mehr
als ein vierdten theil von EB y . wie zu erweiſen vorgenommen .

LEMMA XII .

Ge rectangula , ſo gleicher breite / aber ungleicher hohe / geae¬
ben und auß jedem ein gleichhaltendes quadrat gemacht wird / ſo haͤlt
ſich die boͤhedeß erſten rectanguli zu der hoͤhedeß andern / wiedas

quadrat ou erſten . —
zum quadrat vom

0 *

andern .
—

Die rectangula
ö

ſeyen AD / und AF /
und beyder breite iſt
A; / deß erſten hoͤhe
aber AC / und deß

Y und 25 . andern AE .So ha¬

Prep . 6. bendieſelben /a ein
Eucl. proport zuſam̃en /

wie ihre baſes : denn

wi . ich haͤlt die ba¬

ſis AC , zum rectan¬

gulo A0 / alſo deß
andern baſis AE ,

zuin rectangulo AF.
mache



eile
hen
C2 .

ang

.

EB .

ehr
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haͤlt
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22 .
.

Erſter Theil . 21

Mache ferners A gleich AC / und AN gleich AE / Erlaͤngere auch AE ins

K, und ſu che zwiſchen CA / ſo gleich AC / und AB die media proportionalem
A/und zwiſchen AN . ſo gleich AE, und AB , die mediam proportionalem AK ,

ſo iſt das quadrat Al gleich dem rectangulo AD . Und das quadrat AK gleich
dem rectangulo AF ( a ) derowegen haͤlt ſich / wieCA zum quadrat AI , alſo ( a) 7. prop .
NA um quadrat A K, welches allhier begehret worden . 6. Euc lid .

LEMMA XIII .

Ann zwo oder mehr Linien gegen zwey oder mehr quadrata alſo pro¬

portional , daß eine ini ſich haͤlt zu einem quadrat , wie die andere

Lini zum andern quadrat , und je zu zweyen die dritte in continuirter

proportion geſuchet wird / ſo werden ſolche dritten Linien gleich ſeyn.
Die linien und quadrata ſeyn in voriger Figur wie GA , zum quadrat

Al, alſoNA zum quadrat AK ; Wann nun zu GAund Al die dritte in con¬

tinuirter proportion geſuchet wird / kommt AB , und zu NA , und AK , kommt

gleichmaͤſſig AB . Dann ( b) das Quadrat Al iſt gleich den rectangulo AD / ( b) z . pr . o.

und das quadrat AK gleich dem rectanguls AF . Weil ſienun eine Hoͤhe und

proportion , wie ihre baſes haben / ſo erfolgt auch / daß ihrehoͤhen / das iſt / die

dritten in continuirter proportion gleich ſeyn muͤſſen .

L EMMA XIV .

8 Linten gegeben / und zum Quadrat der erſten ein ander

Quadrat geſuchet wird / ſozu demſelben eine propottz wie die erſte li¬

ni zur andern lini / ſo iſt das geſuchteQuadrat medium propoit o¬
nale zwiſchen den gegebenen linien .

Die zws Linien

ſeyen AB , und BC /
uñ ſoll zum Quadrat

AB ein anders ge¬

funden werden / das

ſich halte zum Qua¬
drat A; / wie die lini

AB zu BC / ſolches
wird ( c) das Qua¬
drat BD . Dann wie „ 5
GB , ſo gleich PA / , 7

zum Quadrat BA, alſo CB; jum Tuckake So ſage ich nun / daß Dae
3 E
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dia proportionalis ſey ʒwiſchen AB , und BC, oder das Quadrat BD ſey gleich
dem rectangulo ABC .

Suche zu der liniAB , und dem Quz rat AB, die dritte in continuirter

proportion ,das iſt / mache auß AB einen Radium ,und ziehe den ſemicircul HA

G. ſo ſeynd GB , AB, und BH als drey in continuirter proportion einander

gleich /wird derowegen wie GB zum Quadrat Ba , alſo BC zum Quadrat BD .

( a) g. pr . 6. Weil nun zu CB ( a) und BD ,dieHB , ebenmaͤſſig die dritte in continuirter

Esel. proportion , ſo gleich iſt der AB / ſo erfolgt / daß ſolch gefunden Quadrat auch
medium proportionale ſey ʒwiſchen EB , oder dem gleich AB und BC ; oder

das rectangulum von UAB in BC . gleich ſey dem Quadrat BD , wie begehret
worden .

L EMMA XV .

ein gegeben Quadrat zu einem andern Quadrat .
Die gegebene dini ſey mit Llignirt , zu welcher ein andere geſucht

werden ſoll / welche ſich haͤltzu Z, wie das Quadrat X zum Quadrat V. Sol¬
ches zu verrichten / reiß eine gerade lini FD , auf dieſelbe ſetz ein winckelrechte AB /
auff derſelben mache Ah gleich der lini X, und AC gleich V, letzlichen auch Ab

gleich der gegebenen Z. Nun ſoll ſich halten die Lint DA zu einer andern / wird
AE , wie das Quadrat BA zum Quadrat CA . Derowegen ziehe D und B

mit einer ini zuſammen / und ſetze auff B die winckelrechte BF , ſo DP im Pzer¬
ſchneidet / ſowird FA die dritte in
continuirter proportion , ziehe

ferners auß Pein Lini ins C, ſetze
auff C die winckelrechte CE / ſo
wird alsdann AE die begehrte

( c) ii . lem - dini ſeyn / und ſich halten (a) wie

18 DA zu EA / alſo das Quadrat
BA um Quadrat CA , oder wie

das (Quadrat BA zu AD / alſo
das Quadrat CA zu der begehr¬
ten AE .

*
einer gegebenen Lini eine andere zuſuchen / die ſich zu derſelben haͤlt/ wie

7
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Erſter Theil . 2

Folgen die Propoſitiones ſo hierzu
von noͤthen.

Die I . PRO POSITION .

In der Parabola haͤlt ſich das Quadrat einer ſemiordi¬

natæ zum ſtůck der axis vom vertice , drauß ſie gezogen / wie

das Quadrat einer andern ſemiordinatæ zum ſtͤͤck der axis , ſo
von derſelben abgeſchnitten worden .

Nees ſoll im Cono ſelbſten gezeiget werden / daclbeſc ee a 9 in prop . i .
gleich / er ſey rectus , ſcalenus , rectangulus , acutangulus eder 5 Ahpollon .Otuſangulus .die ſe ctio parabolæ aber EF , ſolche gibt auff der periphe¬

ria deß Coni die lineam parabolæ PEO deren vertex E , Axis oder diameter

Ef ,die ſemiordinatæ EIN , I. I. PO, und haͤlt ſich das Quadrat OEzur Axe FEE,

wie das Quadrat L l. zum ſtuͤck axis LE , Ebenmäſſig auch wie EE zu EL , al¬

o das Quadrat HN zum Quadrat LI.0 In Cono ABC weden etliche linien GI , KM , der baſt A0 115 0
gezogen ·weil nun die ſe ctio EP der ſeiten A parallel. ſo ſcyn die ſtücker VE,

H, KL , AF einander gleich. ( a Nun haͤlt ſich im Cono wie EL .
zu Fl / alſo 95 Pr .I.

EL zu LM . oder FFzu PC . ( b denne
enden ſoblabendic. len 2 . Pr . 6.

7 7 a u r. leib .alſo Hl , LM , FC , mit gleichendingen vermehret werden

anch mglerhel pro .

portiõ , ( c haͤlt ſich ( c ) 75. 10 .
derowegen wie EH

prop . 3.
zum re Ctãgulo GH

J, alſo EL zum re¬

ctãgulo KLM , oder

EF zum rectãgulo
AFC . Weil nun

( d) das rectangulũ ( d) iz . pr . 6.
CH , gleich dem

Quadrat HN , und

das xcctangulum
AFC gleich dem

Quadrat FO , ſo
iſt auch die pro¬

portz , wie EH

aum
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zum Quadrat EN , alſo EF zum Quadrat FO : und alſo auch verwechſelt / wel¬
ches zu beweiſen war .

.
Wil man nun die peripheriam dieſer ſection in plano auffzeichnen / ſo

mache man El der EFim Cono gleich / und theile dieſe wie die andere gethei¬
let iſtzauß jederm punctreiß ferners ihre ſemiordinaten , HN , LI , FO , zu

rechten Winckeln / trage ſie auß dem Cono zu beyden ſeiten/und reiß die Pun¬
cten zuſammen / ſo iſt Ol Ep die peripheria dieſer ſection .

Die II . PRO POSITION .

Wann in einem Cono eine ſectio der Hyperbolæ , Ellipſis ,
oder Circkels / gethan / und darinnen etliche Linien bey der

Hyperbola uind Elipſi ,der Baſi und beym Circkel / der axi Co¬

ni parallel gezogen worden / ſo werden die rectangula , ſo von

den ſtücken von der axe und den parallelen gemacht worden /
einerley proportion haben .

Sſen ein Conus ABC , und der diameter der ſection DE , die paral¬
lelen AC , MN , HK ,ſo iſt im dritt en lemmate erwieſen / das ſich haͤlt
das rectangulum DIE zum rectaagulo H IK , wie das rectangulum

DO E zum rectangulo MON , oder das rectangulum Df zum recta ngulo
Ag . Wann nun bey der hyperbola und Ellipſi auß den parallelen AC ,
MN , HK , halbe Circkel gezogen / und alſo die Auffthuung deß Coni angedeu¬
tet /folgends auß den Zerſchneidunzspuncten / I . O , Q. die winckelrechten 18,

( a) j . pr . 6. OP , QR . gezogen werden / ſo iſt ( a) das Quadrat IS gleich dem rectangulo
HK , das Quadrat Op gleich dem rectangulo MON , und das Quadrat QR
gleich dem rectangulo AQ .

In der ſection deß Circkels aber / weil dieſer der baſi parallel gehet /
und alſo die Zerfchneidungen der axi parallel geſchehen muͤſſen/ ſchneiden ſol¬

che mittel proportionalen ſich ſelbſten ab / und ſeynd die rectan gula die ſeiten
der Quadraten ſelbſten . Iſt derowegen die proportz / wann die drey ſectiones
in plano auffgeriſſen ſeyn / wiedas rectangulum DIE zum Quadrat 18, alſo
das rectangulum DO E zum Quadrat OP , oder das rectangulum DE ,
zum Qndrat QR, welches zu beweiſen war . Und iſt auß dieſem die Ver¬
buͤndnuͤß der drehen lectionen zu ſehen. Dann wie die ſectio der Ryperbo¬
læ und Ellipſis im Cono durch Zerſchneidung vieler Circkel /ſo der bali paral

lel , er
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Erſter Theil . 25

4 5 * 1
ſcl erkenne wird / alſomuͤſſen bey Abſchneidung der Circkel im Cono ,ſo ebener

maſſen der baſi parallel gehen / durch Linien der ai parallel geſchehen / welche

alle /außgenommen die / ſo durch den verticem gehet/ und einen rechtliniſchen
triangul mache / lectiones der Hyperbolæ ſeyn . Und iſt dieſesdas Funda¬
ment und Urſach / daß Apollonius Pergæus die Hyperbolam, Ellipſin und Cir¬

ckel in einer propoſition faſt jederzeit zuſammen nimpt / wieſolches im 1. 2. und

z. Buch Apolloni mit mehrerm zu ſehen .

Die III . PROPOSOIITION .

Wann in einer parabola eine ſemiordinata gezogen und ein
rectangulum gemacht wird / ſo gleich dem Quadrat der ſemior¬

dinatæ , deſſen eine latus gleich der diſtantz vom vertice : oder
wann zu der diſtantz vom vertice und der gezogenen ſemiordi
natæ die dritte in continuirter proportion geſucht wird / ſo wird

das andere latus an ſolchem rectangulo , oder die gefundene
dritte lin, latus rectum parabolæ , (a) der Punct der Zerſchnei¬

( a) 71 .& 20 .

r . lib .7. Co¬

dung in der axe aber / wann ſolch latus ordinatim appliciret ,und icerur ,

D durch Apollon.
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dürch die arem zu beyden Seiten an die peripheriam gezogen /
wird centrum reflexionis Parab olæ genennet .

Je parabola ſey ABC , und in derſelben ein ſemiordinata ED, wann

nun auff ED ein Quadrat geſetzt / und auff EB ein rectangulum , ſo

gleich dieſem Quadrat , als das rectangulum EBl , deſſen Laͤngſte o¬

der eine Seite iſt Bl ; oder ſuche zu E und ED diedritte incontinuirter pro¬

portion, iſt EH . ſo gleichBl , ſo wird BLlatus rectum : und ſo man M gleich

( o Npl -
BI ordinatimapplicirt„ wird der Punct der Zerſchneidung K allhier centrum

eple - reflexionis ,von etlichen auch focus ( b) genennet .

, le . Das latus rectum , oder die Linibkl

fennusin iu ſinden / ſo mache Bf gleich ED, *

Gex . c . Ii . liehe EC der ED parallel , letzlichen
5

ziehe eine Lini auß Bdurchs D . ſolche
zerſchneidet PO, im G, iſtalſo PC , o- l
der dem gleich B , das geſuchte und 2

begehrte latus rectum: Dann wie ſich

halt BE zn ED , alſo ED oder dem
gleich BF zu PG , oder dem gleich Bl .

Dder aber kuͤrtzer/ ſuche zuBE , und 11

ED , die dritte in continuirter proportion , alſo / ziehe die eint BD und ſeze an
Ds. die ini Dñ̃ zu rechten winckeln / ſolche zerſchneidet die erlaͤngerte E im

( e) ig . pr. .
H . Iſt alſo EH gleich Bl , und alſo c ) dasrectangulum EN ,B gleich dem

Eclid .
na rat der demiordinatæED , wic begehret worden : Wie nun das rectan¬

galum von der diltantz vom vertice EI , und dem larere recto BI : gleich dem

Qudrat der ſemiordinatæ ED , alſo iſt es auch mit allenandern ſemiordina¬

2
tis ; dam das tectungulum F Bl , iſt gleich dem Quadrat F G, und ſo for¬

55
hu.

n- fers /weil jederzeit /wann Linien gegen Quadrata proportional ( d) die dritten /

na huus . ſo zu dieſen in continuitter Proportion geſuchet werden / gleich / und allhier

gleich dem later recto ſeyn.

Die IV . PRO POSITION .

Wann in der Hyperbola oder Ellipſieine Lini geſucht wi
N f

ird

ſo ſich halt zum Diametro oder latere transverſo die das .
drat einer ſemiordinatæ ,ſo vom diametro und ſeinen Theilen

biß

biß a
ſelt /

Thei
gezo
ande
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ordir
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biß an die ſemordinatam gemacht worden / oder um gen ech¬

ſelt / daß ſich haͤlt das reckangulum voin diametro und ſeinen

Theilen zum Quadrat der ſemiordinatæ auß der Zerthelung

gezogen / wie der diameter oder das latus trans verum zu einer

andern Lini / ſowird dieſ elbe Lin latus rectum der ſecuen , der

Punet der Zerſchneidung in der exe aber / wann ſolch latus

ordinatim applicirt wird / centrum reflexionis genennet .

Je Hyperbola und Ellpſis ſeyn ABDE , deren diameter oder latus

tansverſum DG , und HB ein ſemiordinata . Wie ſich nun haͤlt

das rectangulum CH , zum Quadrat HE , alſo der diameter CP,

zu DZ . Dieſe Lini DZ wird vom Apollonio ( a) latus rcctum genennet / und ( 2) 12. & .

ſo man DZ , oder der gleich CE , ordinatim applicirt , das iſt / rann ſie durch pr . . lib . Co .

die axem DH alſo gezogen wird / daß ſie ſich in der mitt en im ] zerſchneldet / ſo

wird der J centrum refſexionis genennet ; deren ſind in der Elllpſi zwey / weil ſie
ſich/ wie ſie auffgangen / auchwieder zuſammen thut .

Dieſes latus rectum in t inien ʒu finden / ſo erlaͤngere bey der Hy perbo¬
la CD in K, alſo daß KH gleich ſey ED , und laß hierinnen K, in der Ellipſi
aber CD, ein Diameter ſeyn / und veiß die Circkel GLK und GL , ſolche zer¬

ſchneiden entweder EB im L, oder es muß Hz ins L erlaͤngert werden / ſo iſt
Hl media proportionalis zwiſchen DN und EG , und alſo deſſen Quadrat

D 2 gleich
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gleich dem re ctangulo GHD , haͤlt ſich derowegen / wie das Quadrat L II .

zum Quadrat H B, alſo der Diameter oder latus trans verſum GD zum latere
recto D Z.

Ca ) . Lemj- Weil nun ( a ) Quadrata gegen Linien proportionirt , ſo mache auff ei¬

mahujus . ner geraden Lini / ſey hier Q., die Lini LN dem diametro DG gleich / und ſetze .

auff N die winckelrechte NO . gleich der jetzt gefundenen HL , und NP der ſe -
N

miordinatæ H. , und ſuche zu LN , ſo gleich GD , eine int / ſo ſich zu derſelben n

haͤlt / wie das Quadrat ON zum Quadrat P N, ſolches iſt / wie das Quadrat c

Lil zudem Quadrat HB , kompt NR, ſo gleich dem geſuchten nnd begehrten
ö

lateri recto DZ . Derowegen halt ſich das rectangulum CHD zum Qua¬
drat HB . wie GD zu D .

Dieſe propoſition wird durch angezogen Lemma geſchwind alſo fun

den / ziehe L und O zuſammen / und ſetze auff O die winckelrechte ODferners
ziehe Qund pzuſammen / und ſetze auff P die winckelrechte PR , ſo haͤlt ſich das

Quadrat ON zur èinien NL , wie das Quadrat PN zur èinien NR : welches l

allhier zu beweiſen war .

Die V. PRO POSITION .

n einem Cono recto haͤlt ſich bey der ſectione parabolæ
tine Seite deſſelben zur Bali , wie das latus primarium zum la¬

tere recto .

Er Conus rectus ſey ABC , die Sectio Parabolæ DE, wann durch

dieſelbe eine Lin .CH der baſi parallel gezogen wird / dieſelbe machet

einen Triangel DlH , der ſeiten deß Coni ABC proportional . So

ſage ich /daß ſich halte DJ, die diſtantz
voln vertice zu IE , oder BA eine Seite

deß Coni zu AC derBali deſſelben / wie
das latus primarium FD oder die Baſis

CA zum htere recto D .

Dann IK iſt eine ſerniordinata dieſer

( 2) fl . prlas . ſection , deren Quadrat ( a) gleich dem

Eaclid . rectangulo CIHH . Auch iſt das rectan¬

gulum von ID und dem latere recto

( b) g. prop . DZ /b) gleich derdemiordinatæ IK . De¬

hujus . rowegen die rectangula CIH, und IDZ

einander gleich / weil nun DJ in PZ

gleich
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gleich Gl , in IH , ſo haͤll ſich Dl zu IH , wie CI , ſo gleich PD ,zu DZ .
Dann das product der erſten in die vierdte Stelle ( c) iſt gleich dem Pro - ( e) c. pr. a

duct der andern in die dritte Stelle .Nun ſind die Triangula PIN und BAC 74 . pr. 7.
ö

proportional, derotwegen haͤlt ſich auch wie BA zu AC / alſo ED zu D , ſo be¬
gehret worden .

Will man nun das latus rectum im Cono geſchwind finden / ſo mache
man ED gleich DM , und ziehe MN der IE parallel , ſo iſt alsdann VN gleich
dem lateri recto D .

Die VI . PRO POSITION .

Wann die ſectio der Hyperbolæ in einem Cono recto der
Axi parallel gethan wird / ſo iſt das latus primarium medium

proportionale zwiſchen dem aͤuſſern diametro oder latere trans

verſo und latere recto .

Ser Conus rectus ſey L . EN , die ſectio byperbolæ PN , ſo der A
. TParalleblund B das latus primarium , o ſage ich / daß ſich halte
ADzu DB , wie DB zum latere recto DZ . ö

Dann weil die ſectio der axi parallel , ſo ſeynd die Triangel ADB , und
PNM gleichfoͤrmig / und iſt der proportion AD zu DB , die proportion ſelb¬

ſten zugeſetzt / derowegen haͤltſich (a) das ( a) /s . em¬

Quadrat AD zum Quadrat DB , wie AD zu n hujus.
DZ , und dahero auch AD zu DZ , wie das

Quadrat AD zum Quadrat DB . Weil

nun AD zu DZ , wie das Quadrat AD zu ei¬

nem andern Quadrat , ſo iſt erwieſen ( b) daß ( b) pr .
ſolch Quadrat , welches allhier DB , medium

proportionale ſey zwiſchen AD und PZ ,

welches zu erweiſen war: Wañ man nun das

latus rectum geſchwinde haben will / ſo ma¬

. — che DR gleich dem lateri primario DB . und

N N
— ziehe RS , der AB parallel , ſo wird SD gleich

* 1 4 .
dem lateri recto D .

hujuu.

Dz3 Die
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Die yII . PROPOSCITION .

Im Cono recto iſtin der ſection der Ellipſis , der kleinere dia .

meter media proportionalis zwiſchen dem latere primario und

der bali , oder der unterzogenen Linien / darauff die ſectio ein

Ende hat / wie auch zwiſchen dem groͤſſerndiametro und late¬

re recto .

2 Er Conus ſey AB C, die ſectio der Ellipſis DA , latus primarium
D , latus transverſum AC , und EC der halbe kleinere diameter , ſo
ſage ich / daß der gantze kleinere diameter , media proportionalis ſey

zwiſchen DE und AC . Dann es haͤlt ſich das rectangulum Ap , in AD, zum

rectangulo DE in AC , wie das rectangulum von der Helffte / alsAF in ED ,

zum rectangulo HF in Fl . Nun

iſt NE halb DE , und FI halb
AC : Dahero das rectangulum
HFI , ein Viertheil vom rectan¬

gulo DE in AC , und alſo deren

Quadrat FG, halb ſo lang als das

Quadrat , ſo gleich dem rectan¬
gulo DE , in AC , nemlich als

CL . Dahero dann auch PE

halb ſo lang iſt / als der ganze klei¬

nere diameter, und doppel gleich
der mittel proportional CL , wie

vonnoͤhten .
Nun iſt CL , ſo gleich dem klei¬

nern diametro , auch media pro¬

portionalis zwiſchen dem groͤſſern
diametro AD und latere recto PZ . Dann weil ſich haͤlt das Quadrat AD

zum Quadrat CL ( das iſt /Ain EH zum Quadrat PO, ) wie AD zu DZ :

oder umgekehret wie 40 zu D , alſo das Quadrat A zu einem andern / ſo

allhier CL ,ſo iſt ſolch Quadrat auch medium proportionale zwiſchen WD und

DZ . Lezzlichen/ weil ber kuͤrtzere diameter media proportionalis beydes zwi¬

ſchen dem groͤſſern diametro und latere recto , und zwiſchen dem latere prima¬
rio und der Bali , ſo erfolgt / daß ſich haͤlt/wie

4
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DA, u AC , aloEP ,zuPE .

— —

Dann das rectangulum AC in DE ( a) iſt gleich dem rectangulo von PA
( ) 5. pr

in P : nun it AC inPE , gleich dem Qudrat deß kleinern Pameters FC „ , .
doppel /als CL ; und A ebenmaͤſſig gleich dieſem Quadrat , derotvegen iſt 7 “

auch die Proportion ,wie begehret / erwieſen. Wann man derowegen das la¬

tus rectum geſchwind haben will / ſomache man E gleich DAA, und ziehe MN .

der E parallel ,ſo iſt VN das begehrte latus rectum ,ſogleich DZ .

Die VIII . PRO POSITION .

In der parabola iſt die diſtantz deß Centri reflexionis vom

vertice das vierte Theil vom latere recto , und alſo halb ſo
lang als die ſemiordinata auß dem centro an die peripheriam
der Parabolæ gezogen .

Je Parabola ſey AHBEC , deren centrum reflexionis P, und die or¬
linatim applicata ſo durchs centrum gehet P iſt gleich dem lateri re¬
cto : So ſage ich / daß die diſtantz deß centri reffexionis vom vertice

Fein Viertheil ſeye von P , oder halb ſo lang als die ſemiordinata DPF .
Dann die Semiordinata D iſt media proportionalis zwiſchen der di¬

ſtantz vom vertice

BFund dem late¬

re recto :(a) Nun ( 0 C. prop .
iſt D Fhalb ſo lang bxjus.
als PE , und DE

gleich dem lateri N

recto : AF aud

halb ſo lang als

DF. derowegen das rectangulum ,ſovom latere recto , als dem gantzen / indeſ¬
ſen einViertheil als BPgelnachet wird / iſtgleich dem Quadrat vom halben als
IF , oder b/ wann drey Stellen in eontinuirter Proportion in welcher die (b) /i . Lem¬

iweyte ſo lang als die dritte / ſo iſt auch die erſte halb ſo lang als die andere / bu jus .
und



( a) 3. und y.

pr. hujus.

32 APOLLONII CAT TI .
und das latus rectum ,ſo gleich DE , die dritte Stelle / darauß erfolgt / weil

DF halb ſo lang als PE, daß auch BF halb DE, oder ein Viertheil von DE ſey /
welches zu beweiſen war .

Die IX . PRO POSITION .

Wann in der parabola , eine ſemiordinata ſampt deren di¬

ſtantz vom vertice bekandt / und zu dieſen beyden die dritte Lini
in continuirter proportion geſuchet wird / alſo daß ſich verhaͤlt

die diſtantz vom vertice zu der Semiordinatæ , wie die Semiordi¬

nata zu der dritten Lini / ſo iſt das ein Viertheil der jetztgefun¬
denen dritten Lini / die ailtantz deß Centri reflexionis vom ver¬

tice .

Je parabola ſey AC B, vertex C , und die gegebene ſemiordinata

ED , ſo iſt ( a) erwieſen / daß eine jede ſemiordinata media propor¬

tionalis ſen / zwiſchen der diſtantz vom vertice und dem latere recto ,

weil nun die diſtantz CD ſampt der mittel proportional E bekandt / ſo muß

darauß die dritte Lini geſucht
werden / geſchichtalſo / ziehe die

ini CE , auff dieſelbe ziehe auß
dem Puncten E die rechtwinck¬
lichte EK , ſo iſt alsdann DK

die geſuchte Lini / oder das be⸗¬
gehrte latus rectum .

Ferners iſt in vorhergehen¬
der propoſition dargethan / daß
die diſtant : deß centri reflexio¬

nis vom vertice gleich ſey dem

vierdten theil vom latere tecto ,

derowegen nimm auß D K ein

Viertheil / ſolches mache gleich
CH . So iſt der Punct N das

begehrte centrum reflexionis ,
ſo zu beweiſen vonnoͤhten.
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dell Die X . PRO POSITION .
ſey¬

Wann zum diametro oder latere transvetſo einer Hyperbola
eine Lini geſucht / und von beyden ein rectangulum ge¬
macht wird / welches mit dem Quadrat ſeiner breite

gleich iſt dem vierten theil deß Inhalts der Figur / ſo iſt
d. ſolche Lini oder das latus deß( Quadrats gleich der diltantz

il deß centri reflexionis vom vertice . .
1

5

di - Om Apollonio (a) wird das rectangulumvom diametro DB, und ( 2) 34 . yr .
m⸗ latere recto BE figura genennet / ſo allhier auch alſo gelaſſen wird . 1b . 1. Cox .

er - Es ſeye nun ABC die Hyperbola , deren diameter , oder latus Apoll.
transverſum DB , und latus rectum BE , weil dann die ordinatim applicata ſo

0
durchs centrum gehet / gleich

lata 2
dem lateri recto BE, ſo erlaͤn¬

gere DB ins M, und mache
BE gleich BM, und auß DM

einen diametrum , um denſel¬
ben ziehe den Semicirc ulum
DRM , ſo nun EB ins Reer¬

laͤngert wird / ſo iſt das Qua¬
drat BR ( b ) gleich dem re -

( b ) yr
ctangule Digi , oder dem e ,
gleich DBE . Wann BRin
der mitte im ! zertheilet wird /
ſo iſt das Quadrat BI gleich
d em vierdten theil vom re¬

ctangulo DBE , oder vom

Quadrat BR, nemlich ein vier¬

tentheil der Figur . Man thei¬
le ferners DB in der mitten

iin K in 2. gleiche theile / und mache die weite KI,gleich K. , ſo iſt Fdas begerte
Centrum , und iſt das rectangulum PEB gleich dem Quadrat Bl . Dann ſo
auß K mit der weite Kl , der Semicircul FIL gezegen wird / ſoiſt DL . gleich BF ,
und BL. gleich PD , und alſo das rectangulmm LB in BF mit dem Quadrat ſei¬
ner breite EB / oder dem gleich LD , nemlich das rectangulum LEP , gleich dem

0
Quadrat BI , welches zu beweiſen war .

ie
E Die

OT—

to ,

iuß

7



5a) 5. prop .
fu .

( b) 4 . prop . und Cb) die Centra reflexionis : dann

hujus.
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Die XI . PRO POSITION .

Wann zu dem diametro oder latere transverſo einer Ellipſis ei¬
nelini geſucht / und von beydenein reckangulum gemacht
wird / welches /weniger dem Quadrat einer breie / gleich
iſt dem vierten theil der figur / ſo iſt ſolche Lini /oder das
latus deß Quadrats gleich der diſtantz deß Centri reflexio¬
nis vom vertice .

2 Je Ellipſis ſey HBODN , deren groͤſſere diameter D; der kleinere
O . Nun iſt erwieſen ( a) daß da⸗ Quadrat deß kleinern diametri

JO , medium proportionale , und aſſo gleich iſt / dem rectangulo
vom groͤſſern Diametro BD und latere recto BE , ſo gleich Q de¬

rowegen ſo iſt das Quadrat vom halben kleinern diametro gleich dem vierten
theil der Figur . Weil nun ein rectangulum vom groͤſſern dametro und
einer andern Lint gemacht werden ſoll / 22
ſo weniger dem Quadrat ſeiner breite /
gleich dem Quadrat FQ: ſo nimm den

halben groſſen diametrum BK und ſetze
ſolchen von N in den groͤſſern diametrũ ,
felt insF oder zuruͤcke ins C, ſo ſind F

,auß dem F ziehe den Semicirculum

LNp , mache auch KL gleich KM . ſo iſt f

das rectangulum PKM oder PKI . *
gleich dem Diametro BD , und LK

gleich FB : Derowegen iſt FB die geſuch⸗ B

te Lini . So nun auß L und KL oder

LI , ein rectangulum gemacht wird / ſo
iſt ſolches weniger dem Quadrat KL ,
nemlich das rectangulum PKM , das

jenige ſo geſucht worden / und gleich dein

Quadrat KN .

Dieſes kan auch anderſt auß einem Cylinder folgender maſſen gefun¬
den werden /Nemlichen

Wann in einem Cylinder die ſection einer Elipſis gethan / und alſo die
zween diametri derſelben bekant worden / und dann der halbe groͤſſerediame¬
ter mit einem Circkel gefaſt / und unverruͤckt mit einem Fuß deſſelben/ auff den
euſſerſten Puncten deß kleinern Diameters , mit dem andern Fuß aber zween

Puncten
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Puncten auff dem groͤſſern Diameter zu
beyden ſeiten gezeichnet werden. So ſeynd K

ſolche puncten die Centra reflexionis die¬

ſer Ellipſis .
Der Cylinder ſey KM NL , und in 1

demſelben die ſection der Ellipſis IH, ſo
iſt dieſelbe El der groͤſſere/ und IO , oder

Do der kleinere Diameter dieſer Ellipſis :
ziehe nun O und PH auff die ſeiten deß
Cylinders KM , LN winckelrecht / alſo
auch durch die mitte IE den kleinern dia -

Y
meter DC , ſo werden / wann DG und

PDPsgezogen / dieſelben IE und EH , und

alſo beyde zuſammen / dem groͤſſern Dia¬

meter IH gleich ſeyn /dahero dann G und

P die begehrten Centra , welches die Fi¬
gur ohne weitlaͤufftige Demonſtration

gnugſam weiſet .

Die XII . PROPOSITION .

Ineinemgleichſeitigen Cono
81

iſt bey der ſection der Parabolæ

das latus primarium gleich dem lateri recto . Und ſo die ſection

auß der mitte einer ſeiten des Coni geſchicht / ſo ſich in der mit¬

te der Baſis und im ſelben puncten die axis Coni zerſchneidet / ſo
iſt die axis gleich der ſemiordinatæ auß der Zerſchneidung ge¬

zogen / und dann auch gleich dem lateri recto , und deſen vier¬
tentheil die diſtantz des Centri reflexionis vom vertice .

Er Conus ſey AB C, die 3
ſectio parabolæ DE , ſo helt

( a )ſich ( a ) wie BA zu AC ,
1

Prep .
alſo FD zum lateri recto : ö ſeu .

Weil nun BA der AC , und BE der

FD gleich / ſo muß auch folgen / daß
das latus primarium FD auch dem la¬

teri recto DG gleich ſey.

E 2 Wieder- 7



( 2) . prop .
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Wiederum warm die ſeite BC im D in zwey gleiche theile ſertheldt / und

*

DEder BA parallel gezogen wird / zer¬

ſchneidet ſolche die Bam AC im E wie¬

derurn in 2. gleiche theile / dahero Axis DE

gleich EC , oder der Semiordinatæ EG , uñ
weil das latus primarium FD , gleich dem

lateri recto , ſo iſt auch in dieſem ED , als

dem late ri recto, gleich / auch gleich der axi

DE und der Semiordinaten EC . Und
weil der vierdte theil vom latere recto

gleich der diſtantz vom vertice , ſo nim auß
der axi DE ein viertentheil / als DK , ſo
iſt KL halb ſo lang als DE oder EG , wie

begehret worden / und gibe die Figur ſo
viel / daß man keines weitern demonſtri¬

rens noͤtig.

N Die XIII . PROPOSITION .

Bey der ſection parabolæ in einem Cono rectangulo felt das

centrum reflexionis in die mitte zwiſchen den verticem

und den punctum , darinnen ſich Axis Coni und Axis der

parabolæ zerſchneidet .
Er Conus rectangulus ſen A BC, die Sectio parabolæ DE , das pun¬
Tum ſectionis E, ſo ſage ich daß die helffte zwiſchen D und E als E

das Centrum reflexionis ſen. Dann ( a) weil ſich helt wie BA zu

AC, alſo KD zumlateri recto, und dann die Winckel ABC , und BLK gleich /
und beyde rechte / uñ alſo pro¬

portional , ſo helt ſich auch LB

zu BK , wie K D zum lateri re¬

cto : Nun ſind BL und LK

gleich / und halb ſo lang als

KD , und BK gleich DE , oder

halb ſo lang als BA, ſo erfolgt /
weil BL halb ſo lang als KD ,
das BK auch halb ſo lang als A
das latus rectum ſey / nun iſt

auch DF halb ſo lang als BK
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oder der vierte theil vom latere recto , derowegen iſt ſolches das Centrum re¬

flexionis , wie zu beweiſen war .

Die XIV . PROPOSITION .

Wann in einem Cono recto in welchem die axis oder hoͤhe deſ¬
ſelben gleich der Baß die Sectio der Hyperbolæ der Axi pa¬
rallel gethan wird / ſo iſt das latus rectum halb ſo lang /
als das latus primarĩum , oder der vierdte theil vom euſſe¬
ren Diametro oder latere transverſo .

Er Conus rectus ſey ABC , deſſen Axis PH , ſo gleich der Baſi AC ,

in welchem C das latus primarium , und DP der euſſere diameter

oder latus trausverſum , welcher doppel ſo lang als Bl , ſo ſage ich / daß
das latus rectum halb ſo lang ſey / als das latus primarium GF ; dann es helt

ſich das Quad . DE zum Quadrat von FG , wie
die lini DF zum lateri Cet . ( a) Nun iſt PF

noch ſo lang als GF. Darauß erfolgt / wie ſich
helt das Quadrat DF , alsdeß gantzen / zum Qua¬
drat von PG, deſſen halben theil; alſo helt ſichauch
die lin DP zu derhelffte von FG, als zum latere
recto , welches zu beweiſen war .

Die X v . PRO POSTTION .

Wann in einem Cono rectangulo die Hyperbola der axi Coni

parallel ſecirt , ſo iſt in derſelben das latus rectum gleich
dem euſſeren diametro , und auch dem lateri primario .

eErcConus rectangulus ſey ABC , die ſectio Hyperbolæ EE ,ſo der axi
B parallel ,ſo ſage ich / dz das latus reẽtũ dieſer dection gleich ſeydem
euſſern diametro FG, oder dem lateri primario . Dañ der Winckel

1B iſt ein rechter : und gleichmaͤſſig auch BERG , und iſt IG von BE in zwey

E 3 gleiche

( a) 6. prop.
hujus .
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ſeyn / ( a) nemlich das latus primari¬
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gleiche theile getheilet / daher IE

gleich HB . Weil nun 1H halb
iſt JC , ſo iſt auch BH halb PG .

Und die proportz wie das

Quad. FG zum Quadrat GI ,
Alſo FG zum latere recto. Da¬

her nun / weil FG und G1

gleich / das latus rectum auch

ihnen gleich ſeyn muß / wie zu
beweiſen war .

7

Die XVI . PROPOSITION .
n

Wann neben dem euſſern Diametro oder latere transverſo ei¬

ner Hyperbolæ dus latus rectum bekand / ſie ſeye auß

was fur eim Ono ſie wolle ſecirt , einen Conum rectum

zu finden / auß welchem dieſe Section der axi parallel ge¬
ſchehen kan .

Er euſſere diameter oder latus transverſum ſey AD , das latus re¬

Actum DZ, hierzu ſoll ein Conus rectusgeſucht werden / auß welchem
dieſe Section der axi paral - —

lel geſchehen kan : So ſuche zu AD

dem latere trans verſo und latere re¬
cto D , ein mittel proportional lini ,
als mache D gleich DR , ſo wird im

Circkel ABR , Dz die begehrte lini

um eines Coni recti . Deroſwegen ſo
BA gezogen / in E in zwey gleiche thei¬
le getheilet /und EBL , EDM geriſſen
werden / ſo iſt LE M der begehrte Co¬

nus . helt ſich alſo A zu BE , wie das N.
Quadrat AD zum Quadrat DB , o⸗ Nder das rectangulum AlD , zum i
Quadrat IK, wie das rectangulum * 5 1.
Nb zum Quadrat NO , Wie be⸗ .

gehret worden .
—

2
2

e
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Die X VII . PRO POSTTION .
Alle Linien parabolæ , ſie ſeyen auß einem Cono wit er wolle

ſecirt , ſeynd gleichförmig / und thun ſich auff nach der
diſtantz deß Centrireflexionis vom vertiee der parabol.

Jeſes iſt darauß offenbahr / weil jederzeit die Semiordinata aliß
dem Centro reflexionis doppel ſo lang als die diſtantz deß Cen¬

tri vom vertice , dahero dann / weil die proportz / wie die di¬

ſtanß deß Centri vom vertice zum Quadrat einer ſemiordina¬
t , alſo iſt eine ander diſtantz zu einer andern ſemiordinaten ,auß dem puncten

ſolcher weite vom Centro gezogen : dann wann unterſchiedene parabolen in
einem Cono untereinander lecirt werden / ergroͤſſern ſich dieſelben nach der
uͤbereinander geſetzten weite / und weil die Semiordinata MA doppel ſo lang
als die diſtantʒ vom vertice MG , PR - doppel MI, M O doppel MK , und
MN doppel MCL ,ſo helt ſich wie GV zum Quadrat VO . alſo GM zum Qua¬
drat MA , und wie V zu KValſo das Quadrat VR zum Quadrat VS : dero¬
wegen ſind ſie alle gleichfoͤrmig / und gleichwie in reiſſung eines gemeinen
Circkels der gameter groß genommen / ſo wird die Circumferentz auch fle¬cher und groͤſſer/ alſo ſo in der parabola die weite deß Centri reflexionis vom
vertice groß genommen wird / ſo wird auch die Peripheria gegen dem Centro
jederzeit 4 mahl weiter .

Die XVIII . PROPOSITION .

Auß einem jeden Cono , er ſey rectus oder ſcalenus , kun eine
gleiche und gleichfoͤrmige Hyperbole durch zweyerley

ſectiones ſeciret werden .

Im Co¬

—
0 X
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M Cono ABC , ſeye dieſe ſectio hyperbolæ DE , dero latus trans¬

verſum DPI . Wann nun BH dem BD / und BF dem Bl gleich ge¬

macht / ſo iſtauch D und HF und alſo der Triangel DBI dem HBF

gleich. Derowegon wann H ins C erlaͤnzert wird / ſo ſage ich daß die ſocti¬

on DE , gleichförmig und gleich ſey der Section FG . Man mache DK

und Fb einander gleich / und zlehe durch K und P die Linien LM . O . Weil

nun die Triangul DB Lund FBH einander gleich ſeyn ſo it auch das rectan¬

2. gulum LKM gleich dem rectang . OP . a) und das Quad. KN gleich dem

( )
15 . ud . PR . Nun helt ſich ! b ) das rectangulum IK oder dem gleich H PF

0 uf us. zurnQuad. KNoder dem gleichPR , wie das latus transverſum ID oder dem

955
. Prop . gleich Ng zum latere recto . Derowegen iſt in benden ein latus rectum , und

7 %. ſeynd die gleichen demiordinaten KN und PR . auch gleiche weit von ih¬
ren Verticen Fund D : Dahero ſeynd ſie auch gleich/

wie zu beweiſen war .
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ans - Die XIX . PRO POSITION .

161 Wann zwey gleichfoͤrmigeConi im vertical· Puncten ein¬
ecti- ander opponitt ſeyn / und beyde durch ein plan nicht durch den
DE verticem ſecirt werden / ſo ſeynd die Durchſchneidungen in

beyden Conis gleichfoͤrmig/ und Hyperbolen mit einem latere
recto .

7 Je zwey Coni ſeyen ABC , QB T, ſo im vertice ; eim andern oppo¬
niret , alſo daß deren beyder Seiten ABQ und CBT gerade Linien

geben / dieſelbigen ſeyen durch ein plan RI . ſecirt : So ſage ich / daß
die ſection D L gleich ſey der ſection NR .

Man mache NR und D einander gleich / ſo
ſind die rectangula ( a) QR Tund CLA , Item ( a) pr . g . c .
DRNund NI . D, gleichmaͤſſig die mittel pro - Lemma .
portionaln RW , LVeinander gleich / nunhaͤlt
ſich /b) das rectangulum NLD zuin Quadrat ( b) a . pr .
LV , wie ND zum latere recto , oder wie das Hujul.
rectangulum PRN zum Quadrat RW , alſo
DN , zum latere recto NZ ; weil nun NR , DI . ,
alſo auch die mittel proportionaln oder ſemior¬
dinaten RW und LV einander gleich ſeyn / und
alſo auch den aͤuſſern diametrum oder latus
transverſum gemein / und gleiche / oder ein latus
rectum haben / ſo er ſolgt auch / daß die ſectionen
NR und DL einander gleich ſeyn / welches hierWeil

Ann
zu beweiſen war.

dem

pF
N

dem Die XX . PRO POSITION .
und

. . . . . .
h⸗ Wann die Ellpſis auß einem Cylindro ſecirt , und der groͤſ¬

ſere Diameter der Ellipſis , und der Circulariſche Diameter der
weite deß Cylindri , proportionaliter zertheilet werden / ſo ſind
die ſemiordinaten ſo quß dieſen Puncten / beydes in der El .

der zaah
Circkel / an die peripheriam gezogen werden / einan¬

N er gleich .
Die F Der



( a )7. prop .

5
Prop

uſus .

42 AFT OLLONIICATTI

Er Cylinder ſey AB CD , deſſen Weite iſt der Circkel AB , und EF

die Section der Ellipſis , wann nun AB *

und EP durch die Puncten GHL , SVW
˖

proportionaliter zertheilet werden / ſo ſind die le¬

miordinaten in der Ellipſi SN , VO , NP gleich
denen im Circkel GK, HL, IV. Dann weil die

Seiten deß Cylinders parallel , ſo ſind auch die
Diametri AB , T Qund alle andere darzwiſchen

gezogene Circkel einander gleich /Nun iſt AB und
EF proportionaliter zertheilet / und die Piametri

der Circkel ſo darzwiſchen gezogen einander paral¬
lel , dahero iſt AG gleich Q , Al gleich XW , &c .

Auß welchem erfolget / das GK auch gleich ſey SN ,

N der VO , und IM der VP , wie allhier zu be¬

weiſen begehret worden .

Die XXI . PROPOSITION .

Eine jede gegebene Elipſis kan zugleich auß einem Cono re¬

ctangulo , acutangulo , obtuſangulo , ſcaleno und Cylindro ſeci¬

ret werden / und iſt dieVeranderung ſo vielfaͤltig / ſo offt der
kleinere Diameter media proportionalis zwiſchen dem latere

primatio und der under zogenen Lini oder Bai darinn ſich die
Section endet / ſeyn kan / biß ſo lange das latus primarium
dem lateri transverlo gleich iſt / alsdann iſt die Section außei¬
nem Cylindro .

8 der kleinere Diameter einer Ellipſis jederzeit (a) media propor¬
tonalis zwiſchen der Baſi am Ende der Section und latere primario

eines Coni , darauß ſolche ſecirt wird / ſo iſt unnoͤhtig weitlaͤufftig
zu beweiſen / wie offt und unendliche mahl eine Lini als der kleinere Diameter

zwiſchen zweyen andern Linien / deren die groͤſte Baſis , die kleinſte aber das la¬

tus primatium eines Coni iſt / ſeyn kan . Wann aber die Baſis AB gleich dem

lateri primario CD , und alſo auch dem kleinern Diametro E gleich / ſo iſt ſol¬
che
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cqchesection auß einem Cylindro ,als hier auß ABC P .
zu welchem dann die proportzen gleich wie im Co¬

no , nur allein daß im Cylindro gleichfoͤrmige Trian¬

gel CDA , BAD in der proportz zuſammen geſetzt
ſeyn . Dann es haͤlt ſich das Quadrat AD zum

Quadrat DC , oder AB , wie das rectangulum AFD

zum rectangulo EF C .

.„.

———— 2 2 8
Die XXII . PRO POSITION .

Wann in der Parabola , Hyperbola und Ellipſi die diſtantz

deß Centri reflexionis vom vertice in etzliche gleiche Theile ge¬
theilet / ſolche Theilen auch unters Centrum reflexionis geſe¬
tzet / und auß denſelben Puncten ſemiordinaten an die Peri¬

pheriam gezogen / und folgends in die Puncten der Zerſchnei¬
dung in der Peripheria Linien auß den Centro gefuͤhret wer¬

den / wann dann die different zwiſchen der diſtantz vom ver

tice und der Semiordinata ſo außm Centro gezogen / gleich¬
maͤſſig in ſo viel Theile getheilet wird / wie die diſtantz vom
vertice getheilet worden / ſo iſt dieſe diſtantz deß Centri vom
vertice ſampt dem erſten Theil der differentz gleich der Lini
auß dem Centro an die erſte ſemiordinatam , gleichmaͤſſig die¬
ſe diſtantz ſampt zwey Theilẽ von der gifferentz gleich der Li¬
ni ſo außm Centro an die andere Semiordinatam gezogen
worden / und alſo fuͤrters mit allen andern .

SD P. rabola ſey AMD B C, deren vertex B. Centrum refle¬

xionis Z, die Somiordinata auß dem Centro Z M, die diffe¬

rentz zwiſchen dem Centro vom vertice Z, Bund der Semiordina¬

tæ auß dem Centro ZA iſt M . Eswerde nun Zz in etliche gleiche Theile
als allbier durch diePuncten Fund G in drey Theile getheilet / und deren

eines 2 H uͤbers Centrum ins II geſetzt / gleichmaͤſſig werde auch IM die
ditterentz alſo durch K und Lzertheilet / im n bel MM uͤber die Periphe¬

2 lam
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zam hinaußgeſege . So ageich/ daß die kin außm Centro ZE an die ate
Semiordinatam FEE gleich ſey 7

der diſtantz vom vertice ZB ,
oder der gleich ZI , ſampt dem

erſten Theil K. Wiederum x
2 . iſt gleich ZB mit IN und

alſo auch mit allenandern .

Du in der parabol iſt (a) die ſemiordinata auß dem Centro ZM dop¬
pel ſo lang als die diſtantz voin vertice ZB , und alſo MC gleich dem

laterirecto . Derowegen diedifferentz zwiſchen ZB und ZM , als

I gleich ZB . Nun iſt die proportz ( b) wie BZ zum Quadrat ZM , alſo
BF zum Quadrat PE , oder BH zum Quadrat HA . Dahero dann alle Semi¬

ordinaten ein gewiſſe Maß und Proportion gegen der Semiordinatæ auß dem

Cæntro haben / und iſt IM die proportional differentz zwiſchen BZ und ZM
und alſo Z M gleich der diſtantz ZB , ſampt der differentz IM . Nun iſt IVI

in ſo viel Theil zertheilet /wie ZB zertheilet iſt . Derowegen ſo iſt KI, oder EO

mit ZB gleich der Weite ETZ. Wiederum IM und ZB gleich Z M, wie auch
IN und Zz gleich ZA , und alſo mit allen andern / wie zu beweiſen vonnoͤhten
war .

N Nder Hyperbola aber iſt die demiordinata auß dem Centro ( a) mehr
als zweymahl ſo lang iwie die diſtantz vom vertice Z B , derowegen
auch die differentz zwiſchen BZ und ZM als IM , groͤſſer als ZB .

Nun iſt die Proportion ( b) wie der aͤuſſer Diameter XB mit BF in BP , das
iſt /das rectangulum XFEB, zum Quadrat FE , alſo das rectangulum X CB ,

zum Quadrat GD, o¬

der das rectangulum
XZ B zum Quadrat
Z M, dahero dann al¬

le ſemiordinaten eine

gewiſſe Proportion ge¬

gen der ſemiordinata

auß dem Centro ha¬
ben / und iſt IM die

proportional different

F

7
*

H

zwiſchen
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zwiſchen BZ und ZM , und alſo
ZM gleich der diſtantz ZB

ſampt derdifſorentz IM. Nun

iſt IM in ſo viel Theile zertheilet
wie 2 Bʒzertheilet iſt /derowegen
ſo iſtKl oder EO mit ZB gleich
EZ , LIoder Dp mit ZB gleich
2D , IM und ZB gleich ZM ,
IN und Zh gleich ZA, und al¬

ſo mit allen folgenden .
Letzlichen in der Ellipſi iſt die

ſemiordinata auß dem Centro

( c weniger als zweymahl ſo ( e) In. prop .
lang / wie die ciſtantz vom ver - Hujus.
tice ZB . Derowegen auch die

differentz zwiſchen BZ , und
ZM , als IM kleiner als Z B.

Nun iſt die Proportion ( d) wie

das rectangulum X FB zum 55215
Pf .

Quadrat FE , alſo das rectan - 1 .

gulum X Z B zum Quadrat Z M, dahero dann alle Semiordinaten ein gewiſſe
Proportion gegen der Semiordinata auß dem Cento haben / und iſt IM die

proportional- different: ztviſchen 2 B und M, und alſo Z 1M gleich der di¬
ſtantz E B ſampt der differentz M . Man theile nun IM , wie Z B getheilet
iſt /ſo iſt als dann / K gleich Z E. Nun iſt c ) Z A gleich BH , derowegen ( e) 7 . prop .
wann N derſelben gleich gemachet /auch Z H in G , wie MN in L. getheilet „jus .
wird / ſowird die Helffte von VN mit Z M gleich ſeyn Z D, nemlich den Pun¬
cten in der peripheria , ſo auf der Helffte 2 H ein Semiordinata in die Periphe¬
riam gezogen worden . Wann alſo Z N gleich Z A gemachet / und MN wie
Z H proportionaliter zertheilet wird / ſo wird die Diſtantz von E in den erſten
Puncten / die erſte demiordinata , die Diſtaniz von E in den andern Puncten /
die andere S. miordinata : Und alſo folgends biß zum Ende abſchneiden / als

Z iſt gleich E E, ZL gleich E D, und E N gleich E A, und

ſo fuͤrters/ wie zu erweiſen
vonnoͤhten.

F 3 Die
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Die XXIII . PROPGSITION .

Wann eine gerade Lini eine Hyperbol im vertice beruͤh¬
ret / und auf derſelben zu beyden Seiten in gleicher Weite vom

vertice Puncten geſucht werden / deren beyder Puncten di¬

ſtantz Quadrat ſich haͤlt zum Quadrat deß lateris transverſi , wie

das latus trans verſum zlim lateri recto , und dann auß der Mit¬

te deß lateri transverſi Linien durch dieſe Puncten gezogen
werden /ſo werden dieſelbigen / wann ſie gleich mit der Hy¬

perbola in infinitum continuitet wurden / deroſelben je laͤnger
je naͤherkommen / und ſich doch nimmer nicht beruͤhren . O¬

der ſuche zu einer Hyperbolæ einen conum rectum , auß wel¬

chem dieſelbige perpendicular oder der axi parallel ſeciret wer¬

den kan / ſo ſeynd die Seiten ſolches com die begehrten Linien .

Da Hyperbole ſey Z AV , deren aͤuſſerer Diameter oder latus trans¬

verſum AB, latus rectum AC , die tangens im vertice DE ; weil ſich
nun haͤlt/wie das latus transverſum BA zum lateri recto AC , alſo

das Quadrat B A zum Quadrat DE und dann AD und AE gleich / und auß
der Mitte AB als auß Linien durch die Puncten D und E gezogen werden /
ſo ſage ich / wann dieſelben mit der Hyperbola unendlich continniret wuͤrden /
werden ſie je laͤngerje naͤherkommen und doch einander in infinitum nicht be¬

ruͤhren . Dieſe Linien kb und FC , werden von Appollonio ( a ) Aſymptoti
genennet . Dieſe Lini DE iſt nichts anders dann das latus primarium eines

Co ni außwelchem die Hyperbole der avi parallel ſeciret wird / dann wie ſich

10 b ) der aͤuſſere diameter od er latus transverſum BA zum lateri recto AC ,

fp das Quadrat BA jum Quadrat vom latere primario, iſt DE , deroſvegen
glbr die perpendicular Section ER , die Nyperbolen Z VA YZ , daß nun

b imd Fe imactæ und der Hyperbole je laͤnger je naͤher konnen / dieſelbe
Aber nich rperuͤhren koͤnnen /wird alſo erwieſen : Man ziehe dem lateri prima¬
rio etlich parallelen Hf , Te , xd , be , und mache folgends auß jeder ein Semi¬

circul , ſo ſind in der Section ER die Semiordinaten LM , JO, PQ. RS, oder

denen gleichKI , WV , av , gZ. Weil nun ER der axi Ag parallel , ſo bleibt
in allen gezogenen Circulen ein gleicher Sinus verſus LK , NW , pa . Und

15
die Circul je groͤſſer ſie ſeyn / jeflacher ; dahero wird auch nH oder 1

4 r als q Loder VT , das VI groͤſſer als VX , und ſo fortan / daß endl 5je groͤſ
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je gröͤſſer die Cir¬
ckel werden / je
kleiner die Diffe¬

tem : zwiſchẽ der

Semiordinata u
demSemidiame¬

tro wird / und

werdẽ doch nim¬

mermehr nicht
gle ichwerdẽ koͤn¬

nen / weil allzeit
ein gleicher Sinus

verſus bleibt / und

alſo ein Sagittam
ub geben muß /
daß alſo die krum
me AV ? der ge¬
raden Eb je laͤn¬

ger je naͤher koͤm̃t
und kan doch die¬

ſelbe in infinitum
nicht beruͤhren:
Welches das je¬

nige ſo zu bewei¬

ſen war .

Die XXIV . PRO POSITION .

Wann in einer parabola auß dem Centro ein Lini an die be

ripheriam gezogen / und auß ſolchem Punct ein andre Lin
der avi parallel auff eine ſemiordinatam gefaͤllet wird / ſo ſeynd
dieſe beyde ſo lang / als die Lini / ſoauß dem Centro in die peri¬
pheriam in dieſe ſemiordinatam gethan worden .

Die
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Ds parabol ſey AD EF , deren Centrum reflexionis , in derſelben
ſeyn D , CH „ Bl , AK, ſemiordinaten : HD , HC , HB , HA aber

die inien ſo auß dem Centro an die demiordinaten gezogen / und

D . CP , BO, die perpendicularen / ſo ſage ich daß HD und Dl . gleich ſey
HC : HD und PNgleich HB, und HD und D gleich HA . Item HC .

und CM gleich
NB ; und iC

und Cp gleich
HA ; wie auch
HB und BO

gleich HA ; und

ſeynd alſo L D

und DC uñ

Cp ,H; und BO
F &. K

je zuſam̃en gleich/
und gleich HA .

Dann ( a) Hb iſt gleich HE , ſampt EC , und HC gleich HE ſampt HE ,

oder doppel ſo lang ( b) als AE : dahero ſo iſt auch EH und tl das iſt HE

doppelt / gleich HC ; gleichmaͤſſig weil Hb gleich EE und IE zuſammen / ſo iſt

auch HC und Hl oder dem gleich CM gleich HB ; auch weil U gleich HE

und EO zuſammen / ſo iſt auch ED und 18 oder dem gleich DN gleichmaͤſſig
Hz gleich / alſo iſt auch HD und DOʒuſammen / aleich HA. Und kan nach

dieſem die Lini parabolæ durch Huͤlff eines Winckelmaſes mit einem Faden

geriſſen werden .

Anhang der 24 . Propoſition .

Uß vorigem erfolgt /wann auß dem Centro roflexionis , einer parabol
ein Circkel gezogen wird / deß Diameter gleich dem lateri recto der pa¬

rabol , und darnach auß dieſein Centro ein Lini nach Gefallen durch

die Circumferenß ſolches Circkels alſo gezogen wird / daß ſie die parabol mit

zerſchneidet / ſoiſt allezeit die diſt intz deß Puncten in der ſection oder Lini der

parabol , biß an die Circumferentz dieſes Circkels / gleich ſo lang als der

perpendicul , ſo auß demſelben Puncten auff dem Diameter

gefaͤllet wird .

Die
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Die Parabol ſey B CDE, deren Centrum reflexionis A, und latus rectum
BE ſo nach gefallen
erlaͤngert werden

kan / So nun AH .

gezogen wird / ſolche
zerſchneidet die Pa¬

rabol im D . Oder

auch ſo AL gezogen /
e und biß in die Para¬

7 : bolã erlaͤngert wird /
N 5 5 N ſolche zerſchneidet
— 8 ———. ———5 ——— — —— dieſelbe im F. Es

—
N

4. werde auch Dl und

5 * FG gefaͤllet/ ſo ſage— * N 7— ich daß Dl gleich
ſey Dl . Und LF

gleich PG .

Dann nach dieſer ꝛ4. prop . iſt AD und D!,gleich AE oder AH / undAT

und IV gleich AE oder AS , dahero erfolgt / daß DH und Dl , alſo auch TS

und IV gleich ſeyn muͤſſen . Alſo auch AD und DO ſeyn gleich AE , auch iſt
IC und ! G. weil ME der AE parallel , und AD und Dl gleich A E oder AL / ſo
erfolgt / daß 10 ,EL und FC einander gleich ſeyn /welches zu erweiſen war .

Die X XV . PRO POSITION .

Wann einer Hyperbolæ eine andre gleichfoͤrmige oppo¬

niret, ulid auß beyden Centris reflexio nis linien in einen Jinict
der peripheriæ gezogen werden / ſo iſt die differenz beyder Li¬
nien allezeit gleich dem euſſen Diametro oder latere trans verlo .

Ne Hyperbola ſey EH , deren Centrum reflexionis A , das Cen¬

trum der opponirten B, ſo nun an die peripheriam ins E auß beyden
Centris linien gezogen werden / als AE und BE , ſo iſt die qifierentz

dieſer beyder / oder wann AE von BE genominen wird / das uͤberbleibende
gleich dem euſſern Diametro oder lateri transverſo DC .

Es iſt erwieſen ( a) wann in einer Hyperbola unterſchiedene Semior¬

dinaten ,als hier ! E , KE , und auß dem Centro reflexionis in deren Puncten
in der Peripheria imien gezogen werden / als AH , AE , daß /wann auß A der

G Circkelbo ·

( a) 10. &
22 . pr op.

hujus.



( b ) Lu¬

m 5.

( c) gi . pr .
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Circkelbozen DPG geriſſen / die differenz GE und N eine proportion haben /
wie DK zu DI . Ferners auch (b) wann zween
linien AD, DB, gleiche ſtuͤckt/ als hier NI

und iO zugeſetzt/ darauß der Triangel Al AB

gemacht / uñ der perpendicul Hl gefaͤllet/wie¬

derum gleiche ſtuͤcke CE, EF zugeſetzt der Tri¬

angul AEB geinacht / und der perpendicul
EK gefaͤllet / und auß B der Bogen PF gezo¬
gen wird / daß ſich gleichmaͤſſig halte / wie DK

zu Dl, alſo EC zu NIN , oder EF zu HO, weil
nut A “ gleich BC , und BD gleich BO oder

BF ,ſo iſt auch AC gleich BM : Nun iſt EG

gleich EF , derowegen BM und FE gleich AG

ſampt GE , und alſo MF gleich dem lateri

transyerſo CD , welches zu beweiſen war . ( c

Die X XVI . PROPOSITION .

Wann inder Ellipſi auß beyden Centris zwo linien in ei¬
nen Punct der peripheriæ derſelben gezogen werden / ſo ſind
ſolche beyde linien zuſammen gleich dem laͤngern diametro
der Ellipſis .

Je Ellipfis ſey
MH, ,

deren

laͤngerDiame¬

ter ML, der fuͤrzere CD ,

und die zwey Centra A

und B, wann nun auß
demſelben zwo linien in v
einen Punct der peri¬
pheriæ ais AH ,BH ge¬
zogen werden / ſo ſind
beyde zuſammen gleich
dem laͤngern Diametro

LM

einem Centro eine Cini
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AR oder BX gezogen wird / alſo daß AK gleich AM , und dann ARI in etzliche
theile zertheilet /und auß jedem Puncten demiordinaten gezogen werden / fol¬
gends auch K K

in ſo viel theile zertheilet wird /wie A M zertheilet wer den / ſo iſt
As gleich AT ,AR gleich AC ,AI gleich AH , und A gleich AM . Weil nun
die Ellipſis gleichfoͤrmig / ſo iſt auch /wann die lini BX , ſo gleich alſo zertheilet
wird wie AK zertheilet worden / EN gleich BE , und derowegen 1 N gleich IK .
oder NX gleich O . Dahero iſt auch PX oder OK gleich der diſtantz AB . auch
iſt Olgleich YE , PN gleich ZH , und alſo Ol und LN oder deren gleich El

und 2 U zuſammen gleichmaͤſſig der AB gleich / nun iſt AX gleich AL , und
B gleich BM , dahero iſt auch AH und BE gleich LM , welches zu beweiſen
war. (b) ( b) ce . pr .Die XXVII . PRO POSITION . 5 . Cn .

Die Puncten im erlaͤngerten diametro , auß welchem im pol .
Circkel /Hyperbola und Ellipſi , tangenten an deren periphe¬
rien gezogen werden koͤnnen / werden durch einerley propor —
tion gefunden .

25
beſſern Verſtande deſſen was in dieſer propoſſtion zu tveiſen fuͤrgenom

2men/ ſoll allhier erſtlich die

Ellipſis , wann ſie auß ei¬

nem Cylindro ſecirt , gegen
den Circkel geſetzt / und ſol¬
gends im Cono , der Circkel

gegen die Hyperbolen und El¬

lipſin zugleich gehalten wer¬

den . Es ſeye derowegen ein

Cylinder ABCD , und in dem¬

ſelben die Section einer Elli¬

pſis BC , deſſen circulariſche
weite der Circkel AEB, welches
Diameter AB iſt gleich dem

kleinern Diametro der Ellipſis:
Und alſo DB gleich LN . In
dieſem Circkel werden nun etz¬
liche Semiordinaten gezogen /
als RT , GF , SV , und BC der

groͤſte Diameter der Ellipſis N .

durch Erlaͤngerung der Semiordinaten ce maͤſſig aſſo zertheilet/ So iſt 1702 glei
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gleich R T, Hl gleich CF. und 2 gleich SV, und alſo auch der kleinere Semi¬

dia ·neter LN glei ; DE . Nun iſt EG media proportionalis zwiſchen AG

05 . r . .
und CB ( a) auh KT media proportionais zwiſchen Ax und KB . Dahero

haͤlt ſich das rectungulum Ag zum Quadrat EO , wi : das rectangulum
AR ; ʒu n Ju lrat RT . Wiederum iſt ( b) die Tangens QE media propor¬

tionalis zwiſchen AQ und QB . . . .

Und weil der groͤſſere Diamerer der Ellipſis BC wie der Diameter cir¬

culi zertheilet / ſo 8

haͤlt ſich CB zu

BH wie A zu

HC . Dahero iſt
das rectangulũ
CHB, zum Qua¬
drat HI , wie das

rectangulum C

WB zum Qua¬
drat X , und

wie CE zu HB ,

alſo CP zu PB .

Weil nun OF

tangens deß Cir¬

ckels im puncten
F. , ſo iſt auch PK

tangens im Pun¬
cten K und Pl im

Puncten J. Nun

iſt HK im l , wie

LO im N zerthei¬
let / derowegẽ haͤlt
ſich Hl zum IK ,

wie LN zu NO ,

dahero dañ / wañ

unendlich viel El¬
lipſes um den dia¬

metrum oder a¬

xem BC geſchrie¬
ben / ſo wuͤrden

alle Puncten ſo ſich auff der lini HK in der peripheria ſchneiden /durch eine lint

auß P gezogen/ tangiren. Ferner
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Ferners ſey ein Conus AH C, darinnen AB die ſection der Ellipſis und

Circkels /BM aber die ſection der Hyperbolæ, deren Axis BM, iſt wie die axis

deß Circkels und der Ellipſis proportionaliter zertheilet / derowegen haͤlt ſich
Gh zu BI. wie SB zu BK , weil nin die Hyperbole und Ellipſis von proportio¬
nirten Trianguln zuſammen geſetzt / ſo hat das ( d) rectangulum AG ; zuin ( d) z . prey .
rectangulo ASB ein proportion wie das Quadrat CF zum Quadrat SVehnjus .
gleichmaͤſſig wie das rectangulum RIB zum tectangulo RK , alſo das Qua¬
drat IN zum Quadrat KO Daharo haͤlt ſich auch AC zu GB , wie AQ QB.
und wie RI zu IB, alſo RS zu SB . Seynd alſo die proportionen nach denn z. uñ

4 . lemmate verkehrt zuſammen geſetzt : Darauß erfolgt / das Q im Circkel uñ

der Ellipſi tangens ſey im Puncten P , und SN in der Hyperbola im Puncten
N, welches allhier zu beweiſen war .

Die XX VIII . PROPOSITION .

Wann in der Parabola der Diameter oder Axis erlaͤn¬

gert /und auß einem Punct in der Peripheria ein ſemiordinata

auff die axin gefaͤllet / und deren diſtantz vom vertice, auff der

erlaͤngertenave , vom vertice hinauß geſetzt wird / So iſt die
lini / ſo auß dieſem in den genommenen Punct in der Periphe¬
tia gezogen/ rangens der parabolæ iin ſelben Puncten .
S Je Parabola ſey ABC , deren Semiordinaten Hl , DE , MN , wann

nun Gh gleich BH , Ez gleich BD , und PB gleich BM gemachet / und

dem Centro reflexionis Dèinien an die ſemiordinatẽ als DI, DN ge¬

riſſen / und folgends auß Oeine lini durchs I, auff F eine lini durchs E, und auß
Peine lini durchs Nge¬
zogen wird / ſo werden

dieſe linien die Parabol

allein im I, E und N

beruͤhren.

Solches wird olſo
demonſtrirt : Es iſt a )

erwieſen / daß in einer

jeden parabola , die ſe¬

miordinata ,ſoauß dein

centro reflexionis an
2

die peripheriam mu

der are zu rechten Win¬

2
E

G 3 ckein

( a) 6. prop .
hujus .



( a ) 6 . pro
poſit . 3. Eu¬

clid .
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ckeln gezogen wird / jederzeit noch einmal ſo lanz iſt / wie die diltantz des centr .

reſlecionis vom vertice ,als ED iſt noch einmal ſo lang als IB : Derowegen
ſo DB erlangert / und derſelben BE gleich gemacht / und die lini EK durch den
Puncten E gezogen wird / ſo beruͤhret EK die parabol im E alleine : Dann die
linien ED und Of ſeyn einander gleich / welches dann ebenm aͤſſig mit den an¬
dern Puncten ! und N / und mit den linien ID, DG , pD , DN beſchaffen : Weil
nun keine gleichfore Triangel anfangs in ſuchung der ſemiordinaten ver¬
blieben / dieweil ſich halt BHAzumQuadrat Hl , wie BD zum Tadrat DE , und
nicht wie BI zu ki , alſo BD zu DE , ſo erfolget daß die Puncten J. E und N
zwar je laͤngerje weiter von der are abweichen / aber doch allgemachlich wieder
juſammen gehen / und alſo lautere Lriangul mit zwey gleichen Winckeln ma¬
chen : Als der Winckel Dl iſt gleich CD , DEbiſt gleich NLD : Dahero
dann nothwendig erfolget /daß die linion CL . FK , PO , die Parabol allein in I ,
Eund N berühren . Alſo und ein ebenmaͤſſiges kan auch alſo erwieſen wer¬
den : Es ſeue abermals die proportion der Parabolæ , wie AB zum Quadrat
BE, alſo AC zum Qudrat CG : Man ziehe die tangenten HF , I , und auff
HP die winckelrechte PK , wie auch auff O die winckelrechte GL , wo dieſelben
dicerlaͤngerten AC zerſchneiden / als in Kʒund JL. ſolches geben zwey centraz reiß

derowegen mit KE den ſemicircel MFD , ſo iſt HF ( a ) tangens alleine in die .
ſem Puncten F. Wiederum mit LG reiß den Semicirckel NOE, ſo iſt IG tan

gens alleine in dieſem Puncten G. Wannderohalben unendlich viel ſemi —
ordinaten alſo gezogen / und zu jeder / wie allhier geſchehen / ein Circkel geſucht
wird / ſo wird auch ein jeder dieſem nach ſein abſondere tangenten haben : Weil
nun das rectangulum Mb ; gleich dem Quadrat BE, und das rectangulum

NMIID
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MH ) gleich dem Quadrat HE . Item das rectangulum NC E gleich dem
Quadrat CG , und das rectangulum NIE , gleich dem Quadrat IG , gleich¬
maͤſſig auch wie Ak zum Quadrat BE, und AC zum Quadrat CH . ſo erfolgt /
daß die Puncten H und J, ſo in gleicher diſtantz vom vertice A , wie Bund C,
die rechten Puncten ſeyn / auß welchen die tangenten durch Fund C gezogen
werden koͤnnen/ welches das jenige / ſo zu beweiſen von noͤthengeweſen .

Die XXIX . PROPOSCITION .

Wann ein Punct in der peripheria der Hyperbolx gege¬
ben / einen Puncten im euſſern diametro zu ſuchen / auß wel¬
chem eine rangens gezogen / ſo die Hyperbole im gegebenen
puncto beruͤhret.

Dit
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S Je Hyperbole ſey ABC , deren euſſere Diameter AN , in deren peri¬
pheria ſeyn zween Puncten Bund C gegeben / und ſollen die Pun¬
cten Lund M geſucht werden / auß welchen linien gezogen / ſo die peri¬

pheriam im B; und C beruͤhren/ Solches geſchicht alſo : Ziehe auß den gegebe¬
( ) 27 . pr. nen Puncten die ſemiordin tas BD und CE / ſo iſt die proportz ( a) wie ND

vuſus.

( a ) 27 .

hujus .

und DA, alſo NM zu Ma , und wie NE zu EA / alſo NL zu LA , mache derowe¬

„ gen li gleich NA , und DP gleich D A, alſo auch EG gleich EA , ziehe ferners
auß beine lin ins H , und auß D eine derſelben parallel , iſt Ol , ſo iſt alsdann
Ni in lalſo zertheilet / wieNin D, und haͤlt ſich wie ND zu DA , alſo Nl zu
Ii , oder dem gleich NM zu MA . Derowegen ſo auß N die lin:MB gezogen
wird / ſo iſt ſolche tangens im Puncten B. Ziehe auch GA zuſammen / und EK

derſelben parallel , ſo iſt NH im K, oder dem gleich NA im L , wie NG im E; er¬
theilet /it alſo LC tangens im Puncten C, wie begehret worden .

Die XXX . PROPOSITION .

Wann ein oder etzliche Puncten in der peripheria einer
Ellipſis gegeben / in dem erlaͤ igerten ametro ein Pa actʒzu
finden / auß welcher ein rangens gezogen / ſo die peripheriam im
gegebenen puncto berühre .

Ne Fllpſis ſeye ACB̃ , deren laͤnzſter Diameter AB, werde erlaͤn¬
ert bißins O: In der peripheria derſelben nehme man ein oder

iween Puncten / als hier Fund M, und ſollen die Puncten Lund O

geſucht werden / auß welchen/ wann man Linien an die peripheriam ziehet / die

Puncten und Mberühret werden ſolches geſchicht alſo: Weil ſich haͤlt ( a)
pr . wie AE ʒu EB , alſo AL . zu LB , ſo ziehe die lemiordinatas EE und MN , und

5 derſelben die BQ paral¬
lel , mache auch ſerners

N p nach gefallen ein recht¬

2 . wincklichten Triangel von

gleichen ſetten BH , alſo
R IL.ITG daß BIHH, und Hl einander

gleich ſeyn / und ziehe Bl .

Wañ nun EB uñ BG ein

ander gleich gemacht / uñ
eint lim durchs Gbiß in die

Lini
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Lim k als Ax gezogen / und der perpendicul XI gefaͤllet/ſo iſt L ein Punct /
wann auß demſelben ein tangens gezogen wird / ſolches beruͤhret die periphie¬
riam im F. Gleichmaͤſſig wann Ih und BQeinander gleich gemacht / und

auß A eine Lini durchs Q bis in den Puncten ! gezogen / und der perpendicul
0 gefallet wird / ſo iſt O der Punct / aus welchem eine Lini gezogen / ſo den

Puncten m der circumferentz allein beruͤhret. Und iſt dieſes das jenige / ſo
zu demonſtriren war .

Die X XXI . PRO POSITION .

Wann in einer Ellipſi beyde Diametri geriſſen / und fol¬
gends eine Lini auß einem Punct in der peripheria durch den

laͤngſten Diametrum biß an den kuͤrtzern alſo gezogen wird /

daß die Weite auß dieſem Puncc / biß in die Zerſchneidung im

kleinern diametro , gleich iſt dem groͤſſern Semidiametro , ſo iſt
alsdann das Stuͤck / ſovomgroͤſſerndiametro abgeſchnitten
wird / gleich dem kleinern lemidiametro .

S iſt erwieſen ( a) daß die Ellipſis und Circkel ein zuſammenhaltende

SS broportion haben / ziehe derowegen um den groͤſſern Diametrum der

DEllipſis AC , ein Semicircul AKC , und in demſelben die Lini DF

nach gefallen / dem kleinern Diametro G parallel , folgends auch auß Deine
Lini ins C und

aus E derſel¬
ben eine paral¬
lel , als EH , ſo
iſt EI gleich
dem kleinern

ſemidiametro ,

S , und ELI

gleich dem groͤſ
ſern ſemidia¬

metro AG :

welches alſo er¬

wieſen wird .

Es ſeyn GA ,
CK ,CD ein¬

ander gleich /

und weil EH

der

(2) 9. pr.
uſus .



( b) gt . pr . ; .
Eucl .

( e) 2. pr .

Aſus.

Ca) 27 . pr.

ku jus.
7

( b ) . pr .

„ Eul .

88 AT OLLONII CATTI

der DG parallel , und zwiſchen den parallelen DE , GH begriffen / ſo erfolg et

daß ſte auch einander gleich ſeyn /und dahero iſt auch DE gleich CH . Weil /
min ( b) das rect ingulum AFC gleich dem Qudrat PD , uud das rectangu¬
lum A8 C gleich dem NNaadrat GK , Wiederum hat ( c) das rectangulum
AFC zum rectingulo ACC eine proportion , wie das Quadrat EE zum Qua¬
drat GB : Duhero haͤlt ſich PE zu GB , wie ED zu BK, und folgends FD

zum groͤſſern Diametro DPG oder KG , Alſo die verkuͤrtzte EE zum fleinern
diametco El, oder BG, und iſt alſo El gleich KB; welches alſo das jenige / ſo all¬
hier zu beweiſen war .

Die X XXII . PRO POSITION .

In einer jeden Parabola machen alle Linien / ſo auß dem
Centro an die Peripheriam derſelben gezogen werden / mit den

tangenten , ſo an die erlaͤngerte axin gefuͤhrt / gleiche Linien
und Winckel .

JePatabola ſey MD deren Centrum G, ſo nun die Linien Gl

KO gezogen / und wiederum auß den Puncten KL . die tangen¬
ren IV, XV. LX geriſſen werden : So die erlaͤngerte axem DX im

VWVund Vzerſchneiden / diepꝛrabolam aber im IK und L beruͤhren: So ſa
ge ich daß 5
10 gleich ſey
CV , GK

gleich GW

und LG

Di GX.
añ ( a) FD

iſt gleichD V.
GD gleich
DW , und

D gleich
Dx veil dañ

KG noch ein

mal ſo lang
als GD , und OO gleich D W, ſo erfolgt auch /daß KG gleich GW ſeyn muß /
und weil K W' ein gleichfuͤſſiger Triangul , ſo muß ( b) der Winckel CK
dem Winkel CW gleich ſenn . Gleichmaͤſſigiſt 10 gleich CV ;

10 K

u ,
2
— — — — ——
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JG iſt ſo lang als DC ſampt VD ( c) dahero iſt den Winckel ! VC dem Win¬
ckel GlV gleich / auch iſt LO gleich CX; dann weil ( P gleich PW , und LL Le) 22 . pr .
gleich DX , auch LG ſo lang als CK und GH , oder NX zuſammen / ſo erfol . . uu .

get das GI . gleich GX , und der Winckel CLX dem Winckel Cx L. gleich
ſey /wie zu beweiſen war .

Die XX XIII . PROPOSITION .

Alle Linien ſo dem Diametro oder axi parallel in eine Para¬

bol biß an die Peripheriam , und von ſolchen beruͤhrenden
Puncten wiederum biß in das Centrum zuruck gezogen wer¬

den / machen mit den tangenten in dieſen Puncten gleiche
Winckel .

JeParabola ſey MID RZ und ſalle die ini AL dem Diametro oder
axi

ED parallel in die hole der Parabolæ , auch ſeye gezogen die tan

gens Ox ſo die Parabol im L beruͤhret: Dann werde eine Lim ins

centrum auß L als LG gezogen : So ſage ich daß der Winckel OLA dem

Winckel XI .O gleich ſey.

N er
2 B

Dann esiſt (a) derWinckel Ol . Atem Winckel OXE gleich . Weil ( a) 2. pr . 6.
nun (b der Winckel XI . G dem Lx C gleich iſt / ſo erfolgt auch daß der angulus Euclid.
OA dem Angulo XLC gleich ſey. Alſo und ebenmaͤſſig iſt der winckel B N ( b) 32 . pr .

Y 2 dem . jus .
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dem WERC Zleich weil NK und W gleich ſeyn / und CTF iſt dem VI

gleich / weill G und VI gleich ſeyn : welches zu beweiſen war .

Die XXX VI . PROP OS IT ION .

Wann in einer Parabola eine ſemiordinata , und auß einem

Punct in der peripheria eine tangens an die erlaͤngerte axem ,

wie auch auß ſolchem Punct ein perpendicular ini nach der
Bali der axi parallel geriſſen / und darnach auß dem vertice o¬
der daruͤber / eine Lini der cangenti parallel , durch die parabo¬
lam gethan wird / ſowird die perpendicular Lini / das Theil
dieſer Lini / was in der parabola begriffen / inzwey gleiche th ei

le zerſchneiden .
Je Parabola ſen ABEC die ſemiordinata EE , tangens DE , die per¬

pendicular ain 5 Axi parallel EK , und die Lini aus dem vertice der

Otangenti parallel BEI, die aber uͤber demſelben l. Q ſo ſageich da

15 10 aneeon im G, alſo auch von LQdas Thelſ wie oke der oa.
rabola abgeſchnitt ird / als Qi in; iche Theil zerſchneide

Erl 0 carde anF YQim O, in zwey gleiche Theil zerſchneidet .

demvertice B, die Li¬

ni BH, der DE paral¬
lel gezogen / ſolche zer¬

ſchneidet die lemior¬

dinatam EF im S in

zwey gleiche Theile /
weil DBuñ BE gleich/
auch DE und BS pa¬
rallel ſeyn . Nun iſt
die proportz ,wieBF

zum Quadrat FE, al- 41
ſo BI zum Quadrat *

1H , auch iſt das Quadrat FEEini in zwey gleiche Theilegetheilet orden / da¬

hero iſtdas Quadrat Es ein Viertheil vom Quadrat FE , weil nun wie BF zu

FS , alſo BI zu IH , ſo iſt auch das Quadrat FS I vom Quadrat IH. Nun ſind

Fs und SE , Item EG der Pz vermöͤge der parallelen, alſo auch die Winckel

BSF und ES einander gleich / dahero auch Bs und SC einander deu enmuſſen .
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muͤſſen . Ferners iſt der Triangel BH dem PES , SEC und C gleichfoͤr¬
mig / dar auß erfolgt daß der Triangel GEK dem Triangel TVG , oder DEE

auch die Lini BC der ( Il gleich / und alſo PI von LK im Cin zwey gleiche thei¬
le jerſchnitten worden .

Wann aber ein Punct uͤber dem vertice genommen / als hier der Pun¬
cten L, und darauß die Linil .Qder tangenti PE parallel gezogen wird / ſowird

das innere StuͤckVJgleichmaͤſſig von EK im O in zwey gleiche Theile zer¬
ſchnitten / dann weil die per ipheria im und Qzerſchnitten wird / ſo falle die le

miordinaten N und R . Alsdann ſo haͤlt ſich dN zum Quadrat N V/ wie BR
zum Quadrat RQ. Auch ſeynd die Triangel DEF .I OP, und ICM einan¬

der gleich / und iſt GE im O, und SE im T, wie BD im L , weil die Linien der

Triangel parallel , zertheilet . Aus dieſem erfolgt /daß NP oder V O gleich ſey
PR , oder OZ , und der Triangel OVV dem Triangul CZ und alſo

auch JO der O gleich / welches vonnoͤhten war .

Die X XXV . PRO POSITION .

Wann uͤber der Peripheria oder Superficie eines globi von

einem polo , oder andern zwey recht gegen einander uͤberge¬
ſetzten Puncten von einem zum andern / eine Lini zur Seiten

über die ſuperfciem gezogen / und von derſelben perpendicu¬
lar Linien auff die Balin deß halben globi gefaͤllet werden / ſo

ſind die Puncten in der Bati, Puncten in der peripheria einer

Ellipſis .

s ſue der Cickel
A

PC die Baff eines halben globie und werde

ice , es ſeyen uͤber den Diametrum Az zurechten Winckeln / die
Circkel LR . I QK, COH, EN , geriſſen / und ſtehen gantz auffrecht

uͤber ſich / ao daß das N perpendic ulariter uͤberm X,das Quͤberm N das

O uͤberm I . , und das Nuͤbermð zuſtehen komme : So ſeyen alsdann BR
NA , die geriſſene und gegebene Lini / ſo auff der aͤuſſern ſuperficie deß globi
von A nach B, in die Hoͤhe dieſer Bogen gezogen . Wann nun von allen

Puncten dieſer Lini / perpendicularen gefaͤllet werden / als KX , QW . OI ,

Ns , ſo ſeynd die Puncten XVI in der peripheria einer Ellipfis , deren

laͤngſter Diameter gleich dem diametro deßglobi , der kürtzere ſemidiameter

aber der Linien PV . Dann die Winckel RX, ZN, COT, &c. ſeyn
3 einan¬



62 AP OLLONII CAT T ]

einander gleich / weil die Linien Y. 20 parallel ſeyn / dabero R zu VX, wie

u , und ſo fortan . Weil nun RVgleich VM , Q gleich ZK , ſo haͤlt

ſich M zu MX , wie KZ zu KW, &c . Und weil das rectangulum AB gleich
dem Quadrat IM, und das rectangulum AZ B, gleich dem Quadrat Z K; So
haͤlt ſich auch das reckangulum AVB . zum Quadrat IX , wie das rectangulum
AZ B. um Quadrat Z W, und alſo auch mit dem uͤbrigen : dahero ſeyn die Pun¬
cen XVI , in der peripheria einer Ellipſis ,wie zu beweiſen war .

Die
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Die X XX VI . PRO POSITION .

Wann die zween Diametri einer Ellipſis gegeben / einen Co¬

num , er ſeye rectus, tectangulus oder Scalenus , zu finden / auß
welchem ſolche Ellipſis kan ſecirt werden .

2 Er gegebene groͤſſereDiameter ſeye gleich EN , und der kleinere gleich
EH : nan ziehe eine gerade Lini GP , auff dieſelbe ſetze nach gefallen /
als hier ins E den fleinern Diametrum EH , zu rechten Winekeln :

Darnach nim nach gefallen einen Semidiametrum an / ſey allhter GS, und reiß
auß d den halben Circkel GAP , ſo iſt erwieſen ( a) wann in einem Cono ein (a) 7. pr.
ſection der Ellipſis gethan / daß der kleinere Diameter media proportionalis Hujas.
ſey zwiſchen dem latere primario und der Baſis oder unterzogenen Lini im Co¬

no , da ſich die ſection endet . Nim

derowegen den groͤſſern Diame¬

trum EN mit einem Circkel / und

reiß darinn auß E den Circkelbogen
NK ungefehr oder nach Gefallen :
Ferners auß der mitte EF , als auß

P,reiß ein auffrechte Lint PR , alſo
wanns ein Conus rectus ſeyn ſoll /
muß ſie perpendicular ; ſoll es aber

ein ſcalenus ſeyn / etwas zur ſeiten
oder nach Belieben geriſſen werden .

Ferners halbire EC im L, und ſetze
F EL oder LC auß P ins M und 8,

; und reiß auß M. der PK eine paral¬

Fellini , ſolche wird dem vorhingezo¬
genẽ Bogen NK im Nzerſchneiden .

Ztebe nun auß N eine Lini NQ der

1 408. Baſi EF parallel , und mache NO

gleich O ſo iſt alsdann NQdas
tus primarium , und gleich GE , wann derowegen auß Feine Lini durchs N.

und auß E eine Lini durchs Qfortgezogen werden / ſolche zerſchneiden ſich im

R. ſo iſt alsdann ERF ein Conus nach erfordern : darauß zuſehen / daß ſo offt
der ſemidiameter Cs groͤſſer oder kleiner genommen wird / ſo offt werden aa
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auch unterſchiedene andere Coni , darauß dieſe Ellipſis ſeciret werden kan be¬

finden .

Die XXXVII . PRO POSITION .

Auß einem gegebenen oder demſelben gleichfoͤrmigen Co¬

no , er ſeye wie er wolle / eine parabolam , Hyperbolam ,oder El .

lipiin , deren axis oder diſtant⸗ꝝ vom vertice , ſampt einer Semior¬

dinata ,ſoauß gegebenem Punct der diſtantz vom vertice ge¬

zogen worden / bekandt / zu leciren .

Er gegebene Conus ſey ABC , die Axis der Parab . Hyperb . und El¬

lipſis ſey mit X und die ſemiordinata mit E ſignirt , ſo in allen dreyen
ſectionen gebraucht werden ſollen . Wann man nun erſtlichen die

Parabolam ſeciren will / ſo ſetzt man die axem X von C , aus D ziehe das latus

primarium DE der baſis AC parallel , ſo iſt EP gleich X, ferners ſetze aus Fauff
AC die Winckelrechte EG , gleich der gegebenen Semiordinaten , und ſuche
zu AF und FO , die dritte in continuirter proportion , wird FK: Erlaͤngere fol

gends AB , und ziehe aus K eine Lini der BC parallel , ſolche zerſchneiden ſich
im I . So iſt alsdann der Conus Al K, dem gegebenen ABC gleichfoͤrmig/
und haͤlt ſich alsdann / wie EN zum rectangulo OMN , Alſo EF zum rectan¬

gulo AFK, oder dem Quadrat EC, wie begehrt .

In der Hyperbola und Ellipſi aber / nimm den Puncten F 8in der baſi

nach Gefallen an / doch alſo / daß er bey der Hyperb . am nechſten nach A, in der

Ellipſi aber nach Ckomme / wie No . 2. und z. weiſen . Faſſe ferners die axem

x mit einem Circkel / ſetze einen Fuß ins , den andern Schlag ins E , dann ſetze
auch auß F auff AC zu rechten Winckeln die Lini FC , gleich der gegebenen Z .

Wann dieſes geſchehen/ ſoſuche zu AF und FC , die dritte in continuirter pro¬

portion , kompt FK , auß K ziehe eine Lini der C parallel , und erlaͤngere AB ,

ſolche zerſchneiden ſich im I . ſo iſt wiederum AlK der begehrte Conus . De¬

rowegen wann EF und IK erlaͤngert werden / ſo haͤlt ſich das rectangulum
LME zum rectangulo OMN , wie das rectangulum LEE jum rectan¬

gulo AFK , oder dem Quadrat FC , wie be¬

gehrt worden .

Die
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Die XXXVIII . PROPOSITITION .

Wannzwo linien einen Winckel beſchlieſſen / deren eine

lenger als die andre / und vom ende der lengſten eine perpen¬

dicular lini auff die kürtzere gefaͤllet wird / ſo iſt der Punct /

darauß die Linien / ſo den
Winch

beſchlieſſen / gezogen / das

Centrum ,
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Centrum ,die zween Endpuncten aber / Puncten eimer Coni¬
ſchen Section .und ſolches alſo / wann das ſtuͤck/ welches durchdie perpendicular , von der groͤſſern auff die kleinere gefaͤllet/
von der kleinern abgeſchnikten wird .

Gleich int der Diffecentz zwiſchen der laͤngern und ) Patabolæ .
Groͤſſerals die kuͤrtzernLini / ſo ſeynd dieſe Puncten Ax perbolæKleiner als die Cin der lection einer Ellipſis ,

ez woLinien ſeyn AB und AC, und iſt AC lan ger als AB . Wann
irmauß Ceime Lini auff das AB gefaͤllet werden kan / wie hier COD,

ſo ſage ich / daß der Pancten A das Centrum , B jederzeit Vertex ,
der Puncten Caber in der peripheria einer Coniſchen ſection ſtehen / und
OO ein ſemiordinata dieſer ſection ſeyn wird .
Wann nun die weite B gleich der ditle¬
rentz CE ſo iſt dieſes eine ſectio parabo
le . Iſt aber CE laͤnger / ſo iſt es ein ſection der
Ellipſis : welches alles auß der 22. propoſition
dieſes leichtlich abzunehmen / daß alſo nicht noͤtig
iſt /deßwegen mehr demonſtrirens einzuführen .

Die X XXI . PRO POSITION .
Wann in einem rechtwincklichten Triangel auß demrechten Winckel eine perpendicular lini auff die hypothenuſamgefa letwird / ſolche zertheilet dieſelbe in zwey gleiche oder un¬

gleiche theile / ſo iſt jederzeit die helffte oder das kleinere ſtůck
derhypothenuſæ axis; die gefaͤllete perpendicular lini aber ein
Semiordinata , und das vierdte theil deßubrigen ſtücks / die di .
ſtantz deß centti reflexionis voin vertice einer Parabolæ .
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De rechtwincklichte Triangel ſey ABC , die per¬
pendicular liniAD , ſo iſt PC Axis , C Vertex ,
DA ein ſemiordinata , und das vierdte theil auß

BD , ſo hier CE , die diſtantz deß Centri reflexionis vom
Vertice .

Dann ( a) in der Para bola helt ſich die Axis CP, zur ( a) 3. pr.ſemiordinata PA , wie DA zum latere recto , ſo hier gleich Huujus.DB . Nun iſt (b) das vierdte theil vom latere recto gleich ( b) 5. pr.der diſtantz deß Centri reflexionis vom Vertice , dahero Ha .
iſt das vierdte theil auß BD ,ſo hier gleichCE , die geſuchtediſtantz , und alſo E das Centrum reſlexionis voin Vertice . Wann aber

im Triangel , die Baſis A C halb ſo lang / als Cathetus AB , ſo wird der Pun¬clen
P gleich ſolch Centrum ſeyn . Dann CD wird alsdann halb DA , und

DA halb Dz̃ ſeyn / dahero Ch ein vierdtel theil von DB, wie zu beweiſen war .

Die XL . PRO POSITION .

Wann in einem Triangulo acutangulo , auß dem gegebe¬
nen angulo acuto ein perpendicular lini auff die gegenuͤberſte¬hende ſeite gefaͤlletwird / ſoda auſſer dem Triangel faͤllt/ ſo iſtſolche lini ein ſemiordinata , die ſeite gegen dem angulo acuto ,der euſſere diameter oder latus transverſum ,und das Stuck

der Erlaͤngerung in dieſer lini , biß an die perpendicular , die a¬
xis einer Hyperbolæ .

D Er Triangel ſey ABC , deſſen angulus A
der gegebene acutus, wann derwegen BC
ins D erlaͤngert/ und die perpendicular

A0 gefaͤllet wird / ſo iſtBC der euſſere diameter,
COaxis und DA ein ſemiordinata einer hyper¬

v bolæ . Das Centrum reflexionis hierinnen zu
finden / lehrt die 4. und 10 . propoſition.

Hierbey iſt in acht zunehmen / wann die
perpendicular lini in den Triangel faͤllt/als der Triangel ſey BAG , und

die perper dicular AD , ſo wird DPG von D nach C geſetzt / ſo iſt dieproportion
dann gleich / wie in vorigem . Dieſe proportion verendert ſich /ſo offtmals der

J 2 Pun¬
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Puncten C zwiſchen D und Bverſetzet werden kan. Wann aber das C ins B
fallt / ſokan ſolches keine hyperbolam mehr geben / ſondern wird ein Triangel
bleiben / und wird die proportion ſeyn / wie das Quadrat BD zum Quadrat
DA , alſo das Quadrat BL zum Quad. LF .

Die XLI . PRO POSITION .

Wann in einem Triangulo Obtuſangulo , auß dem wei¬

ten Winckel ein perpendicular lini auff die laͤngſte ſeite / ſo ge¬
en dem obtuſo uͤberſtehet / gefaͤllet wird / ſo iſt ſolche laͤngſte

Ln der groͤſte Diameter , und die perpendicular lini ein ſemi¬

ordinata einer Ellipſis .

De Triangulus obtuſangulus ſey AB C ,
die perpendicular AD , ſo iſt BC der groͤſte
Diameter , und A ein ſemiordinata einer

Ellipſis . Dann ſo man auß E, als der Helffte
BC. ein Semicircul Bl C ziehet / und DA ins Ferlaͤngert/
ſo iſt DF ein Semiordinata eines Circkels / Man ziehe
FE und derſelben auß A , die lini AG parallel, ſo iſt (a)

alsdann beyde diametri bekandt / wie zu beweiſen erfor¬
dert war .

Wann aber im Triangel die beyde Linien AB und A C gleich ſeyn / ſo
gibt die perpendicular lini AD ſo bald den kleinern ſemidiametrum . Darbey
dann ich acht zunehmen / wann AD die helffte von BC , und alſo AD , DC

und Dh gleich werden / daß es darnach kein Ellipſin , ſondern ein Circular lini

geben wird wie ſolches auß der Figur mit mehrern in acht zu nehmen .

Die XLII . PRO POSITION .

Wann in einem rechtwincklichten Triangel auß dem

rechten Winckel auff die hypothenuſam ein perpendicular lini
gefaͤllet / dieHypothenuſa auch durch einen Punct erlaͤngert /
und durch einen Punet erkuͤrtzert wird / ſo iſt der Punct / da

ſich die bali und hypothenuf zerſchneiden / vertex einer para¬
bolæ
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bolx , der Punct der Erkuͤrtzung verrexeiner kiyperbola und
der Punct der Erlaͤngerung vertex einer Ellipſis, die gefaͤllte

perpendicular ini aber / ein ſemiordinata dieſer dreyen ſectionẽ .

a
Orhin (a) iſt erwieſen / das in einem rechtwincklich ( a) 39. prop .

2 ten Triangel , wie hier BAC , Cvertex , CD ais , hujus.

und DA eine ſemiordinata einer parabolæ ſey dero¬

wegen hier keine weitere demonſtration einzufuͤhren

von noͤthen. Wann aber BO durch die lin AF erküͤrtzert/wie

derum auch durch Coder ein ander Punct erlaͤngert wird ſo

lehren vorhergehende zwo propoſittonen , das Evertex , FB

S! der aͤuſſere diamerer , D axis , und AD eine ſemiordinata

A
eimer hyperbolæ ſey. Und ebenmaͤſſig auch wann die hypo¬
thenuſa ins Coder weiter erlängert wird / das BC der groͤſſer

Diameter ,und AD eine ſemiordinata einer Ellipſis ſeyn muͤſſe.

Zum Beſchluß .

Dar Guͤnſtige Leſer kan auß vorhergehenden Propo¬
ſitionen leichtlich abnehmen / wie offt und unendliche

Verenderungen in den Coniſchen proportionen vorfallen
konnen / und dann zugleichauch / wie dieſe ſectionen mit den
gemeinen Triangeln iind Circular linien verbunden . Dero¬
wegen ein jeder Liebhaber dieſem allem ſelbſt beſſer nachden¬
cken / und was im Apollonio weitlaͤufftig gehandelt / und faſt
abſurdiſch demonſtrirt , nach dieſer meiner art richten / oder

ſelbſt eine beſſere ſuchen kan . Zeit und Gelegenheit hat es

mir nicht laͤnger goͤnnen wollen / dieſe Mareriam dißmals
weiter außzufuͤhren / damit aber dem Kunſtbegierigen meh¬

rere Urſach nachzuſuchen an hand gegeben werde / hab ich

einen weg / deren doch unendlich ſeyn können / zwo krumme

Linien gegen einander zu ziehen / ſo je laͤnger je naher zuſam¬
men koinmen / und ſich doch in infinitum nicht beruͤhren

koͤnnen/ zum Beſchluß in einer Parabol zei¬
gen wollen .

33 Es
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2 S ſey die Perabola AKBLC , deren halbe Baſis der halbe Circkel
AVIC ,

ſetzt werde / wie bey der Zerſchneidung deß Coni imaginirt,Dt db cabel ſen vollkom̃en / und von gedichter Materi alſo verfertigt /
daß deren vertex gerad perpendiculariter uͤber dem Centro der Balis Wzu
ſtehen komme / Dieſes Corpus werde wiederum durch die ſection ES , auß E,
der axi ; W parallel zerſchnitten . Wann nun die lemiordinata ED gezogen /

PW in etzlichetheile zertheilet /und die parallel linien KL , RO , &c .
ferners auß dem Centro N der Circkel La , auß V der Circkel Oc, und ſo fort¬an geriſſen worden / ſo ſetze die mittel proportional oder ſemiordinatam Cvon H ins 1, Nb von M ins Q, und ſo fort / biß endlich ST von Wins x .Wann nun durch alle Puncten Linien gezogen werden / ſo wird die krumme

gezogen /

Dl der Parabolæ heym Aund X im continuiren je langer je naͤher kom¬men dieſelbe aber doch in infinitum nicht berühren / welches die Stuͤck Bo¬
gen Fa , IV , deßgleichen die Sagitten Va, ZV, und die 25. Propoſitio

dieſes genugſam demonſttiren .

Anhang
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Anhang deß Erſten Theils /
In welchem gelehret wird / dieConiſchen

Sectiones in plano zu verzeichnen .

8
Bwol von vielen alten und neuen Authoren ge¬

lehret worden / die Coniſchen Sectiones in plano zu
Doerzeichnen / wie donn auch von Marino Merſen¬

Y no in ſeinem Commentario in Geneſin Vertroͤ¬
ſtung geſchicht / daß D. Claudius Mydorgius in ſei¬

ner Catoptric , uͤber deß Gethaldi , Dürers , ( lavi , Maurolici ,
Orontij und andere ihre modos noch ziwantzigerley / die Para¬

boln zureiſſen / lehren werde / weil aber meines Wiſſens ſol¬
cher Tractat biß annoch nicht herauß kommen / und aber de¬
ren wege und arten / ſo mir bißhero bekandt / ( weil mir die

Authores nicht allezuhanden kommen ) mehrentheils ſchwer
und müͤhſam /als hat mir allhier gefallen / auß dem was in
dieſem Tractat gelehret / etzliche Arten und Verenderungen
in Reiſſung ſolcher Linien zu zeigen / mit welchenich den Lieb¬
habern der Mathemaiſchen Kuͤnſte Anleitunge geben wöl¬
len / dieſen ſchönen ſpeculationen beſſer nachzudencken / und

etwa leichter wege / als hierin gezeiget worden / zu finden / biß
deß Mydorgi Tractat / welcher dann ohne zweiffel was un¬

bekandtes mitbringen wird / herauß und an Tag komme .

Der erſte Weg die Parabolen , Hyperbolen und El .

lipſin mit Puncten in plano aͤuffzureiſſen.

Ob wol auß einem jeden vorger ſſenen Cono die Para¬

bola, Hyperbole und Ellipſis durch folgenden weg auffgezeich¬
net wer¬
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net werden kan / ſo kan man doch in der Parabola und Hyper¬
bole das Centtum reflexionis in einem Cono rectangulo ſelb¬

ſtenohne Muͤhefinden / derowegen ich dann hier einen Co .

num rectangulum zum Exempel genommen .
Er Conus rectangulus ſen ACB , und in demſelben die Section der

parabolæ PE , der Hyperbolæ DX und Ellipſis DA . Man ziehe

das latus primarium DF der Baſi AB parallel folgends theile man

das ſtuͤck der Aris Zb in etzliche gleiche theile / und durch ſolche Pun¬
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cten die parallelen PD , Hl , KL , MN , folgends auch / wie im Anfang bey Ein¬

bildung deß Coni , alſo auch in 1. 2. und z. Propoſition gelehret /die Semiordi¬

naten fg , hi , ſolche trage ferners beſonderlich / wie an erwehnten Orten geleh¬
ret / in figura 1. bey der parabola auff ihre arem DE , und ziehe ſolche Puncten
zuſammen / wird VGV die lini parabolæ ſeyn / deren Centrum re flexionis ,

(a) die helßfte zwiſchen Pk fallt in den Puncten Q. Die andere fgut iſt die (a) F . pr .

Hyperbol . und die dritte die Ellipſis . In der Hyperbola aber ſolch Centrum Hujus.
zu finden / ſo erlaͤngere im Cono die Axin DX und ſeite AC , ſolche zerſchnei¬
den ſich im V, iſtalſo DV der euſſere Diameter oder latus trans verſum : Solches
theile imWin zwey theile / mit der weite 2 , zeichne die axin hyperbolæ auß
W ins O, ſo iſt /weil / b) in einem Cono rectangulo das latus primarium , la - ( b ) . pr .
tus rectum und latus transverſum , wann die Section der axi parallel gezogen ß .
iſt /einander gleich / und alſol c der Puncten O das begehrte Centrum . ( e) vo. prop .

In der Ellipſi ſind die 2. Centra nach der n . prop . dieſes / ebenmaͤſſig hujus.
durch ſetzung deß groͤſſern halben Diameters , von dem kleinern Semidiame¬

tro , an der Circumferenta , biß an den gantzen groͤſſernDiameter , leicht zufin¬
den / darauß dann in allen in acht zu nehmen / daß je mehr Circkel gezogen /und

Diametri oder Semiordinaten geſuchet werden / je ſchaͤrpffer auch alles mit ein

ander zu / und zuſammen trifft .

Zweyter Weg / die drey Coniſche Sectiones im pla¬
no auffzureiſſen .

Wann man das fundamentum Coni anſchen wil / ſo iſt
folgender mit vorigem wege geringes Unterſcheids / ohne
das in dieſem der Conus nicht gantz geriſſen / ſondern nur Cir¬

ckelbogen gezeichnet worden / darinne n dann alle Semiordi¬

naten in der parabola und Hyperbola auff einer geraden lini 5

ſich zerſchneiden / in der Ellipſr aber in einem Circkelbogen in

etzlichen geraden linien / welches alſo geſchicht :

Erſtlich : Die parabol in gegebener diſtantz deß Centri refle¬

xionis vom Vertice auffzureiſſen.

Jediſtantz deß Centri reflexionis vom vertice ſey die lini Z , nach
A

dieſem maaß reiß ein Scmicircul , daß der radius deſſelben noch ein

mahl ſo lang / oder der gantze Diameter vier mahl ſo lang als dieſe
lini ſey / iſtallhier AB , dieſelbe kan man / ſoman wil / erlaͤngern/ theile nun den

K Semidia¬



74 AFTOLLONII CAT TI

Semidiametrum Az in etzlichegleiche theile / iſt hier in d. getheilet / undmit Zah¬
len gezeichnet : W; inn nun auß C ein Se micircul um den Diametrum gezogen

wird / ſo lt AB an ſtatt deß lateris prim irũ in einem Cono . Ferners fuͤhre auff
B die herpen ſicular lini BE, wann dieſes geſchehen / ſo ſetze deines Circkels ei¬
nen Fuß in Pancten i . mit dein andern Fuß in den Puncten A, und reiß den

Circkel AC . ( Es iſt war aber nicht noͤtig/daß man die Circkel gantz auß¬

reiſſe / ſondern es iſt nur dahin zu ſehen / daß die Puncten ſleiſſig auff der per .

pendicalar lini BF gezeichnet werden ) auß dem ꝛ. Puncten D . zeichne mit der

diſtantz DA den Puncten U , und alſo auß dem z. Puneten wird das I, auß
dem vierdten das K,und alſo ſo viel deren von noͤthen / gezeichnet / daßalſo wann

mm die Parabolam weiter continuiren wolte / ſo kan man der kleinen theile von

B nach Qund fuͤrters weiter ſezen / und gelehrter in aſſen procediren ,ſowerden

auff ſolcher Linien BF durch die Puncten liutere ſemiordinaten abgeſchnitten .
Ferners ziehe eine ini Q der PB gleich / dieſelbe theile in ſo viel gleiche

heile / wieder Semidiameter B C zertheilet worden iſt hier in d. theile / deren je¬

des noch einmal ſo groß / wie die theile auff BC , und alſo jedes gleich 5 . Auß
allen dieſen Puncten ziehe Linien auff Q zu rechten Winckeln / als KL / SV .

XV . Mache darnach BG gleich N T. BH gleich V und alſo fortan / biß letzli¬

chen BF gleich XW . Wann nun ſolche Puncten zu beyden ſeiten geſetzt und

juſammen gezogen werden / ſo iſt VV IOI die geſuchte und be ehrte para¬

bol , deren vertex Titanen reflexionis S, deſen ſemiordinata SV noch ein

mal ſo lang als die diſtantz vom vertice SQ , und der Puncten X das pun¬

ctum, darinnen ſich im Cono axis coni und axis parabolæ zerſchneiden .

Die
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Die Hyperbolen zu reiſſen / wird in dieſem nicht auffdas centrum re¬

flexionis achtung gegeben / ſondern man kan ſie nur nach Gefallen ſo groß o¬

der tlein / als man dieſelbe wil / reiſen . Werde derowegen eine Lint DB genom¬
men / und auff dieſelbe die perpendicular BG geſetzt / ferners mmm nach Ge¬

fallen einen ſemidiametrum BC , und reiß auß C den Circkel BA. von A nach
P ſetze gleichmaͤſſig nach Gefallen gleiche theile / wie ſolche in derFigur mit

ahlen gezeichnet : Wann dieſes geſchehen / ſo ſetze deinen Circkel mit einem
855 ins C, mit den andern faß den erſten Puncten / und die zeichne darmit auff
der perpendicular èinien den Puncten E. Alſo auß C faß den zweytenPun¬

ten und zeichne darmit auff der perpendicularen den Puncten Fund ſo fort¬

an / biß letlichen mit CD den Puncten G . Wann dieſes geſchehen / ſomache
ein andere Lini / als Hl , gleichBG , ſolche theile in ſo viel gleiche theile / als BG

zertheilet geweſen / iſt hier in 6. theile / auß jedem Puncten ziehe nun Linien zu

rechten Winckeln / als MN, OP, IK , und mache BE gleich MN , BF gleich OP ,

und ſo fortan / biß letzlichen BG gleich IK , wann nun ſolche Puncten zu beyden
ſeiten geſetzt und zuſammen gezogen werden / wird KPNHL die begehrte Hy¬
perbole ſeyn .

Letzlichen die Ellipſin zu reiſſen / bedarff man nicht ſo vieler Arbeit / ſon¬
dern es koͤnnen die ſemiordinaten leichter und nach der ꝛ0. propoſition gefun¬
den werden .

Es ſeye nun gegeben der groͤſſere Diameter der Ellipſis AB, und der

kleinere CD , ſolche werden rechtwincklicht zu ſammen geſetzt / alſo daß ſie ſich
in der mitte zerſchneiden : Wann dieſes geſchehen / ſo mache EE , gleich CD ,

und reiß auß deſſen mitte C den Semicircul EEIE ; Theile nun EG, in glei¬
che und ſo wiel theile / als man tan / deßgleichen auch dengroͤſſern Diame¬

trum in eben ſo viel gleiche theile / auß den Puncten des Semidiameters , zie¬

he die Sinus IK , LM , NO , denſelben
mgcheauffden

groͤſſern Diametrum

2 der



Dritter Weg / die Coniſe che Sectiones in plano

Urch dieſen Weg
koͤnnen alle ſe¬

ctiones außm
Cono recto ſelbſten durch

Puncten gezeichnet wer¬

den .

Es ſeye ein Conus re¬

ctus ABC , dadurch eine
ſection DP geſchehen / ſie
falle auch wie ſiewolle /um

deren axin DP ſollen nun

ſo viel Puncten / als in der

per ipheria derſelben von

noͤthen/ gezeichnet werden /
ſolches geſchicht alſo:Man
theile die Axin DP in viel

theile als man wil / und in

ſolcher proportion auch die

ſeite
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der Ellipſis PQ . RS , IV, zu beyden ſeiten gleich/ und ziehe die Puncten zuſam¬
men / ſo iſt die Arbeit verrichtetund QYAsB , die begehrte Ellipſis .

zu verzeichnen .
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ſeite DA, welches durch parallel linien geſchehen kan / dann DQund MR ſeyn
der Baſi AB parallel :

Ferners ziehe durch die

Puncten ſo im Diametro

oder axi der ſection ge¬
zeichnet / gegen derſelben
winckelrechte Linien W.
XV , LZ , und alſo fortan /
Letzlichen erlaͤngere auch
die axin ED nach , ſo koͤn¬

nen alsdann die Puncten
alſo gefunden werden : Zu
dem Durchſchnitt V die

zwey ſemiordinatas EV

und E zufinden / ziehe
man die Lini RM der Ba¬

ſi parallel , und auß deren

Mittel I de Circkel MK R,

ſolcher wird verſtanden /
als wann der Kegel auff¬

gericht ſtuͤnde / und deſſen
Spitze der Baſi parallel
abgeſchnittẽ were / ſo wird

von dieſem Circkel durch

die ſection Dp , das ſtuͤck
HK gleichmaͤſſig abge¬
ſchnitten ſeyn / und iſt die¬

ſes in auffrechtſtehendem
Cono nichts anders / als

wann auß E eine Lini in

verticem Coni C gezogen

5 were / ſo wird LC Cathe¬
.

tus , ER oder EH baſis ,uñ
— — CK oder CE hypothe nu¬

Tri
ſa eines rechtwincklichten

riangels ſey n /derowegen ſo mache EC gleich ET . folgends faſſeCl mit dei¬
nem Circkel / und ſetze einen Fuß ing T , mit dem andern zeichne auff der durch

den Puncten E gezogenen winckelrechten ini die Puncten VW , ſo ſind ſeiche
die jenigen Puncten ſo begehret worden / dann wird VEoder E gleich ſeyn

K z
N HE oder



hujus .

s Anhang ArOLLONII CATTI
— — 1v. . — — — — — —

H oder ER / weil I E gleich EC / und CM gleich TV iſt : dahero dann er¬

folget / daß dieſe Puncten recht gezeichnet / und in der peripheria der ſecti¬

on ſtehen . Die uͤbrigen Puncten zu finden / ſo mache FEC gleich CZ , und

faſſe CN mit deinem Circkel / mit ſolcher weite zeichneauß L die Puncten X

und Y, welches abermals zween rechte Puncten ſeyn / und wird alſo folgends
mit den ubrigen biß zum ende gleichmaͤſſig gehandelt .

Vierdter Weg / die Parabolam Hyperbolen und

Ellipſin auffzureiſſen .
Und erſtlich die Parabol auß bekandt gegebenem Cen¬

tro reflexionis , und einer ſemiordinata , ſo obig oder unter dem

Centro ,den verticem und folgends ſo viel Puncten in der Pe¬

riplieria als man wil zufinden / und die Parabol auffzureiſſen .
Nder Darabol , nach dieſem Wege / faͤllt die operation zwar etwas

mechaniſch / er iſt aber im Gebrauch ſo beg uem als die votigen . Es

ſey nun die weite einer Parabolæ , oder die ſemiordinata C geg eben

und das Centrum reflexionis B, auß dieſen zweyen datis BD und DC , ſoll der

rertex A, und folgends ſo viel Puncten als man wil / in der peripheria gefun¬

ſen /daß alle linien ſo auß dem Centro Ban die pertpheriam gezogen / als hier

BE , ſampt der ini / ſo auß dieſem Puncten auff eine ſemiordinatam gefalleſ /
als EH / zuſammen gleich ſeyn der Lini BC. Mache derowegen BOgleich

BR, und theile RC im E in zwey gleiche theile / ſetze deren theile eines vom B

ins A, ſo iſt A vertex Parabolæ : Und alſo BA und AD zuſammen

gleich BC . Mache folgends zwiſchen E und B ſo viel Puncten als von

( a ) k4· pr . den werden . Solches geſchicht alſo : Ziehe auß b die lint B/o iſt ( a erwie¬

nöthen als hier LN OP . So nun CL. mit einem Circktl geſaſt end
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ins Centrum Bgeſetzt / und mit dem andern ein ſtuͤck Circkels beym E

geriſſen / ſolgends dann Bl . gefaſt / ein Fuß auff diß ſtuͤck Cir⸗ ckels ſo lang

hin und wider geſetzt / biß der ander die Lini CD ſcharff beruͤhret / ſo wird der¬

ſelbe hiermit mit Fgezeichnet / weil nun BF und P zuſam̃en gleich B C. ſo

iſt der Punct F ein Punct in der peripheria der parabolæ, Fern ersfaſſe

man C , und mache mit ſolcher diſtantz von Bein ſtuͤckCirckels im J und

ſuche mit der weite BM den Puncten J. alſo daß BN gleich IK wird / ſo iſt Laber .

mals ein begehrter Punct / alſo wird auch auß CN und NB der Puncten T ,

auß CO und Oz der Puncten V. und alſo ſo viel man Puncten haben wil ge¬

ſucht / welche dann ſo ſie juſammen gezogen werden die Parabolam CTA

geben .
Die Hyperbolen aber durch Puncten auffzureiſſen /muͤſſen zwey Cen

tra , deren eines das centrum reflexionis der begehrten / das ander aber das

Centrum einer opponirten neben dem vertice der begehrten Hyperbolx ge¬

geben ſeyn .
Sey derowegen gegeben / A vertex , B das centrum reflexionis , und C

das Centrum der opponirten ſection : So iſt erwieſen(a) wann man zu BA ( a) 2. 5 pr .
huſus .

und CA gleicheſtücke zuſett / und ſolche Diſtantzen auß Cund B zuſammen
reiſt / daß der darauß komende Punct in die Peripheriam der Hyperbolx falle /

man



( 2) 1 . pr .
bujus .

( b) 22 . pr .

bujus.
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man erlaͤngere derowegen Az ins F, und ſetze von A nach Petzliche gleiche pun¬
cten oder theile / und ſo viel auch mit unverruͤcktem Circkel von A nach C, wann

nun ein Circkel mit einem Fuß in Cgeſetzt /mit dem andern aber der erſte pun¬
cten von A nach bĩögefaſt / und damit ein ſtuͤck Circkel beym V geriſſen / folgends
der Circkel mit einem Fuß ins Bageſetzt /mit dem andern aber der erſte Pun¬
cten von A nach Cgefaſt / und damit abermals beym“ ein ſtuͤck Cir ckels ge¬
riſſen wird / ſolche zerſchneiden ſich im D, und iſt alſo dieſer Punct in der Peri¬

Pheria , alſo wird auß Cund z mit beyden andern Puncten der Puncten E,
und alſo fort ſo viel man wil /gefunden werden .

Die Ellipſin durch Puncten zu reiſſen / ſeye gegeben der groͤſſere Diame¬

ter AB, der fleinere Semidiameter CE , auß welchen datis ſo viel Puncten als

man begehret in der Peripheria alſo gefunden werden koͤnnen. Es iſt erwie¬

ſen ( a) daß wann man den groͤſſern Semidiametrum AE oder BE mit einem

Circkel faſt / und vom kleinern Diametro auß dem Puncten Cin den groͤſſern
ins F oder G ſetzt / daß ſolche Puncten und G die beyde Ceutra dieſer El

lipſis ſeyn. Gleichmaͤſſigwann auß beyden Centris ( b ) linien in einen

Punct der Peripheriæ gezogen werden / ſeyn ſolche gleich dem groͤſſern Dia¬

metro . Derowegen ſo nimm auffm groͤſſernDiametro einen Puncten nach
gefallen / ſey H , ſaſſe die Diſtantz All , und zeichne auß beyden Centris H und

G mit derſelben kleine Circkelbogen beym Y, und mit der diſtantz BH reiß
abermals auß G und U, durch die vorgemachte ſtuͤckCirckels beym N, wo

ſich dieſelben als im N zerſchneiden / ſolches iſt ein geſuchter Punct in der

Peripheria , alſo wird auß der Diſtantz Al und BI , der Puncten O auß AK
N und
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und KB der Puncten P; Auß AL und LB der Puncten Q und auß AM und

MB, der Puncten R geſuchet / welche dann zu beyds ſeiten gezeichnet werden

koͤnnen/ ſonun dieſeHanelen
zuſammen gezogen werden / kommt die geſuchte

und begehrte Ellipſis .

Der Fuͤnffte Weg / die drey Coniſche Sectiones in

plano zu verzeichnen .

Dieſes iſt eine der beſten Art die Coniſche Linien / ſonder¬
lich die Parabol und Hyperbol in plano zuverzeichnen / als ich
biß dahero finden koͤnnen / und ob dieſelbige wol in der 22.
Propoſition dieſes Buchs gnugſam beſchrieben / ſo hab ich
doch zumbeſſern Verſtand / die Figuren dentlicher anhero

zu ſetzen und zu erklaͤren nicht umgehen wollen .

12 Rſtlichen die Parabolam zu reiſſen / fetzeich / esſeye gegeben A verter .

SD C das Centrum reflexionis , außwelchen datis die Parabola ſo

groß als man begehret / gezogen werden ſoll : So theile AC in etzliche

theile nach Gefallen / ſeye hier in s . theile / ſo man ſie aber groß begehret / werde

die Axis erlaͤngert nach B, und mitdieſen gleichen theilen fort außgetheilet / al¬

ſo daß hier von A nach B zwoͤlff gleiche theile ſtehen . Wann dieſes geſchehen/
ſo ziehe durch einen jedenPuncten auff die axin Linien zu rechten Winckeln /
welche die ordinatim applicata andeuten . Mache ferners CA gleich CL ,

und erlaͤngere CL alſo daß LD gleich ſey der AB : Solche theile auch in ſo

viel gleiche theile / wie AB zertheilet iſt / wann dieſes geſchehen / ſonimm die di

ſtantz von C in i. Puncten uͤberm L, mit derſelben zeichne auff der erſten Lint

die Puneten G , laß den Circkel im Cſtehen / und faſſe die weite C2 . darmit

zeichne auff der andern Lini diePuncten H , alſo auch auß C,mit der diſtantz

biß in dritten Puncten / auff der dritten Lini die Puncten J, und ſo fortan : So

iſt der ſechſte Puncten als CM die Semiordinata auß Centro , und noch

ſo lang als die diſtantz deß Centri vom vertice CA . Ferners mit der Diſtantz

von C in ſiebenden Puneten / zeichne auff der ſiebenden Lini das O, mit dem
achten Puncten das P , und ſo fortan / biß mit dem 12. Puncten als CD die

zwoͤlffte Lini im E /wann dieſe Puncten nun zuſammen gezogen werden / ſo iſt

ſolche Lini die begehrte Parabola .

Dieweil nun indieſem und ſaſ altar em

wegen
die parabol zu 15en
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ſen der anfang derſelben vom vertice , wie in dieſer Figur A0 , etwas weit
von einander fallt / und derowegen ſolche krumme Lin uͤbelzu finden / als hab
ich in dieſer Edition bey der 24 . prop . einen Anhang gemacht / mit welches
huͤlffe/ein ſeiner weg / auch zwiſchen A und G, und alſo zur gantzen parabol ,
ſo viel Puncten als man wil gefunden werden koͤnnen / dahin ich vor dißmal
gewieſen haben wil .

N — — 5

Saru . — — 1 bela .

9
o

2

—

—

Gleich wie bey der parabola die Semiordinata CM , ſo außm Centro

gezogen / noch einmal ſo lang iſt / wie die diſtantz deß Centri vom vertice AC ,
ſo iſt dieſelbe demiordinata in der Hyperbola auch jederzeit mehr als noch ein¬

mahl ſo lang / alsAC . Derowegen iſt LM jederzeit groͤſſerals AC , und da¬

hero die Hyperbola nicht wie die Parabola gefunden / ſondern es kan die Se¬

miordinata CM ſo groß alsman wil genommen / und nach gethaner Lehr bey
der Parabola operiret werden / wie dann ſolches die Figur der Hyperbole mit

mehrerm außweiſet.

Bey der Ellipſi aber iſt die Semiordinata außm Centro hergegen weni¬

ger als doppel fo lang / wie die Diſtantz deß Centri reflexionis CA vom ver¬

tice, derowegen laufft ſolche / oder thut ſich erſtlich auff / biß gegen ihre mitte /
darnach gehet ſie in ſolcher Proportion wieder zuſammen . Es ſeye nun gege¬
ben Vertex A und ein Centrum C, und die Semiordinata außin Centro Ci
oder CE , ſo mache CL gleich CA , theile nun CA in etliche gleiche theile / die¬

ſelbe werde auch erlaͤngert nach B, und ſolche Erlaͤngerung mit eben den vori¬

gen gleichen theilen getheilet .
Ferners



Ferners werde auch LM in ſoviel gleiche theile / wieCA zertheilet wor.
den / getheilet / CM nach erlaͤngert / und dieſe Erlaͤngerung mit eben ſolchen
gleichen theilen / wieLM oder G Ezertheilet. Wann nundurch alle Puncten
deß Diameters Linien gezogen / und mit den Puncten wie in vorigen operirt
wird / werden dieſelben im B zuſammen kommen / und die Ellipſin machen .

Weil ſichs aber ſelten ſo eygendlich zutraͤgt / daß der letztePuncten bey D ge¬
rad den rechten Verticem B treffen kan / ſo kan man den gantzen Diametrum

AB, und etwa ein Centrum C geben / auß dieſem Centro mache man die wei¬

te Ch gleich CF , und CG gleich CA , wie nun ABzertheilet iſt / alſo zertheile
man auch GP oder LD , und operire dann nach vorigem / ſo wird ſich das

begehrte finden : Darauß dann geſehen werden kan / wie dieſe drey Sectiones

mit einander verbunden .

92 Der
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Der ſechſte Weg / die drey Coniſche Sectiones mit
Faden in plano zu verzeichnen .

Wann der vierdte Weg recht betrachtet worden / iſt es

leicht / nach demſelben alle drey Seckiones mit huͤlffe eines Fa¬
dens auffzureiſſen / allein daß bey auffreiſſunge der Parabo¬

len ein Reißbret und Winckelmaß gebraucht werden muß.

*
A

12 Sſey nun das Reißbrett XV. auff ſolches werde einPappier / darauff
die Parabola geriſſen werden ſoll / ſeſt gemacht. Auff demſelben ſey A

ODdas centrum reffexionis , und B vertex parabolæ , ſo werde im centro

ein Faden miteinem ſubtilen Stifft oder Naͤgelein angemacht / der Stifft D
werde ferrners in verticem B geſtellt / der Faden darum geſchlagen / folgende
das Winckelmaß dann nieder gelegt / und den Faden an daſſelbige unten im E,
da es ein kleines Loͤchlein haben muß / veſt angebunden / ſo nun das Winckel¬

maß fortgezogen / und der Stifft D, um deſſen ſpitze der Faden bleiben muß /
am Winckelmaß ſtethe angehalten wird / ſo wird der Faden den Stifft je laͤn¬

ger je mehr herunter ziehen / und alſo die Parabolam zeichnen / wie es nun auff
dieſer ſeiten gemacht / alſoiſt es ebenmaͤſſig auff der andern / oder ſo die rechte

laͤnge deß Fadens am Winckelmaß angemacht / kanman im G anfangen / und
in einem Zuge die Lini biß ins Fireiſſen .

Die Hyperbolen zu reiſſen geſchicht viel leichter / und alſo : A ſey das
Centrum reflexionis , B das opponirte Centrum ,und Cvertex , auß dieſen
dreyen datis kan die Hyperbole mit Faden geriſſenwerden . Man mache in

beyde Centra A und B, in ein jedes / mit einem ſubtilen Stifft oder Naͤgelein
einen
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quien Faden an / folgende muß man einen Süüfft haben 7 e uten an lein

Loͤchlein/wie ein Nadeloͤhre

hat / dochdaß beyde Faden dar¬

durch gezogen werden koͤnnen /
ſeye mit D gezeichnet/ durch
dieſes Loͤchlein oder Ohre / wer¬
den nun beyde Faden durch¬

gezogen / das Stifft in verti¬

cem C geſetzt / und darnach

von beyden Faden gleiche ſtuͤ¬
cke zuſammen genommen o¬

der geknuͤpfft/wie beym E zu

ſehen . Es werde ferners der

Knoden oder das E mit einer

Hand gefaſt / und der Stifft
mit der andern Hand alſo

fortgezogen / daß die Faden in

gleicher laͤnge bleiben / ſo wird

endlich das E ins F kommen /
und der Stifft die Hyperbo¬
len CD zeichnen : wie es nun

auff einer ſeiten geſchehen/alſo wird auch mit der andern gehandelt .

Die Eliplin aber zu reiſſen / ſeye gegeben der laͤngere Diameter
CF und

kuͤrtzere
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kuͤrtzere EE , auff dem laͤn gern ſuch die zwey Centra A und B,ſtecke in jedes ein
Nadel / oder ſonſt ein ſubtilen Stifft / den dritten Stifft ſetze ins E, darnach
ſchlaze um beyde Stiffte im A und Beinen Faden / ſolchen mache am drit¬

ten Stifft im E mit beyden Enden veſte / wann ſolcher Stifft / ſo jetz im D

ſtehet / alſo fein ſtete herum gezogen wird / wird ſich in einem Zuge die Ellipſis
ED lHauffreiſſen . Und iſt dieſer modus , wann man eine reine Schnur und

an deß Stiffts ſtatt ein Roͤhrlein / darinn man ein Roͤttelſtein ſtecken kan /
machen laͤſt / den Zimmerleuten / Stemmetzen und Maͤurern ſehr bequem,
zu getruckten Gewoͤlben die Bogen mit auffzuzeichnen. Wann nur ihr Ge¬
brauch nicht were /daß ſie gerne bey Handwercks Gewonheit bleiben /Gott ge¬
bedieſelbe ſey recht oder unrecht .

Siebender Weg / die drey Coniſche Linien durch In .
ſtrumenta in plano zu verzeichnen .

werde ein Gewinde von Meſſing mit D gezeichnet veſt gemacht / an

welcher ſich ein Huͤlßlein mit H, daran eine halb runde Scheibe im

Gewinde D ſich bewegen laͤſſet. In dieſer Huͤlſſen laͤſſet ſich wiederum ein

Stange E auff und abſchieben / welche darzu dienet / daß man die barabo¬

len , Hyperbolen und Ellipſin nach gefallen groß oder klein reiſſen koͤnne . An
derſelben iſt oben wiederum eine Huͤlſſe mit C gezeichnet / darinnen ſich die

Stange P hin und wieder ziehen laͤſſet: Auch ſind beym CU und D Stell .
ſchrauben / damit wann eines oder das ander nachNothdurfft geruckt / ſolches
damit angeſchroben / und veſt gemacht werden koͤnne . Dieſe Stange Fiſt
fornen nach Erforderung und Noͤtigkeit deßWinckels gekroͤpfft/ und nach ſol¬
cher Kroͤpffungein Loch durchgebohret / dardurch der Stifft CK , ſo an dem

Roͤhrlein C veſt gemacht / ſichumdrehen laſſe . Es muß aber das Roͤhrlein

( He. prop .
IC und Stifft CK gerade 45 . Grad / oder ein halben rechten Winckel haben /

57 damit das Inſtrumentlin /deß centri reflexionis halben in der Parabola gewiß
zu haben / nach einem Cono rectangulo ( a) gerichtet werde .

Durch das Roͤhrlein O gehet nun ein langes gerades Staͤngelein /
welches allezeit wann das Roͤhrlein mit dem Schluͤſſel umgetrieben wird /
nachfolgen / und laͤngeroder kuͤrtzerwerden kan : Oder man kan an ſtatt deß
runden Staͤngeleins eine Regel machen / ſo ſich darinn auff und abſchieben
laͤſſet / an welcher unten ein Reißfeder / ſo die Lini ſo bald mit Dinte reiſſet :

Welches

2 K
ein ſtarckes und duͤrres Reißbrett / welches ſich nicht werffen kan /
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Welches dann in der kuͤrtze die Fabric deß Inſtrumentleins / ſo die Figur am
beſten fuͤr Augen bildet.

Der Gebrauch dieſes Inſtrumenileins iſt ſehr leicht / und geſchichtalſo :

Auff das Brett AB wird ein ſaubers Papier / oder dasjenige / darauff man

der Con. ſchen Linien eine reiſſen wil / veſt gemacht. Soll nun eine Parabolafenriſſen
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riſſen werden / ſo wird das Roͤhrlein IC alſo gerichtet / daß das Staͤngelein
LMauff dem Brett AB perpendicular ſtehet /darnach wird init dem Schluͤſ¬
ſel K, das Roͤhrlein um / und auff beyde ſeiten gedrehet / ſo zeichnet der Stifft
die begehrte Parabolam , deren centrum reflexionis voin vertice iſt jederzeit
die halbe diſtantz CMz als hier LM . Wird aber das Brett unter ſich durch
das Gewerb D gezogen / gibt esdie Hyperbolen ſo es aber uͤber ſich gehaben
wird / reiſſet der Stifft eine Ellipſin : Und letzlichen die Stangen E und F
alſo gezogen und nach dem Brett gebieget werden das axis Coni auff dein

Brett perpendicular , und der Schluͤſſel gerad uͤber dem Brett ſtehet / und
dann geriſſen wird / gibt ſolches eine Circular Lini , welches alles der Gebrauch
mit mehrerm weiſen wird . Wie aber ein Univerſal Coniſch Inſtrument zu¬
machen / darinnen ein jeder Conus , er ſey wie er wolle /vorgebildet werden tan /
iſt vor etzlichen Jahren von mir beſchrieben / welches / weil die Figur noch vor¬

handen / ich allhier beyfuͤgen wollen .

Bericht zum Univerſal Coniſchen Inſtrument /
und Erſtlichen

Von der Fabrica des Inſtruments :

uff einem ſtarcken gevierdten Brett / welchs ſich nicht leichtlich
ſchwinden kan AB , werden zwo auffſtehende Seulen / eine ſo veſt ſte¬
het / mitCD , die andere ſo ſich bewegen laͤſſet/ mit Hl gezeichnet / verfer¬

tiget / deren die letzte darum beweglich geordnet / damit die ſectiones , ſo in ei¬
nem Cono ſcaleno auch zur ſeiten gethan / dardurch auffgeriſſen / und alſo
das Inſtrument univerſal ſeyn koͤnne . An dieſer beweglichen Seulen iſt eine
andere Regel zu rechten Winckeln be , mit zweyen nuthen oder hohlkeelen ver¬

veſtiget / welche ſich imGewerbe hi vor und hinter ſich ziehen / zur ſeiten dre¬

hen / und mit der Schrauben t wieder verveſtigen laͤſſet . Unden an dieſer Seu¬
len iſt ein Zeigerlein f / ſo da auff denen auff dem Brett getheilten gradibus
den begehrten grad weiſet / und wiederum / wann ein Conus rectus ſecirt wer¬
den ſoll /auff die lini fugerichtet werden koͤnne . An dieſer Seulen oder viel¬

mehr Winckelmaß / laͤſſetſich ein Brett m n / auff welches ein Pappier ge
macht / darauff die ſection ,ſoman zu reiſſen begehrt / gezeichnet wird / durch die
Schieber Xv und lund die gewinden p und g nach begehren und erforderung
richten / alſo auch in den Gewinden r unds kan das Brett zur ſeiten gedrehet /
ung mit den Stellſchraͤublein wieder veſt gemacht werden. An der veſtſtehen¬

den
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den Seule iſt eine gekroͤpffteRegel E C, ſo mit dem Stellſchraͤublein durch

die Huͤlffe E veſt ſtehen gemacht / und die bewegliche Regel gerade hinter das

Ggerichtet werden kan : Dieſe iſt abermahls gekroͤpfft/ und hat im K ein Ge·

winde / damit der Winckel beym vertice , wann der Conus ſcalenus iſt /nach

erfordern gerichtet wird . Das Stuͤck KL iſt wiederum mit einem rechten

Winckel KLM gekroͤpfft/ und mit einem perpendiculariſchen doch LM ver¬

fertiget / durch welches ſich die Huͤlſe MN , ſo ſich durch dieſes Loch durch ein

Staͤngleln mit dem Schluͤſſel V bewegen / und auff welche Seite man will /
drehen laͤſſet. In dieſer Huͤlſen MN aͤſſetſich eine andere gevierdte Huͤlſe NO

bewegen / welche auch mit einem Bogen und Stellſchraͤublein MO alſo ge¬

macht / daßman den Winckel MN O nach erfordern nehmen und veſt machen

tan . Durch dieſe Huͤlſe gehet nun ein langes rundes Staͤnglein / ſo ſich auff
und abziehen / undim Qmit einem Gewerbe / unter welchem die Spitze R , ſo
das begehren reiſſet / auff dem Linial ST bewegen laͤſſet.

Hierbey thue ich aber berichten / ſo man das Inſtrument zum Cono re¬

cto , und denen darinn vorfallenden ſectionibus allein gebrauchen wolte / be¬

darff man keiner zweyer Seulen / ſondern es wuͤrde nur die jetztbewegliche veſt
gemacht / und an dieſelbe an ſtatt der gefroͤpfften Regel EPC K, eine gerade et¬

was lange Stange / ſo ſich auff und
ben Genn

wie ZA , hinder und vor ſich

ſchieben lieſſe/verfertiget /beduͤrffte keines Gewindes bey K, oder deß gekroͤpften
SKL , ſondern es wuͤrde die Huͤlſe LM mit demuͤbrigen beym Feingeſetzt ;
Letzlichen aber / wann man nur die Linien ohne Anſehung / auß was vor einem

Cono ſie ſecirt , begehrete /bedarff man nur eines Brets / miteinem Gewinde /
und eines Winckelhakens daran / anwelchen die Bewegung zum Reiſſen ver¬

veſtiget / wie ſolches an ſeinem Orte zu ſehen ſeyn wird .

Vom Sebrauch deſſelben.

Ann ein Conus gegeben / gilt gleich / er ſeye rectus oder ſcalenus , die

lectio geſchehe auch wie man wolle / ſo kan die von der ſection auffm

Cono umzogene Lini alſo auffgeriſſen werden : Der gegebene Co¬

nus ſeye AB C, und ſoll auß dem Punct Fdie linea Parabola , welche die ſectio

EE machen wird / auffgezeichnet werden / ſ erlaͤngere erſtlich die ain
DCins

K, und die Seite / davon die ſectio geſchehen ſoll /als AC ins L, ſiehe auch
EG der baſi AB parallel , und mache darnach am Inſtrument den Winckel

CkL dem Winckel im Cono ADC gleich / dann auch den Winckel MNO

dem K CL , und endlich den Winckel am Brett 2pꝗ dem GFE gleich /welches

durch Ruͤckung der Schieber v und ! leichtlich Men mit den Bog die
Win¬
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Winckel genommen / und mit den Stellſchruaͤublein veſt gemacht werden koͤn¬
nen . Letzlichen wird die Huͤlſe E an der Stangen DC ſo lange auff und nie¬

der gelaſſen / bißdaß das Staͤnglein NNam Inſtrument der Lini CF im Co¬

no gleich ſey /Wann dieſes geſchehen/ ſo iſt das Inſtrument zu Zeichnung der

ſection recht geſtellet /und wird am Inſtrument VN die arin CD , der Punct
Nden verticem C, das NQ die Seite CP , und das Brett mu die gantze ſu¬

perficiem der ſection PE bedeuten : Derowegen dann / wann die axis MN mit

dem Schluͤſſel Van ihrem unverruͤcktem vertice N umgetrieben / und das P

nach Mgedrehet wird / ſo wird der Stefft R die Lini nach V auffreiſſen / wird

aber die axis nach der andern Seite gewendet / ſo wird der Stefft R die Lini

naher zeichnen / und alſo VR W die begehrte Parabola auß dieſem Co¬

no ſeyn .and aber in dieſem Cono eine ander ſectio ,als jetzt die gerade herunter
fallende Nyperbola , zu reiſſen begehret / ſo wird mit dem Schieber XV das

Brett auffgezogen / daß es / gleich wie im Cono FM auff BA, alſo am Inſtru¬
ment das Brett mn auff BC perpondiculariter zu ſtehen komme / weil nun das

Staͤnglein NQ gleich dem Stuͤck der Seiten deß Coni E ſeyn muß / ſowird

der gantze Winckelhaken EUbe mit dem Bret in der Huͤlſen R fortgezogen / biß
N gleich CF wird: Wann nun die aris deß Inſtruments mit dem Schluͤſel
V umgetrieben wird / ſo reiſſet der Stifft K die begehrte Hyperbolam . Und

alſo verhalt man fich auch mit der Elipſi , und allen vorfallenden ſectionibus ,

in welchen doch jederzeit dahin geſehen wird / daß der Zeiger f auff die Lini fu zu

ſtehen komme. Letzlichen auch / wann man das Bret mn gaͤntzlich herunter

laͤſfet /daß es der baſi oder dem unterſten Bret AB parallel , ſo wird der Stefft
nach Begehren und Proportion eine Circkellini auffzeichnen .

Was nun hier vom Cono recto geſagt / ſoſches iſt gleichmaͤſſig im ſcale¬

no zu verſtehen / nur daß darauff acht gegeben werden muß / daß durch das Ge¬

werbe K der ſcheibſtehende Winckel recht eingerichtetwerde / welches alſo ge¬

ſchicht /wann der Conus ſcalenus AOg , ſo muß der Winckel GKL am In¬
ſtrument dem ADO im Cono, alſo auch der Winckel MNO dem POs gleich
gemachet /und darnach beſagter maſſen operirt werden . Soll aber im ſcale

no die ſectio zur Seiten geſchehen / ſomuß das Bret mit der beweglichen Seu¬

len nach Begehren und Erforderung herum gezogen / und auff ſo viel gradus ,
als der Anfang der ſection von der laͤngſten Lini am Cono abſte¬

hen ſoll / gerichtet werden .

Ein
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Ein Inſtrument die Ellipſin in einem Zuge
zu reiſſen .

10
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Je Fabric

dieſes Inſtru¬
ments bedarf

nicht viel Beſchreibens :
ſintemal die Figur ſo
deutlich / daß alles ohne
Beſchreibung verſtan¬
den werden koͤnte. Auß
der zr . Propoſition iſt
bekandt / wann auß ei¬

nem Puncten in der Pe¬

ripheria der Ellipſis , ei¬

ne Lini gleich dem groͤſ¬
ſern Semidiametro uff
den kleinen diametrum

gezogen wird / daß als¬

dann das Stuͤck zwi¬
ſchen dieſen Puncten
und dem Durchſchnitt
im groͤſſern Diametro

gleich ſey dem kleinern
Semidiametro .

Derowegen mache
man von Meſſing oder

anderem Metall ein

Creutz ACK D, wie

die Figur außweiſet /

durch welches Creutz¬
weges ein holkehle NO

und DC gemacht wer¬

den muß / und in jede ein

ſchieber / ſo in der holkeh¬
len ſich ſatt hin und wi¬
der bewegen laͤſſet/ wie
beym Mund G zu ſehẽ /
auff dem ſchieber beym

M2 M wird
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M wird ein Kopff mit einem Stellſchraͤublein / ſo ſich auff dem Schieber in ei¬

nem runden Loch bewegen laͤſſet/ dnrch welches ein geviert Staͤnglein ſich zie¬

het /verfertiac : Durch den andern Schieber beym G aber gehet gleichmaͤſſig
ein runder Nagel / ſo oben und unten geviert angeſetzt / an welchen oben die

Stang CM unten aber Gfeſt gemachet / an dem Staͤnglein GQ . ſo un¬

ten / iſteine Spitze l , ſo ſich am Staͤnglein hin und wieder ſchieben laͤſſet / wie

alles die Figur mitmehrerm aufweiſet : Wann nun eine Ellipſis geriſſen wer

den ſoll / ſowird ( ( gleich dem kleinern /und GMgleich dem groͤſſern Semidia¬

metro gemacht / ſodann herum gefahren wird / ſo wird die Spitze die Ellipſin
nach Begehren auffzeichnen .

Ein ander Inſtrument ein Ellipſin zu reiſſen .

Jeſes Inſtrument iſt bequem ſo man einen Clobum mit ſeinen dar¬

auff habenden Linien in plano aufftragen und verzeichnen wolte .

Iſt zwar nichts anders als das vorige / den halben Theil / und daß
man mit dem fordern Linial jederzeit ein gewiſſe ini belegen / und darauff ein

Elipſin nach Gefallen reiſſen moͤge . Iſt nicht noͤhtigdaß derowegen fernere

Beſchreibung geſchehe/weil die Figur den Gebrauch gnugſam zeiget .
Dieweil ich dieſes Inſtrument geaͤndert / und zum Gebrauch viel be¬

quemer zugericheet / auch wiederum ein anders mit einer runden Scheiben

Seordnet / ſo in folgendem Bericht von Sonnen Uhren ſehr bequem / Als ſol¬
len ſolche Inſtrumenta im nechſt folgenden Theile nach Noht¬

durfft beſchrieben/ uud die Abriſſe beygefüͤgt
werden .

85
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Ein Ellipſin mit einem Linial / gerad geſchnittenem

Pergament / oder dergleichen / auffzureiſſen .
Ann zuvor beyde der groͤſſerund kleinere Diameter gegeben / und in

ihre Mitte zu rechten Winckeln durch einander geriſſen ſind / alsAB

ſey der groͤſſer / und DO der kleinere Diameter , ſo ſich in der Mitte

im E zerſchneiden/ ſonimm ein kleines Linial oder gerad geſchnittenes ſtuͤcklein

Pergament oder Papier / ſey OE , auff demſelben nimm faſt am Ende einen

Puncten an / ſey G, auß dieſem Cʒzeichnemit einem Circkel ſcharff gefaſt den

groͤſſern Semidiame¬

trum AE oder EB von

G ins F, ferners ſetze
auch den kleinern ſemi¬
diametrum CE oder

Eb von C ins , wañ

nun diß Linial oder Per¬
gamentlein auff dieſe
durch einander geriſſene
Diametros alſo geleget
wird / daß der Puncte F

allzeit auff den kleinern

diametrum CD : der

Puncten H aber auff den groͤſſern AB ſcharff zu liegen koͤmpt/ ſo iſt der Pun¬
cten G jederzeit in der Peripheria der Ellipſis : Derowegen ſo die beyde Pun¬
cten E und K allgemaͤchlich auff beyden Piametern fortgezogen / und jederzeit
im G ein Puͤnctleinbiß gantz herum gemacht wird / und ſolche Puncten zu letzt

mit Fleiß zuſammen gezogen / ſowird ein vollkommene Ellipſis nach erfordern
darauß werden / welches dann mit vorigen beyden Inſtrumenten / auß einem

Fundament entſpringt .

Der achte Weg die Parabol zu reiſſen .
Eil die broportion bey derParabola , wie die diſtantz vom vertice

zum Quadrat einer ſemiordinatæ ,alſo eine andere diſtantz zum Qua¬
8

drat einer andern ſemiordinatæ , ſo tan mit Huͤlff deß 12. Lemmatis ,
die proport : und groͤſſe einer jeden ſemiordinatæ , auch alſo gefunden wer¬

den : Man ziehe eine ungefehre dini AQ . auff derſelben nehme an / das dcche
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ſeye die diſtantz deß Centrireflexionis vom vertice , und BC die ſemiordinata

außm Centro , ſo noch einmahl ſo lang als AB, ſo muß zu AB noch eine Lini
geſucht werden / zwiſchen welchen BC media proportionalis ſeye / iſt Q ſo

C ö 0

nach dem n . Lemmate dieſes / noch einmahl ſo lang als BC gemachet werden

muß. Wann dieſes geſchehen / ſo theile AB nach Gefallen in etzliche gleiche
Theile /wie hier durch die Puncten KI. MN, und laß IQ . K . LQ jedes ein

Diameter ſeyn / auß deſſen jedesMitte ziehe demicircul , wo dieſelbe BC zer¬

ſchneiden / als hier in den Puncten H, C. P, E, D, ſolche geben die Maß der ſe¬

miordinaten , und halt ſich wie AB zum Quadrat BC , alſo IB zum Quadrat
BH . Item KB zum Quadrat BG , und ſo fortan : wann nun / wie die hie bey
gehoͤrige Figur außweiſet / AB und C gleich den in voriger gemacht / AB al¬

ſo zertheilet /und auß jedem Puncten Linien der CO parallel gezogen / und fol¬
gends B der ND , BE der ME, und ſo forters gleich gemacht / und die Pun .
cten zuſammen gezogen werden / ſo iſt das Begehren verrichtet .

Der
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Der neundte Weg / Eine Parabol in gegebener
Hoͤheund Weite mit Huͤlff der Quadrat Thei¬

lung zu reiſſen .

12 S ſeyegegeben die Aris Parabolæ AD , Baſis BC , und ſoll umb drey
Puncten B AC eine Parabole gezogen werden / ſotheile man arem ABOD ſo viel gleiche Theile als man will / iſt hier in ri . Theile getheilet wor¬

den : Durch die Puncten derſelben ziehe gegen der Bali BC Linien parallel .
Ferners reiß eine im WX , und nimm auff derſelben ungefehr eine Lini ſey e

0%, pr . Wi, ziehe auß V die Winckelrechte VV: ſo ſind / ( a) die Quadrata y und

clia .

.
4%. Fu - Wi . gleich dem Quadrat Vi.Mache nun vi gleich W 2. Dann wird auch V2 .gleich gemacht w z. weil ſolches das Quadrat ,ſodreymahl W . in ſich be reifftzſolches wird alſo biß auff den u . Puncten continuiret , weil AD 1 II. getheler

worden . Reiß nun aus V das Stuck Circkels xe , und faſſe mit deinem Cir¬

ckel
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ckel BD , dieſelbe weite trage auff den jetztgezogenen Circkel von X als dem u .

Puncten biß Z, und ziehe die ein W Z, auff derſelben zeichne / wie in der Figur
iu ſehen / diePuncten ſo auff WX ſtehen /Mache darnach die diltaniz zwiſchen
1. und i . gleich EH : Zwiſchen 2. und 2. gleich Fl , zwiſchen z. und z. gleich CK ,
und ſo fortan / biß auff deu u . Punct / welcher gleich BD ; ſo nun zu beyden ſei¬
ten die Puncten gezeichnet und zuſammen gezogen werden / ſo iſt kKHAC
die begehrte Parabola , und iſt die demonſtration auß der L. Propoſ . abzu¬
nehmen . —

Der Zehende Weg / auß bekandt gegebener diſtantz
deß Centri reflexionis

ache
vertice , die Parabol

zu reiſſen .

As Cemrum reflexionis ſeye A.und vertex C, ſo iſt AB die Semior¬
dinata außm Centro ,ſo noch einmal ſo lang als die diſtantz deß Cen¬
tri vom vertice: Theile nun dieſe diſtant : in eine Quadratzahl / iſt hier

in . Theile getheilet /dann z. mal z. iſt 7 . Und zieheauß jedem Puncten ge .
gen der Semiordinata AB parallel linien : Wann dieſes geſchehen iſt / theile
ABgleichmaͤſſig in 7. Quadrat Theile : Alſo theile AB erſtlich in z. theile / dann
3· mal z. iſt / ſo iſt deren Theile eines als AE , das erſte quadrattheil : Mache
auch AD der AE , rechten Winckeln gleich / ſo iſt DE das zweyte Theil / ſo ſol¬

. che laͤnge von A ins 2.
—

teſetzet / wird D 2. das

dritte / und ſo fortan biß
zum ende : Auß dieſen

Puncten ziehe perpen¬dicular
linien in der AC

parallel , wo dieſe die an¬

n dern zerſchneiden/ ſolche
N

.
Puncten ſtehen in der

peripheria Parabolr , derowegen ſo ſie zuſamtmnengezohen / ind auff der an¬
dern ſeiten continuiret werden / gibt BFC die rechte und begehrte Parabo¬

lam, und iſt die demonſtration gleich wie imvorigen : Dann wie ſich haͤltCA
ium Quadrat AB, alſo halt ſich C. zum Quadrat I. P, ſo gleich AE , und alſo
auch mit den andern .

N Der
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Der Eilffte Weg / mit einem Stangen ⸗Circkel ein

ſtuͤck einer Parabolæ auffzuzeichnen / deſſen Centrum
ziemlich weit abſtehen ſoll .

An laſſe einen Stangen Circkel von gedichtem und doͤrren Holze /
etwa 15. 16 . mehr oder weniger Schuh lang machen / an welchem ei¬

ie Spitze unbeweglich / die ander aber muß ſich durch einen Schie¬
ber / welcher dann von Metall ſeyn muß /bewegen laſfen / dieſer Circkel werde

zum allerfteiſſigſten / in Schuch und Zoll / und letzlichen die Zolle jeder etwa in
10 . oder 12 . th etle / nach eines jeden Gefallen / getheilet /wie in der Figur unge¬
gefehr auſſgezeichnet /wann man ein Stuͤck einer Parabolæ auß der feiten der

ſelbigen / deſſenCentrum weit abſtehen ſoll /auffreiſſen will : Als ſetze zum E¬

rempel / der vertẽr dieſer ſection ſol dom Centro A g. Schuß abſtehen / und ſo
ane ſemiordinata außm 4 . Schuß / als DC gezogen / ſoll am ſelben Ort ein
Stuck in begehrter groͤſſe/als hier biß an die dritte ſemiordinatam , vom Cen¬
ro abgeſchmitten werden / ſen in derFigur PE : So man derowegen ein ſolch
Stuck einer Parabole außzuſchneiden vornehmen wil / ſo muß man w 45nen
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nen ſaubern Thielen Boden / oder etzlicheTaffeln von Brettern / ſo die begehrte
und notyduͤrfftigeweite und groͤſſe erreichen / aneinander ſetzen /Auff welchem
die Lini AC . Schuh / nach dem maß auffm Circkel auffgeriſſen werden muß .
Ingleichem wird auch die Lini CD zu recht emWinckel mit AC gantz fleiſſig
gezogen / wann dieſes geſchehen / ſo wird die weite AD auffm Circkel alſo ge¬
funden : Vorhin ( a) iſt erwieſen / wie auch auß vorigem vierdten Wege oſſen¬

in 10 . theile getheilet / ſo muß bey dem Buchſtaben D ein ſtuͤck Kupffer / Meſ¬
ſing oder Eiſen Plech hingelegt / feſt und unbeweglich gemacht / und darauff
eine Lini DE der AC gantz fleiſſig parallel geriſſen /und folgends wie die Thei¬
lung auff dem Circkel iſt / auff ſolchem Plech DE auch getheilet / und gegen
Cb parallel èinien gezogenwerden . Wann dieſes geſchehen / ſo wird auff
dem Circkel der bewegliche Schieber auff einen Punct fort geruͤckt / und mit

ſolcher weite auff der erſten ini im C ein gemerck gemacht / wann dieſes ge¬
ſchehen / wird auff dem Circkel der bewegliche Fuß abermals auff einen Punct
fort geruͤckt/ unddarmit auff der ander Lini ein gemerck im NHgemacht : Und

alſo wird mit allen Puncten und Limen fortgefahren / biß auffs Poder die be¬

gehrte weite : Darnach werden die Linien zuſammen gezogen / und das Plech
nach ſolchen Puncten ſauber außgefeylet / dar man kan man nun / wie an ſei¬
nem Ort berichtet und gelehret werden wird / ein Spiegel verfertigen / darmit
man zwoͤlff Schuh weit von einem gegebenen Orte brennen kan . Weil man

aber uͤber 16 . 18. oder ꝛ0. Schuh lang einen beſtaͤndigen Circkel ſchwerlich ma¬

chen kan : Alſo hab ich noch einen weg / das begehren in Zahlen zu verrichten /
ſo doch auß dieſem entſpringt / hierbey bringenwoͤllen.

Der Zwoͤlffte Weg / ein Stuͤck einer Parabol zur ſei¬
ten / deſſen Centrum in zimlicher weite abſtehet /

durch Puncten zu reiſſen .

Ann das Centrum uber 16 . oder 18. Schuh abſtehen ſoll /wie zu den

Spiegeln / darmit man eine ziemliche weite brennen wil / wie in fol¬
gendem gelehret werden wird / vonnoͤhten / ſo kan mit jetzgelehrtem

Circkel die eint darzu nicht wol fleiſſig gef
en

werden : Derowegen ich 12 ier

bah daß Al gleichſey der altante deß Centei vom verice AB , ſartyt der v

r F. .

weite / ſo die ſemiordinata , daran AD reichet / vom vertice abſtehet / als BC.
Weil nun AB 8. und BC 4 . Schuh / ſo iſt AD 12. Schuh : Auff ſolchen Punct
wird der bewegliche Schieber gerichtet /ſo werden zwiſchen beyden Spitzen ſol¬
che 12. Schuh begriffen ſeyn . Ich ſetze nun es ſey auffm Circkel ein ku cen
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hier einen andern Weg /die Erlaͤngerunge der ſemlordinaten durch Zahlen zu
ſuchen und aufzutragen / zeigen wollen : Und ſo darmit ſleiſſig umgangen
wird / kan ( wann zuforderſt ein Taͤfflein darzu calculirt worden ) dieſer Weg
füglicher als der vorige ( wiewol alles auß einem Fundament / und nach dem

füͤnſſten Wege verricht wird ) gebraucht werden . Man ſetze zum Exempel
W- ſeye das Centrum reſſexionis ,und X vertox einer Parabolæ , deren diſtantz
ſey 20 . b. auß deren mitte unzefehr ſoll nun ein ſtuͤck parabolæ , nach der axi

iu rechnen / von 3. Schuhen / welches DC ſeyn wuͤrde / ab⸗ oder herauß geſchnit¬
ten werden : Derowegen ziehe man eine ſemiordinatam auß von x MI: iſt
auß L,deſſen diſtantz vom vertice X. iſt 5. 6. Weil nun wann XW 20 . b .
iſt /die ſemiordinata auß Centro WV 40 . f . ſeyn muß / ſo erfolgt / ( weil ſich
haͤlt/ vieXWzum Qudrat MV . alſo X E zum Quadrat ZD ) das Z 20 .f̃ .
als die helffte davon ſeye : Wird alſo DW, weil dieſelbe gleich x / ſampt
dem ſtůck XE ,25. b. haben /und alſo / ſo ein Spiegel nach dieſer ini DOC ge¬
macht wird / im
D 25 . Schuh re¬

flectiren : und al¬

ſo ſo viel Schuhe
der Spiegel groß
gemacht wuͤrde /
ſo viel Schuhe
wird er auch hin¬
auff weiter bren¬

nen . Dann alſo
wann DE 5. ß .

iſt /wird die reflexion auß C, als CW .z0. f . fallen : Die weite aber deß Spie¬
gels / wůrde DC ſeyn. Halte darfuͤr /wann demſelben Beyfall zu geben /
was von Archimede und Proclo geſchrieben wird / daß deren Spiegel nicht
kleiner / ſondern groͤſſer geweſen ſeyn : Wie ich dann dem auch wenig Glauben

zumeſſen kan / daß ſie eine viel groͤſſereweite haben brennen koͤnnen / welches ich
doch einem jeden zu glauben frey ſtelle : Und will allhternur eine Anleitung / wie
die Puncten eygendlich zu finden / in der kuͤrtze anzeigen .

Ich ſetze nun / bequemlichteit der Zahlen halben / es werde ein Schuh in
100 . gleiche theile getheilet / das it erſtlich in 10 . zoll / und derſelben zolle einer a¬
bermals in 10 . theile / ſo kommen in einem Schuh 100 . Semiordinaten , man

ſetze nun vor jede Zahl zwey o . ſo iſt XZ 500 . und Z A 2000 . WV aber 4000 .
deſſen Quadrat iſtõoo0000 .hͤlt ſich derwegen wie X zum Quadrat 0ö

alſo

*
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alſo XZ zum Quadrat CD 40000 . deſſen radix iſt2000 . Auß dieſem folgt
nun / wie ſich halt XZ 500 . theile zum Quadrat ZD, welches 4ooοοοο . Alſo
col . theile / welches . Schuh und r theil / als die weite an die erſte Semiordi¬

100

natam , zum Quadrat der Semiordinatæ ſo darauß gezogen wird / kommt

4oOοοο darauff radix Quydrata iſt 2001 . weil nun 888 theile ſehr na¬

he ein ganges / als wird dieſe Semiordinata vor 2002. theileangenommen /
weil unmuͤglich mechaniſch eine ſolche geringe different : in acht zu nehmen .
Nun iſt die erſte Semiordinata ꝛo00 . Derowegen iſt die andere ſo jetzt gefucht
worden / deren theil 2. laͤnger .

Die folgende zu finden/ haͤltſichwie oo . zum Quadrat 40000 . oder

wie 5. zu 40000 . alſo 50ꝛ . zum Quadrat derſelben ſemiordinaten , kommt

4016000 . darauff radix quadrata iſt bey nahe 2004 . muß alſo dieſer ſemior¬
dinaten 4 . Puncten zugeſetzt werden. In folgender dritten ſemiordinaten de¬

ren theile s / in der vierdtens / in der fuͤnfften ro / in der ſechſten iꝛ / in der ſieben¬

den 14 / in der achten 16 / inder neundten id / und in der ro . als im eines gan¬

ten b deren theile y und tan man die übrigen theile nach Gefallen auch alſo
10

fort calculiren . Darmit man nun ſehen moͤge wie dieſe Zahlen aufzutragen /
ſo muß man / wie es dann die Noth erfordert / hierzu von Metall ein ſaubers

Blech in noͤtige dicke verordnen / auff welches die lemiordinaten geriſſen /und

darnach die theile aufgetragen werden. Von ſolchen ſetze ich ſeye AB nach

ick

rechtem maaß z eines Schuhes / denſelben theile man wiederum / wie zu

ſeben / in io. theile / bedeutet deren thetlejedes . Ziehe auch ferners die Lini

Er, ſolche theile in eben ſolche theilewie AB zertheilet worden . Man gebe fer¬

ners dieſer Lini eine breite / ſeye CHoder El / und1 die ini IC , ſo tro
3

1
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biß an G. oder von Qberunter biß an 18 , auß EL oder GH von 2. biß an

I 5 und ſo fortan / darmit man nun 8 925 geben koͤnne / ſo faſſe man

auff EF . theile /und ſetze ſolche von B ins R. Wiederum auff IH faſſe man

die weite von 9. biß ans QSolche iſt S. Hierauß iſt abzune hinen / das AD

faſt einer geraden Lini gleich / und iſt die differentz mechaniſch mit dem Cir¬

ckel nicht zu faſſen .
Es wird ſich aber die different je laͤnger je mehr ereugnen / und kan alſo

einjeder / dieſem Proceß nach / weiter calculiren , und die Puncten gehoͤrender
maſſen ſuchen : So wird er / wann A ein gantzen Schuch continuiret wird /
alsdann die Semiordinatam auß ſolchem Puneten / welcher der Soo . ſeyn

wird / 2190 85 befinden / wann nun die Semiordinata CA 2000 . hiervon ge¬

nommen wird / bleibt die differentz der 100 . Semiordinaten 904. bey nahe .

Auß welchem zu ſehen/ daß ſich die parabola nach der axi in einem Schuch / nit

gar um 07 deren theile welcher — 100 . ein Schuch machen / gebeu¬

get hat .
Hiermit wil ich alſo den erſten Theil meines Apollonii beſchlieſſen / und

darbey den guͤnſtigen Leſer und Liebhaber dieſer ſchoͤnen ſpeculationen bitten

er wolle ſich nicht mißfallen laſſen / daß alles ſehr kurtz demonſtriret und be¬

ſchrieben . Inmaſſen meine Meynung allein dahin gangen / andern und den

Gelehrten Urſach zugeben / dieſem allem nachzudencken / und kuͤnfftigwa¬

beſſers /als von mir geſchehen moͤgen/ an Tag zu bringen /
gehabt euch wol .

E N DE .
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APOLLO NI CAT II .

GEOME TRI
ſchen Vegweiſers /

Ander heil
SECTIONE CVLINDRI.
In welchem angewieſen wird ein
neue leichte und ſehr bequeme Weiſe allerhand
Sonnen⸗Uhren / dieſelben fallen ſo ſeltzam / wie ſieimmer

wollen / auß dem Cylinder zu ſchneiden und auff¬
zureiſſen / dergleichen vorniemahls an

n Tag gegeben worden .

el de e eee enen e .

In Verlegung Johann Ingebrands / Buchh . in aſſel /

Marburg /
Druckts Johann Henrich Siock / Im Jahr 168 .
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AfPOLLONII CAT II ,
Oder

Ceometriſchen &Begweiſers
Ander Theil .

SECTIONE CVYLINDR .
In welchem gewieſen wird

Sine kurtze Beſchreibung /
Wie auff eine neue ſehr leichte und bißhero unbekandte

Weiſe allerhand Sonnen⸗Uhren / ſie wenden oder kehren ſich
wie ſie wollen / auß einem Cylinder oder einer gevierdten Seulen geſchnitten

werden koͤnnen / und aufſzureiſſen ſeyn .

Enmnach ich im erſten Tractat von den Coni¬

N Iſchen Sectionen angedeutet / daß ich ein Tractaͤtlein

2 . von Soñenuhren auß Cylindriſchen Fundamenten zu¬
ſammen getragen / und ſolches dem Truck gleichmaͤſ¬
ſig untergeben wolte / welches dann mehrertheils von

emeinen Sonnenuhren geweſen ; Dieweil ich aber hernach be¬

unden / und in acht genommen / daß alle ſectionen , ſo durch ei¬
nen Cylinder ( wann derſelbe mit ſeiner axi nach der Elevation

poli geſtellet ) geſchehen / lautere Sonnenuhren geben / deren

Zeigerſtange die axis Cylindri,ſo der Axi mundi parallel , die Zer¬
A ij ſchneidung
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ſchneidung falle auch ſo wunderbar / wie ſie immer wolle / ſeynwird / und darinnen viel audere ſchoͤne Speculationen gefunden /daß ich alſo das vorige zur ickgethan / und von neuen wiederumangefangen / derowegen ich dann in dieſem kurtzen Tractaͤtlein et¬was von den letionen deß Cylinders handlen / ſolches aber nicht inpropoſitionen / wie beym Cono geſchehen / theilen oder ſetzen wollen :Dann weil auß der 4. 25 . und zs . definition , und was dem folget /alſo auß der n . 20 . und 27 . propoſition deß erſten Theils die Eigen¬ſchafften deß Cylinders

z ſehen / Als habich ſolche Zerſchneidun¬gen in etzlichen Capitteln gleich auff die Sonnen⸗Lhren richten /und den Kunſtliebenden Aaleitung geben wollen / ſolches nach ſei¬nem Gefallen weitlaͤufftiger zu verbeſſern / und außzufuͤhren /welches vielleicht von mir ſelbſt geſchehen waͤre / wann ich zu HaußSohn und mich auch meine Amptsgeſchaͤffte und gehabtechwachheit nicht verhindert haͤtten.
Ind ob ichzwar vorhin niemals mit Sonnen ⸗ Uhren zuma¬chen umgangen / ſo haben mir doch die Coniſche und CylindriſcheSpeculationen darzu Urſach gegeben; Und weil der Verleger auffdie Verfertigung getrungen / dieArbeit aber zum erſtenmal ( wieman zu ſagen pflegt /) nur auß den erſten Spoͤnen gehauen / Sowird es der Kunſtliebende auch / als eine neue und unaußgemach¬te Arbeit verſtehen und annehmen .

Hab derowegen vorhin andeuten wollen / Daß ich nicht weit¬laͤufftigeAnfange der Sonnen Uhren beſchreiben / ſondern nurbloß dieſes andeuten wollen / wie der Lauff der Sonnen durch diezwölff Hirmliſche / und je zwey gegen einander uͤberſtehende Zei¬chen / durch ihre Bewegung und Fortgang / lautere Conos undCylindros mache / und von dem Schatten derſelben / wie ſolche zuden Sonnen⸗Uhren vonnoͤthen/ auch lauter Coniſche linien fallen :Welches dann ſehr ſchoͤne Speculationen , und ob wol FedericusDommandinus, Johannes Baptiſta Benedictus und andere von dieſenſectionen in ihren Tractaten von Sonnen- Uhren gehandelt ha¬ben ſollen /So iſt mir doch deren keiner zuhandenkommen / was

auch
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— —auch ſonſt andere / und ſonderlich Chriſtophorus Clavius in Satei¬
niſcher Sprach weitlaͤufftig geſchrieben / iſtmir auß Mangel der¬ſelben ( weil ich darauß nichts verteutſchen laſſen ) unbewuſt ; Habderowegen in allem meinen Gedancken nachgangen / und kan wolſagen / daß ich mich keines Menſchen / oder anderer Authoren Hül¬fe gebrauchet / ſondern was mir dieſe ſectionen

Hwalen demſel¬ben bin ich nachgangen / und alſo was hierin zu
ein nr

getragen / da dañ der Kunſtverſtaͤndige / den groſſen Unterſcheid /ſonderlich in den abweichenden Sonnen⸗Uhren / und Eintragungder 12 . Himmliſchen Zeichen / zwiſchen den alten und meinen wegenund demonſtrationen , zuſehen und wird geſpuͤhret/ daß viel in Ge¬
dancken ſtehen / es ſeye unmüͤglich auß Mangel der Lateiniſchenund andern Sprachen etwas nuͤtzlichs zu verrichten / da doch invielen das Widerſpiel / dann offtmals im Lateiniſchen ein Dingſo dunckel uñ weitlaͤufftig vorgegeben wird / das man im teutſchenringfertiger und verſtaͤndiger geben koͤnnen / doch laſſe ich / wie
man pflegt zu ſagen / emem jeden Affen ſeine Jungen am beſten be¬
lieben . Barmit man aber meine Meynung deſto beſſer verſtehen /auch das Fundament und Grund / worauß allerhand GattungSonnen⸗ Uhren zu machen herflieſſet / ſehen moͤge/ hab ich eine f

ehen Anfang anhero ſetzen wollen / welche dann wol in acht zunehmen .

In derſelben ſey Az der Horizont , CZ axis mundi , der Bogen Fur . .
4 die Elevation poli deß Orts da man die Sonnen⸗LUhr zu ma¬chen begehret / ſo zu Caſſel y . gr . o min . darauf die hierin beſchrie¬bene Sonnen⸗Alhren gerichtet : Dahero dann dy der Zodiacus,KL der æquator , Caber᷑ das Centrum der Erden / und weil die Erde
gegen der groͤſſe deß Himmels nur vor ein punct zu rechnen / Sowird ſie in dieſem / und alſo bey den Sonnen ⸗Uhren / auch vor einPunct angenommen und gelaſſen.

Weil nem der Hummel ein gantze runde Kugel /und auß demCentro biß an die Circumferentz laliter gleiche Radi , ſo werdendie in dieſer erſten agur burhscenen gezogene gerade linen lau¬
3 tere
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tere diametri ſehn : Als AB iſt der Horizont , deſſen Orcumferemtz
Ah kan liegend verſtanden werden / als wann die Himmliſche
Kugel in zwey gleiche theile geſchnitten were : Wann aͤuch das D

alſo auffgezogen wurde / daß ſolches perpendicular auff AB üͤbers

Czuſtehen kaͤme / ſo wuͤrde der punct Dunſer Zenit , und alſo Z.
wann ſolcher vom A , oder der Bogen AZ 5 . gr . 19 . min . der polus
arcticus ſeyn / muͤſſen alſo verſtanden werden / aͤls wann die Circkel
auffgezogen weren / und gerade uͤber dem Horizont ſtůnden / und

ſeynd in ſolchem auffziehen der Circkel / die geraden linen entweder
vor Diameter oder Subtenſen zu verſtehen .

Dieweil nun die Sonne / wann ſie ins N oder in Krebs ein¬
tritt /am allerhoͤchſten / ſo bedeutet NM den tropicum Cancri , VN

die Eclipticam oder Sonnenweg / in welchem die Sonne in einem
Jahr einmal herum

/
und alſo bat nicht einen gantzen grad

ortgehet /mit dem Himmel aber alle 24 . Stunden einmal umge¬
trieben wird / ſo gehet ſolche doppelte Bewegung der Sonnen /
gleich einer Schrauben / continuirlich fort /und voin Krebs durch
den Loͤwen/ Jungfrau / biß in dẽ erſteẽ grad der Waage / da ſie dañ
den æquatorem erreicht /und Tag und Nacht im September gleich
machet / dann forters durch Scorpion und Schuͤtz fortan / biß
in Steinbock / da dañ die Sonn am niedrigſten / und den kuͤrtzeſten
Tag bringet / und wird alſo Y der Tropicus Capricorni ſeyn/von
dieſem ſteigt ſieeben und gleicher maſſen wie ſie abgeſtiegen conti

nuirlich wieder in die hoͤhe/ biß in Widder / da ſie wiederum das æ¬

quinoctium und Tag uñ Nacht im Martio gleich machet : Und alſo
weiters / biß ſie den rropicum Cancri forters wiederum erreichet .

Dieweil nun die Sonne jederzeit zwiſchen den beyden rropicis
Krebs und Steinbock AN und o verbleibet / machen die paralle¬
len , von einem jeden zu ſeinem opponirten Zeichen / einen rechten
Cylinder MNS , deſſen breite MV und NS , wiederum auch zween
doppelte und gegen einander uͤberſtehende Conos NCS, und MCx .

alſo auch N M uñ SCL . wann die Sonne in Krebs und Steinbock
kommt, Weil nundie Soße taͤglichfortgehet / ſo werden auch 55i
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lich andere Cont , dann wann ſie im Loͤwen oder Zwilling / oder

auch in Schutz uñ Waſſermann koſſit /machet ſie dieConos OCR ,

RCX . OC und TCx ,und alſo gleichmaͤſſigfort durch die andere

Zeichen / wie ſolches die gur mit mehrem außweiſet
Dahero dann / wann Sonnen ⸗Uhren gemacht werden ſol¬

len / daranman jederzeit ſehen konne / in welchem Zeichen dieſelbe
ſeye / Alſo auch Tag und Nacht Laͤngde / auch andere ungleiche
Stunden / ſo ſich nach Auffgang oder Niedergang der Sonnen

richten / zeigen ſollen / ſolche linien fallen alle in coniſche ſect nes

und muͤſſen durch krumme und comſche linien zu wege gebracht
werden . Dann weil 2 die Axis mundi ,u, t , aber der Horzont , ſo

der AB parallel ,und werde zu dem Winckel / low / ein Sonnen Uhr
geriſſen / ſo werden durch die ſeckiont . u . im cono VCS mit m . t. und

im Cono MC N durch oder mits . u . zwo opponirte Hyperbolen mit ,

und , u, abgeſchnitten / alſo au him ono XxCRuñ LCO, durch n . c,

uñ r u. wiederum zwo opponrte Hyperbolen ,und alſo auch mit den

andern Zeichen / und ſeynd die esdeßwegen Hyperbolen , weil (a)

die lectionen im Cono keiner ſeiten parallel fallen / oder dieſelbe
durch Erlaͤngerung der ſeiten des Coni durchſchneiden können :

Wann aber die Elevation pob ſo hoch und alſo kaͤme / daß CS. R .

CQ .CP. CO. oder CX . C . CV. CTæc. oder der darzwiſchen fal¬
lenden linien eine /dem Horizont parallel oder gleich fiele / ſo wůr¬

den ſich parabolen abſchneiden ( b) weil die ection einer ſeiten des co¬

ni parallel fallen : So aber der polus oder axis mundi alſo auffgezo¬
gen / daß die lection des Horizonten, durch oder ohne Eilaͤngerung
der ſeiten / beyde ſeiten erreichen konte / wuͤrden die lectionen Ellipſes
ſeyn / ( c) und letzlichen ſo der polus arcticus mit und zugleich umſer
Zemt , ſo würde die ſection lauter Circularlinien geben ( d) Darbey
muß aber dieſes in acht genommen werden / was ich bey Zerſchnei¬

( a) io . defin.
J. lib .

( b) g. defin.
J . lib .

( c) u . dein .
I . Iib .

( d) g. defin.
I. lib .

dung des Com gedacht / da nemlich eine ſeite deſſelben /dem ange¬
nonnnenen Horizont parallel ; als zum Exempel / der polus arcticus

ſeye ſo hoch erhaben / das SMins Ah falle / oder dem Horizontpa¬
rallel ſey / ſo wird im Cono J C ſich eine parabola abſchneiden / den

gegen
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gegen überſtehenden / oder opoonirtenConum aber nicht berüͤh¬
ren : Die anderen lim en der Zeichen aber wuͤꝛden Hyperdolen ſeyn .
Weil nun dieſes oder dergleichen in Europa faſt nicht vorfallen
kan / iſt auch nicht noͤtig dur nut ſichviel zu bemühen / wer aber luſtdemſelben nachzuſinnen / wird auß dieſem Ainlaß nachzudencken
finden koͤnnen .

Dieweil aber in dieſem Tractatlein mehrertheils von denenin
dieſen Landen gebraͤuchlichen Sonnen⸗Uhren gehandelt wer den
ſol / ſo it in acht zunehmen/ daß dieSonne alle 23 . Stunden inn die
wem mundi Z . eine richtige Circulariſche Bewegung hat / wie
vorhin angezeigt / und durch die Tropicos Cancri lind Capricorni,
alſo auch den andern Zeichen/genugſam zu befinden / So erfolgt /
daß die Sonne auch um einen jeden Cylinder , deſſen axis der axi
mundi ,ſo nach umlaufend und Elevation poli aufgerichtet /alle 24 . Stunden umlauffe / und durch Erlaͤn erung der axis , mit
einem Staͤnglein oder dergleichen / von den onnenſchatten / die
in Tag und Nacht gebraͤuchliche 24 . Stunden weiſe / derowegen
dann alle Sonnen⸗ Uhren / ſie fallen wie ſie wollen / lauter tectiones
Cylindn machen . Wie dann im Cylindro fi gu die axis gleich der axi

mundi 2 Coder derſelbenparallel , dahero im Eirckel ghik , wann
ſolcher auffgezogen / das ig der diameter deſſelben / und kh die igperpendicular alſo durchſchnitte / daß ſo die lini oder axis mundi cz
über dem

Ab zu rechten Winckeln erhaben / und einen dichten und
vollkommenen cylinder machte / ſo würde die Sonne / wann die a .
xis erlaͤngert / denSchatten zu Mittag um it / ins iwerffen / Mor¬
Hede

und Abends im h und k die ſechſte / uñ g die r . in Mitternacht
deuten / und alſo die Sonne durch die erlaͤngerteaxen ZX , auffalle Stunden ihren Schatten werffen / welches dann das Funda¬

ment zu folgenden ſectionen, oder Sonnen⸗ Uhren / darauß das uͤ¬
brige /was man begehret / erfolgen wird .

Und weil hieraͤuß zuſehen / daß die Sonne in 24 . Stunden al¬
lezeit um die avemmundi umgehet / als muß ſolche axis , oder an de¬
ren ſtat /Drat / fadem / eine Eiſerne Stange / oder derglachnna

2
— —

—
—

.
.
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nach derſelben / alsder Mittags linien uñ Elevation Poli gerichtet /

in allen Sonnen⸗Uhren die Zeigerſtange vertretten / dahero dann
in Auffreiſſungen derſelben zuvorderſt auff die Zeigerſtange / uñ

wie dieſelbe gerichtet /und dañ wie auß ſolcher die Stunden linien
folgen konnen / geſehen werden iuuß .

—

Horizontal oder niedergelegte/ wie
auch vertical oder auffgerichtete Sonnen⸗Uh¬

ren / ſo recht gegen Mittag gerichtet /
auffzureiſſen .

.
Das iſt

.

Wann ein Cy lindrus rectus mit ſeiner Axe nach Hoͤhe
der angenomnienen Elevation poli gerichtet /und dann dem Hori¬

zontal nach parallel, oder aber dem perpendicul oder unſerm Zenith nach perpen¬

dicular , abgeſchnitten wuͤrde / deren darauß kommender Ellipſium und

Sonnen ⸗Uhren rechte Maß zu finden.

Das J. Capittel .
Bſchon dieſes auß der erſten Figur genommen wer¬

5 den köndte / ſo hab ich doch zu deſſen beſſerem Verſtand z .

hierzu eine eigene Figur ſetzen wollen . Es werde derwe¬

gen ein Cylindrus rectus EF gh beſchrieben / und durch
denſelben eine lin Ac alſo gezogen / daß der Winckel

ABE , oder ABW der Elevation poli , ſo allhier 5. gr . io . min . ange¬

nommen / gleich werde / ſolche zerſchneidet den cylinder mit der li¬

men BC , weil nun BC langer als E , ſo erfolgt nothwendig auß der

26 . defin : und 20 . prop . deß erſten Theils / daß Be der groͤſte dia¬

meter EPoder aber dem gleich SI der kleinſte diamerer einer Ellipſis
ſeye / derowegen theile BC im in zwey gleiche theile / ziehe durch

die winckelrechte YT , auß 2 den Circkel By C, ſolcher ſolte / weil

Tag und Nacht 24. Stunden
machen

in 24 . gleiche chefabe7 et wer¬
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let werorn / it aber a lhier zu Erſpahrung vieler linien in n . theilegetheilet worden / alſo daß jedes theil : , Stunden bedeutet / wann

nu die zwey gegenuͤberſtehende Theile mit blinden linien zuſamen
gezogen werden und dann auch umden diameter Ef ein Circkel
gezogen / ebenm iſſig wie der vorige in 12 . Theile getheilet / und in
zween gegen einander überſtehende puncten zuſammen gezogenwerden / ſo muß man ſich einbilden / es ſehe der Cylinder al gezo¬gen / alſodaß der perpendicul zx gerad in die hohe auff AB perpen¬dicular , und alſo der ganze Cylinder auffri chtig ſtehe / ſo wird dasG über das S, das N uͤber das T, nach proportion deß WinckelsAh E zuſtehen kom nen / wann nun auß K im kleinen Circkel dieweite Kr oder Ko von O ins ꝛ und eſetzt /die weite von Lins 4oder

von L ins d, von
b ins 4 oder d geſetzt /und ſo fortan mit den u¬brigen puncten allen / ſo werden / wann auß dem Centro E in alledieſe pun ! kenlinien gezogen / ſolche die Stunden nien geben / undwird wann BZ aufrichtig und perpendicular ſtehet / ZX die a .xem m indi und alſo die Zeigerſtange vertreten . Dann wieviel dielin

BC laͤnger als EF , nach ſolcher proportion iſt auch BO laͤngerals EL und BP laͤnger als EL, und wann die puncten B. 2 . 4 . 6 . 8. 10 .C . 2 . 4 . 8. 6 . 10 . biß wiederum ins B zuſammen gezogen werden /wird ſolches nach angezogener 20 propoſition eine vollkommeneEllipſin , und alſo eine Horizontal Sonnen⸗Uhre geben.
Zun vertical oder auffgerichteten Sonen⸗Uhren aber / wirdwie bey dem Horizontal die lini BCgebrauchet worden in dieſemBX genommen / und darmit allerdings / wie beym Horizontal ge¬handelt : weil aber im Vertical nicht mehr als die halbe Ellipſis von¬noͤthen/weil man in ſolcher weite / als von Morgen o. biß zu A¬bend o . ſehen tan / So iſt nicht vonnoͤthen die gantze Ellipſin zu reiſ¬ſen / und bleibt in beyden 2X die Zeigerſtange / nur daß imHorizontal BZ, im vertical aber BX genommen

wird .

Hori¬

„
.
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Horizontal und Vertical Sonnen⸗Uhren nach
voriger artrecht zu reiſſen .

CSiſt nicht vonnöthen / beyAufreiſſung der Sonnen Ihren

allezeit emen Cylinder vor ſich zu ſchreiben / ſondern man o¬

peritt beſſer folgender maſſen . Und erſtlich ein Hotzontal
Sonnen ,Uhr aufzuzeichnen / So reiß einen Circkelſo groß / oder FEE. N . .

nach Gefallen / als man die Sonnen ⸗Uhr zu verfertigen vorha¬
bens iſt / wie alhier auß dem Centro 2 der Circkel EBV geriſſen
wordẽ / durch ſolch centrum reiß zwo Creutzlinien zu rechten Win¬

ckeln / Cund EY, Suche darnach von k nacher ! die Elevation Po¬
li 51. gr . 19. min . felt ins D, von dem Puncten Dfaͤlle auff EX den

porpendicul DI ,So wird Z T gleich dem perpendicul BG: dann wie
ſich halt 2x zu X BB,alſo ZB zu BG , wann nim ein perpendicul Di

Taro loch ft gleich 1 , und alſo derrechte wincklichte
riangel D dem rechtwincklichten ? TD gleich. Weil nun 25

und Z gleich und den Winckel 25 . gr . 19 . min . gemein haben / ſo

klauen BG dem DHoder T gleich ſeye. Wird alſo Jõ der
kleinſte und Ch der gröͤſte diameter einer Ellipſis zu dieſer Sonnen¬
Uhren / deren Zeigerſtange Z x, und die perpendiculariſche hohe
derſelben BX ſeyn.

Theile ferners den groͤſten Circkel Y OE in 24 . gleiche Thei¬
le / wil man aber Rund; Stunden haben / müͤſſen ſolche zwiſchen
jede Stunde oder ; des Circkels gleichmaͤſſiggetheilet werden /
welches dann auch forters im kleinen Circkel oder Quadrantenge¬
ſchehen muß: Ind ſchreib bey ſolche Theile von z an / welches jeder¬
zeit die i . im Mittag bedeutet / zu beyden ſeiten / 1. 2. 3. 4 . & c . biß
wiederum ins ziehe ferners in der weite 2 Leinen Quadranten / o¬
der viertentheil eines Circkels TV , ſolchen theile gleichmaͤſſig in o

theile / oder wie im groſſen Circkel das; getheilet worden / lege nun
im Circkel ein fein ſubtil linial (welches man von ſehr duͤnnen Moͤſ¬
ſing oder dergleichẽ bey handen haben ſol /von i . zu r. auf beyden ſei¬

B 2 ten / und
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ten / und iehe ſolche mit einer blinden lini zuſammen / zerſchneldet
BZim aſetze ferners im Quadranten mit einem ſpitzigen Circkel ei¬
nen Fuß deſſelben in den puncten i , mit dem andern laß die lim 12
ſcharff berühren / dieſelbe weite ſetze vona . in itztgezogene blinde lini
zu beyden ſeiten /und wo dieſelbe zerſchmitten wird / ziehe auß 2 l .
nien biß un die cireumferentz , geben die u . vor Mittage und nach¬
Miltage man faſſe ferners im Quadranten die diſtantz von 2 , biß
auff die lim 72 , und lege das linial im groͤſſern Circkel auff ꝛund2 . zerſchneidet Bz im b. ſetze nun den Eirckel unverrüͤckt ins b, mit
dem andern Fuß zeichne am Linial zu beyden Seiten puncten ,ſeynd mit ꝛ und ꝛ gezeichnet / und ziehe auß 2 linien biß an die Cir¬
cumferentz , geben die 10 . Vormittage / und nach Mittage : alſoim Quadranten die diſtantz von . auff Z T genommen und ein linial
imgroͤſſern Circkel auff z . und ; gelegt / zerſchneidet B? im C. dieſe
genommene diſtantꝛ zu beyden ſeiten auß Cin zundz. geſetzt / und
auß 2 zu beyden eiten linien gezogen / geben die o. Vormittage und
3. Nachmittage / und ſo fortan mit allen den ubrigen Stunden /
biß dieſelbe alle eingetragen worden / und kan man alſo den gan¬
tzen Circkel außzeichnen / wiewol ſolches nicht vonnoͤthen/ dann die
rund deß Morgens / und dañ / . und s deß Abends / können durchErlaͤngerung der 4 . 5 ./.und 8. gegen uͤberſtehenden geſchehen / dar¬
che e

alſs die Theilung dieſer Horizontal Sonnen⸗Uhren ver¬
richtet ſeyn .

Hierbey iſt in acht zunehmen / wie allbereits gedacht / ſoman
ein ſubtil linial von Metal hat /und auf die gegenuͤberſtehende pun¬cten legt / dieweite auß dem Quadranten mit einem Circkel nimmt /
am linialin die lin B ſetzt /und an demſelben die puncden zu beydeneiten machet /daß man alßdañ der blinden liniennicht vonnoͤthen.

Weil auch beyde diametti BC und Tsbekant kan man nachdemo und y wegeohne den Quadranten auch die puncten finden :
Wer auch Circkel oder Inſtrumenta hat / die Ellipſin zu reiſſen / wie
dann uber das / was im erſten theile gedacht / deren unterſchiedli¬
che an ſeinem Orte folgen werden / kaͤn ſich derſelben

an,ba 7N
rauchen
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brauchen / die Zeigerſtange anlangt / muß dieſelbe
aich

das plan ,
darauff die Sonnen⸗Uhren geriſſen / perpendicular ſtehen / und

mit auffgezogen werden .

Vertical Sonnen⸗Uhren / ſo recht gegen
Mittage zu reiſſen .

eſes iſt mit dem vorigen faſt eines / ohne daß man im Ver .
, . .Sean ſtat der Elevation poli , das Complement derſelben

N

ninunt : Als man ziehe wie zuvor zwo Creutz linien zu rech¬
ten Winckeln Bund EV, zerſchneiden ſich im Z, auß 2 ziehe man

wiederum / wie vor / ein Circkel / und ſuche von Bach E das Com¬

plement der Elevation poli 38. gr . 4t . m . faͤlt ins D : ziehe nun BX der

Ey parallel ,und auß 2 durch D die lin Z / ſolches iſt die Zeigerſtan¬
ge / und BX die perpendiculariſche Erhohung derſelben / wie nun in

voriger figur geſchehen / ebenmaͤſſig handle auch in dieſer / und ziehe
auß D die perpendicular PT , ſo wird T der kleinere ſemidiameter ,
und Bẽ der gröſſere ſemidiameter der hierzu gehoͤrigenEllipſis, und

operirt wie in voriger figur geſchehen / und die figur außweiſet / ſo
wird das begehrte verrichtet / und hat man in den Verticalen nicht
mehr als der helffte deß Circkels EBV vonnoͤthen / was aber im

obriſten halben Circkel Ee gezeichnet / gehoͤret zu folgender Mit¬
ternaͤchtigen Sonnen⸗Uhr .

Vertical Sonnen⸗Uhren / ſo recht gegen Mit¬
ternacht ſtehen / auffzureiſſen .

Jeſes iſt in voriger z. Pig .N. 2. das Obertheil deß Circkels
, N .Degen begriffen / und kan man deß Morgens in 1

dieſen Landen im hohen Sommer nicht mehr dann 4 . 5 .

6 . deß Abends aber 6. 7. und S. ſehen . Wie nun in Sonnen Uhren
gegen Mittage / die Stangen ie unter ſich gerichtet / 553 mu
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muß ſie in dieſem als K uͤber ſich ſtehen / und wo in den mittaͤgt¬
gen a ſtehet /muß hiers / in jenen ; muß hier / und alſo verwechſelt
ſtehen / welches die tigur mit mehrerm außweiſet .

Horizontal und vertical Sonnen Uhren auff
ander weiſſe auffzureiſſen

D erzu dieſem Wege geſchritten wird / iſt noͤtig vorhin zu
Ouviſen, daß nemlich / ſo auff eine gerade lin ein perpendicular

lin ,
und auff dieſe perpendicularlini zween Circkel ungleicher

roͤſſe geſetzt / undvon beyden Circkeln nach proportion ihrer gröſ¬
e gleiche ſtuͤcke / verſteheſo gleiche gradus halten ) gezeichnet /und

durch dieſelbe Subtenſen gezogen werden / ſo dann in dem kleinern

Circkel auß dem Centro , durch das im ſelbem gemachten Theil /
biß auff die zu erſt gemachte gerade lim eine lin gezogen / und dann

auch auß dem Centro deß groͤſten Circkels wiederum ein lim in die

gerade lini in den Jalgemachtenpuncten gezogen wird / ſo die Sub¬

tenſam deß groͤſten Circkels zerſchneidet / ſo ſage ich /daß der groͤſte
diameter dieſes Circkels / ſey der groͤſte diameter einer Ellipſis , der

kleinſte diameter deß kleinſten Circkels aber der kleinſte diameter ,

und der punct wo die letztgezogene lin auß dem centro deß groͤſſern
Circkels die Subtenſam in deinſelben zerſchneidet / ſolcher punct iſt in

der peripheria derſelben Ellipſis .
Die gerade lin ſey OK und auff derſelben die perpendicular

lini EC , auff dieſer EC werde nach Gefallen der punct A angenom¬

men / und mit der weite Ak , der Circkel EF CG gezogen / wiederum

werde auch z vor ein Centrum angenommen / und mit der weite

BE der Circkel EH l geriſſen / deren beyder diametri ſeyn FS und

Hl . Es werde nun auß dem puncten E, erſtlich im groſſen Circkel

nacher E ein gewiß Stück / als zum Exempel 60 . gr . genommen /
falt ins M. Im kleinſten Circkel werde gleichmaͤſſig von EM

nach Ho gr . genommen / und faͤlltinsK, und werden die Subten .

ſen Mo, K I gezogen / ſo nun auß dem Centro B durch Kein 0 6n
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ins O in der hien OK, aljo auch auß dem centro

A ein lini initztge¬
fundenen puncten O gezogen wird / ſolche zerſchneidet die Subien .

ſam Ms im N, ſo iſtdieſer puncten N ein punct in der peripheria einer

Ellipſis, wann CE der groͤſſer/ und BE der kleiner diameter einer Elli .

plis iſt . Man ziehe durch H die ln PH der AE, alſo auch auß K

die lin : QK L beyde der AE parallel ,ſowird Moin N zerſchnitten :wie
ſich nun halten die gantzen Circkel zuſammen / alſo halten ſ ch auch
ihre theile / dahero haͤlt ſich das Quad : AF zum Quadrat ZM , wie

das Quadr :BH zum Quadrat YK, oder wie das rectangulum BZ in

2E , zum Quadrat 2 M, alſo das rectangulum D in Y zum Quad :

vk, und weil nun AV gleich iſt BH , und N gleich 1
K,ſo halt ſich /

vermoͤge der andern propotnion des theils / in einer jeden Flip :
wie das rectangulum CA in AE zum Quadrat AV , alſo das rectangu¬
lumvon C⁊ in ZE zum Quadrat ?

N,und iſt alſo der puncten N inder

Ellipſi und alſo 2 Neine Semiordinata derſelben . Daß nun die lim

AO durchs N lauffe / iſt in acht zunehmen / daß die Triangel AEO,

und BEO, eine proport : zuſammen wie ihre Paſes weil ſie eine glei¬
che hohe EO haben / dahero haͤlt ſich AE zu BE wie NN zu K Q und

wie der Triangel A OE zum Triangel BOE , alſo der Triangel AN .

zum Triangel BKV , deßgleichen wie AE zu AZ alſo BE zu BY , und

wie AO zu OE, alſo NO zu OO und wie BO zu OE alſo KO zu OQ .
Auß dieſen iſt offenbahr daß der punct O dieſen Triangeln

gemein / und alſo AO und BO nothwendig in einem pun¬

cen zuſammen kommen muͤſſen .

C0 D

8

Wann
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Wann dieſes in acht genommen worden / werden dieUr¬

ſachen deſſen was ſolgends nur durch Regeln gewieſen
werden ſoll / leichtlich abzunehmen ſeyn .

Nemlichen Horizontal und Vertical Sonnen¬

Uhren zureiſſen
Jehe eine gerade Lini IX , nach dem die Sonnen ⸗Uhr groß

oder klein geriſſen werden ſol / nehme den puncten C, auß dem¬

ſelben ziehe nach Gefallen den Bogen H , ſetze unverruͤcktes
Circkels einen Fuß ins HN, ſo wird der andere auff ſolchem Bogen
das Gberuͤhren / und iſt dieſer Bogen f ; deß gantzen Circkels

oder 60 . gr . In demſelben ſuche von E nach G 5 . gr . 19 . min . faͤlt
ins B. ziehe auch aus B ein perpendicular lini , zerſchneidet IK im A.

So wird der Triangel ABC, welches auch in allen folgenden vor

nen · Uhren, das Fundament der Sonnen Uhren gehalten und behalten wer¬

Vertical

N . I .

den ſol / und iſt AB , der groͤſte ſemidiameter zu einer Vertical , AC a¬

ber zu einer Horizontal , und der perpendicul AD der fleinſte diame¬

ter zu beyden ingemein / dahero bedeutet CB die axem mundi , oder

Zeigerſtange / W aber den ſemidiameter deß æquinoctial Circkels ;
nehme derowegen A0 , ſetze ſolches von A ins E , und mit unver¬

ruͤcktem Circkel / reiß in der weite EA einẽ blinden halben Circ . fer¬
ners ſetze alſo unver ruckt ſolchen von A zu beyden ſeiten ins C, auß
C ſchlage denſelben auff beyden ſeiten hinauff in den halben Cir¬

ckel /zerſchneidet ſolchen in o /dieſelben werden zuſammen gezogen /
ſo iſt der halbe Circkel s A o der jenige ſo begehret worden / dieſen
theile in i . gleiche theile oder ini Stunden / wann derwegen ein li

nial ins E und zu beyden ſeiten ins C geleget wird / zerſchneidet je¬
den Quadranten in 2 gleiche theile / und gibt denz puncten ; von ;
nach o und vonz nach Atheile jedes theil in drey gleiche theile / ſo iſt
der halbe Circkel in iꝛ heile getheilet worden / wieſolches in der Fi

gurzuſehen und mit Zahlen bezeichnet. Lege ferners ein linial mit

einem Orte ins E, mit dem andern zu beyden ſeiten auff den erſten
punct ,
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punct ,wo ſolcher die ini K zerſchneidet / ſetzea. Auß E ſolch linial ,

auff den 2. puncten gelegt / zerſchneidet die ini K imb , der dritte

puncteniſte / und vor gefunden / alſo wird der Schnitt des 4 . pun¬

cten d . und des j . zu beyden ſeiten egeben . Wann mu aus h
in alle

dieſe zu beyden ſeiten gefundene punctenabe de, ſinien gezogen wei¬

den/ ſind ſolches die begehrten Stunden linien : Wil mannun dieſen
eine breite zugeben / wie hier mit den doppelten Circkeln LEIMge¬
ſchehen/konnen darinn die Stunden linien gezogen / und die Zaͤh¬
len wie die gur außweiſet / eingezeichnet werden .

Forizontal Sonnen - Uhren auffzureiſſen / iſt ebenwie das
vo⸗ Nn zemat

rige / allein daß der Triangel ABC umgewand / und AC zu der 12 N. .

Stunden / wie auß N .i. und 2 . abzunehmen / genommen werden

muß . In dieſem wird wiederum der perpend . AD von A ins E ge¬
ſetzt / und in allem wie vor gehandelt / wie ſolches N . 2. mit meh¬
mehrerm außweifet .

Wannes aber einem gefallen wolte / wie Burckhard Leman

Sel .Anno ys /. in einem rractatlein von : Bogen / zu Zuͤrich in der

Ciel gedruckt /gethan / mit gefaſter weite AD unverruͤckten

irckels die Stunden linien zu finden / ſo kan ſolches bequemer
und voll kommen richtig alſo geſchehen ; wann die lm K, und die

perpendicular lini AC . N . a . gezogen / ſo reiß mit unverruͤcktem

Circkel auß E ein halben blinden Circkel ungefehr oder etwas

mehr / ſetze darnach einen Fuß deß Circkels ins A, den andern

ſchlag zu beyden ſeiten ins oduß c ferners nach dem jtztgezogenen
blinden Circkel / faͤltbeyderſeits ins s / ziehe s Es zuſammen / ſo iſt

ſolches ein gerechter halber Circkel / lege auch einhnial ins Funde ,

zerſchneidet beyderſeits den halben Circkel in : gleiche theile / iſt /e¬

des 4 gr. oder ; Stunden : Weil nun der radius oder unver ruͤckte
halbe Circkel 60 . gr . ſo ſetze einen Fuß ins ; , mit dem andern ſchla¬

ge uͤbers Apuncten , gibt zu beyden ſeiten . weil jedes theil y.gr .

helt / auß dieſem i ſchlag den Circkel nach o gibt den fuͤnfften pun

cen, auß à zu beyden ſeiten geſetzt gibt den 4 puncten , und auß o zu

beyden ſeiten gibt den 2 .
puncbe, da dt dann die gantze The N

ertig .
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ſertig. Wann nun auß k durch alle puncten ,diepuncten auff K ge¬

ſuchet / und wie vorhin die Stunden linien gezogen werden / ſo iſt

die Arbeit verrichtet . Und achte nunmehr von Horizontal und

Vertical Sonnen⸗Uhren genugſahmen Bericht gethan haben .

Do h berichte ich hierbey / daß im groſſen und vielen andern faͤllen
der erſteWeg zu gebrauchen am bequemſten .

—

Oriental und Occidental Honnen¬
Uhren zu beschreiben.8 1

Einen Cylindrum rectum ſo nach der Mittags
lini und Elevation poli gerichtet / gerade nach ſolcher

lini durch die axem zuzerſchneiden .

Das II . Cap .
Je ſection ſo gerade durch die arem und nach der Mit¬

Diags linen geſchicht / gibt em plan ( wannder Cylinder
von oben biß unten zu rechten Winckeln durchſchnit¬
ten worden ) ſo ein parallelogram , weil die ſection durch
die axem gehet / daher die Seren deß Cylinders parallel

linien geben muͤſſen/ und kommt ſolche Zertheilung ein theil gegen
Auffgang der Sonnen / das andere theil aber gegen Untergang /
und hat ſoͤnſt kein Gemeinſchafft mit den Coniſchenlimen , Weil

dann ſolch plan , nach der Elevation poli und der ari mundi gerich¬
tet / iſt der Circkel um ſolche axem beſchrieben / und das Centrum

in derſelben / die Circumferentz aber ſtehet in gleicher weite vonder

axiab / und iſt ſolcher derStunden Eirckel / ſo in ſeine 24.Theile o¬

der Stunden getheilee werden muß . Weil nun das Theil ſo gegen

Auffgang / vom Morgen allezeit s an / ( wiewol die 4 . und
z. in die¬

ſen Landen auch gezeiget werden konnen ) biß des Mittags 12 . zei¬

get / und darnach keine Stunde mehr / an der ſeiten aber gegen
Nieder¬

ſelb
KI !

9
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ge⸗ Niedergang von 1 . den Anfang machet / als darff man in dieſem
o iſt nicht viel circuirens wan nur der : oder, vom Æquinoctial -Cir¬
und ckel / oder die höhe vom perpendicul des Triangels zur Zeigerſtan¬
ben . gen oder Stifft genommen / darmit ein Stück Eirckels gezogen /
illen und forters nach den Stunden außgetheilet wird / ſo iſt die Abel

verrichtet / wie ſolches auß der s . Figur zu ſehen .
— In derſelben ziehe die iniMI , in deren mitte G ſetze eine per -y. 4

pendicular lini GP, nach gefallen oder groͤſſe als man die Sonnen¬
n Uhr zu machen begehrt / und mag D deßwegen nach gefallen7

angenommen werden / weil ein jede gegebene lin allezeit einperpen¬dicul eines rechtwincklichten Triangels ſeyn kan / derſelbe ſeye gleich
nach einer Elevation poli / wie er wolle / gerichtet :Auß D reiß mit

ags der Laͤngde D ein halben Circkel / ſetze auch ſolche weite von G zu
er beyden ſeiten / geben auff der liniML die zund , und wiederum auß

dieſen puncten unverruͤckt ſchlage ſolche von zins O, und von 9 ins
P, ſo wird OD p' ein gerade lim , und Gpein halber Circkel ſeyn /
wie ſolches vorhin auch allbereits gewieſen worden . Wann nun

Mit⸗ ein linia von D auff s gelegt / und in dem Bogen gezeichnet wor¬
linder den / wird ſolches einen jeden Quadranten in zwey gleiche theile thei¬
ſchnit⸗ len / und kan alſo nach gedachten wegen /wie man wil / der ubrigen
durch theile eins in;getheilet / folgends auch auß D durch alle puncten
arallel blinde linien ,biß auff die lini M - gezogen werden / ſo ſind die gefun¬
gegen dene puncten die begehrte Stunden puncten .
gang / Weil es nun mit dieſer Theilung nicht genugſam / ſondern

Weil auff die axem mundi , und wie die Sonnen Uhren zurichten und
gerich⸗ Wanzuſtellen /geſehen werden muß / Als ſeynd die beyden Eirckel in
ntrum dieſer Figur einer gegen Niedergang / der ander aber gegen Auff¬
zonder gang / welches dann konunt / wann dieſelben zuſammen gelegt /
heile os und die Ruͤcken einander berühren zuverſtehen / gerichtet / inden¬
gegen ſelben ſey K & der Horizont ,Cl die axis mundi , dahero der Bogen
in die⸗ El die Elevation poli r . gr. i . m. CZ aber die æquinoctial lin odeꝛ der
12 . zei⸗ æquator und muß in daͤs Centrum „

Der Zeigerſtifft DPG zuſte¬
21leder. ben kom¬

ieder¬
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henko. ſien / derowegen ziehe aus D den halben Circkel OG b, und

theile ſolchen in gebräuchliche n . Theile oder Stunden / uñ zeichne

durch dieſe punkten, wie vorhin N. i . in dieſer 6 . iguren auch geſche¬

hen / die ſtunden pun den in der lini CZ: dieſer lini CZ mag eine breite

zugegeben werde / ſeyeallhier k A uñ zwiſchen RAuſi Zs ziehe noch

eine lini NB : oder man kan eine lini auff eine ſeite /die andere aber

auff die andere ſeite der lia Z Cſetzen/ ziehe darnach von einer hien

zur anderadie Stunden puncken zuſamen / und ſchreibe die Zahlen

darbey / wie die igur mit mehrerm außweiſet . Die weil aͤber die

11 und weit fallen / die i aber gantz nicht geſehen werden konnen /

ſo kan man inbeyden im o und v ein geviertes Blaͤtlein RST alſo

auffrichten / daß ſolches zum Gebrauch auff der andern Blatten

RACZ erpendicular zu ſtehen komme / weiters nim auß N. die

hohe EF, ſolche trage in N. z. und N. z . von Nins a, undziehe XX .

und dann auch die hohe EH ſo gleich GD, von
d ins b, und ziehe die

Ini VW , ſo werden alſo inbenden gegen Orient und Occident die

Zahlen vons deßMorgens biß wiederum ums deß Abends ein¬

getragen ſeyn . Dieweil aber im hohen Sommer deß Morgens

die und gegen Auffgang / auch wol deß Abends die o und 7 ge¬

gen Niedergang der Sonnen / geſehen werden können / als kan

manin beyden ſolche theile von o gegen das B gleichmaͤſſig eintra¬

gen / in den punẽten o
aber in N . und d . , wird ein Staͤnglein in

gerechter höhe der inien o auffgerichtet / welches deß Morgens

vor o in N. z. gegen Auffgang den Schatten auff 4 undz werffen

kan / ums / als da die Sonne gleich dargegen / gibts keinen Schat¬

ten / um . 8. 9 . 10 . Uhr geht der Schatten allzeit fort und betrifft

ſeine Theilung / um u . Vormittageinsa um aber / daſie dann

am allerhoͤchſten / wird ſie in beyden gegen Auffgang und Nie¬

dergangdie n imbberuͤhren / und wie ſiegegen von o an biß ins

12 . zu Mittag auffgeſtiegen / undden Schatten nacher N zuruck

geworffen / alſo gehet ſie nach Mittage / in N . 2. wieder zuruͤck /

und ſteiget der Schatten wieder allgemach von N nach dem 6

auch im hohen Sommer biß ins und s wieder in die hoͤhe. Jockaber
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—
aber allhier 2 Circkel riß gethan und von Knach! die Elevation po¬

li gezeichnet / gibt Andeutung / daß ſo man eine runde Platten
macht / und auff beiden ſeiten ſolche in 360 . theile theilet / und alſo

auff einen Fuß richtet / daß K & dem Horizont parallel zu ſtehen
kommt / auff dieſe Platte auch zu beiden ſeiten wiederum zwey be¬

wegliche Platten ACZR , mit ſeinen auffgerichtetem Plaͤtlein
RS IZ. ver fertiget / und allermaſſen / wieitztgelehret außtheilet/
daß man alſo eine Sonnen Uhr auff alle Elevationes poli machen
kan : Dann ſo manan ein ander Ort kommt / da ein andere Eleva¬

tion als dieſes Orts / ſo wird der Zeiger Dl auff dieſelbe Elevation

gerichtet / wird auch Æc die æquioctials höhe ſeyn / und ſo man

auchſchon keine Elevation pol deß Orts / wo hin man kom̃t / wuͤ¬

ſte / ſo wird doch deß Morgens um s Uhr / aber doch am beſten
deß Mittags um Uhr / an dem Schatten derUnterſcheid ge¬

merckt / und zu rechter Richtung Urſach gegeben werden . 15dieſem iſt gedacht / daß ſich die Platte der Theilung auff der ſei¬

ten im Gbewegt / welches auch / ſo man wil ins s gerichtet werden

kan / welches ich zur Nachrichtung allhier erregen wollen .

—

Abweichende Sonnen ⸗Uhren auff¬
zuzeichnen .

.
Das iſt

Einen Cylindrum rectum , ſo mit ſeiner Axe nach der
Elevation poli gerichtet / zu ſeciren , nicht vom Mittage nach
Mitternacht / noch auch vom Auffgang nach Untergang der

Sonnen / und hergegen / ſondern zwiſchen jetztgedachten vier thei¬
len der Welt / auch derſelben Pgur Elli ſin, fo gedruckt oder ge¬

ſchoben und die darauß kommende Sonnen⸗Uhren
zufinden .

C3 Das
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Das III . Cap .

Bhweichende Sonnen⸗Uhren ſeynd nichts anders / als ſe¬

Nones eines Cylinders , ſo nach groͤſſe der Abweichung von

der ſeiten geſchehen / dahero die daraus kommende Elliples
eſchoben oder gedruckt werden / davon ſollen vor dießmahl all¬
ier nur zweyerley arten / und am erſten / wie ſolche auß einem Cy¬

linder , oder vielmehr aus einer gevierten Seulen / ( in welcher ein

Cylinder begriffen ) geſchnitten werden kan / dann auch ein etwas

leichterer Weg / ſo doch alle auß einem fandament herflieſſen / voll¬
koͤmlichauff zureiſſen / gezeiget werden :

Soll derowegen und zum Exempel eine Sonnen⸗Uhr anei¬

ne Maur / Wand / oder dergleichen auffgerichtes Ort / auffgeris¬
ſen werden / dero Abweichung von Orient , oder Auffgang der

Sonnen / nach Mitternacht zu zo . gr . abweiche . So ziehe erſt¬
lich ein gerade lin LK ſo den Horizont der Mauren bedeuten ſoll /
und auff derer ungefehren mitte die winckelrechte oder perpendi¬
lar liniAB , und mache darauß einen Triangel ABC , alſo daß der

Winckel beym C. 5 . gr . 19 . min . als die Elevation poli halte / wie ſol¬

ches auch alſo in allen vorigen tiguren bal worden / in dieſem
Triangel fuͤlle den perpendicul AP, ſo iſt dieſe figur zum tundament

fertig / und bedeutet Cb ; die Arem mundi oder Zeigerſtange / ſo
nach gebuͤhrender hoͤhe / wie folgen wird / auffgezogen werden

muß .
Dieweil nun die Abweichung von 2 nacher Mit¬

ternacht zu / zo. gr. ſeyn ſol / ſo ziehe die lini HL . alſodaß der Winckel

H Al, oder KAl ,30.gr . halte : Wann dieſes geſchehen / dann ſetzedie

weite Ab , ( welches jederzeit der kleinſte Diameter einer Ellipſis in

Sonnen⸗AUhren ) von A nach lauffs lſetze den perpendicul IK , und

auß K wiederum auff LK die perpendicular lini &&, mache auch IK

leich A8, und erlaͤngere CB ; darnach ziehe T der KG parallel , wo

olche die erlaͤngerte Oz zerſchneidet / ſetze ; ziehe darnach70 der

SK parallel ,ſo ſchneidet ſichder Semidiameter BG ab / ziehenum ie
ini

—
2

‚—
—
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lini GBL , auff dieſelbe faͤlt Morgens und Abends die 6 . Stunde .

Doch kan der puncten L kuͤrtzer und alſo gefunden werden : Auff
die lin Hl ſetze aus A die perpendicular lin AX gleich AC , undauff
X wieder eine perpendicular lini , fallt ebenmaͤſſig und wie zuvor
ins L , ſo nun die lin LBOgezogen wird / iſt ſolche eben und wie zu¬
vor gefunden . Wann nun Gb gleich AB gemacht / FAE geriſſen /
auch FA der AE gleich / und ED der AB parallel gezogen wird / ſo
wird EE der DG parallel ,und DE gleich A ; ſeyn / und muß in das

geſchobene plan DE FG die groͤſte halbe Ellipſis, als moͤglich/ geriſ¬
ſen werden . Weil nun dieſelbe ebenmaͤſſig geſchoben fallen muß /
ſo werden die puncten im ſemidiameter alſo geſucht /mache auß BA

einen ſemiciameter ,und ziehe die linie Bs der KL parallel, dieſen hal¬
ben Circkel 6 A6 theile wie braͤuchlich in n . oder jeden Quadranten
in o gleiche theile / wie ſolche mit Zahlen / 1. 2 . 3. 4 . 5. 6. gezeichnet /
wann nun ein linial auff z. und z. geleget wird / zerſchneidet ſolches
AB im e, auff 4 und 4 gelegt zerſchneidet AB im d, auff zundz im c

auff ꝛundꝛ imb, und auff rund gelegt zerſchneidetAh ima , durch
dieſe puncten a , b, c . d, e, ziehe der DOG parallel blinde

linien .

Ferners mache auß BD oder BS einen Quadranten , iſt der

Quadrant MBO , wann nun der Vogen MO in o gleiche theile ge¬

theilet / die diſtantz voni biß auff Mk ſcharff genommen / und von

a zu beyden ſeiten ins ĩund h esto und auß Bdurch dieſe puncten

hnien gezogen werden / geben die Stundenlinien u. vor / und .

Nachmiktaͤge / alſo auch die diſtantz von : auff AB genommen
und ſolche von b zu beyden ſeiten ins kund ! geſetzt/ uñ ferners auß
B durch dieſe puncden linien gezogen⸗ geben die 10 . vor und , Nach¬

mittage / und alſo auch mit den uͤbrigen puncken. —
So man auch Vormittage die J und z in dieſe Uhr einbrin¬

gen wolte / kan ſolches mit Durchziehung der 2 und ; Nachmittag

geſchehen / welches die 4 . und J. des Morgens geben / oder aber

mache Be und Ba gleich Bund Bg, ziehe auß t und g der BD paralle¬
len , warm dann die diſtantz von 5 . auff Mk gleich t K, und diennetz
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ſlantz von I . auff VIB, gleich g
Q gemachet / und Bund BK gezo¬

gen werden / ſolches ſeynd ebenmaͤſſig die begehrten Stunden .

Wann nun die puncten Q R. D . m . A. n . G. zuſamnien gezogen

werden / iſt ſolches mehr al die helffte einer Elhptis , und iſt alſo die

Sonnen -Uhr mit ihrer Theilung nach Begehren fertig .

So weit als nun die Abweichung nemlich 30 . gr . von Mor¬

gen nacher Mitternacht abweichet⸗ eben ſo weit muß die Zeiger¬

ſtange Ck von einem rechten Winckel abſtehen Als nemlich / cs

muß der Triangel Ac ; mit dem C ſo uͤber LA erhaben werden /

daß ſolche recht gegen Mittag zuſtehen komt / ſo iſt die Zeigerſtan¬

ge nach Begehrengerichtet / und alſo die gantze Uhr verfertiget . 5

Dieweil nun dieſe art die abweichende Sonnen⸗Uhren zu ö

reiſſen / denanfahenden etwas weitlaͤufftig und verworken zu ſeyn /
ſcheinen moͤchte / ſo hab ich zum beſſeren Verſtand dieſes ande

ten wollen : Laß von einem gedichten Holtz / eine gantz gerechte
viereckichte Seule außhobeln / in welcher dann ein runder

Cylinder

begriffen iſt / dieſe laß nach der Klerauion pol zu . gt . . min . gantz

fleiſſig abſchneiden / ſo nun ſolche auff eingerades Brett geſetzt /
auff welchem das plan deß grundes ſolches Cylinders oder gevier¬

ten Seulen geriſſen / auff dein Boden oder Brett auch die chrege

oder Abweichung auffgezeichnet / und an den enden / wo ſolche
ſchregen den Cylinder oder Seule berühren werden nien perpen¬

dicular auffgezogen / und ſo denſelben nach das Holtz der Seulen 0
ſauber abgeſchaitten wird / ſo werden ſich alle linien und ſchregen /
wie ſie in der tiZur angedeutet / daran befinden : welches dann die

Urſachen ſolches auffreiſſens beſſer als durch viel figuren , weil die¬

ſelben Coͤrperlich fallen / weiſen wird .

Darmit man aber gleich vol zum theil die urſachen vorge¬

dachten operirens verſtehen moͤge / fintemal in den Cörperlichen

figuren nicht alle linien gebuͤhrender maſſen geſehen und geriſſen
werden koͤnnen / alß had ich hierbey einen blo en Grundriß / von

einer neben ·ſeiten / von einer halben gevierten Seulen / weil man
zu die¬
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zu dieſem vorhaben nicht mehr vonnoͤthen / ſetzenwollen . Es wer¬

de nun in der hierzu verordneten ngur , erſtlich die lin der abwei¬

chenden Mauer LAK geriſſen / und auff dieſelbe der Triangel ABC

zur Zeigerſtangen / wie offtmahls gedacht / geſetzt /und dann fer⸗ Tg . . .

ners durch A, die rechte hni von Auffgang nacher Niedergang
HR, deren Winckel TAl . 30 . gr . Faſſe ferners den perpendicul AP ,

ſolche weite ſetze aus A zu beyden ſeiten ins I, uñ N . ziehe nundurchs
I . die rechtwincklichte , und auff A und N die rechtiwvincklichten
Ax , und NO , ſo nun AC gleich l , AX und NO gemacht undOS

gezogen wird / ſo iſt das plan NOlQder grund zu einer Horizontal

Sonnen ;Uhr ſo recht gegen Mittage ſtehet . Wann nun Rgleich
Az gemachet / und Os durchs Rgezogen wird / ſo iſt der Triangel
RI gleich dem Triangel ABC ; wann auch F der Q parallel gezo¬
gen wird / ſo ſeynd F, zwo ſeiten / alsfornen und hinten der hal¬
ben gevierten Seulen / und das plan Qs die eine neben ſeite . Se¬

tze ferners auff Kden perpendicul KG , und mache Kk gleich KV ,

nnd v gleich AB . Wann ein lini auß G durch B biß ins “ gezo¬
gen / 8G gleich BD gemacht / auch DE durchs Mder Ba gleiche lang
und parallel gezogen wird / ſo iſt das plan DEV

G dem in der vori¬

gen figuren gleich / in welchem die halbe gedruckte Elipſis ingeſchr ie¬
ben wird Und zu Erſpahrung viel weitlaͤufftiger Reden / werden

ſich alle linien in dieſer und vorgehender gur , wie auch was von

Zerſchneidung einer gevierten Seulen geſagt worden / gleich befin¬
den / dann in dieſer iſt der Triangel QR gleich dem Jrangel deß
Fundaments ¶ AB in dieſer und voriger Figur , die Erlaͤngerung K

oder die lin QKin dieſer / iſt in voriger AS oder CS , wiederum KS in
dieſer iſt invoriger s Loder K , ſonſten K, KE ,in beyden figuren ,

alſo auch die uͤbrigen linien mit einander ſeyn gleich / und muß hier¬
bey in acht genommen werden / daß das plan NOlQ das plan der

Balis , und wann der Triangel QR mit R auffgezogen wird / alſo
daß R auff Qerhaben / undperdendicular zuſtehen kommt / daß
alſo das gantze plan Ode mit ſolchen Triangel erfuͤllet / und ein

vollkom̃en corpus mache : Wieder wel Tnach
der axi mundi ,

oder
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oder nach der Elevationpol in die hohe gezogen / und IF , derſelbden
parallel , ſo bedeutet das plan ZlEs die ſeite der auffgezogenen hal¬
ben Seulen / und weil dieſe Seule perpendiculariter von oben her¬
unter / biß auff die lin MR zerſchnitten worden / ſo wird das plan
MDC y. das plan dieſer Zerſchneidung bleiben / und werden Ex ,
und S zuſammen kommen / darmit wird die Erfuͤllung des gan¬
tzen corporis angedeutet und ſind die linien Ak , K , Kl, KV, alsdann
nicht mehr nutzbar / und muß ſich eingebildet werden / als ob die¬
ſelben niht vorhanden wehren / alſo auch der rriangel AME wird
in ſolcher Erhoͤhung unter das plan der Baſis im auffziehen kom¬
men Dahero dann die weite von X ins ; der ſeiten der linien QR
gleich ſeyn wird / und wird ak der ſemidiameter einer Vertical , und
DO die gantze weite / oder der gantze Diameter ſolcher gedruckten
Ellipſis geben / welcher ſonſt in denen gegen Mittag gerichteten
Sonnen⸗Uhren Ni ſeyn wuͤrde . Ind iſt auß dieſem in acht zu
nehmen / je groͤſſer die Abweichung Mx von der linien NI , ſo von

Auffgang zum Niedergang der Sonnen 715 / ie groͤſſer wird

auch der lemidiameter Ay werden / wie ſolches in folgender z . fl

gur gewieſen werden ſol.
Die weil dieſe operation aber wegen beſſeren Verſtands / et¬

was viel linien erfordert / als hab ich durch folgende 9 . und 10 . f

gur zweher Vertical Sonnen⸗ Uhren / deren die erſte von Orient o¬
der Auffgang der Sonnen / nach Mitternacht zu zo . gr . die ande¬
re aber von Auffgang der Sonnen / nach Mittag zu gleichmaͤſſig
30 . gr . abweichet / einen etwas naͤhern Weg / ſo nicht ſo viel linien

erfordert / weiſen wollen . Ziehe derwegen wie in vorgehender /

figur die lini Lm , ſo die lini deß Horizonts der abweichenden Mau¬
ren bedeuten ſol / auff derſelben ſetze den Triangel ABC , alſo daß der
Winckel beym C die angenommene Elevation poli gi . gr .9. min .

halte / ziehe auch die in der Abweichung / ſo in dieſem gleich wie in
voriger y figur , als von Morgen nach Mitternacht zo . gr . abwei¬

che / das iſt / daß der Winckel mAr, oder HAL zo . gr . halte / und wird
alſo mL . die li , ſo von Auffgang der Sonnen gerade gegen Nie¬

dergang

„ er
e

.
ö

ö
bd

e
.

e
.

e
e



. Ander Theil . 17

dergang gehet . Wann dieſes geſchehen / ſetze aus dem puncten
Aaduff die lin l die perpendicular lini AX gleich der linien AC , ma¬

che AR dem perpendicul AP gleich / und ziehe aus R, in derweite
RA, einen halben Circkel / ſolchen theile aus A, zu beyden ſeiten in

6 . gleiche Theile / lege dann ein linial mit einen Orte auff den pun¬
cen R, und mit dem andern Orte auff alle theile des itztgemachten
halben Circkels / wo nun das linial die lini Hl zerſchneidet / zeichne
die puncten mit bedefghi ; Wann dieſes wiederum geſchehen/
lege das linial fuͤrters auff den puncten X mit einem orte / und mit
dem andern auff alle vorgefundene puncten , als erſtlich auff X

und H zerſchneidet die liniLm in r , ferners auff X unde zerſchneidet
Lm im q auff xd. zer ſchneidet Lm im p,und alſo forters auff Xr ge¬
legt / zerſchneidet in Erlaͤngerung Lm im K, und ſo fortan / biß das
linial uuff X undi gelegt werden ſol / wuͤrde es gar zu weit die lin
Lm ſchleiffen/ welches dann die 4 . Nachmittags : und alſo konnen
dieſem nach die p. gaͤntzlich nicht gefunden werden . Letztlichen ſetze
auff X oder die lin :Ax& mit allem Fleiß die winckelrechte XL , Wo

nun die lin LM zerſchnitten wird / ſo hier im L . ziche die lini LBC ,
gibt Vor⸗ und Nachmittags die . Auß Bziehe ferners auff alle
in der linien Lm gefundene puncten rqpon k Im linien, ſolche geben
Vormittage die Stunden 7. 8. 9 . 10 . 1 . BA iſt allezeit die 2 . Stun¬
den lini , Kl und m. geben 1. 2. 3. Nachmittags / mangeln alſo noch
die a und Stunden lin , und ob ſchon dieſelbe ohne das nicht zu ſe¬
hen kommen konnen / und alſo ein zuſchreiben nicht vonnothen
wehren / ſohab ich doch gleichwol weiſen wollen / wie ſolches geſche¬
henkoͤnne / Nemlich alſo / ziehe auß dem weiteſten puncten der y .
Stunden linien vom Centro , ſo hier Eiſt / der DG eine parallel lini ,
oder mache DE und FC einander gleich / und ziehe EF , ſolche zer¬
ſchneidet AB im U, mache nun HE gleich Hl, undziehe kl fort / ſol¬
ches gibt die . Stunden lin , alſd auch wo EE die 2 Vormittage
zerſchneidet / als hier imM, ſo mache llM gleich HN und ziehe BN

fort / ſolches gibt die . ber e he arm ſeyn alſo die
12 . Stunden eingezeichnet . Will man aber auch die 4 . und z.

D Vormit¬
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Vormittage haben / ſo erlaͤngere man die 4. und . Nachmittage
durchs B, werden ſich ſolche auch befinden . Die Ulrſach nun die
4 . und . Nachmittage alſo zu finden / iſt aus voriger 7 . figur leicht¬
lich abzunehmen / deswegen ohne noth a htende / weitere Worte

davon zu gebrauchen .
Die demonſtration dieſes ↄperirens / iſt gleichmaͤſſigſehr leicht :

Dann weil Lm der Horizont des abweichenden orts / die lin Hl a¬

ber die ſo recht vom Nieder⸗ nach dem Auffgang der Sonnen ge¬

het / und alſo XA die wahre Mittags lin , wann dann Ab gleich AR

gemacht / auß Kder halbe Circkel gezogen / in 1 gleiche theile ge¬

theilet / und auß R durch alle puncten deß halben Circkels puncten
in Hi gemachet werden / ſo weren / wann man auß X lnien in alle

dieſe puncten gezogen haͤtte / ſolche die Stunden limen einer Hori¬

zontal Sonnen - Uhr geweſen / wie das in vorgehender ; figur ge¬

lehrt worden . Weil aber die abweichende lim Lim jtzo in acht ge¬
nommen werden muß / ſo werden nur Außlegung deß linials ins

Xund in die puncten auff Hl , an welchem orte die lin Lm zerſchnit¬
ten / oder in Erlaͤngerung erreicht wird / puncten gezeichnet / als

rqpon kl , ſo dann auß Bin dieſe puncten linien gezogen werden /
ſeyn ſolche die begehrte Stunden linien .

Dann wann die Horizontal Sonnen -Uhr mit linien außge¬
zogen / und dann das Papier in der linien LM gebrochen / und alſo
Ain die hohe und uͤber ſich gegen dem Horizont perpendicular er¬

haben wuͤrde/ ſo wuͤrde AX die Mittags lini verbleiben / und ge¬
gen Occident alle Stunden linien durchſchneiden / gegen Orient a¬

ber muͤſten ſolche erlaͤngert werden / und wann in ſoicher Auffzie¬
hung die Zeigerſtange mit dem Winckel Obiß ins X herum gezo¬

en wuͤrde / ſo wurde ein lin als dann z ins X, alſo BX gleich der

Fare BC ſeyn / und den Schatten deß Morgens in

hr von X ins rund von rhinauff ins B fallen / und alſo auch mit

alle den andern ſtunden .
Wolte man aber haben / daß die Zeigerſtange BX oder BC,

nicht gegen demplan LBm ſchlim oder ſcheib/ ſondern Perpender,
N ar zu





— — — — E

V. ) 18 .
4



Ander Theil . 29

lar zu ſtehen kommen ſolte / ſo faͤlle auff Lm auß X die lini XV ,
wann nun Bu gezogen / ſo wuͤrde VX die hoͤhe der Stangen / und

alſo BV das plan der Stangen im auffgezogenen / und rechtwin¬

ckelicht ſeyn. Welches ich alſo anzudeuten nicht undienlich geach¬
tet / ſonderlich / weil etzliche der Meynung ſeyn mochten / ob koͤnte
man / wann die Zeigerſtange nicht gegen dem plan der Sonnen¬
Uhr rechtwincklicht ſtuͤnde / die u . Huͤnmliſche Zeichen in folche
Sonnen⸗Uhrennicht einſchreiben / daran aber nichts gelegen / und
wird ſolches an ſeinem orte mit mehrerm gewieſen werden .

Nach dem ich nun in jtztgeſetzten figuren , zum Horizont , die Eg. i .
lini der Abweichung genommen / und dann einen oder andern be¬
duͤncken mochte / ich ſolte billich nach den vier orten der Welt geſe¬
hen / und darnach die Figuren geriſſen haben / als habe ich vorige
10 . figur nur herum gezogen / daß die lim von Auffgang biß zum
Untergang den Horizont bedeutet / die lini der Abweichung aber

ſchlim kommen laſſen / auch den halben Circkel deß æquinoctials ,
deſſen Semidiameter die groͤſſe deß perpendiculs AP , in dieſem in¬

wendig geſetzt / wie ſolcher in vorigen zweyen igguren außwendig
geſetzt worden / welches dann gleich gilt / und eines wie das ander /
darzu iſt man auch nicht gebunden den Circkel KA ſo klein zu laſ¬
ſen / ſondern man kan ſolchen ſo groß als man wil / doch auß dem
Centro Rxeiſſen / und forters wie die igur außweiſet / theilen / und

nach vorigem alles verfertigen / und konnen in einem groſſen Cir¬
ckel die puncken allzeit ſchaͤrffer als ſonſt gefunden werden .

ö

2 Uberfluß hab ich noch die n und dreyzehende figur hin⸗ E · 42 .

zugeſetzt / in welchen die Abweichung weit und oo . gr . geno men / * 5 .

dar mit man ſehen koͤnne / wie die linen an einem orte ſich zuſam¬
men ziehen / andertheils aber ſehr weit von einander lauffen .

Und dieweil ich bey Beſchreibung ders Figur gedacht / daß je

gute die Abweichung von der Mittags⸗ oder der lien von

luffgang zum Niedergang / je groͤſſer wuͤrde auch der ſemidia¬

meterdeſſen ſonſt kleinſten ſemidiameters , in der erſten Art der ab¬

weichenden Sonnen ⸗Uhren / wie e in der / igur
begchr eN
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enn / als hab ich deß wegen dieſe iz . Figur hinzugethan / darmit man

iim A1 genſch ein de Unterſcheid / welcher ſonſt auß bloſer Beſchrei¬
bung uͤbel zufa ſen / ſehen moge . Juderſelben ſey LK der Horizont ,
der ab veichenden maur / l die lmiſo von Aufgang de : Soũen na¬

cher Abend oder Niedeꝛgang/ ſtreichet / dz alſo die Ab. veichung oo .

gr . So werden erſtlich wie in der 7. Figur gewieſen worden / die

pundten auff AB ulß a , b, c , d, e , geſuchet / und wann / gelehrter
maſſen / durch AX L oder Al K die groͤſſe des Semidiameters BI
oder BS gefunden / und 50 gezogen worden / ſo werden durch die

vorgefundene puncen ede ba der Dœ blinde parallel linien wie

bräuchlich gezogen / und den linien auß Theilung deß Quadranten
Cb ihr Langde gegeben / allermaſſen wie bey der / . agur gewieſen
worden / und iſt in dieſem allem der Unterſcheid / daß wie in der an¬

gezogenen / . gur BD der kleinſte ſemidiameter geweſen / und BA der
groſſete ͤalſo iſt es in dieſem umgewand

6
und nunmehr BD der

groͤſſeſte /und BA der kleinſte / behalten aber in allem einerley pro¬
portionen , darauß dann die Verenderung und Schiebung der El .

Lplis zuſehen / und it ſehr fein / wann ſolches / wie albereits geſagt
worden / alles auß einer gevierten Seulen / von Holtz gemacht ge¬
ſchnitten wird / in welchem dann die Außtheilung der linien eben¬
maͤſſig befindlich ſeyn werden .

Juruͤck⸗ oder vor ſichhangende Sonnen¬
Uhren auffzureiſſen .

Das iſt

Einen Cylindrum rectum , ſo mit ſeiner Axe nach ge¬
wiſſer Elevation poli geſtellet / alſo zu zerſchneiden / daß die ſection

nicht perpendicular ,gegenMittage gerichtet / ſondern vor¬

oder hinder ſich zu hangen kommt .

Das

—
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Das IV . Cap .
Jeſes recht zuverſtehen / nemlich vor oder hinder ſich han¬
gende Sonnen⸗ Uhren / ſo doch nicht gegen Mittag ſtehen

/ E

auffzureiſſen / ſie ſeyn gleich Horizontal oder Verücal , ha¬
be ich die 14 . Figur hierbey geſetzt / in welcher Hl KL der Cylinder ,
deſſen axis XV ,AB oder XW die hohe zu einem vertical ,A oder AC
aber zu einer Hormontal Sonnen⸗ Uhr / und weil nun in folgender
j . Figur gewieſen / oder begehret worden / ein Vertical Soͤnnen¬
Uhr / an eine Maur oder anders dergleichen / ſo iz . gr . hinder ſich
hange / anffzureiſſen / ſowird von D . nacher G . z . gezehlet/ und in

ſolchem grad auß dem Centro A ein lini gezogen / It wird alſo
in einer ſolchen Sonnen⸗ Uhren A0 dem Horizont parallel ſtehen /
M die Zeigerſtange ſeyn /und die Maur gegen AB wie AM zurück
hencken / wie dann ſolches beym Bericht mit mehrerm zu ſehen
ſeyn wird .

Wann aber die Maur oder dergleichen viel zu ruck hangen
thete / alſo daß dieZeigerſtange / wegen groſſer weite / die Maur
nicht erreichen / und alſo auff einem Staͤnglein erhaben werden
muͤſte ,Als / esſolte ein Sonnen⸗Uhr / ſo von der perpendiculat hö¬
he za . gr . zuruͤck hienge / auffgeriſſen werden / ſo wurde 40 diezu¬
ruͤckhangende Maur ſeyn / und weil Cl das 40 beruͤhren / oder mit
demſelben zuſammen kommen ſolte / wuͤrde ein groſſe Laͤngde / o¬

der Erlaͤngerung beyder linien erfordern / und alſo unmuͤglich
nach vorigen wegen auffzureiſſen ſeyn / als iſt / wie man inſolchen
faͤllen operiren ſol / in der 16 . figur bericht gethan worden / wiewol
man in allen as

Beger
am allerbeſten und gewiſſeſten durch

Inſtrumenta das Begehren verrichten kan .

Wiederum ſo etwa vorfiele / eine Art einer Horizontal Son¬
nen⸗ Uhr / ſogewiſſe gradus vor ſich oder hinter ſich hienge / auffzu¬
reiſſen / als AC iſt die hoͤhe einer Rorizontal Sonnen⸗Uhr / wel¬
che 30 . gr . vor ſich hienge / als koͤnte man ſolche zo . gr .

000 *N na
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nach l zehlen/ iſt aber allhier von Knach k genommen worden / iſt
alſo AN die höhe dieſer Son en⸗Uhr / wie ſolches in der 1 . figur ge¬
weſen / und darbeynoͤthiger Bericht geſchehen wird .

U . idiſt hieraus zu ſehen / wie viel und unendliche ſeckionen

im Cylin leo gethan / oder limen durchs Centrum gezogen werden

fo men / ſo viel und unendlich auch können Sonnen⸗Uhren ge¬
macht werden / und dieſes nicht alleingegen Mittag / ſondern auch
zur ſeiten / und ſo offt ſich die ſectionum Centro A vorwendet / wel¬
ches alles die Ubung / als die allerbeſte Meiſterin / in dieſem genug¬
ſam weiſen wird .

Juruͤckhangende Sonnen⸗Uhren auff¬
zureiſſen .

Ann man zuruͤckhangende Sonnen⸗Uhren auffreiſſen
will / ſo iſt in acht zu nehmen / daß man erſtlich / als hier im

Vertical , auffdie Zeigerſtange / ſo perpendicular oder auff¬
recht ſtehet / ſehe / und weil / wann die Maur oder anders daran die

Sonnen⸗Uhr geſetzt werden ſol / zuruͤckhenget / die Zeigerſtange
biß an dieſelbe flaͤche der Zuruͤckhengung gezogen werden muß
weil dann in dieſer 1 . figur die Zuruͤckhangung z . gr . ſeyn ſoll / ſo
erlaͤngere die ini Ch ins Fund mache den Winckel BAP 3 . gr . und

ziehe AF , ſolche zerſchneidet die erlaͤngerte Cb im P, wird alſo AE

gleich AD gemachet / ſo wird D das Centrum oder der puncten dar¬

auß die Stunden linien gezogen werden . Wie nun der Winckel

FCA ,iz. gr. fortan / und ins B gezogen worden / alſo muß auch
noth wegen der Winckel DEA ,ſo dem BCA gleich / von Cins Ege¬
zogen werden / und wird alſo in dieſem ED die rechte Zeigerſtange
ſeyn . Wann nun / wie braͤuchlich / auß dem perpendicul A6 ein
ſlemidiameter AZ gemuchet / ein Semicircul gezogen / in ſeine Stun¬
den getheilet / und die puncten der Stunden auff G geſuchet /und

auß D die Stunden linien gezogen worden / ſo iſt dieſe Sonnen¬
Uhr fertig . Es iſt aber allhier inacht zu nehmen / wann die hoͤhe
der Zeigerſtangen EA auff GH zu rechten Winckeln

aufe deworden

R
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worden / und dann das Papir in der linien OH gebrochen / uñ alſo
AE in die höhe gezogen wird / daß AE dem Horizont gleich / ſo wird
alßdann AE , umb die rz . grad zuruͤckhangen / und Al auff der AE

perpendicular zuſtehen kom̃en / wiedann in dieſem fall vonnoͤthen .
Eine zuruͤckhangende Sonnen⸗ Uhr / darbey

kein Centrum , auffzureiſſen .
Annes aber vorfiele / daß ein zuruckhangende Sonnen¬
Uhr geriſſen werden ſolte / ſo alſo weit von der perpendicu¬
lariſchen Hohe abwieche / daß auff demplan der Sonnen¬

Uhr kein Centrum gefunden werden koͤnte / wie dann in voriger
14 . figur gezeichnet / daß der Winckel DA 34 . gr. vom perpendicul
ADabweichen ſoll / da dann die Stangen hm CBnicht ſo weit gezo¬
gen werden kan / daß ſie das erlaͤngerte plan zur Sonnen Uhr / o¬
der die li AO erreichen konte / derwegen die Zeigerſtange auff
zwey Arme gelegt werden muß / darmtt ſie den Schatten recht
werffen könne . Ob auch wohl dieſes beſſer durch ein dazugehoͤren¬
des Inſtrument auffzureiſſen / ſo ſoll es doch in der 16 . figur mit linien
aus Seometriſchen proportionen zuthun gewieſen werden .

In dieſer figur ſeye Hl der Horizont , oder die Horizontal lini ,
Zi. 6.20 ſo auff dieſer perpendicular ſtehet / bedeutet die 1 . Uhr zu

Mittage / ſo allezeit auff die Horizontal lin : perpendicular fallen
muß : Ferners ſetze von A ins Bund C nach proportion alis der 14 .
figur ,dieZeigerſtange BC, und deren hoͤhe von der Horizcntal lini

Hl, alß AC, mache auch den Winckel CAE gleich der Abweichung
34 . gr . und den Winckel AEG gleich dem Winckel der Seigerſtange
ACE nemlich zu . gr. 19. min . als der hier gebraͤuchlichen Elevation
polrſo wird EG die rechte Zeigerſtange bedeuten . Wann mm aus
A der perpendicul auff CB, oder EG , welchegleich / fleiſſiggenom¬
men / von A ins F geſetzt / und die Stunden puncten auff Al , wie
braͤuchlich / gefunden worden / ſo ſtehets allein dahin / weil kein
Centrum daraus die Stunden linien gezogen werden / vorhan¬
den / wie dieſelben linien zu finden . Ochs geſchicht alſo / man zie¬

he eine
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he eine lin p . p. der Horizontal . linien Hl, parallel , ſolche wird hier¬
innen die lini der 6 . Stunde / Morgens und Abends ſeyn / weil nun

Ad zu OG , eine proportion hatt / wie Ac zu On, oder Ab zu Oo , und

alſo auch gleich n i ſig mit den uͤbrigen Theilen / ſo erlaͤngere OA
ins Lund mache Aigleich OG , ziehe aus bg ,eln,ek , fl , der diparallel.
ſo wird vermoge der proportzen , Ag gleich Oo , Ah gleich On , Ak

gleich Om , und Ai gleich Op, derowegen dann / wann bo , en , em ,

undlp , zu beyden ſeiten gezogen werden / ſeyend ſolche die begehr¬
ten Stunden linien . Es jnuß aber die Zeigerſtange auff Ad und
O perpendiculariter auffgefuͤhret und geleget werden / darmit
der pan tden ( die lini Op der 6 . Stunde jederzeit recht treffen koͤn¬
ne . Dar mit dann alſo dieſe Sonnen -Uhr verfertigt / und kan man

ſich mit andern in dergleichen fallen hiernach gleichmaͤſſig richten /
unndthig erachtende / deswegen viel demonttrirens zugebrauchen .

Eine nach dem vertical vor ſich hangende
Sonnen ⸗Uhr auffzureiſſen . N

Or ſich haungende Sonnen⸗U “ lhren ſeyend mit den zuruͤck¬Siu enen dieſem nur ungleich / weil in denzuruͤckhan¬
genden die hoͤhe der Zeigerſtangen / als der axis mundi , laͤn¬

ger / in den vor ſich hangenden aber kuͤrtzer / als die perpendicular
ſtehende Sonnen⸗Uhr en werden / welches dann in der 14 . fgur zu
ſehen / in welcher Cb ; die Zeigerſtange einer perpendicular Son¬
nen⸗Uhr . Wann aber eine 20 . gr . vor ſich zu hangen gemacht
werden ſoll / wird nach der lmien AR ſich die Zeigerſtange imb ab¬

ſchneiden / und Ab der flaͤche/ daran ſie geriſſen werden ſoll / bedeu¬

ten /welches dann in der 17 . figur vorgebildet wird . In derſelben
ſeye zu einer auffrecht oder perpendicular Sonnen⸗ Uhr die Zei¬
gerſtange CB, weil aber das plan ao . gr. vor ſich hangen ſoll / ſo

mache den Winckel CAD und PAF 2c . gr . durch den Bogen C

und PF , wann nun AE oder AB gleich gemacht / und die gerade lini

PPE gezogen wird / ſowird DE gleich CBſeyn / und ſich in zer¬
ſchneiden / derowegen muͤſſen aus dem ) die Stunden ünien gezo¬

gen werden . Darauß dann zu ſehen / wann das Papier 10ro.N ö — ge o¬

„
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gebrochen / und auffgebeuget / die Zeigerſtange auch herumbge¬
zogen wird / daß das U ins & kompt / ſo wird das plan AP umb die
20 . gr . vor ſich hangen / und alſo das Begehren erlanget ſeyn .Welches dann keines fernern Beweiſesbedaͤrff /wann nur die k .
gur recht macht genommen wird .

Eine Horizontal vor ſich hangende Sonnen¬
0 Uhr auffzureiſſen .

Us vorhergehenden Figuren iſtgnugſam abzunehmen / daßin allen zurück und vor ſich hangenden Uhren alles in Rich¬
tung der Zeigerſtangen wih an der Laͤnge / wo ſolchedas Plan / darauf die Sonnen rgeriſſen werden ſoll /beruͤhrt.Wie nun aus der 14 . figur und voriger Beſchreibung bekand / daßin den Verticalen Az die hoͤhe des Plans der Sonnen⸗Uhr / und Bdas Centrum derſelben / in den Horizontalen aber AC das Plan /das Centrum , und BA diehoͤhe der Zeigerſtangen / C aber die

Zeigerſtange ſelbſten bedeutet . Wann derowegen / zum Exem¬pel /das Plan zu der Sonnen⸗ Uhr umb zo . gr . ſich ſencken / oder
dom Horieontabweichen ſolte / ſo erfolgt / daß AN das Plan der
Sonnen⸗Uhr / AB die perpendiculariſche höhe . NB aber die Zei¬gerſtange ſelbſten feyn wuͤrde . Alß iſt in der 8. fgur deſſen eine figurvorgeſtellt n welcher ku den Klorgon bedeutet / ſo num dieſes eine
rechte Hortzontal Uhr bedeuten ſolte / wuͤrde AB die höhe der Zei¬gerſtangen / AC das Plan / und ( das Centrum derſelben ſeyn /weil ſich aber das Plan AN umb zo . gr . ſencken ſoll / ſo macheden Winckel BAE zo . gr . und mache AE der AB leich / auff dieſe AE
ſetze den Winckel AEN , gleich dem ABC, nemlich dem Complementder Elevation polizð. gr. 4 . min . ſo wird die lin EN die erlaͤngerteA im Nabſchneiden / und alſo N das Centrum dieſer Sonnen¬Uhr ſeyn /wann nun im Triangel Ca ; oder NAE die peite genom¬men / dieStunden puncten auff Hl geſucht

/
und aus dem entroNin denſelben die Stunden linien gezogen werden / ſo iſt die Uhrnach Begehren fertig . Dann wann der Triangel AN E mit der

Zeigerſtange NE auf Hl zu
rechten wickeln auffgezogen ben2 en

Eg. v .
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den / und d ann das N vom Horizont , oder von A zo . gr . unter ſich

gezogen wird / alßdann wird die hoͤhe der Zeigerſtangen perpen¬

dicular zu ſtehen kommen / und alſo das Begehren verrichtet ſeyn.
Wannaber die Senckung ſo weit oder mit einem ſolchen groſſen
Winckel were / daß das Centrum nicht erreicht werden koͤnte/muß
manarbeiten / wie in der 16 . figur gewieſen worden / ſo wird man

das Begehren erlangen / und achte dafuͤr/ ſo dieſes in acht genom¬
men worden / wird man in allen faͤllen der vor⸗ oder hunder⸗ſich
hangenden Sonnen⸗Uhren / ſo gegen Mittag gerichtet / fortkom¬
men koͤnnen : Wann aber die abweichende auch vor⸗ oder zuruͤck¬
hangen / wird der Unterſcheid aus folgendem Capitel zu verneh¬
men ſeyn .

Abweichende Sonnen Uhren / ſo / gleichwohl
zuruͤckodervor ſich hangen / auffzureiſſen .

Das iſt /

Einen Cylindrum rectum , ſo mit ſeiner Axe nach gewiſ¬
ſer Elevation poli geſtellet / alſo daß die ſection zwiſchen die .

Theile der Welt / und auch nicht perpendicular oder

Horizontal geſchehe.

Das V. Capitel .
12 S hette zwar bey dieſem und vorigem Capitel allezeit ein
SOOlnnder vorgeriſſen / und wie die ſectionen darinnen geſche¬

Den / vorgebildet werden ſollen / welches aber zuErſparung
vieler liguren mit Fleiß außgelaſſen worden / darnit dem Kunſt¬
liebenden Leſer / al chetwas nachzudencken / uͤbrig verbleibe .

Zudieſen Begehren nun zu gelangen / als ſoll eineSonnen¬
Uhr aͤuff gezeichnetwerden / ſo von Morgen nach der Mitternacht
20 .ꝗr. goweichen / und die Mauer / oder das plan, darauff ſie en
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men ſoll / zugleich / 14 . gr . zuruck hangen ſoll . Dieſes nun zu ver¬

richten / iſt in acht zu nehmen / daß indieſem die Zeigerſtange / ſo die

axin mundi bedeutet / nicht gegen das plan der Mauer gerade oder

zu rechten Winckeln zu ſtehen kommen kan / dann weildie Abwei¬
chung 20 . gr . ſo erfolgt auch / daß die Zeigerſtange von dem Ho¬

riz ont auch 20 . gr . zur ſeiten zu ſtehen kommen muͤſſe / weil die Zei¬
gerſtange recht von Mittage nach Mitternacht der axi wundi pa¬
rallel gerichtet wid / derowegen / wann man im groſſen ſolch es ver¬

richten will / muß die Schmiege nicht nach dem hencken der Mau¬
er / ſondern nach der Mittags lin , und was ſolche gegen der

Mauer vor ein Winckel machet / geſehen werden . In der 19 . figur Eg · 16 .

ſeye PQ der Horizont , Rs die lini ſo gerad von Auffgang nachdem

Niedergang der Sonnen laͤufft / und OA die Mittags lin , darauff
die Zeigerſtaͤnge / und recht nach ſolcher ln gerichtet werden muß /
wann nun die hoͤheAB auff P perpendicular ſtuͤnde / ſo muß in

Suchung der Hangung von der Mauer nicht von A zuruͤck gegen
H, ſondern von A nacher Loder nach der linien OK genommen
werden / wann ſolches geſchehen / und alſo genommen were /ſo
wird der Winckel BAE gleich 14 . gr . gemacht / CB erlaͤngert / und

AEgezogen / ſo wurde Ak die hangende hohe oder Zeigerſtange
ſeyn . Wann aber dieſes nicht iſt / muß man ſolchem naͤh r kom¬

me . ; falle derowegen den perpendicul EF ,ſowird AF der Abyyan¬
gung von 4 . gr . weite im grunde / undmache AP gleich TH , ziehe
auch Hl der AF oder AQ parallel , ſo befindet ſich /wann OA biß in

die lin El erlaͤngert wird / daß AK auch laͤngeralß AH oder AF .

derowegen mache Ak gleich A yund ziehe GL dem perpendicuj FE

parallel .zer ſchneidet die erlaͤngerte Cb in L ſo nun AL gezogen wuͤr¬

de / welches aber nicht noͤthig / kan ſolche fuͤr die hoͤhe genommen
werden / man mache derowegen AlL gleich AM , ſo wird ſich der

Winckel LCA auch fortziehen / und das Cins N kommen / und al¬

PS die Zeigerſtange bedeuten / dann wann das Pappier in

Qgebrochen / und alſo das Plan mit der Zeigerſtangen erhoben /
und NA herum und ins OA, ſo dem Horizont parallel , gezegenö

Ez wurde /
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wuͤrde / ſo kaͤme AB auff A0 rechtwincklicht / und hienge AL nach
ſeiner oroportion zuruͤcke. Und iſt hieraus in acht zu nehmen / ſo
maninſolchen faͤlen etwas practiciren will / daß ſo man einen Tri .

angel A
Ch; nach der Abweichung alſo ſtellte / daß AB perpendicu¬

lar kame / und dann auff Ckein Faden biß an die Mauer eigent¬
lich gezogen wuͤrde / das ſolches das rechte Centrum , wolte alß¬
dann der Faden die Mauer nicht beruͤhren/ müͤſte der Zeigerſtan¬
ge auff aͤrmlein geſtellet werden / undkonten die Stunden linien ,
nach art der Abweichung und der 10 . figur ,am bequemſten gefun¬
den werden . Hierbey hab ich aberzuberichten nicht umb ehen
konnen / daß dergleichen Sonnen⸗Ulhren zu machen / am beſten
und richtigſten durch ein dazugehoͤrig Inttrument geſchehen kan .
Alß habe ich hier bey zuletzt eines beyſetzen und beſchreiben wollen /
welches lehr bequem / und auff alle falle / dieſelbe geſchehen auch /
wie ſie immer wollen / nützlichen gebrauchet werden kan / welches
der Kunſtliebende in acht zunehmen .

Vermapne alſo / auß dieſem Bericht ſolle der Kunſtbegierige
meine Meynung von der tection des Cylinders , und daraus Ver¬
fertigung allerhand Gattung Sonnen ⸗Uhren / zur Gnuͤge ver¬
ſtanden haben . Doch dieſes darbey noch gedencken wollen / da ein
ſol ther Calus vorſiele / daß die Mittags lim gantz gerade / die iini
aber von Auffgang zum Niedergang der Sonnen ſteigen oder
fallen wuͤrde / daß man alßdann eine Vertical Sonnen⸗Uhr auff¬
reiſſet / und durch den pun den der 12 . Stunden eine lin nach ſol¬
chen ſteigen oder fallen / durchziehet / ſo werden ſich auff einer ſei¬

tendie Stunden linien abſchneiden / auff der andern ſeiten aber
müſſen ſie erlaͤngert werden . Welches ich dann deßwe¬

gen ſetze / daß man ſich auff alle falle rich¬
len moge .
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In eine jede Sonnen ⸗Uhr/ ſie fallen auch wie

ſie immer wollen / die zwoͤlff Himmliſche Zei¬
chen einzutragen .

Das VI . Cap.

A Enmnach zu Anfang und bey der erſten bgur dieſes Tra .
ctats gewieſen worden / daß die æquinoctial lin , welche /wann
die Sonne darein koͤmpt ( welches des Jahrs zweymahl /

alß zu Anfang als Fruͤhlings den 10 . Marti / und zu Anfangs
des Herbſts den a . Sept geſchicht Tag und Nacht gleich machet /
gerade und zurechten Wickeln durch die * im mundi gehet / alſo
daß die polus hoͤhe / ſo zu Caſſel zu . gr . 19 . min .und in dererſten f .

gur A ? iſt / ſo iſt hergegen dieæquinoctials höhe / der polus hoͤhe ihr
Complement auff einen rechten Winckel / nemlich 38. gr .41. min.
welches in der erſten figur die hoͤhe BL, und LK die æquinoctial lini .
Nun iſt vorhin bewuſt und gelehret worden / daß die groͤſſeſt
Abweichung der Sonnen von der æquinoctial lini 23 . gr . 30 . min .

ſeye. Weil dann L ſolche æquinoctial lini bedeutet /LNaber wann

de
Sdnne am hoͤchſten / und LS wann ſie am niedrigſten ſtehet / ſo

erden /wann aus N durchs Centrum Ceine lini ins T , alſo auch
eine lini aus s durch ins M, auch Nõ und Mx zuſammen gezogen /
zwey opponirte Coni NCS und MC werden / und wird NM der

Tropicus Cancri, welchen die Sonne / wann ſie am hoͤchſten und

ins Nkompt / Sy aber der Tropicus Capricorni , wann ſie amnie¬

drigſten und ins S kompt / beruͤhret .
Ferners iſt auch angedeutet / daß die Erde gegen der Son¬

nen groͤſſenur vor ein punct zu achten / unddahero wann Sonnen¬
Uhren gemacht werden / dieſelbe ſeyn ſo groß oder klein / wie ſie
wollen / wann nur eine lm oder Staͤnglein / nach der aui

ger deer der¬
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der derſelben parallel gerichtet /daß die Sonne einen Schatten von
ſich geben kan / derſelbe allezeit nach proportion der Zeigerſtangen
fallen muß. Darauß dann abzunehmen und gewißerfolgt / daß
ſo ein gewiß plan ſodem Horizont parallel , vor das plan einer Hori¬

zontal Sonnen - Uhr angenommen / die Zeigerſtange auch nach
der aximundi gerichtet / und in derſelben ein gewiſſer punck , ſoetwa

mit einem Loͤchleindurchbohret / daß die Sonne ihren Schein da¬
durch werffen kan / oder aber /daß ein Knoͤpfflein daran gemacht
wird / daß am Schatte ſolches erkennet werden kan / oder aber / daß
von dem plan ein Staͤnglein in gehoͤrender hoͤhe auffgerichtet
wird / deſſen Spitze den Schatten von ſich wirfft und zeiget / ſo
wird die Sonne in einem jeden Zeichen/ darin ſie iſt / auff das plan
ein gewiß maß des Schattens von ſich werffen / welcher dann we¬

gen Umbgangs der Sonnen / in krumme linien faͤlt / ohne die æ¬
quinoctial lini, gibt eine gerade lini , weil die Sonne in demſelben ein
rechtwincklichten Triangel verurſacht / welches dann alles auß der
erſten ſigur in acht genommen werden kan .

be derſelben erſten tigur ſeye AB der Diameter des Horizonts ,
demſelben werde eine lim parallel gezogen / alß ut , und vor einen

Horizont angenommen / und werde ſich ingebildet / der gantze Cir¬

culuADBtE ſeye das Horizontaliſche plan , uber welchem C nach
der Elevation poli perpendiculariter erhaben / welches dann in Ho¬

rizontal Sonnen⸗Uhren die Zeigerſtange bedeutet / in demſelben
ſeye das Centrum Odadurch und zu rechten Winckeln LK gezogen /
ſolches iſt die æquinoctial lini , ſol u in pzerſchneidet ; Alſo auch wird
der tropicus Caucri imm , der tropicus Capricorni im, und die uͤbri¬
gen Zeichen darzwiſchen / bey den Buchſtaben noqr abgeſchnit¬
ten / und ſeyend dieſes alſo die puncten , daraus die Hyperbolen , oder
die linien, darin dieSonne ihren Schatten werffen wird / zu bey¬
denſeiten gezogen werden / ohne allein durchs p kommt eine gerade
lini, welche die æquinoctial linibedeutet / weil / wie allbereits geſagt /
der Winckel Lp ein rechter iſt .

Im vertical aber ſeye ed das plan deſſelben / ſo wird cd. im

wie derum
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wiederum die æqumoctiallini , und die uͤbrigen linien die andern

Zeichen abſchneiden / und wie dasz im Horizontal den tropicum
Cancri alß die weiteſte linivom Centro , abſchneidet / alſo wird im
Vertical im weiteſten puncten d, der tropicus Capricorni abgeſchnit¬
ten werden / welches dann wohl in acht genommen werden muß .

Darmit man aber zu Eintragung der XII . Himliſchen Zei¬
chen in allenSonnen⸗Uhren / dieſelben ſeyn auch wie ſie wollen / ge¬
langen moͤge/ ſo iſtvonnoͤthen / eben ein ſolchen zugeſpitzten Co¬
num , welchen andere einen Zodiacum nennen / doch in groͤſſerer
Form / zu machen / welches wohl bey Beſchreibung der erſten Fi¬

gur gedacht worden / ſoll aber hier zum Uberfluß wiederum wie¬

derholet werden. Dieſer dienet darzu / daß man auff alle Stun¬
den und deren Theile / ja auch auff alle puncten ſo man begehret /
wann ein lim auß dem Centro der Sonnen⸗Uhr auff ſolchen punct Fig · 20 .

gezogen / die puncten der Hyperbol oder krummen lin ſo die Son¬

nein jedem Zeichen berühret / eintragen kan / und ſonderlich/ ſo
man von duͤnnen Moͤſſing / Kupffer oder anderm Metal / einen

ſolchen Zodiacum machen leſſet / denſelben in der mitte gantz auß¬
nimmet / und nach geſchehener Außtheilung an ſtat der linen der

12 . Zeichen / reine / und die kleineſte Inſtrument oder lauten ſeiten /
oder in mangel derſelben mit ſchwartzen langen Pferdehaaren be¬

iehet / kloͤnnen darmit in eil und geſchwinde alle puncten , ſo in die
fummeln der u . Himliſchen Zeichen fallen / dieſelben geben Hy.
perbolen , Parabolen , Ellipſes , oder vermengt /gefunden werden .

Einen ſolchen Conum , oder zuſpitzten Zodiacum zu machen /
reiß man auff ein reines oder che ae viel beſſer aber iſtes /
ſo man von reinem Papir etzliche Bogen fleiſſig auff einander

papt / wie man ſolche bey den Buchbindern / wer nicht ſelbſten dar¬

mit weiß umzugehen weiß / machen laſſen kan ) ein gerade lin , ſeye
in dieſer ſigur CKoder CO ,ſo die æquinoctial lini bedeuten ſol / und

gegen dieſe durchs C, gegen derſelbe die Winckelrechte IH , welche in

allen Sonnen⸗Uhren / wie bewuſt / dieAĩem mundi oder die Stan¬
gen linvertritt / ziehe auß Cwelcher Fe das Cenuum der denen
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den / oder weil die Erde gegen der Groͤſſe des frmaments alß ein

punct zu rechnen / die Erde ſelbſt bedeutet / ein Stück Circkels / je
röſſer je beſſer wo derſelbe CO zerſchneidet / alß in L, ſo zum aller¬
eiſſigſten geſucht werden muß /ſetze von Lins Y und Mi zu beyden

ſeiten 23 gr . 3o . min . alß die groͤſſeſte Abweichung der Sonnen
von der æ quinoctial lini, und ziehe die iini VI , dieſelbe laß einen Dia¬
meter ſeyn / und reiß den Circkel ON , deſſen Centrum K dieſen
Circkel theile in u. gleiche theile / weil am Himmel 12 . Zeichen ge¬
zehlet werden / ſo wird beym O das Zeichen des Widders anfaͤn¬
gen / und gegen uͤber das Zeichen der Wage / in welchem Zeichen /
wann die Sonne darin tritt / Tag und Nacht gleich ſeyn / dahero
dann CO die æquinoctial lin genennet wird / bey die uͤbrigen pun¬
cten werden die Zeichen nach einander geſchrieben / wie die figur
außweiſet . Ferners werden als je zwey gegen einander uͤberſte¬
hende Zeichen init linien zuſammen gezogen / wo ſolche den Bo¬
gen VLM zerſchneiden / werden die Durchſchnitte in acht genom¬
men / und ſeynd allhier mit V, X, W, L, V. I , M, gezeichnet . Dann
werden auß dem Centro C, in jeden puncten linien gezogen / wel¬
ches lautere ſemidiametti ſeyn / ſo auß dem Centro der Erden flieſ¬
ſen / und ſich biß an die Sonne erſtrecken / deren Bogen oder Cir¬
ckel iſt der Zodiacusoder Weg der Sonnen . Und weil in allen Cir¬
ckeln die diametri eine proportion zuſummen haben / wie ihre Cir¬

cumferentzen ,oder auch theile von denſelben / ſo erfolgt nothwen¬
dig / daß ſich auch halten die theile deß Zodiaci , deſſen ſemidiameter
Coder MC , zum Circkel OM. wie der ſemidiameter (V zumſe-¬
midiameter YK , und dahero wie KY zu YC alſobY zu G . Auß
dieſem dann nothwendig erfolgt / daß der kleinere Circkel gleich
dem groͤſſern zertheilet worden / und weil Hl die axem mundi be¬
deutet / umwelche die Sonne alle 24 . Stunden ihren volligen
Lauff hat / ſowird auch / ſodieſer Conus oder zugeſpitzter zociacus
um die axem , unverruͤckt deß punctens C, unmgetrieben wird / auch
alle Zeichen linen in den Stunden linien abſchneiden / und wird
allein die æquinoctial lini CL auff dem Plan / es ſeye Horizontal

oder
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oder Verucal eingerade lin, die ubrigen aber wie zu anfangs erwie¬

ſen / in dieſer Elevation lauter Hyperbolen machen . Welches ich
alß in der kuͤrtze von Bereitung dieſes Coni , oder zugeſpitzten Zo
diaci , melden wollen .

Hier ſolte auch ferners gewieſen werden / wie in dieſen Zodia¬
cum Tug⸗ und Nacht⸗Laͤngde/ Auff⸗ und Niedergang der Son¬
nen /ꝛc. gezeichnet und eingetragen werden ſolten / welches man
ſonderlich zu den Böhmischen/ Italianiſchen / und andern Son¬
nen⸗Uhren zu gebrauchen noͤtig hatt / weil aber zu ſolchen auff alle
polus höhen abſonderliche Tabellen calculiret werdenmuͤſſen / ſo a¬
ber noch nicht geſchehen / in dieſem aber nur was außm Cylindro
und Cono herflieſſet / zuweiſen mein Vorſatz / alsſtelle ich ſolches
dißmals / biß zu ander zeit (wann mir GOtt das Leben verleihen
wird ) zuruck / und ſoll nur in der kuͤrtze/ wie vorhin gedachte Coni¬
ſche linien in allerhand Gattung Sonnen⸗Uhren einzutragen /
gewieſen werden .

Wie die ꝛ . Himmliſche Jeichen forters in
die Sonnen⸗Uhren

fen
ettagen werden

muͤſſen .
N vorigem iſt erklaͤret worden / wie ein zugeſpitzter Conus
oder Zodiacus gemacht werden ſol / folgt nun wie derſelbe
rechtzugebrauchen . Wie nun in allem auffzeichnen emes

groſſen Fleiſſes vonnoͤthen / ſo iſt in dieſem ſonderlich in acht zu¬nehmen / daß der erſteAnfang wol beobachtet werde / dann roin
demſelbenein Unfleiß geſchicht / erfolget er in folgendem allem

roͤſſer.5
Es ſeye nun ein Vertical Soſien· Uhr aufgeriſſen / in derſelben

EHibara 2 .ſeye .die Zeigerſtange As , und ſollen in dieſelbe die 2. Hir che gei⸗
8

chen eingetragen werdẽ / ſo er wehlet man auf der Zeigerſtangen ei¬
nen punct , welcher dañ wol in acht Goon, uñ gezeichnet werden
muß /alſo dz man am ſchatten der Sonnen denſelben erkeñen koͤñe/dann derſelbepunct auff den kein

nennen
der Zeichen wie ſolche

2 at zu
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jtzt zu ziehen gewieſen werden ſoll ) alleine das Begehren weiſen
wird derſelbe punet kan vom Centro der Sonnen⸗Uhr nahe oder

weit / wie A das plan derſelben erfordert / genommen werden / ſo in

dieſer Figur mit C gezeichnet / wann nun durchs C in dieſer axi

mundi oder Zeigerſtangen A8, eine winckelrechte lini mit Fleiß ge¬

zogen wird / zerſchneidel die lin der 12 . Stunde / ſo allezeit der Mit¬
tags linien gleich faͤlt / im puncto B, durch die lini der 12 . Stunde /
und durch B wird mit Fleiß eine rechtwincklichte in gezogen / ſeye

VV bedeutet die æquinockial lini , weil alle Sonnen Strahlen durch

dieſen puncten in der Zeigerſtangen auff dieſelbe winckelrecht fal¬
len / es werde ferners Ch ; nach Gefallen e rlaͤngert ins Z und aus

O das Stuck Circkels Xv gezogen / und in voriger figur deß Coni

oder Zodiaci gleichmeſſigin ſolcher weite lok , und werde olgleich
ZX, und o k gleich ZV gemacht / mehr on . oder op gleich Z aund

b , und om und oq gleich Ze und 2 , wann dann in dieſer Son¬

nen⸗Uhr auß dem puncto ( linien ins Xea bf gezogen werden /

zerſchneiden die zwoͤlffte Stunden ⸗ oder perpendicular lini i

NOP BR , und ſeynd die puncten der iꝛ Himmliſchen Zeichen in

dieſer lini, auß welchen die krummen oder Hyperboliſcht linien ge¬

zogen werden . Hier muß man ſich einbilden /wie es dann im Wer .

cke kommenmuß / die Axis mundi oder Stangen lim A5 oder AC,

ſeye mit jhrem Winckel C recht uͤber dem Horizont auffrecht o¬

dererhaben / und bleibe CB auff AC allezeit rechtwincklicht / ſo blei¬

ben und werden die uͤbrigenlinien die vorgeſetzte puncten im NO

dc , abſchneiden / und ſo in ſolcher auffrechtſtehender Zeiger ſtan¬
gen dieſer Conus oder Zodiacus mit dem Cherum getraͤhet wird /

daß CZ ein andere Stunden lin beruͤhret / als hier die 1o . Stunde /
ſo wird das C ins k kommen / und zerſchneiden CV und CX dieſelbe

img und d, . die æquinoctial lini0 im &, die ander puncten aber

dieſer lini der ioStunde im hi und mn, welches dann wieder pun¬

cen in der Hyperbol . Und iſt hierbey in acht zunehmen / weil ſich al¬

le Stunden linien in der æquinoctial linien Vw zerſchneiden / daß ſo

auß A & ein ſemidiameter gemacht / und der Circkel Tt gezogen
wor¬
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worden / die lin AC eine lini eines rechtwincklichten Triangels , in
welchem die lini ,ſoaus A. biß in y gezogen worden / dieachtennuſa deſſelben verbleibt / und die dritte lm ſolches rechtwincklichten
Triangels vorhin im y . alß ( B abgeſchnitten worden : Zum E¬
xempel wiederum in dieſer 10 . Stunden lini, theile AGin 2 . gleiche
Theile im puncten K, oder Ak im puncten H , durch ſolchen puncten
ziehe der nien VW eine parallel iini LM , ſolche zerſchneidet alle
Stunden linien zwiſchen dem Centro A und der æquinoctial lini in
2 . gleiche Theile / die weite AK oder KC faſſe mit einem Circkel /
und ſchlage ſolchen aus K herum in den Circkelſt , zerſchneidet ſol¬
chen im / ſo wird alsdann das E das Centrum dts Zodiaciſeyn /
und dieſer Zodiacus Ex V, eben wie vor geſagt / diepuncten gh , &c .

abſchneiden / und wird / wann der Triangel ABC auffrecht ſtünde /
die ini auß C ins Oder linien CE gleich ſeyn . Darauß dann zu
ſehen / wann ein ſolcher zodiacus EVX von dichter Materia ge¬
machet / und an einer lini der AC oder AE gleich umgetrieben / in al¬
len hmien , ſo auß dem centro A durch die æquinoctial lini W gezo¬
gen / wo die mittelſte oder rechtwincklichte lm dieſelbe zerſchneidet /
die ubrigen linien alle puncten zu den 12 Zeichen in der auß dem
centro gezogener linien abſchneiden werden.

Dieweil num einen beduͤncken moͤchte/ daß dieſes viel Circu¬
lirens und durch Einanderziehung der ümen erforderte / der muß
in acht nehmen / daß nicht alle linien gezogen werden doͤrffen /wañ
nur die durchſchnitte in acht genommen werden . Weil aber
alle itzt gedachte puncten auch auff eine andere und leichtere
Weiſe ( doch daß Fleiß im Reiſſen und Suchung der puncden ge¬
brauchet werde ) gefunden werden koͤnnen / als ſol dieſelbe auch
kuͤrtzlich gewieſen werden .

In der figur deß zugeſpitzten ⁊odiaci ſo in derZahl die 20 , ma¬
che in der lin El die weile ( k auffs ſckaͤrffeſte gleich der linien AC
in der zrfigur der Sonner Uhr / felt insE / daͤrnach mache auch
in derſelden Oh im Zo diaco gleich Ca , ſo wird auch Az gleich ka ,
und alſo der rechte winclel Ach in dieſer / gleich dem rechten Win¬

F 3 ckel Ca
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ckel ECaywerden / welches / wañ die linien fleiſſig geſucht / alſo behaltẽ
wird / uñ werden in dieſer linien Ea oder Et . dielbuncten der 12 . Hinm̃¬
liſchen Zeichen in der 12 . Stunden lumen abgeſchnitten / derowegen
faſſe im Zodiaco mit einem ſcharffen Circkel ub ſolche weite ſetze in
der nur der Sonnen⸗ Uhr in der lin der 12 . Stunde von Bins N,
wiederum at vonz ins O ac von ins b, ad von B ius Qac von B
ins Kund at vonk ins T , darmit ſind die puncten in dieſer ini ge¬
funden . Wanndieſes geſchehen / nim eine andere lian alß Ab, oder
der gleich AN , und ſetze ſolche weite im Zodiaco von Eins g . ſo
wird bk und cg gleich / und io Es durch g gezogen worden / ſchnei¬
den ſich abermahls im Zoduco in der 1 . Stunden im Bormit¬
tags und Nachmittags / ab / als gwſetze von F ins P. und von N
ins q wie auchgs im Zodiaco von F inst, und von Vins u , und dann

leichmeſſig alich die Puncten darzwiſchen / alſo auch mit den uͤ¬
rigen und andern linien, ſo viel deren in der Sonnen⸗Uhren ſeyn /

oder puncten auff der æ quinoctial linien VV angenommen wer¬
den / darnach werden alle dieſe gemachte puncten ,uls die erſten / in
eine krumme lin welches in den Verticalen den tropicum Capricor¬
nibedeuter / zuſammen gezogen / dann auch die folgenden und u¬
brigen alle .

Wie die Zeichen in die Sonnen ; Uhren
beyzuſchreiben .

Je nun ferner die Zeichen in ſolchen Sonnen Uhren einge¬
ſchrieben werden muͤſſen / ſo iſt in acht zunehmen / daß in
den Verticalen ,die weiteſte krumme lini vom centro A den

Tropicum Cancri oder Krebs Eirckel / der nechſte beym Centro a¬
ber den Tropicum Capiicorni oder Steinbocks Circkel bedeutet ;
und well die Sonne un Frühling den u . Martin Widder lritt / ſo
muß dieſes Zeichen alſd gegen der Sonnen Auffgang uͤber / und
bey den Buchſtaben V, geſetzet werden / dieſem folget nach Stier
Zwilling / uñ nach Durchlauffung dieſes kommt ſie in den ibdanalßdann
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alß dann iſt ſieam höͤchſten / und nimm in den Zeichen Widder
Stier Zwilling biß in Krebs der Tag zu und wirdlaͤnger / geſchicht
vom n. Martu biß auff den 12 . Juni / da dann der laͤngſte Tag iſt /
folgends gehet die Sonne durch die Zeichen Krebs Löw Nauffrau age rich wieder ab / und wird der Tag kuͤrtzer / biß auff
denz . Sept . da ſie wieder den æquatorem oder der æquinoctial lini ,
und das Zeichen derWage erreicht /uñ den Anfang des Herbſts /
und alſo Tag und Nacht gleich machet . Vom z . Septembr . und
alſo vom i.gr . Waag an gehet ſie forters durch die Zeichen Scor¬
pion Schultz /uñ werde die Tage yelaͤngerje kuͤrtzer / biß ſie den . gr .
des Steinbocks erreicht / da dann der küͤrtzeſte Tag / ſo den 2 . Tag
Decembr . fallt /dann faͤngt ſie allgemaͤhlich an durch die Zeichen
Waſſermann und Fiſch wieder auffzuſteigen /und werden die Ta¬
ge langer / biß ſie den erſten graddes Widders erreiche / und Tag
uñ Nacht wiedergleich / uñ den Anfang deß Fꝛuͤlings machet. Und
iſt dieſes wie die 11 . Zeichen in den Verticalen oder auffgerichten
Sonnen ⸗Uhren / da der Schatten auffein perpendicular hangen¬
des Plan faͤllt bey zuſchreiben ſeyn .

Bey den Horizontal Sonnen⸗Uhren aber / da der Schatten
auff ein Horizontaliſch Plan faͤllt / kommt der Tropicus Cancri
am nechſten bey das Centrum der Sonnen⸗ Uhren / der Tropicus
Capricorni aber am weiteſten / und alſo umgewendet / wieſolches
folgende zz . figur auß veiſet / darnach man ſich in dieſem zuachten /
und iſt unnoͤthig deßwegen mehren Bericht zu thun .

Auff ein andere Weiſe / durch em geringes
Inſtrumentlein / ſo auß vorigem erfolgt / die 1 .

Himmliſche Zeichen einzutragen .
As in itzt vorhergangenem Bericht bey der 21 . fgur ge¬

dacht / und gewieſen worden / wie durch Huͤlff eines zuge¬
ſpitzten Zodiaci ſo viel puncten als man wil / in den krum¬

men Hyperboliſchen linien der u . Himmliſchen Zeichen zufinden /
wird aber weder in achtgenommen / und kal ein ſolcher Zodia¬

cus im
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cus am beſten von Metall gemacht werden : Nemlich alſo : Laß
von duͤnnem Kupffer / Meſſing / oder andern Metall / einen ſol¬
chen Zodiacum , wie in der 20 . figur gezeiget/ etwa aus einer Plat¬
ten / wie dieſe 22 . figur außweiſt / außſchnaden / und alſo verferti¬

en : Auß den Centro Creiß auff ſolcher Platten die lini CP , und
erners ein Stuͤck Circkels MPS , alſo das PM , und Ps jedes gantz

eigentlich z. gr . o . minuten ſeye ; Auß dem C reiß auch das kleine
Stuck Circkels KL , und dann den linien Cs und CM die parallelen
Kund LH . das ſpatium KILH , wird ſauber außgenommen / alſo
daß Kl und LH nur als arme verbleiben / ſo den Bogen F zu¬
ſammen halten / auch muß eine Regel Dk gelaſſen werden / ſo ge¬
gen CPgantz eigentlich und fleiſſig zu rechten Winckeln ſtehe ; Al¬

ſo / ſo ein linial durchs Centrum C, gegen Ob zu rechten Winckeln
gelegt wird / dz die ſeite C Tnach ſolcher iini ſauber außgefeilet / nach
Vaber etwas eine breite gelaſſen werde / darmit von Cnacher v

viel kleine Loͤchleingebohret werden koͤnnen / welche darzu dienen /
daß man mit einer ſubtilen Nadel durch ſolcher Locher eines das
Inſtrument ins Centrum der Sonnen⸗Uhr verfeſtigen / und ſich
um dieſe Nadel bewegen laſſen koͤnne. Die Theilung der ra . Himũ¬
liſchen Zeichen werden nun alſo geſucht / wie bey dem zugeſpuͤzten
Zodiaco zu machen gelehret worden : Wann nun die puncten in
dem Bogen F. G, S, I, gefunden / wie ſolche mit den Buchſtaben a , b,
c , d, e , t, g, gezeichnet / ſo wird ein linial mit einem Orte ins Centrum
und mit dem andern auff vorgefundene puncten , a , b, c , & c . ge¬
legt /und werden am Knopffe beym centro Cauch punẽten geſchla¬
gen / wie ſolche mit 123456 gezeichnet / welche dann / wie auch die
in

bons bon gezeichnete puncen , mit ſauberen und kleinen Loͤch¬
lein durchbohret werden muͤſſen / daß eben eine von den reineſten
Inſtrument ſeiten / oder ein Pferdehaar dardurch gezogen wer¬
den kan / wie dann das 1 gegen das a , das ꝛ gegen dasb , das ; ge¬

enc, und ſo fortan / zu ſtehen kommt . Man nehme ferners reine
Instrument ſeiten / oder aber ſchwartze Pferdehaar / ſo lang ſie
zu bekommen / mache amende einen noden daran / ziehe laraar
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Haar durch den erſten puncten oder Loͤchlembeym Knopff / alſo
daß der Knoden oben verbleibt /und das Haar unten / ziehe ſolche
ferners durch den puncten oder Loͤchlein a von unten hinauff / und
und ſohart an alß moͤglich / ſtoſſe ſolches hernach durchs b, oben
hinunter / und ferners durchs Löchlein 2 von unten wieder hin¬durch / und ſo bald durchs 3. wieder hinunter / und durch alle Loͤch¬lein umgewechſelt / alſo daß die ſeite oder das Haar allezeit unten
verbleibt / biß ſolches letzlichen durchs g fommt . Wann es nun
fleiſſig angezogen worden / kan man beym hein Stellſchraͤublein /
oder nur ein Löͤchlein machen / die Seite / oder das Haar dardurch
zu ziehen / und ſolches miteinem Plocklein verfeſtigen / ſo iſtdas
Intrument zum Gebrauch fertig . Die Zeichen wie ſie auff dem
Inſtrument geſchrieben / ſeynd alſo zu den Horizontal Sonnen⸗LUh¬
ren zu gebrauchen / und ſchneidet CM den Tropicum Cancri ,CS den
I ropicum Capricorni ab / Cp aber bedeutet den æquatorem , oder
die æquinoctial lini , und die ubrigen linien die eichen ſo darbey ſte¬
hen : In Vertical Sonnen⸗ Uhren iſt aber alsdann Ls der Tropi¬
dus Cancri und die übrigen inien unigekehrt / wie ſolches die Figu¬
ren der Sonnen Uhren außweiſen . Wann man aber will / kan
man nur in der Mitte des Inſtrumentleins eine ſeite / ſo den æqua¬
torem vertritt / und auff beyden ſeiten deſſelben eine Regel / ſoMeſ¬ſerſcharff und ſich auff dem Pappier abſchneidet / verfertigen :So nun das Inſtrument berichter maſſen / die puncten zu finden /
fleiſſig getheilet / und die Regeln auff zweyopponirte linien gelegt
und verfeſtigt / konnen allezeit zwo linien auff einmahl abgezeich¬net werden.

Vom Gebrauch dieſes Inſtruments .
Er Gebrauch dieſes Inſtrumentjs iſt ſehr leicht / und wird
mit demſelben alſo umgangen : Es wird am erſten geſe¬
hen / wieweit man das Centrum des Zodlaci vom Centroder Sonnen⸗ Uhr nehmen will / ſeyeGf dan

kament

qee wei¬
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ſe weite wird auch in der Sonnen⸗Uhr auß dem Centro auff die
Zeigerſtange geſeizt / daruach wird durchs 4 auff dem Inttru¬
mem eine Nadell oder dergleichen geſteckt /und ins A in der Son¬
nen⸗LTIhr alſo feſt gemacht / daß ſich das Inſtrumentlein darum

gleich vohl umtreiben laͤſſet / wann ſolches geſchehen / wird das
In teuncnt nit CO alſo an der linien der Zeigerſtangen angelegt /
daß ſie ſich gerade an derſelben abſchueidet / ſo wird dann die cqui¬
nochallini C in der Sonnen⸗Uhr in der u . Stunden ſich in k ab¬

ſchneden / und dieandern linien die puncten zu den andern Zeichen
im N ORT ,wann dann durch keine gerade und rechtwincklich¬
te lin Vw gezogen wird / bedeutet ſolches die æquinoctial lin oder
den rquatorem ; Dieweil nun die Stunden etwas weit von einan¬
der / daß alſo die puncten zu weitlaͤufftig fallen / ſo mache an die
Nadel oder Stifft im Centro A, unter dem Inſtrument ein Pferde¬
haar an / welches an ſtatt eines Linials dienet / und ziehe ſolches
auff jtztgedachten æquatorem in einen puncten wo man will das

nſtrument aber darnach gerad auff denſelben puncten , da das

dar den æquatorem dlirchſchnitten / ſo werden die andern linien

vom Inſtrument auff dem auß dem Centro gezogenen Pferde¬
haar puncten abſchneiden / ſo mit einander puncten in der Hyper¬
bol einer jeden zu ſeinem Zeichen gehöͤrender lin, welcher dann ſo

viel als man will geſucht / und letzlichen zuſanmen gezogen
werden müͤſſen/ damit wird alſo das Begehren

verrichtet ſeyn.

0 0 ) .
*
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In die

Oriental und Occidental Sonnen- Uhren die u .

Himmliſche Zeichen einzutragen .

Ann die Sonnen⸗ Ihr / wie im . Capittel gelehret / geri :
ſen worden / ſo wird auff die hoͤhe des Zeigerſtiffts Ach¬
tung gegeben wie dann in der 4 . lgur zu ſehen / in derſel¬

ben ſoll die höhe des Zeigerſtiffts in N. 1. AB ſehen / ſowird aus
Ah ein Quadrant gemacht / ſolcher in s . gleiche Theile getheilet /
auch GB Winckelrecht auffAßĩ geſetzt / und wie gebraͤuchlich / durch
ein jeden puncten linien auff GB gezogen / ſo geben CD EFG die
Stunden puncten, welche dann auß dem Centro a in N . z. und 4 . zu
beyden Seiten geſetzt werden müſſen ; Wann dieſes geſchehen /
wird wie in der 20 . gur ein halber zugeſpitzterZodiacus , ſeye
in N. 2. KP O geriſſen dem Col in der 20 figur gleich gemacht /
darnach die weite Ab in N. i der KL in N. 2 . Alſb auch AC der

KM ,

O der N , AE der KO , und AE der KP , gleich gemachet / und
dann perpendicular linien LV . MT, NS, OR POgezogen / ſo geben
die Zerſchneidungen die weite der Zeichen lin in den Stunden li¬
nien : Als LX in Numero 2 . wird ab gleich gemacht in Numero z .
LW der ac, und LV der ad, zu beyden ſeiten / alſo auch mit MT .
und den andern allen / dieſe nnen werden nun zuſammen gezogen /
und muß ins a der Zeigerſtifft perpendicular in der Hoͤhe BAge¬
ſetzt / und die Stunden Zahlen und Zeichen beygeſetzt werden :
Und weil die J. und XII . Stunde noch faͤhlet/ ſo muß / wiebey der
6 . figur gelehret / einerhöhetPlaͤtlein auffs P perpendicular geſetzt /
und die Theilung in der Höhe ETI , und Fl, darauff gezeichnet wer¬
den / ſo iſt die Arbeit verfertigt .

G Auff
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Auff eine andere Coniſche und Geometriſche
weiſe dieſes zu verrichten .

il nun im Anfang geſagt worden / dz alles auß Coniſchen
indamentenerfolgen konte / und dann ſolches ſchoͤne Spe¬

culationen ,ſo muß in jedem Cono ſein Centtum reflexionis

geſucht werden / alßdann koͤnnen am liederlichſten und gleich¬
wohla n volkomneſten alle krumme linien zu den 12 . Hümliſchen
Zei hen geriſſen verden Alß ſoll in dieſem mit den Orientaliſchen
der A ifang gemachet / und zuvor in der 3 . figur ,wie die Centra zu

finden / gewieſenwerden . Es ſeye derowegen / wie dann auch in

der erſten ngur gewieſen worden / ein Conus VCS und deſſelben ge¬

genuͤbergeſetzter Conus MCN , weil dann KI . den Æquatorem oder

die æquinoctiallini , CZ die axem mundi , und AB den Horizont be¬

deutet / ſo wird / nach dem die Soñen⸗Uhr groß / uñ der Zeigerſtifft
lang genommen wird / welches in dieſem C ſeyn ſoll / die ini DK

durchs G der Axi mundi parallel gezogen / dahero wird DK das la¬

tus transverſum in ditſer Section ſeyn; Nun ſoll in dieſem Cono das

Centrumreflexionis geſuchet werden / Geſchicht alſo : Es werde

erſtlichen kx gezogen / ſolches iſt das latus primarium in dieſem Co¬

no und haͤlt ſich / nach der 6 . prop . erſten Thels / das latus transver¬

ſum D zumlatere primario Kx, wie K zumlatere recto ; Ferners
iſtvermoͤge der 10 . prop . erſten Theils bekant / ſo in einem ono

recto , deſen Section der axi Coni parallel geſchicht / eine Mittel pro¬

portional lini zwiſchen dem euſſeren diameter oder laterc transverſo ,
und der linea recta geſuchet /und dann / wañ ſolche zu rechten Win¬
ckeln gegeneinander geſetzet / auß der mitte oder helffte des lateris

transverſi in die mitte der Mittel proportionalen zwiſchen dem la¬

tere transverſo und latere recto ein lini gezogen / und darauß ein ra¬

dius gemacht / und auff die axin herunter geſetzet wird / daß der
pun
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punctſoſcher Beruͤhrung das Cemtum rellexicnis gebt . Nun iſt

dieſes ein Conus reclus , deſſen latus transverſum DK, ud weil dann

Kx , als das latus primarium in dieſem Cono ohne daß die mittel pro¬

portional lini zwiſchen dem latere trans verſo und latere recto ,ſo be¬

darff man das latus rectum nicht zu ſuchen / weil dann G das Mit¬

tel des euſſerſten Diameters oder des lateritranoverſi ,undf das Mit¬

tel des lateris primarů , oder der vorhin gedachten mittel propottio¬
nalen , ſo ſetze einen Fuß deines Circkels in dieerlaͤngerte PK , fallt
ins i, ſo iſtidas Cemirum reflexionis der ſection Di , im Cono ICS ,

und gachwäſſg
auch in ſolcher loͤngdeim gegenuͤbergeſetzten Co¬

NO .

Wiederum im Cono XCR und deſſen gegenuͤbergeſetztem
TCO iſt El das latus tr ansverſum , Iſv das latus primarium ; Dero¬

wegen ſo Ge ins h gezogen wird / ſo iſt h das Centrum reflexionis

der leclion El , im Cono x ( Rund ſeinem uͤbergeſetzten CO . Al¬

ſo und ebenmaͤſſig im Cono C Qund ſeinem gegenuͤbergeſetzten
VCP , iſt FH der euſſere Diameter , Hu aber das latus primarium in

dieſem Cono, dahero erfolgt / ſo Gd von G
ins ggeſetzet wird / das

g das Centrum reflexionis in dieſem Cono . Und ſeynd alſo die drey

den.
reflexionis in dieſen drtyerley Conis nach Begehren gefun¬

en .

wie die krummen Hyperboliſchen Linien

einzutragen .

Ann vorgelehrter maſſen in den dreyen Cons ihre Centra

gefunden / ſo muß in acht genommen werden / daß die

Sonnen
Ihr auch nicht groͤſſer als invoriger 2 . gur die

Hoͤhe des Zeigerſtiffts genommen / und die Centta geſucht wor¬

den / geriſſe, werden kaͤn. Mache in der 26 . fgur denNoront ,die
Arin mund,und den æquatorem gleich /Ge

in der vorigen 25 . nd
3 un
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0
dunn D und KL

in dieſer / gleich kg in voriger / deßgleichen
Io und Eb gleich Iv auch KN und DA gleich Ki, ſo werden die Cen .
tra in einer nur gleich wie in der andern ſeyn / darnach werden
nachdem 4 . Wege die Coniſchen linien zuverzeichnen auß dem Er¬
ſten Theil die krummen Unien durch puncton gezeichnet . Oder
dem gleich / man ziehe / weil dreyerley Coniſeyend / drey gerade li¬
nien AO , BP, CQund mache auff 40 , die AK gleich der AK ein
Circkel /und NK wiederumb der Nx auff der linen A0 , in einem
wieimandern auff der andern inien aber bl und Ml gleichmäſſig
ein ander gleich / und alſo auff der dritten OH und HL in einem
wie im andern ; Wann ſolches geſchehen / ſetze auff jeder lin kleine
und gleiche ſtůcker zu / wie ſolches von i . biß auff 20 . getheilet /und
die Zahlen darbey geſchrieben . Wann man will / oder auch
zween Circkel beyhanden hat / nehme man mit einem die diltantz
auff der erſten außgetheilten lin von Aüͤbers K ins 1 , mit dieſer
weite ſetze einen Fuß deſſelben ins A, und ſchreib neben dem K im

eriſſenen Circkel zwey blinde linien, dann auch herüber ins N, und
ſchrab dan it unverruͤckt ebenmaͤſſig nebens D zwey blinde linien ,

mit dem andern Circkel faſſe in der erſten lini , die weite von Nů¬
bers K ins 1 , mit dieſer weite 5 im Circkel einen Fuß ins N , und
wo derandere ſtztgedachte auß Amit dem erſten Eirckel gezogeneblinde linien beruͤhret / mache punck en ; forters ſetze denſelben auchunverruͤckt ins Aund mache in die auß dem Nmit dem erſten Cir¬
ckel gezogene blinde ſtůͤck Circkels / wiederumb wie vor / puncten,
ſeynd alſo im Tropico Cancri und Capricorni 3 . Genen gefun¬
den : wiederumb ſetze in der erſten lini , deinen Circkel mit einem
Fuß ins A, mit dem aden

Erh fuß die weite übers K im zweiten
puncten mit dem andern Eirckel aber ſetze einen Fuß ins Nmit
dem andern Fuß gleichmaͤſſig uͤberm k in 2 . darauff ſetze den er¬
ſten Circkel mit einem Fuß ins A in der Circkel lini , nit dem an¬
dern m iche neben dem K zu beyden Seiten blinde Stuck Circkels /
den andern Circkel aber ſetze unverrückt mit vorgenommener wei¬

te /mit
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te nut einem Fuß ins N ,wo der ander Fuß aber beyde itztgemach¬
te blinde gemercke beruͤhret / mache puncten , und ſetze darbeyꝛ .
Denerſten Circkel ſetze ferners ins N, und mache mit dem andern

Cal
neben dem D wiederumb / wie vor / gemercke / mitdem andern

urckel aber ſetzewiederumb einen Fuß ins A , wo der ander Fuß
gleich gedachte gemercke beruͤhret / mache puncten , und zeichne die¬
elbe wiederumb mit 2. Und alſo fortan mit den z . 4 . und folgen¬
den puncten ,ſo viel deren zu beyden Tropicis vonnõthen / ſolche pun¬
cten ziehe hernacher zuſamen / ſo werden dieſe beyde Hyperboliſche
Iimen verfertigt ſeyn .Zu den folgenden zweyen linien Waſſermann
und Schuͤtz / und dann Zwilling und Loͤwe/ werden die 2 . CentraB
und M. und die Theilung auff der 2. linien , BP, ſo gleich wie mit der
erſten geſchehen / verfertigt / und foͤrters alle Puncten gleich maͤſ¬
ſig geſuchet . Die letzten zwo Linien Fiſch und Scorpion und dann
Stier und Jungfrau aberzufinden / werden die zwey Centra Cuſ
L gebraucht / die dritte im C . darnach verfertigt / und eingetra¬
gen . Darmit wird alſo dieſe Theilung begehrter maſſen verfer¬
tigt ſeyn / und muß der Zeigerſtifft und das erhabene Plech / wie
allbereits gelehret / auch eingeſetzt werden .

Dieſer Theilung kan man auch mit ziweyen Faden oder rei¬
nen Seiten auffreiſſen /welches dann ſehr ſchwinde zugehet / aber

es muß im operiren fleiß gebrauchet werden / auff ſolche Art
wie im ſechſten Wege des erſten Theils in der 2 . fgur die

Hyperbol zurtiſſen gewieſen norden .

85

In
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In allen vor fallenden Sonnen⸗ Uhren . / ſte
ſeyn beſchaffen / wie ſie wollen / ob man derſelben Centra

haben konne oder nicht / aus vorhingedachten Geometriſchen Fun¬

dameiuen die XII . Himmliſche Zeichen einzutragen / und die
Centra reflexionis zu finden .

Jeſes ſoll nur zum Exempel in einer Vertical Soñen⸗Uhr /
und erſtlichen wo die Centra reflexionis zu finden / darnach
wie mit Huͤlffe derſelben die krumme Hyperboliſchelinien

in die Sonnen⸗ITlhren eingetragen werden koͤnnen/ gewieſen wer¬

den / nach ſolchen koͤnnen nun nicht allein in allen zuruͤckhangen¬
den zugleich abweichenden / auch Horizontalen und allen andern /
wann ſie nur auff ein gerad plan fallen / dieCentra geſuchet und ge¬
riſſen werden / allein es muß groſſer Fleiß gebraucht werden / wel¬

ches in dieſer figur ungefehr und in eil / nur daß man die Art ſehen
moͤge/ gewieſen wird .

Es ſeyen nun in der 27 . figur , wiederum die z. Coni, neben ih¬
Fggurs 25 . pen opponirten auffgeriſſen / in derſelben ſeye p der Horizont , r

Axis mundi , ¶ unſer Zenit oder Scheitel punct , und u⁊die perpen¬
dicular Scetion , nemlich ein recht Vertical Sonnen LIhr zuverzeich¬

deut
ſo wird alsdann wu oder die axis mundi , die Stangen lini be¬

euten . N

Dieſe perpendicular ſection zerſchneidet die linien der dreyen
doppelten Conor : im HIKLM NO , iſt alſo zudem Cono AC ; der

euſſere diameter Mk, zum Cono DO aber IN , und zum Cono FCG

der euſſere diameter HO , Dieweil nun die Contra reflexionis ge¬
ſucht werden ſollen / ſo muß man erſtlich zum latere recto gelaͤn¬
gen / welches ann nicht ſo geſchwinde / wie im vorigem gefunden
wird / ſondern man muß nach der vierten propoſition des 1. Theils /
ſolche ſuchen / dazu ſeyend vonnoͤthen / in einem jeden cagegeſviſſe

—
—

—
—

—
—
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gewiſſe Semiordinata , und dann das rectangulum , ſo vonn

euſſern Diameter ſampt dem Stück in dieſe ſemiordinata , mit

dem Stuͤck biß an dieſelbe / gemacht worden : Solche werden

alſo gefunden / und erſtlich im Cono ABC , da der euſſere
diameter KM , das Stuck aber biß zur ſemiordmata ſoll all¬

hier biß an die untergezogene ln AB ſeyen / nemlich M ; IJ.
tzo ziehe aus der mitte AB alß aus a , den ſemicirculum ARB ,
und faͤlle aus V, die perpendicular lini VR , ſo iſt ſolche die be¬

gehrte ſemiordinata in dieſem Cono , nun helt ſich / vermoͤge
angezogener proportion , wie das rectangulum , ſo da gemacht
wird vom diameter KM ſampt dem ſtuͤck M/ ,zu w

M, das iſt / wic

das rectangulum K in M , zur ſemiordinata WR, alſo der euſſere
diameteroder latus Transverſum RM ,zum latere recto . Damit man

zu jtztgedachtem rectangulo kommen moͤge ſo mache M gleich
Vy und ziehe auß der mitte yk den halben Circkel KVy, und in dem¬

ſelben die Winckelrechte VV, ſo wird das Quadrat WV gleich ſeyn
dem rectangulo , KM in MW, oder dem rectangulo KW . Haͤlt ſich
alſo wie das Quadrat v , zum Quadrat WR, alſo der euſſere dia¬
meter KM , zum latere recto , dahero ziehe in Anſehung angezoge¬
ner 4 . propoſition und des 14 . lemmat . ſelben Buchs auß M, weil

WMgleich Wy ,die lini MR , ſo dann auß Rauff M Rein Winckel¬

rechte gezogen wuͤrde / ſolche wuͤrde auff der erlaͤngerten Vn ,

das latus rectum abſchneiden / weil man aber nur des halben lat :

recti vonnothen / ſo ſetze auff die Mitte MR als auff k die Win¬

ckelrechte kn ,ſowird /n das begehrte halbe latus rectum ſeyn . Weil

nun dashalbe latus rectum bekant worden / ſo ſolte zwiſchen dem la¬

tere recto und dem euſſeren diameter KM , ein mittel proportional
lini geſuchet werden / weil man aber auch nur deren helffte von¬

noͤthen / ſo ſetze die helffte KM von Wins g und auß der mitte gn ,

ziehe den halben Circkel g z n, ſolcher zerſchneidet die mittel pro .
portional , lini VRim z. iſt alſo W die mittel proportional, zwiſchẽ g

H und
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und a ; Nun ferners nachgedachter prop : weil M gleich Wy.
ſetze einen Circkel mit einem Fuß ins M, mit dem andern ins ; / und

ziehe das Stück ; X ſo wird X das Centrum reflexionisſeyn inn Co¬

no AC , und der ſection K M, ſo begehret worden .

Wie nun im Cono AC das Centrum reflexionis x gefunden
worden / alſo wird im Cono DCE das Centrum Vebenmaͤſſigge¬
ſucht. In demſelben Cono iſt IN der euſſere Diameter oder fatus
transverſum , und Vd das Stuͤck biß an die Semiordinata, derowegen
ſo auß b, der ſemicircul DQ geriſſen / und d gezogen worden / ſo
iſt dq die hierzu vonnoͤthene lemiordinata : Mache auch dd gleich
dx und ziehe den halben Circkel x TI , auch die Winckelrechte d ,
ſo iſt das Quad : d gleich dem rectangulo Id N, oder I dx . Wie ſich
nun haͤlt das Quadratd Tzum Quad : d , alſo der halben euſſere
diameter, oder das halbe latus transverſum zum halben latere recto ,
derwegen ſo auß N die lin N und auß deren helffte idie Winckel¬
rechtem gezogen wird / ſo iſtd in das halbe latus rectum , Derowe¬
gen ziehe auß der helffte Nm den halben Circkel NA m, zerſchneidet
din 4 . Setze derowegen die helffte von dem latere transverſo

Ni, bon dins f. Setze nun einen Fuß deines Circkels ins f den an¬
dern ins 4 . und reiß das Stück Circkels JV . So iſt das Cen¬
trum reflexionis im Cono DC E und der ſection IN D .

Letzlichen im Cono FC G wird das Centrum 2 ebenmaͤſſig
wie vor geſucht / dann eb wird die ſemiordinata ſeyn / oder das
Quad . von Fe , in e &/ und das Quadrat eS , gleich dem rectangulo
He ine Oloder He in ew . derowegen Opund auff deſſen helffte
den perpendiculh I geſetzt / ſo iſt el das halbe latusrectum : ſetze for¬
ters die helffte O

Hvone ins V, ziehe umb Wein halben Eirckel /
Lercchrade

ePimßmit W, ziehe das Stück Circkels Z , So iſt
das begehrte Centrum reflexionis in dieſen Cono . Und ſeyend

alſo die z. Centra nach Begehren gefunden worden / welches aber
alles im nachreiſſen mit groͤſſernFleiß / als in dier s gdeen / wei
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hen / weil ich wenige Zeit gehabt / und ſonderlich im Werck ſelb¬
ſten geſchehen muß .

öDieweil nun die Centra reflexionis gefunden / ſo ſoll in der s .
Fi , 26 .figur gewieſen werden / wie in eine ſolche Vertical Sonnen⸗Uhr die *

Hyperboliſche linien eingeriſſen werden koͤnnen / nemlich alſo / Es
wird erſtlich zu einer vertical Sonnen⸗ Uhr eine gerade lini zur 1 .

Stunde gezogen / und in dieſelbe / aus der 17 . igut , der Triangul
CnH , neben den pyncten HIKLMNO , auch die ; Centra , XV alſo
eingetragen / wie ſie in der gur befunden worden / durch das Lzu
rechten Winckeln ziehe die lin DE, und reiß ein gebraͤuchliche ver .
tical Sonnen -Uhr / nach ſolcher befundenen proportion der groͤſſe/
wañ ſolches geſchehen / ſomuß die 25 . prop . des erſten Buchs in acht

genommen werden / und O Xunter ſich / der EX ober ſich gleich
gemacht / wiedrumb Nx / ober ſich / und letzlich MZ der K Z gleich
gemacht werden . Wann man nun wie in der 26 . fgur geſchehen /
die linien durch punctenſuchen will / kan man ſolches / wie bey der¬
ſelben gelehret worden / verrichten : wo aber nicht / kan ſolches mit

zweyen Faͤden/ oder den reineſten Lautenſeiten / nach dems . Wege
mm Erſten Theil die z. Coniſche linien, und in demſelben die Hyper¬
bol zureiſſen /

dbenen
n

deſchnen
und ſolches alſo / man muß

bey handen haben einen Reißſtifft / ſo auffs nechſte bey der Spi¬
tzen ein Loͤchleinhabe / wie das Loch an einem Nadeloͤhre / doch
daß man dardurch : Faden oder Seiten bringen koͤnne / und
wann man die zwey Tropicos oder die euſſerſte Linien ziehen wil /
machet man in die zu den zweyen Tropicis gehörigen Centra , als
auff beyden ſeiten ins X zwey ſubtile Stifft oder Nadeln faſt / und
an einen jeden einen Faden / oder Seiten / dieſelben werden beyde
durch das Loͤchleinim Reißſtifft gezogen / der Stifft erſtlich ins
H geſetzet / derFaden darnach in gleicher

bange fortgezogen und

feſt gehalten / daßſich kein Theil kürtzer oder ängerinachen koͤn¬
ne / mit einer Hand werden die Faden gleich und gantz ſtaͤte fortge¬
halten / mit der andern Hand wird der

9 tfortgezogen
0

ſo
2 werden
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werden / dieungleiche Faden den Reißſtifft alſo ziehen / daß Er die
lm i Qund H geben wird . Alſo auch werden die Faden un¬

ver aͤndert behalten / der Reißſtifft ins O geſetzt / und wiederumb /
wie vor / operirte ſo werden auch Os und OF, gezogen werden .
Nach dieſem wird aus den beyden Centr . V. die limen 1Waſſer¬
mann und ! Schutz /auch N Zwilling und NLoͤwe : Und letzlichen
aus dem 2 die linien K Fiſch / KScorpion / und M Stier MJung¬
frau gezogen / darmit wird alſo die Arbeit in dieſem gleichmaͤſſig
verrichtet ſeyn . 9 2105

In die abweichende Sonnen ! Uhren die
12 . Himmliſche Zeichen einzutragen .

Jeſes iſt alles dem vorigen gleich / nur daß in dieſem in den
Conis die Section auch nach der Abweichung geriſſen wer¬
den muͤſte / Als hab ich in dieſem nur ein gemeine Vertical

Sonnen ⸗Uhr hier geriſſen geſetzt / und iſt mit ſolchen abweichen¬
den nachfolgender maſſen beſchaffen .

Es ſeye eineSonnen⸗Uhr / ſo vom Mittag nacher Orient . 30 .
grad weichen ſoll / zureiſſen / ſo ziehe die perpendicular lini AB , wel¬

che allezeit die re. Stunde oder den Mittag bedeutet / dann auch
die Stangen lini , nach der Elevation poli yl . 19 . In derſelben nimb
den puncden F, und zieheauß AF die perpendicular EG , wo dieſelbe
die ini AB zerſchneidet / wird das Ggeſetzt / weil nun die Abwei¬
chung zo . gr . ſeyn ſoll /ſo ſetze einen Circkel mit einem Fuß ins O, mit
dem andern Reiß den Bogen Ob , und mache ſolchen 60. gr. als
das ( omplement von ꝙo .gr. uũ ziehe DOGPE , ſolches wird die Mit¬
tags lin oder der æquator ſeyn / nach dieſer Lini OE koͤnnen nun die
Stunden linien , wie vorhin gelehret worden / eingetragen wer¬
den . Suche ferners durch den zugeſpitzten Zodiacum , oder das In
ſtrumentlein der 22 . figur , die ubrigen puncten HK LM N, ſo wird
durch das U der Tropicus Capricorni , und durchs N der Tropicus

Cancri
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Cancri gehen wann Er nun / wie braͤuchlich / mit ſeiner Neben Re¬
gel ins A mit einem Stifftlein eingeſetzt / alſo daß ſolches mit ſei¬
nem ( entro Cin dieſer Sonnen Uhr in der Zeigerſtangen das k

beruͤhret / ſo werden ſich die uͤbrige ſeiten in den Buchſtaben
HIKL MN, wie allbereit geſagt / zerſchneiden / derowegen ſo das
Inſtrumentlein fortgeruͤckt / alſo daß der puncten G des recht¬
wincklichten Trangels AG , in der geraden lin DE ins Roders zu¬
ſtehen kompt / ſo werden die andern Seiten die uͤbrige puncten ab¬
ſchneiden / und alſo mit den andern puncten nicht anders alß in
den andern und gemeinen Sonnen⸗Uhren auch geſchehen / und iſt
diß allein der Unterſcheid / weil die lim DE , durch AB , die zwölffte
Stunde nach der Abweichung / und nicht wie ſonſten ſichzu rech¬
ten Winckeln zerſchneidet / darnach werden die 12 . Hinmliſche
Zeichen / wie gehoͤrig und in der fgur zuſehen / beygeſchrieben .
Und alſo verhaͤlt man ſich in allen abweichenden / vor oder hinter
ſich hangenden / ſie kommen auch wie ſie wollen / hab nicht noͤthig
geachtet / dero wegen mehrere figuren zuſetzen .

Will alſo dieſen Theil von der ſection des Cylinders und den

unbeweglichen Sonnen⸗Uhren beſchloſſen haben / und ob ich wol /
wie vor gedacht / ein Inſtrument allerhand Gattung Sonnen¬

Uhren / anMauren und Waͤnde zu reiſſen / zuletzt anzuhen cken
edacht / weil aber unterſchiedene Inſtrumenta , noch zu dieſem ge¬

horig / auch zu ſeiner zeit vonbeweglichen Sonnen ⸗Uhren / auff
alle Elevation es poli , duch ohne Huͤlff der Magnet Nadel zu ge¬
bd ch d

a
oben Eott / folgen werden / als iſts mit dieſem biß

dahin velich oben / Und thue den Kunſtliebenden Leſer Goͤtt¬
licher protection , und mich zu deſen Eunſten

ö
befehlen .

1





Dritter Thel der Anhang
8mne

Berichts
Von

M. Jobſten Burgi

GEOME IRI
ſchen Triangular Inſtrument ,

Zugar leicht / kurtzen / und doch gewiſſen Land¬
und Feldmeſſen / wie auch andere Hoͤhen/ Tieffen /

Laͤngen und Breiten zuermeſſen
dienlich .

Neben ſchöͤnen Rupfferſtuͤcken und Riſſen
Durch

Benjamin Bramer /
Weyland Fürſtl . Heſſiſchen Rent⸗ und Baumeiſter

zu Ziegenhayn ediret /
Nunmehr aber auffs neue wiederum revidiret / verbeſſert /

und auffgelegt .
- S -e - 88-15-38. C10. 3868-40-88. K Le¬

In Verlegung Joh. Ingebrands / Buchh.inKaſſel /
druckts zu Mum bun

JohannHenrich Sicc /
Im Jahr Chriſti 1684 .
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Dem Durchleuchtigen / Hochgebohrnen

uͤrſten und Herrn /

Herꝛn Wilhelmen / dieſes
Namens dem Sechſten / Landgrafen zu Heſſen /

Grafen zu Catzenelnbogen / Dietz / Ziegenhain
und Nidda /

Meinem gnaͤdigen Fuͤrſten und Herren .
— Urchleuchtiger / Hochgeborner Gnaͤdiger

5 Y Fuͤrſt und Herꝛ / c . Als E. Fuͤrſtl. Gn . im Auguſto

2
deß 644. Jahrs / mir das Kaͤſtlein mit dero Ceome¬

n ſchen Inſtrumenten / ſo E. F. Gn . Herm Vattern

hochloͤbſeligſten Andenckens / ich vor ungefehr 5 .

Jahren zu Caſſel machen undverfertigen laſſen / gezeiget / ſolche
Inſtrumenta duch noch unverſehret beyeinander / und daͤrbey auch
noch in einem Futteral ein Triangularlnſtrument / ſo vor 35 . Jahren /
Jobſt Burgi ſeliger gemacht / und ich die Theilung damahls dar¬
auff verfertigt /geweſen / aber kein Bericht ſich darbey befunden /
mich auch erinnere /daß Ihre F. Gn . damals keiner von mir un¬

terthaͤnig uͤberreichet worden / weil ich nun die Kupffer / ſo R urgi
ſelig . zum Bericht dieſes Inſtruments von einem fleiſſigen Kupf¬
ferſtecher Anthonio Eyſenhauen von Warburg vor der Feit
ſchneiden laſſen / noch bey handen / zu ſolchen auch vorlaͤngſien ei¬
nen Bericht verfertigen / und der Preſſen unter geben wollen/ ſo
bin ich doch darvon gewiſſer Urſachen halben / dann auch weil in
dieſer ſchwuͤrigen boͤſen Zeit / ſich wenige Liebhaber guler Kuͤnſte
befinden , abgehalten worden .

A 2 Weil
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Weil ich aber nunmehr verſpuͤre / daß E. F. G . zu allen

loͤblichenKuͤnſten groſſe Zuneigung tragen / uñ in ſortruͤckenden
Jahren / mit GOttes Huͤlffe / dero Voreltern hohen Ruhm und

Namen fortplaatzen / und denſelben wenig nachgeben werden /
als hab ich mich vorgenommen / wannich nur wegen tragenden
Ainbtsgeſchaͤfften Zeit uͤbrig / was ich vorhin zuwege gebracht /
und biß dahero zurück liegen laſſen / numnehr zu ſchuldiger
Da ickb irkeit herf ie zuſenben / in Ordnung zu bringen / und
E . F. Gn unterthaͤnig zu bitten / ſolche meine gering anſehende
aber muͤhſelige und gutmeynende Arbeit / ſohiernach / gönnets
Gott / folgen wird / in dero gnaͤdigen Schutz auff und anzu¬
nehme . / hab alſo mit dieſem kurtzen Bericht den Aufang ma¬
chen / und hiermit E. F.Gu . zu dem inſtrument unterthaͤnig üͤber¬
reiche . wollen / Gelebe der unterthaͤnigen Hoffnung / E . F. On .
dieſes von mir / als einem alten Diener / ſo nunmehr ins 3e . Jahr
bey deroſelben Herrn Groß vattern / Herrn Vattern / und nun¬

mehr bey E. F. n . unterthaͤnig in Bienſten auffgewartet / in
Guaden auffnehmen / und mein gn . Fuͤrſt und Herr ſeyn und
bleiben werden .

E. F. Gn . hiermit dem Allerhöchſten zu allem Fuͤrſtlichen
Wolſt ind / mich aber zu dero Gnaden unterthaͤnig bifehle /
Geben in E. F. Gn . Veſtung Zigenhain den 10 . Arguſti
Anno 1648 .

E . F. Gn .

unterthaͤnigſter Diener

Benjamin Bramer .

An
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An den guͤnſtigen Leſer.

Shat mein lieber Præceptor und Schwager / Jobſt
Burgi / Kaͤy. Mayeſt . Rudolphi , Matth. uiid Ferdinan¬

h beſtellter Cammer⸗Uhrmacher / und ins 43 . Jahr
Fuͤrſtl. Heſſiſcher Uhrmacher zu Caſſel / ſeliger vor un¬

gefehr 56 . Fahren zum Bericht ſeines inventirten Tri¬

angular Inſtruments , bon Anthonio Eiſenhauten Kupfferſtechern
und Goldſchmieden zu Warburg / gegenwaͤrtige figuren erſtlich
ſchneiden laſſen / Kaͤyſ . Mayeſt . Rudolphus hochlöbſeligſten An¬
denckens / ihme hernacher auch daruͤber ein Privilegium in Anno
160ꝛ. gnaͤdig ertheilet / es iſt aber kein Bericht darbey verfertigt
worden / ohne was ich in Anno i609. als ichbey demſelben mich auf¬
gehalten / uͤber etliche garen zuin meſſen bloß entworffen / weil

er aber endlich willens geweſen / dieſen Bericht gaͤntzlichverferti¬
gen zu laſſen / und denſelben alſo auch ſeine ſchoͤne progres Jabulen ,

und die Labulas Sinuum, ſo er in grad / minuten / und von 2. zu 2 .

ſecunden ,nut unſaͤglicher Arbeit calculret , auff vieler Anhalten in

Truck kommenzulaſſen willens geweſen / wie dann 1619 . ſein deß
Burgi S . Bildnuß von Agidio Satlern / Kaͤyſ. Mayeſt . Kupf¬
frritechern inden Trulgeſtochenworden / weil aber die in

SoleTeutſchland noch wehrende groſſe Unruhe / ſich damals in Boͤh¬
men entſponnen / und daſelbſten ein Anfang genommen / iſt ſol¬
ches alles liegen verblieben / biß er endlich in Anno 103 . ſich in ho¬
hem Alter wider nacher Caſſel begeben / und ſolgendes Jahr auch
daſelbſten verſtorben / eynd mir ſe che Kupffer neben anderm zu¬
gewachſen / ſo ich alich biß dahero liegen laſſen / weil ich wegen ira¬

genden Ambtege ichaͤfften / wenige Zeit eiwas anders vorzuneh¬
men Zeit haben konnen / darnach jo iſt mir auchwoibewuſt / daß
Anno 1603 . Leonhard Zubler von Zurich ein Tractaͤllem von ei¬

nem faſt dergleichen Interumen außgeben / wie dann auch zuvor
und Anno 97 . Philip amfrie einen Tractat in Frantzoͤſucher
Sprach zu Pariß gelrucki / an Tag kommen laſſen / ſo dieſem Tri¬

A z an gular
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angular Inſtrument nicht ſehr ungleich / dieweil aber jolche tracdate

nicht mehr zubekonimen / in denſelben auch nicht was hierinnen
gezeiget wird / zu finden / wie dann auch die Kupfferſtuͤck ſehr fein
geſchnitten / uñ groſſe Unkoſten drauff gewendet worden / alshab
ich dieſen kurtzen Bericht Anleitung nach der tguren darzu verfer¬
tigt / demTruck untergeben / und den Liebhabern der lnſtrumen¬

ten darmit dienen wollen / wie ich dann auch darvor halte / daß die¬
ſe figuren , den anfahenden Mahlern und andern ſo Liebhaber deß
Reiſens und der Kupffer / auch nicht unangenehm ſeyn werden .

So viel nun ferners die Zubereitung deß Inlfruments belangt / iſt
unvonnoͤthen deßwegen weitlaͤufftige Beſchreibens zu maͤchen/
und das lnſtrumenteigentlich auffzureiſen / maſſen auß den niguren
abzunehmen / daß zwey gleiche lange Möſſingen Regeln / hinden
in einem Gewinde gehen / deren eine ſo viel abgeſetzt / und mit Ru¬
ten oder Holkehlen verfertigt werden muß / daß ſich daran ein

Schieber / anwelchem ſich die dritte und laͤngſte Regel / ſo aber
nicht ſo ſtarck / alsdieandern / ſeyn darff / leichtlich bewegen laͤſſet/
und mit ſeinem am Schieber habenden Stellſchraͤblein / nach er¬

fordern faſt angeſchroben werden kan / dieſe Regeln ſeynd alle
drey in gantz gleiche Theile getheilet / und ſolcher Theile ſo viel als
darauff zu bringen moͤglich geweſen / welches in den kurtzern zoo .
mehr oder weniger theile geſchehen kan / an dieſen Regeln ſeyn an

jeder fornen und hinden pinullen , oder Geſichtblaͤtlein / dardurch
man vor und hinter ſich ſehen kan / und muß an der einen kurtzen
Regel / darauff ſich die d ritte allezeit abſchneidet / das fordere Ge¬
ſicht niederlegen laſſen /darmit in kommenden ſelbem / die dritte
und laͤngſte Regel nicht verhindert werde / Ferners muß in acht

enommen werden / wann man das lnſtrument auch zum Grund

egen / uñ anderem obſerviren, darzu man der Winckel vonnöoͤthen /
gebrauchen wil / daß man die dritte Regel gantz an die forderſten
Schieber dicht anſchieben / und darnach die gradus , von einer

darzu verfertigten groſſen Platten / an das Hintertheil der dritten

Regel theilen und aufftragen muß.
gageetzt¬
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An den guͤnſtigen Leſer .
dettlichen ſo wird auch ein Compas, ſo inſeine 24. Bergſtün¬

den außgetheilet / und am ende der dritten Regel angemacht / wel¬

cher darzu dienet / daß man die vier plagas mundh finden / und den¬

ſelben auch zu den Bergwercken gebrauchen konne / dann auch
muß er mit ſeiner ſchwere olſo abgerichtet werden / daß er die dritte
Regel allezeit perpendicular zu hencken mache / wie ſolches auß der
erſten tgur ,einhohe zu meſſen / abzunehmen iſt .

Hierbey berichte ich auch / daß zu dem Inſtrument ein drey¬
beiniger Stab / oben mit einem Gewerbe / welches ich am beſten
achte; oder mit einer runden Kugel / ſo ſich in dreyen Armen ſanfft
wenden und anſchrauben laͤſt / wie ſolche Burgi ſeel : zu machen
pflegte / ſeyn muß / darbey dann auch nicht allein zum abmeſſen
der Staͤnde / voneinander / ein Meßſtange oder wol zwo ſeyn
muͤſſen / darmit ſo man das Inſtrument auff einen Stand geſetzt /
die Stange m den punet deß andern Standes / auffgeſtellet wer¬

de /darmit man das rechte abſehen bekonunen konne / ſo muß auch
fleiſſig dahin geſehen werden / daß die Centra deß Inſtruments , recht
über die puneten der Staͤnde gerichtet ſeyen / darmit kein Fehler be¬

gangen werde / welches alles der Gebrauch am beſten lehren wird .

Das Fundament dieſes Inſtruments entſpringt auß der 4 .
und 6 . propoſition deß ſechſten Buchs Euclidis , Nemblich auß
gleichfoͤrmigen Triangeln , dann wie jederzeit im Felde ein groſſer
Triangel vorgenommen wird / Alſo befindet ſich auch / wann mit
dem abſehen fieſſtgumgegangen / ein ſolcher gleichfoͤrmiger Tri¬

angel auff dem Inſtrument und weil das Inſtrument in gleiche Thei¬
le getheilet / ſowird nach Meſſung der diſtantz zweyer angenom¬
mener Staͤnde / es ſeye ſolche Meſſung gleich mit Ruhten / Elen /
Schuen oder anderm Maaß geſchehen / der Schieber auff der Re¬
gel ſo von einem Stande zum andern gerichtet worden / auff die

Zahl / ſo ſich eden den beyden Staͤnden gefunden / geruͤckt / und
mit der Stellſchrauben befeſtiget / ſo werden im Abſchnitt diean¬

dern Regeln / gleichmaͤſſig die Zahl der andern beyden ſeiten anN
groſſen
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groſſen Trangelsum elde abſchneiden / wie ſolches folgender Be¬
richt mit mehrerm außweiſet. .

Es ſoll aber in dieſem Tractaͤtlein nachfolgendes gezeiget
werden /

Neinlich /
Wie alle Hohen / Tieffen / Weiten und Breiten zu meſſen ſeyn :
Deſſen Verſtand deſto beſſer zubegreiffen / muͤſſen die drey erſten
Eqpittel und figuren , nemlich in die Höhe / in die Tieffe /und in die
Weile zu meſſen / in acht genommen werden / auß dieſem erfolgt
die vierdte / nemlich die Breite eines jeden fuͤrfallenden Dinges zu
finden / die / // / und o . fgur ſeynd mehrertheils / auff die Ateam
oder Einhaltung eines vorfallenden plans zu finden an labennach der /a / und 12 . figur , ſo auß den erſten dreyenjhren Anfang
haben / kan die Veraͤnderung mancherley meſſens / unendlich er¬

folgen / die / und ia . ligur gibt Anleitung zum Grund legen / und
die 1j. ligur wie das Waſſer zu leiten ſey. Barnach wird durch die
16 . und ry . figur von Bergwercken gehandelt / und dann durch die
18 . und 19 . figur die Hohe deß Gewolckes zu meſſen gewieſen / Letzt¬

lichen in der ꝛ20. und 21 . figur ,wie die Polus hohe und die linea me .

ridiana gefunden werden konnen / mit welchem der kunſtlie¬
ende Leſer vor dißmal großgůͤnſtig vorlieb

nehmen wolle .
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Bericht zu Jobſt Burgt ſeel : Trian¬

gu Inſtrument .

Das erſte Capitel zur Erſten Figur.
Wie man eine vorgebene Hohe abmeſſen ſoll.

Ann eine Hoͤhe zu meſſen vorgegeben wird / als in dieſet
(agur die

Höhe deß vor gebildeten pyramidis AB, ſo ver¬
haͤlt man ſich folgender geſtalt / Erſtlich wird ein ſtand
erwehlet / von welchem man unverhindert zu der pyra¬

midi oder dem punct A meſſen konne / derſelbe ſey im C. von dieſem
biß an den punct A, wird die lin AC, gantz fleiſſig mit Ruten / E¬
len /Schuen oder anderm maſe abgemeſſen / und die Zahl derſelben
behalten / darnach wird auff dieſem ſtande C das lnſtrument wie in
der figur zu ſehen / gerichtet / als das eine latus deß Triangels CH,
wird nach dem punct A, das ander aber CG daran ſich das dritte
ſchieben laͤſt/nach der Spitzen B gerichtet / das dritte aber DF laͤſt
man perpendiculariter hangen / doch erſtlich /daß der Compas vor¬
nen daran gemacht / welcher an ſtatt eines Gewichts gebraucht
wird / danit das latus ſeine rechte lineam perpendicularem haltenkoͤnne / doch daß der Winckel am Inſtrument ACB nicht verruckt
wird / und ſchiebet ſolches mit dem Knopff oder Gewerb D, ſo lan¬
ge auff und ab / biß daß auff dem latere ( I die Zahl ſo von C nach
Agefunden worden / abgeſchnitten wird / und geſchicht ſolche Ab¬
ſchneidung im punct J, ſö wird alſo auff dem drilten hangenden la¬
tere dit Theilung von D biß in Abſchnitt J, die HoͤheBA . ( welche
dann perpendiculariter verſtanden wird in zahlen zeigen dannver¬
moͤge der andern und vierdten propoſition deß e . Buche Euclidisiſtder Triangel ( Dl gleichfoͤrmig dem Trangulo CBA , und alſo pro¬
portionirt , weil nun Cl der

Verlungug nach in zahlen gleich 00de



2 Bericht von dem
— —

ſo iſt auch D nach ſolcher proportz gleich AB der begehrten hoͤhe/
und Cb gleich C kan auch alſo der beygeſetzte Thurn / oder ein

jedes ding gemeſſen werden / und iſt gaͤutzlichnicht vonnoͤthen / daß
die lin von den angenommenen Staͤnden / zudem ding / welches
man meſſen wil / Horizontaliſch oder waſſerrecht lauffe / wie dann

in der tigur zu ſehen / daß der Stand Omidriger denn A, und der

Stand K hoͤherdenn der pundt L, welches dann die gur und ange¬

zogene propoſitiones genugſam demonſtriren , Hierbey wird aber

dieſes in acht zu nemen erinnert / daß man in allem ſolchem hoͤhe¬
meſſen / die perpendicularlinien ſo viel moͤglich in acht nehme / wie

dann die hoͤhe deß Thurns OL . perpendicular , die Hoͤhedeß pyra¬

midis AB . aber nicht recht perpendicular fallen fan / weil ſolches un¬

Aoche. oben ſpitzig / welches doch ein ſehr geringes abtragen
möchte . ö

3

Das ander Capitel zu der Andern Figur .

Eine vorgegebene Tieffe zu meſſen .

Ene vorgegebene Tieffe zu meſſen / darinnen wird zweyerley

SOmacht genommen / erſtlich wann die Tieffe perpendiculari¬
ter hinunterfaͤllt / wie in beygeſetzter figurder Brunnen mit

Agezeichnet / und darnach wannſolche nicht perpendiculariter fallt /
wie im andern Brunnen mit Büigniret ; In dieſem Exempel ſoll die

Tieffe deß Brunnen A zu mieſſen gewieſenwerden / welcher gleicher
weite von oben der zangen an biß hinunter auffs Waſſer / und alſo
auch ſeine gewende perpendiculariter hinab fallen / zu dieſen und de¬

rogleichen / wird die weite der innern zangen b . eiſſig gemeſſen /
und ſetzen ſie ſeye befunden S. Schue / zt nunt man das Inttrument ,

und ruͤcket den Knopff deſſelben auffC , ſoò etzliche mal in ſich

begreifft als etwan ꝛ4 weil man die Zahl 8auff demſelben larere

nicht haben kan / die proportz auch gar klein fallen wuͤrde / ſo wird

tines derſelben theile 4 Zoll halten / und werdenz einen Schuch ma¬

chen / wann dieſesgeſchehen / ſo wird das lnſtrument mit ſeinem gwerbe
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Triangular Inſtrument . 4

werbe in B unbeweglich gemacht / und das eine larus BC nach N das

andere bK aber nach N gerichtet / das dritte Klaͤſt man perpendi¬
culariter hangen / und gibt achtung / was ſich vor eine Zahl an die¬

ſem auff dem latere ( K abſchneidet / befindet ſich CT zz Theil weil

nun derſelben theile eins vier zahl machet / ſo iſt die gantze Tieffe
HN , 292 Zoll oder 24 Schue g Zoll.

Die Tieffe deß andern Brunnens /mit B gezeichnet / abzu¬
meſſen / kan nicht alſo auff einem Stande verrichtet werden / weil

in demſelben die Zangen oben enger als unten die weite deß Brun¬

nens iſt / derowegen wird ſolches auff zweyen Standen verrich¬

tet / nach dem folgenden Exempel auff zweyen Staͤnden / dahin
dann dieſes gezogen wird .

Das dritte Capitel zuder dritten Figur.
Wie die Weite von einem angenommenem Stande zu

einem andern Dinge / welches mit dem Geſicht erreicht
werden kan / abzumeſſen ſeye.

Nvorgehenden zween Exempeln iſt kuͤrtzlichgezeigt wor¬

den / wie die Hoͤhe und Tieffe mit dieſem Inſtrument abzu¬

meſſſen ſen / welches auff einem Stand verrichtet worden /
in dieſem aber eine fuͤrgegebene weite abzumeſſen / muß auf zweyen
Staͤnden geſchehen / dann in vorgehenden zweyen Exempeln iſt
erſtlich die Hohe und Tieffe perpendiculariſch auff oder unter ſich

geweſen / deßgleichen hat man auch zu dleſem perpendicular Hohen

und Tieffen uͤnverhindert gehen und meſſen koͤnnen / dieſe zwey
Vortheil aber ſeynd diß Ortes benommen / muͤſſen derowegen
zween Stände angenommen werden / ſeyen indieſem A und E, das

Ort aber dahin gemeſſen werden ſoll / ſey im N. So wird erſtlich
die Diſtantz der zweyen Stande als A E gantz fleiſſig abgemeſſen /
und auff die Zahl welche gefunden worden / wird der Knopff des

Inſtruments , daran das dritte oder laͤngſte latus beveſtigt / geruͤckt /
wann daſſelbe geſchehen / ſo wird dasInſtrument , auff den erſten

B 2 Stand



4 Bericht von dem
Stand getragen / eineRegel Ak nach dem andern Stande E, die
andere Regel AD, aber nach dem punct dahin man meſſen begeh¬
ret /als in Ngerichtet / ſo wird auff dem Inſtrument ekandt werden
der Winckel DAB ,ſo dem groſſen Winckel NAE im Felde gleich / in
welchem Winckel das Inſtrument unverruͤckt behalten / und alſoauff den andern Stand ins E getragen wird / auff dieſem Stande /wird das eine latus BEA nach dem erſten Stande (welcher dann ge¬zeichnet oder ein Stange dahin geſtellet werden muß) das dritte latus EV aber wird nach dem punct N . dahin man zu meſſen begeh¬ret / gerichtet / ſo bekommt man auff dem Inſtrument den TriangelAE . welcher (der Veryingung nach) dem groͤſſern AEN . gleich /weil nun das kleine ſtůck auffm latere AB als AE in zahlen der Di¬

ſtantz der
becher Staͤnde / nemlich der einen ſeite deß groſſen Trian¬

gels im Feldegleich iſt / o iſtauch EV . inzahlendem EN und Av . dem
AN gleich /und Av . auff dem Inſtrument der linien AN,xarallel , wel¬
ches dann zu ſuchen begehret ward / es muß aber in Meſſing der
Staͤnde A und E dahin geſehen werden / daß die puncten ſo von A
und Eperp . auff die Erde fallen / vor die weite der Staͤnde oblervirt
werden / welches bey Schneidung der tguren nicht in acht genom¬
men wor den / in dieſer und allen folgenden figuren muß dieſes aber
nicht auß acht gelaſſen werden .

Das vierdte Capitel zur vierdten Figur .
Wie man eine weite zweyerDinge / da man zu kei¬

nem kommen kaͤn / abmeſſen ſoll .
UmExempelin beygeſetzter ngur , die weite der zweyer Thore D
ind Nzumeſſen / muß vorgehendes Exempel in acht genomen
werden / dañ wie in demſelben AN ENzu meſſen gewieſen wor¬

den / alſo und nicht anders muͤſſen in dieſem Exempel AD , AN oder
ED und ENabgemeſſen werden / auß denſelben findet ſich die weiteDu ſolcher geſtalt /man gehet mit dem Inſtrument auff der Stäͤn¬
deeinen / als geſetzt auff den erſten Stand A.und richtet ein latus daßa
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Triangular Inſtrument . 8

das erſte Thor D, das ander latus aber auff das andere Thor N,

ſo wird alſo bekaudt derWinckel DAN , Nun geſetzt AD ſey gefun¬
den worden / oo Ruten und AN 210 Ruten / dero wegen wird der

Knopff k auff dem latere AD in ioo das laͤngſte latus BR aber auff
dem latere AE, auff 2ro geruckt / ſo wird alſo AB der Verjungung
nach dem AD und AR dem AN gleich ſeyn / weil nun der Winckel
BAR dem Winckel DAN gleich iſt / ſo wird auch das latus BR egleich
ſeyn / der begehrten weite BN. und wird ſich alſo auff dem laͤngſten
latere im Riↄꝛ abſchneiden / welches dann die Weite der fuͤrgebenen
Diſtantz DN , ſo geſucht worden / Hierbey iſt abermals in acht zu
nehmen / daß DNund BR auffm Inſtrument parallel ſeyn muſte /
welches im ſchneiden auß acht gelaſſen .

ö

Das fuͤnffte Capitel zur Fuͤnfften Figur .

Wie man einen Plan / als Garten / Acker /Wieſen und

dergleichen meſſen und n

cl. eng deſſelben fin¬
den ſoll .

2 e Area oder Inhaltung eines Plans zu ſuchen / wird zum2 Ceenwldl Fuͤnffte55 in bemelnesgehier den Gartens
ABI ) geſetzt / uũ obſchon derſelbe nicht Quadrat oder recht

wincklicht iſt / ſo iſt doch daran gar nichts gelegen / dann erſtlich weꝛ¬

den zween Staͤnde erwehlet / als A und B. die Diſtam z derſelben
wird fleiſſig gemeſſen / und werden darnach auff demſelben nach
Lehr vorgehenden dritten Exempels / AD ,BD und BN, wie inglei¬
chen auch ſo man will / nach vorgehendem vierdten Exempel DTI

erkundigt oder ſonſt mit der Ruthen gemeſſen und ſey zum Exem¬
pel / AB , ij AD , 210 BD 120 BH , izo und PH, ioo Ruthen / Elen /
Schue oder andere maſe gefunden worden / auch iſt diß gevierdte
Pla . durch die lin B in zween Triangel ABD und BBE getheilet /
deren ein jeder mit allen dreyen linien oder ſeiten bekandt / wann

nun die Area in jedem Triangel inſonderheit geſucht / und varnach
V3 zuſam¬



6 Bericht von dem
— — —
zuſammen addirt wird / konunt die Arca oder Einhaltung deß gan¬

tzen gevꝛerdten ſtůcks /man nehme derowegen vors erſte den Tri¬

angel 41 deſſen drey latera ſeyen AD , I20 àB yo und BD , 210 be¬

kant / die ſe drey latera werden auf dem Inttrumentin einen Triangel
ebracht / ſolcher maſſen / erſtlich wird der Xnopff auff ꝛro als das

ängſte latue geruckt / die andern zwey aber alſo / daß die laͤngſte o¬

der dritte Regelſo ſich ſchieben laͤſt/ io als die kuͤrtzere ſeite und das

übrige oder andere / yo halte / ſo iſt alßdann der kleinere Triangel
auff dem luſtrument dem groͤſſern im Felde gleich / wann diß alſo

fleiſſig geſchehen / diß iſt etwas tunckel /dann ich nicht ſehen kan / wie

das dritte latus auff das andere perpendiculariter herab gefaͤllet
werde / weil daſſelbe nicht horizontal ſtehet / ſolchs aber horizontal

zu ſtellen oder das ander perpendicular zu faͤllen / iſt beids nicht

außgefuͤhrt / es ſey dann nicht mit dem Inſtrument , ſondern vom

Papier zu verſtehen . So laͤſt man das dritte latus auff das an¬

dere berpendiculariter hinunter fallen / ſo bekömt man bey nahe die

hoͤhe deß Triangels 84 / wann nun dieſe Zahl mit der halben Bali

PB welches oy multiplicirt wird / bekommt man die Aream deß Tri¬

angels ABD 88is und etwas mehr / alſo und ebenmaͤſſig/ wird auch
im andern Triangel der perpendicul geſucht / welcher auß HN auff
Dh faͤllt / derſelbe befindet ſichbey nahe und nicht gar 99 / ſolche
Zahl aber mahls mit dem halben PBals roy multiplicirt , gibt die A¬

rea Trianguli DEB rO392 ſo vor gefundener Arcæ addirt ,iſt 192102
die Inhaltung deß gantzen gevierten Feldes / ſo geſucht worden /
Eskan auch die Area Trianguli folgender geſtalt durch Rechnun¬
gengeſucht werden / welches ſchaͤrffer /aber mit mehrer muͤhe ver¬

richtet wird /man addir die drey latera . 20/0 und 2ĩ0 fommt 480 /
halbirt / iſt 240 darvon jeder ſeite inſonderheit tubtralurt bleibt /zo /
90 /o / dieſe Stuck ineinander multiplicirt , gibt ꝛ4000 ferners mit

der Summa laterum multiplicirt , als 246 kommt oοοοο ͤdar¬

auß Radix quadrata extrahirt /gibt dieAream Trianguli 88185 der o¬100

bern gleich und alſo auch mit dem andern Triangel. Das
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Trian gular Inſtrument . 7

Das ſechſte Capitel zur Sechſten Figur .

Wie geackerte Felder dardurch man aller Orte

gehen kan / zu meſſen ſeyn .

Ndieſer ſechſten fegur iſt ein ſechseckicht geackertes Feld auf¬

gezeichnet / undmik dem Buchſtaben LI Pal gezeichnet /
darmit zu verſtehen gegeben wird / daß man in ſolchen faͤl¬

len / da man ungehindert ab und zugehen kan / eben keines luſtru¬

ments vonnöͤthen ſey / inmaſſen man alle linien meſſen / und das

ſechseckichte Land in 4 . Triangel theilen / auch die perpendicul meſ¬

ſen / ſuchen / uñ die Inhaltung auß rechnen kan / daß deßwegen kei¬

nesfernern Berichts noͤthig.
ö

Das ſiebende Capitel zur ſiebenden Figur
Eine Figur darum man allenthalben nicht gehen /

aber alle Ecken ſehen kan / abzumeſſen .

Dale
man in allen faͤllen wie die kommen / das Inſtrument

nuͤtzlichen gebrauchen mochte / iſt allhier ein Teich von ſechs
Ecken vorgebildet /um welchen man nicht / wegen Moraſſes .

oder ſonſten / gantz umgehen / aber alle Ecken ſehen kan / derhalben

dann wie nun einevierſeitige figur ,als im z. Capitel in : Triangel ge¬

theilet worden / alſo muß ein fuͤnffeck in drey / ein ſechseck wie in die¬

ſem in vier Triangel , und alſo fort / getheilet und abgemeſſen wer¬

den / in dieſem iſt nun die lin AB , vor die weite der zweyer Staͤnde

angenommen / dardurch wird nach gethaner Lehre der dritten k.
gur AD . AH . AN . AR RR und nach dem vierdten Capitel DH . HN .

NRerkundigt / dardurch werden bekandt vier Priangel Al ,

AN . Ad R und ARB , deren Area wird nach vorhergehenden E¬

xempeln nach einander geſucht / und zuſammen addirt ſo komt die

Inhaltung der gantzen vorgeſchriebenen figur , Hierbey kan auch

in acht genommen werden / wann einem verdrießlich ſeyn wolte /
in ſo vielen Triangeln , ſo offt hin und wider zugehen / und abzu¬

ſchneiden /



5 Bericht von dem

ſchneiden / daß ſolches alles wann man will / auff einmal geſchehen
kan / und ſolches folgender geſtalt / auff dem erſten Stande A, wird
das latus deß lnſtruments , daran die dritte Regel ſich hin und wi¬

der ſchieben laͤſſet /nach dem andern Stande B, und der Schieber
mit der dritten Regel auff die zahl der Ruten oder Schue / ſoſich
im meſſen zwiſchen den beyden Staͤnden A und Bgefunden / gerich¬
tet /das andere latus aber nach dem puncten D, ſo ſwird auff dem In .
ſtrument der Winckel TA dem groͤſſern Winckel DAB gleich / dar¬
mit nun derſelbe in zahlen bekandt und behalten werden moͤge/
ſo legt man die dritte Regel auff ein gewiſſe zahl auff AT ins T.

was ſich nun auff dieſer dritten Regel vor ein Zahl abſchneidet /
wird auffgeſchrieben / wann dieſes geſchehen / ſo wird die Regel
A nach E gerichtet / doch alſo daß AX allzeit / und unveraͤndert

auff das
B gerichtet verbleibt / unddann XI wiederum auff die auf

AT angennommene Zahl geleget / ſo wird ſich wiederum auff der
dritten Regel ein Zahl abſchneiden / ſo den Winckel HAB , bekandt
machet / und alſo werden auch die Winckel NAB und RAB geſu¬
chet / und auffgeſchrieben / dochaber wann man will / weil man auff
der dritten Regel auff der hinderen ſeiten / die gradus zu theilen pfle¬
get / kan man die gradus nach begehren auffzeichnen / wann dieſes
nach eon Flache / ſo gehet man mit dem Inſtrument
auff den andern Stand B, und richtet die Regel mit der Diſtantz

ABauffs A, und machet den Winckel TAX auffmm lnſtrument ,wieer
am erſten in zahlen gefunden worden / ſo dann mit der dritten Re¬

gel nach B geſehen / wird auff A ſich die weite AD und BC die
weite BD abſchneiden / und alſo verhaͤlt man ſich auch

mit allen den andern limien.
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Das achte Capitel zu der Achten Figur .

Ein Ort darumb man allenthalben gehen kan /

zu meſſen .

Je ein der vorigen ngur , da man nicht auff alle Ecken ge¬
hen können / dieſelbe abzumeſſen gezeiget worden / Alſo iſt

allhier wiederum ein sgur in torm eines Teichs vorgeſtellt /
da man auff alle Ecken gehen / und die euſſere linien meſſen kan /

und gilt hier gleich / man koͤnne den innern Platz durchſehen oder

nicht / weil dieſesnun wiederum ein ſechseck / und in vier Triangel
getheilet wird / ſoerwehlet man erſtlich einEck / als hier das F, und

richtet das Iuſtrument FT nach H, und Fl nach v. wann nun die

laͤngden Ey und EE gemeſſen / und Fl auff dem laſtrumont in die

ahl der loͤngde F geruckt / die dritte Regel aber ins Tauff die

ſangde EH geleget wird / ſo wird ! L und Hein au . der parallelund
II in zahlen / die zahl der laͤngde y H abſchneiden /wie nun dielaͤng¬
de VI geſucht worden / alſo wird auff dem Eck A die laͤngde HR

undauff D die laͤngde RV, gefunden / und alſo die vier Triangel ,
HFV . HNR , RDV , und alſo auch der vierdte HRV . nach be¬

gehren / bekandt gemacht ſeyn / wie ſolches mit dieſer gur begehret
worden .

Das neundte Capitel zu derNeundten Figur .

Wie ein vieleckichtes Plan abzumeſſen .
Armit in unendlichen faͤllen ſo vorkommen moͤgen / der

author gern genungſamen Unterricht geben wollen / als

N hat er hier abermals ein figur in form eines ſiebeneckichten
Teiches vorgeſtellt / in derſelben iſt zu ſehen / daß auff den Staͤn¬

don C und B die linien N und BN gemeſſen worden / auff den

zweyen Staͤnden A uñ M. aber die lin AN , und wiederumauf den

Staͤnden l ) und T. die lini DN , wann nun die uͤbrigen euſſerelini¬
en mit der Stangen gemeſſen werden 8 ſo ſind durch das Inſtuu¬

meln
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mentdie innern linien AN . CNund BNund DN gefunden / und al¬

ſo die fuͤnff Triangel , ſo in einer ſiebeneckichten tigur ſich befinden /
bekandt worden .

In dieſer und den vorgehenden 4 . figuren alſo auch in etzlichen

folgenden / iſt das lnſtrument niedergelegt / als wann man ſolches
auff die Erde legen muͤſte / welches aber nicht alſo gemeynet / ſon¬
dern es ſoll darmitangedeutet ſeyn / daß man das Inſtrument auff
ſeinem Stab alſo ſtellen muß / darmit die rechten Orte oder die

pundten der Staͤnde / ſolcher geſtalt in acht genom̃en werden ſollen .

Das zehende Capitel zu der zehenden Figur .

Von einer vorgegebenen Hoͤhe eines Thurns in die
weite zu meſſen .

On dem Thurn C . wird begehret / dieweite Ax zu meſſen /
So muß zuvorderſt in acht genommen werden / ob man

vom Aauch das Ort Xſehen konne / wo nicht / muͤſte ein an¬

der Ort erwehlet werden / geſetzt aber es könne ſolches geſchehen /
ſo wird die Hohe Gamit einer Schnur oder anderm fleiſſig abge¬
meſſen /das Inſtrument ins Ageſetzt / die eine Regul auff X dit an¬

dere auff o gerichtet / auch alſo unverruckt behalten / und in die hoͤ¬
he auff den punckz getragen / und alſo geſtellet / daß dieRegul os
wiederum zuruͤckins A eiſe / daſelbſten wird dann die jtztgedach¬
te Zahl der Hohe A, auff dem Inſtrument mit dem Schieber und
der dritten Regel von z ins Ggeruckt / und feſt gemacht / ſonun mit
der dritten Regel von nach Kgeſehen wird / ſo wird auff dem In .
ſtrument Hin Zahlen die weiteπ, “ ⁊fd oN die weite oxabſchnei¬
den / wie ſolches zu weiſen begehret worden / Weil auchin dieſer fi

ur angedeutet wird / wann man gern die breite eines Waſſers ha¬
benwolte / aber keine zween Staͤnde zu nehmen weren / doch gleich¬
wol an einem andern Orte uͤbers Waſſer kommen / und ein gewiß
maß dahin ſtecken koͤnte/ wie ſolches zu verrichten / ſo werde geſetzt /
man wolle auß dem x die breite deß Waſſers gerne wiſſen

/10wi
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wird ins eine Stange /7gewifſfer laͤngde geſetzt / ſeye ewas oder
18 Schue / wann dieſes geſchehen / ſowird von dem punct x mit einer

Regel x nach 2 und mit der andern x? nach „geſehen / forters
die drtte Regel ſo lange mit demSchieber fort oder hinter ſich ge¬
rückt / biß auff der drikten Regel zwiſchen sund xdie Zahle / ſo die

Stange /7gehabt / ſich abſchneidet / ſo wird als dañ sx die weite S7

und Xx die weite Vubſchneiden / wie ſolches begehret worden.
Das eilfte apitel zuder Eilfften kigur

Die Hoͤhe darzu man nicht kommen kan / ab¬
zumeſſen .

Merſten Capitel zu der erſten figur ,iſt gezeiget worden / die

Hoͤhe eines Dinges / darzu man ünverhündertgehen kan zu
meſſen / welches auff einem Stande geſchehen / wann man

aber keinen freyen an haben kan / wie in dieſer gur , ſo muß
ſolches auff zweyen Staͤndenverrichtet werden / dieſelben ſeyen A
und E, die hoͤhe aber ſo man zu meſſen begehret / ſeye der Thurn
O , itzt wird nach vorgethaner Unterweiſung der dritten figur die
weite AD und ED geſucht / wann ſolche gefunden / wird das Inſtru¬
ment auff der Staͤnde einen / als hier auffs A getragen / mit der ei¬
nen Regel Ax nach D, die andere A6 aber nach dem Grunde C ge¬
richtet / ſo nun die dritte Regel von A ins Xin die zahle / ſo in der
weite AD gefunden worden / mit dem Schieber geruͤckt / und die

Regel perpendicular gehenget wird / ſo wird zwiſchen X und Y.
ſich die Zahl der Hohe CD . abſchneiden / welches alſo ebenmaͤſſig
auch auff dem andern geſchehen kan / Hierbeyiſt in acht zu neh¬
men / daß bey dem Stande 4 die dritte Regel VX in die hoͤhe ge¬

ſtellet iſt /welches im ſchneiden verſehen / weil ſie im X feſte
im V aber ſich abſchneiden / und unter ſich

hencken ſolte .

Ca Das
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Das zwolffte Capitel zu der Zwoͤlfften Figur .
Wie man auff einem Berge oder anderer Hoͤhen/ die

weite zweyer anderer Orte von einander darzu man nicht
ſehen kan / abmeſſen ſolle . .

NM dieſer figur wird fuͤrgebildet / von einem Berge die weite

S n einer gegen uͤber liegenden Stadt oder Veſtung zweyer
Paſteyen / oder anderer Thuͤrne auff zweyen Staͤnden ab¬

zumeſſen / und ſeynd die Staͤnde auff dem Berge mit A und U ge¬

zeichnet / von welchen man die weite RD , RT , RF , & c . zu wiſſen be¬

gehret / ſo wird erſtlich nach der dritten figur die weiten Al HR .

Aa. L-gemeſſon und deren linien laͤngde erfahren / dañ nach dem

vierdten Capitel wird auff einem Stande / als hier auff A, der

Winckel RAD genommen / die dritte Regel von A ins V auff die

Zahl der Diſtantz AD mit dem Schieber geruckt / die Regel aber

in die Zahl ſo von Anach Rgefunden / ſo hier im ! gelegt / ſo wird

Vl die weite inZahlen geben / welches dann alſo auch mit den an¬

dern zu verſtehen / und deß wegen keines ferners beſchreibens be¬
darff .

Das dreyzehende Capitel zu der Dreyzehenden Figur .

Wie man ein Ort darum man gehen kan / in
Grund legen ſoll .

B wol zum Grund legen / das iſt / ein jedes vorgegebenes
Plan / Stadt / Veſtung / Wald / Waſſer und dergleichen /
wie es in ſeiner ſtelle ligt / alſo in kleiner maß und proportion

ſo vollkommen als muͤglich auffs Papier zu bringen / man ſonder¬
lich vegen deß Abtragens andere und bequemere Inltrumenta zul

gebrauchenpfleget / So hat der Auchor Herr Burgi ſeeliger durch
dieſe figuren andeuten wollen / daß man mit dieſem Inſtrument , ſol¬
ches gleich wol auch bequem verrichten koͤnne / und iſt in dieſer u .

figur ein Wald vorgebildet / welcher nach warer proportion auffs
Papier gebracht werden ſoll / ſo muß auff allen Ecken die Winckel

oblervirt
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obſervirt und die linien gemeſſen werden / als von à miſſet man die

lmien AF und AB und obſerx irt den Winckel oder die gradus deß
Winckels FAB oder wie esdieſe Figur deutet / ſo wird dieſer
Wilickel unverruckt behalten / und ruckt den Knopff mit der drit¬
ten Regel auff die Zahlſo von Anachk gefunden / und legt daͤr¬

nach die laͤngſte oder dritte Regel auff dem lntrument , duff die

Zahl ſo von Anach bgemeſſen worden / ſo wird ſich auff der drit —
ten Regel die weite B abſchneiden / Ebenmaͤſſig auch wird von B
nach Cgemeſſen der Winckel ABC obſervirt und unverruckt behal¬
ten / dann wird auffm Inſtrument BC gleich der Zahl derlaͤngde
BC gemacht und Bl gleich der laͤngde BA worauff dann die dritte

Regel geleget / ſo wird auffm Inſtrument N . die loͤngde AC ab¬

ſchneiden / wie nun mit dieſem / alſo wird auch mit CD . DE , und
durch dieſelben BO CE geſuchet / und das alſo herum / bißman wie¬

derum zum Fund wiederum auffs Akommt / ſo kan man letztlich
alle Triangel wie ſolche obſervirt ,in kleiner proporuon auffs Papier
tragen / ſowird das begeren verrichtet ſeyn .

Das vierzehende Capitel zu der Vier zehenden Figur .

Wie man ein Landſchafft mit dieſem Inſtrument
in Grund legen kan .

Ann man kein ander lnſtrument haͤtte / und wolte mit die¬

ſem ein Landſchafft / wie hier vorgebildet in Grund legen /
ſo erwehletman zwey hohe Orte / ſeyn hier zween Berge N

und K. kan man nun die weite derſelben meſſen / ſo gut / wo nicht / ſo
arbeit man folgender maſſen / man ſtellet das Inſtrument auff den

erſten Stand N . und ruckt den Knopff mit der dritten Regel / ans

Ende / darimit man die gradus deß Winckels ſo man obſerviren will /
erfahren konne / darnach richtet man die eine Regel daran der

Knopff / nach dem andern Stande / ſo allezeit beſtaͤndig bleiben

muß / die andere Regel aber nach dem erſten Orte / oder dem An¬

fang was man in Grund legen will /Gamſoſcher Winckel 900
3 en / ſo
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den / ſo ſicht man mi der dritten Regel / wieviel dieſelbe gradus ab¬

ſch ieidet / welches alſo fleiſſig auffgeſchrieben werden muͤſſen /und

alſo handelt man mit allen Orten / derſelben ſeyen ſo viel als ihrer
wollen / wann diß alles geſchehen und fleiſſig auffgeſchrieben wor¬

den / wird das Inltrument auff den andern Stand Kgetragen und
alsdann die Regel daran der Knopff wieder zuruͤck auff den er¬

ſten Stand gerichtet / mit der andern Regel oblervirt man wie¬
derum ſolche Orte nach einander / wie auff dem erſten Stande ge¬
ſchehen / und ſchreibt die gefundene Winckel fleiſſig auff biß zum
Ende / ſo iſt das oblerviren mit dem Inſtrument geſchehen / Wann
nun dieſes auffs Papier gebracht werden ſoll / ſo wird ein abtra¬
gend Inſtrumentlein /darauff die bloſſe gradus getheilet / vonnoͤthen
ſeyn / oder theile ein halben Circkel auff ein ſtarck Papier oder Per¬
gament in zoo gradus und behalt ſolches zu deiner Nothdurfft /
darnach nimm nach der groͤſſe/ ſo der Abriß werden ſoll / ein

Papter vor dich / erwehle darauff zween punkten , an ſtatt der

zweyer Staͤnde / ziehe ſolche mit einer geraden linien zuſammen /
zeichne einen mit N den andern mit K, auffs N lege min das von

Pergament gemachte Inſtrumentlein / alſo daß das centrum ge¬
rad auff den punct Nund der Diameter auff die lini NK kommt /
welches dann mit Wachs angehefftet werden kan / wie nun die
Winckel nach einander obſervirt worden / lege ein linial mit einem

Orte ins Centrum oder den pundt N und foͤrters in die Zahl der

gradus ,ſoam erſten Winckel gefunden worden / an ſolchen ziehe ein
blinde lini fort / und ſo lang aͤls es vonnoͤthen ; ebenmaͤſſig handele
auch mit dem andern / dritten und allen folgenden Orten / wann

dieſes verrichtet / kleb das außgetheilte Pergament / mit ſeinem
centro auff den andern puncten K wie auff dem N geſchehen / ziehe
wiederum linien durch die gefundene gradus deren Orte nach ge¬
thaner obſervation nach einander / wo ſich nun die beiden linien , ſo
auff den erſten Ort gerichtet geweſen / durchſchneiden/ zeichne den¬

ſelben / und foͤrters aͤlle Orte biß zum Ende / ſowerden delt 15en







Triangular Inſtrument . 15

undene puncten, alſo auffm Papier ſich befinden / wie ſie auff dem
Felde gelegen / ſo dann die Staͤnde N und K haben gemeſſen wer¬
den konnen / und in ſo viel theile getheilet worden /werden ſich auch
in ſolcher proportion die linien alle befinden / oder aber ſie bleiben
doch in der proportion ,wie N und K angenommen worden .

Das funffzehende Capitel zu der Funffzehenden igur .
Wie und ob das Waſſer auß einer Brunnenqnell an

ein begehrtes Ort zu leiten oder zu bringen ſey.
Er Author Burgi ſeliger / hat im Anfang das lnſtrument

etwas anders und in eine Regel einen Triangel eingelegt /
darmit man ſolches an ſtatt einer Setzwagen gebrauchen

kan / welches aber nicht vonnoͤthen / ſondern man nimmt auff einer

Regel / daran die dritte henckt / eine Zahl an / ſo einen rechten win¬

ckelichten Triangel machet / als hier etwa 160 / in dieſe Zahl / wird

der Knopff mit der dritten Regel geruͤckt /und der Winckel deß In .

ſtruments ſo weit auffgethan / wann auff der dritten oder hencken¬
den Regel / daran der Compas wegen ſeiner ſchwere / und daß ſolche
perpendicular hencken möge /angemacht ſeyn muß / ſich ao und auf
der andern Regel ſich ꝛ00 abſchneiden / ſolche Zahlen geben jeder¬
zeit Zahlen eines winckelrechten Triangels , welcher Winckel dann

feſt und unver ruͤckt oder verandert behalten werden muß /Wann
derowegen auff dem Berge A, ein Brunne / deſſen Tieffe l nach
dem Bgeleitet werden ſolte / ſowird das Inſtrument gleich der Tief¬
fel gerichtet /wann derowegen nach demh geſehen wird / befindet
ſich / daß auff der dritten Regel nicht 260 abgeſchnitten / ſondern
ſich weniger befinden werden / dahero IB nicht Horirontal , ſon¬
dern beym z hoher iſt / und alſo nicht muͤglich / das Waſſer dahin
zu bringen / wird es aber nach dem Cgerichtet / und die dritte Re¬
gelꝛoo gar ſcharff abſchneidet / were die lin IC zwar Horizontal ,
weil aber das Waſſer auch wegen deß ſteigens / ſeinen Fall haben
muß / wird es gleichmaͤſſig nicht dahin zu bringenseyn / ſo drittens
aber die eine Regel nach b gerichtet / und ſich von der

dritten uhrgel mehr
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gel mehr als 200 an der andern abſchneiden / erfolgt daß der

Brunnen ſehr wolan diß Ort zu bringen ſey.
Kaͤme aber / daß ein Berg oder ander Verhindernuͤß zwi¬

ſchen derQuell deß Brunnens were / wie hier ſeye der Brunnen im

K. und kan man von Enach G dahin der Brunnen geleitet werden

ſoll / nicht ſehen / ſowird am Berge / ein puncten , ſo Horizontal ſte¬
het / und hier mit O gezeiget / in acht genommen / von demſelben
wird wiederum von O nach Ggeſehen / befindet ſichdaß das Ort

niedriger als O, ſo kan der Brunnen wol dahin gebracht werden /

wer ſoͤnſten von Waſſerleitung beſſern Bericht zu haben begehrt /
kan man den Vitruvium und andere beſehen .

Das ſechzehende Capitel zu der Sechzehenden und Sieben¬
zehenden Figur .

Von Berckwercken .
Leichwie die Schiff leute auff dem Meer den Horizontem

theilen in zꝛ gleiche Theile / nach welchen ſie den Winden ih¬
ren gewoͤhnlichen Namen zu geben pflegen: Alſo die Berck¬

leute in Berckwercken / theilen den Horizont in 24 gleiche Theile /
welche ſieBerckſtunden nennen / und ſolches von Mittag / gegen

Niedergang / von Niedergang gegen Mitternacht / von dar ge¬

gen Auffgang oder Morgen / und endlich von Auffgang wieder¬

um gegen Mittag / und alſo nach der Sonnen taͤglichem und ge¬
meinem Lauff voneinem Mittag zum qndern zu zehlen . Nach

welchen 21 Bergſtunden ſie ihre Einfaͤhrt zu nehmen / und die

Gaͤnge und Abwege der Berckwercke / und ſonſten alle ihre Ge¬

ſchuͤffte aazuſtellen und zu verrichten pflegen .
Es pflegen aber die Berckleute die erſte Einfahrt oder den

anfaͤnglichen Eingang inden Berck / einenStollen zu nennen / der¬
ſelbe Stollen aber theilet ſichdarnach innerhalb deß Bercks / nach
Artund Gelegenheit deß Geaͤders der Metallen auff mancherley

Abwege. ö

Nun zeigt der Berck Compas am erſten Anfang deh Stollen /
gegen
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gegen welcher Stunden derſelbe eingehet / welches dann mit dem

Magnet und deſſen kaͤſtlein ſo an der dritten Regel angemacht /
darmit man am erſten dieMittags Lim ſuchen kan /leichtlich ge¬
funden wird / welches dann alles der Gebrauch am beſten zeiget /
und ſchier maͤnniglich bekandt iſt .
Die Stollen aberveraͤndern ſich nach dem Eingang / vornem¬

lich auf zweyerley Weiſe / erſtlichgegen die unterſchiedene Theile der

Welt / welches die Berckſtunden aufm Compas zeigen / als gegen
der /2/3½/j , & c . Stunden . Zum andern nach deß Stollens
mancherley Einhaltung / oder Auf⸗ und Abſteigung deſſelben / der¬
wegen dann nachfolgendes wol in acht genom̃en werden muß.

Wann ein Gang auß dem anfaͤnglichen Stollen weder auf
oder niderſteiget / ſondern gerad Horizontal oder nach der Waſſer¬
wage gerade fuͤr ſich gehet ( welches dann der perpendicul ,ſo dem

Inſtrument beygefuͤgt/ zeigen wird derſelbe wird alhier eingerader
Gang genennet / wie in der 16. fgur von N nach O , ein ſteigender
Gang aber iſt der ſo in derſelben 6. figur , ſo von O nach Aoder von
O nachs aufſteiget / So aber ein Gang von oben herab unter¬
werts gefuͤhret wird / als von A nach d, ſolcher wird ein fallender
Gang genennet / einniedergeſenckter Gang aber / ſo võ oben gerad

Ph geſencket / wird ein Schacht genandt / wie in derſelben fAgur
anzeiget .

Wie man auf einen jeden Ort im Berge einen Schacht
vom Berge perpendicular hinunter ſencken ſoll / daß derſelbe

Punct oder Ort recht getroffen werde .
N dieſem wird oft gefehlet und vergebliche Unkoſten auf¬
gewendet / weil ein Schacht zu ſencken nicht nach Gutduͤn¬

cken gehandelt / ſondern vielmehr auf die proportion der

eingefuͤhrten Stollen / und die Beſchaffenheit deß außwendigen
Berges geſehen werden muß .

Erſtlich / wann die Stollen Horizontal fielen / ſo huͤtt es indem

Berge bald ſeine
Endſchaft un Furden

mi die Winckel
108 —er
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Bergſtunden genommen / und darnach der aͤuſſere Ort geſuchet /
weil uber ſolches gar ſelten komt /kan auf folgende zwey krempla

geſchen werden / und erſtlich bey dem Stollen O , ſey in den Berg

gefahren und hat ſich befunden / daß man nach dem d; aufſteigen
und ſich von Mittag gegen Abend wenden muß / derwegen dann

erſtlich auf die Berckſtunde / und deren Theile einer Stunden / alſo

aufg die gradus wie hoch die lin Os, gegen dem Horizont NO ,

aufſteiget / eigentlich zu ſehen / aufdem punckens wendet ſich nun

der Stollen widerum gegen Mittag zurlincken Hand und ſteiget

biß ins verſetzte D uͤber welchem puncten daun noͤthig waͤre einen

Schacht einzuſencken/ dahero dann der puncten P, auf dem Berge

zu ſuchen noͤthig / vonwelchem ſo man gerade oder perpendicular

unter ſich arbeitet der punck D. zu treffen ſeye. Die ſes nun eigentlich

zu ſuchen / muß der erſte Eingang inden Berg / als hier der punck

O, in acht genommen werden / dann von demſelben muß der noch
unbekante punct P. welcher itzt gefuchet werden ſoll / oder aber die

Gegend deſſelben geſiuchet wer den / und erſtlich / ſowird die weite

von Oins Sgantzfleiſſig gemeſſen / alſo auch die gradus wieviel der

Orts hoͤher als das O und in welche Bergſtunde er ſich wende /

dann wird mit dem Triangular Inſtrument die perpendiculariſche

Hohe in der kleinen figur SM. alſo auch derHortzontaliſche Grund

GM wann ſolches recht Florzontaliſch geſtellet ſich befinden / vom
S wird wider der Eingang nach D mit fleiß obſervirt die Winckel

Os in acht genommen / und wie vor procedirt ,ſowird PR und

OR , durch ſubtrahiren MR oder SN von MO gleichmaͤſſigge¬

funden / undmuß der Winckel Os
D

wie ſolcher im Grunde komt /

alſo auch der Winckel DOs wol in acht genommen werden /wann

ſoiches alles wol verrichtet /und auch die HoͤheDN in acht genom¬

men worden / ſo wird das Inſtrument im O mit einer Regel Hori¬
zontal geſtellet / doch eigentlich und mit allem Fleiß / welches dann

auf einem Brette / darauf ein Papier verfeſtiget geſchehen muß /
die Bergſtunde ſo von O nach O fallt um allerfleiſſigſten gende,e
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det / und dann die andere Regel darin die dritte Regel perpendicu¬
lar henckt / ſolang auf und zugethan / und die dritte Regel auf und

abgeſchoben / bißer auf der Horizontal geſtelten Regel die gefunde¬
ne weite Ok, und auf der perpendicular hangenden Regel DR eab¬

geſchnitten wird / ſowird die zweyte Regel / daran die dritte henckt /
auch die lin OD geben / weil aber ſolche indem Berge und nicht ge¬
ſehen werden kan / muß doch das Inſtrument unverruͤckt gelaſſen /
die zweyte Regel aber ſo lang in die Hoͤhe gerichtet werden / bißman

etwa ein ſtand oder punct , an oder auf dem Berge / auf welchem
dann ein Mann mit einer aufgerichten Stangen / hin und her / nach
Amveiſung und Wenckung deſſen ſo das Inſtrument regieret / ge¬
hen muß / gefunden wird / ſolcher punct wird alsdann derſelbe ſeyn
ſo hier und begehret worden / wann dann die dritte Regel ſo lang
gerichtet / hoch oder niedrig geſchoben wird / biß ſich die weite OR

abſchneidet / ſo wird auf der zweyten Regel die laͤngde OP, auf der

dritten Regel aber die Hoͤhe in dem Berge PRabſchneiden / wann

nun DR von PR ſubtralhiret wird / befindet ſich wie tieff der Schacht
PD geſencket werden muß / es muß aber in allem gantz fleiſſig umb¬

gegangen werden / wann ſich aber / der Gang von G zur linckten

nach A wendet und ſteiget / von A aber wider naͤher oder ins D ſich
niderſenckt oder faͤllet/ ſo muß dasfallen von dem ſteigen ſubtrahirt

oderabgezogen / und ſonſt wie vor darmit umgegangen werden .

So aber vons nach D imſteigen / oder von A nach D im fal¬
len / ein punet ,als P geſuchet werden ſoll / wird nur bloß auf den

perpendicul ſo ſich befindet geſchehen / welches auß der Figur dann

am beſten zu ſehen .
So es aber vorfiele / daß man den Ort Pauß dem O nicht ſe¬

hen koͤnte /muß man einen andern puncten , gilt gleich er ſeye zur
rechten oder zur lincken erwehlen / auf welchem mandie gegend P.

ſehen und auch etwa dahin meſſen kan / auß ſolchem auch das pun¬
ctum P gefunden werden / welches alles die Ubung / und die oblervi¬
rung der Winckelund bekandten linien ſo gemeſſen werden koͤnnen/

D ij zeigen
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Fial und weiſen wird / von welchem an einem andern Orte nach

othdurfft / anderwerts und weitlaͤuffig gehandelt werden ſoll /
inmaſſen ich diß Orts nur auf die zwo gefundene Figuren als die

16. 15 1j . geſehen / und es darmit auch dißmals verbleiben laſſen
will .

Das ſiebenzehende Capitel die Achtzehende und Neunzehen¬

N . n
de Figur .

Die Hoͤhe einer Wo von der Erden zu
meſſen .

Ace Hoͤhe einer Wolcken von der Erden abzumeſſen / kan

gach Anzeigung dieſer Figuren geſchehen / und ſolches auf

zweyerley Wege / und Erſtlich wann man zu Huͤlff oder

Vortheil deſſelben / die Spitze eines Thurns oder andern Hoͤhe
haben kan / und dann wann ſolches nicht vorhanden / darzu man

den Schatten der Sonnen / ſovon einer Wolcken kombt / brauchen

muß / Erſtlich nun / wañ man eines Thurns ſpitze oder anders ha¬

ben kan / ſo wird ſolches folgender maſſenverrichtet .
Erſtlich muͤſſen zwey Perſonen ſeyn / der erſte nimbt ſeinen

Standt im a, der andere aber gehet ſo weit zuruck ins hlalſo daß er

den punet H der Wolcken / und dergleichen den punck als eine ſpi¬

tze deß Thurns in einer geraden lim ſehen kan / und bleibt unver¬

wendet ſtehen / der auf dem Stande Aaber / richtet ſein Inſtru¬

ment mit einem latere nach dem puncten H, mit dem andern nach

der Perſon B. ſo wird der Winckel HA gefunden / dieſen Winckel
behaͤlt er unverruͤckt zeichnet den puncken A und gehet ins Berich¬

tet alda ſein Inſtrument mit dem einenlatere ,daran ſich das dritte

ſchieben laͤſſet/ nach A mit dem dritten und laͤngſten aber nach dem

puncten N , weil mitler weil derpuneten H, ſich veraͤndern möchte /

wann nun Az gemeſſen und in zahlen bekandt wird / ſo werden

darauß auch die zwenlatera AH Und B bekandt werden / darauß

dañ auch die perpenciculariſcheHöͤhe / nach begehren zu nde, N
ie

* 0.
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Die andere oder 19 . figur aber weiſet ſoman em ſolch vortheil
mit der Spitzen eines Thurns nit haben kan / hergegen aber der

Schatten / ſo eine truͤbe Wolcke verurſacht / ſich befindet / ſo wer¬

den mit zwey gleichen Inſtrumenten die beyde Winckel PIO , und

TFO , obſervirt, und die Weite der zweyer Staͤnde / oder derAnfang
und Ende der breite deßSchattens gemeſſen / darauß das uͤbrige
dann leich! gefunden werden kan . ö

Das achtzehende Capitel zu der Zwantzigſten und Ein und
zwantzigſten Figur . N

Wie mit dieſem Inſtrument die Polus Hoͤhe und linen
Meridiana oder Mittogslini mit Huͤlffeines angenommenen

Sterns zu ſüchen .
5

B wol zu dieſen obſervationen andere und groͤſſere Aſtro¬

nomiſche Inſtrumenta noͤthig und gebraucht werden koͤn¬

len / weil aber die Figuren darzu geſchnitten / ſo iſt auß der¬

ſelben zu ſehen / wann ein bekandter Stern / als wie in dieſer 20 .

figur ,eiwu einer im Schwantz des groſſen Buͤren /angenommen
wird / daß man ſeine hoͤchſte Hohe / als wann derſelbe itzo im D

ſtunde / angenommen / und oblerviret werden muß /welches alſo
geſchicht / man ſtellet ein Brett oder Tiſch gantz Horizontal , und

auf denſelben das laſtrument , wann einen bedunckt der Sternſey
in der hoͤchſten Hoͤhe/ welches dann leicht abzunemen / wann der

Stern mit den binulen aufm Inſtrument gefaͤſt und im Geſicht
behalten wird / welches richten dann im Steigen muß angefan¬
gen werden / ſo wird ſich befinden / daß ſich die Lim aufm Brett

oder Tiſch allezeit wann er ſteiget auf die rechte Seite wendet / und
der Winckel groͤſſer wird / wañ er aber begint nicht mehr zu ſteigen /
und olches lumbs geringſte Haͤrlein/ ſo muß man aufm Brett / ſo
feſt ang macht ſeyn ſoll /die Lim am lnſtrument fortreiſſen / ſolches
gibi o fern ſolches recht geſtanden / dieMittags⸗Lim , auf der drit¬

ten Regel werden ſich aber die Gradus und Theile derſelben in illem
722

De ij .



22 Bericht von dem

len abſch ieiden / ſolche Hoͤhe muß aufgeſchrieben und behalten
werden / alſo oo ſeceirt man widerum die Zeit / wann er am nidrig¬
ſten und ins fo nt / ebenm ijſig fleißig wie vor / die gefundene
Höhe / als Ne ſubtrahir von der gefundenen NB , bleibt der Bo¬

gen O. , deſſen Helffte iſt EH, dieſelbe zu der gefundenen HN ad¬
diret gibt die begerte polus hohe FN .

In der zu . figur iſt nun vorgebildet eine gerade lini K durch
welche die vorgefundene Meridian lini zu rechten Winckeln vorhin
geriſſen geweſen / wann nun derſelben eine parallel NO gezogen /
und dann in der linien IK ein punct A alſo geſuchet wird / daß NA
und der vorgenommene Stern in ein gerade lini fallen /und dann
dem Winckel FPNO , der Winckel GO N gleich gemachet wird / ſo
muß nothwegen folgen daß NA und A0 gleich fallen muͤſſen/ da¬
hero durch die mitte von NO , durchs A und den polum die begerte
linea Meridiana VAP. fallen / und ſo recht obſerviret mit der vor¬

fanden. zu treffen muß / wie wol auch ſolche lini anderwerts
zu finden .

Will alſo dieſen kurtzen Bericht hiermit beſchloſſen / und
mich dem

gutheazgen
Leſer befohlen

haben .
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